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Morgen -Busgabe.
1. Matt . _

Die Schule und die Kunst.
Unsere Jugend wird einseitig ausgebildet ; wir ent¬

wickeln ihren Verstand und Willen, aber ihr ästhetisches
Empfinden lassen wir verkümmern. Doch haben wir
den Mangel erkannt und sind theoretisch darüber einig,
daß die böse Lücke ausgefüllt werden muß. Dabei
handelt es sich nicht wie bei einem Dutzend anderer
Gegenstände, deren Aufnahme tn den Lehrplan von
ihren Freunden und Kennern gewünscht wird , um ein
neues Fach, um eine Vermehrung des Lehrstoffs, son¬
dern um eine Berichtigung in der bisherigen Behand¬
lung der menschlichen Seele . Und da die Ausbildung
des ästhetischen Sinnes ferner eine reiche Quelle des
^nusses , der Freude eröffnet, den von Jugend auf
dielgeplagten Menschen froh macht, so wird die gute
Sache sich gewiß durchsetzen; es gilt nur , die Entwick¬
lung zu beschleunigen, sich insbesondere über das Wie
klar zu werden.

Mit einer  Kunst wird die Jugend schon jetzt in
ansgiebigein Maße bekannt gemacht, mit der Dicht¬
kunst. Das bedeutet : der Lehrer hat schon jetzt im
Rahmen des bestehenden Lehrplans und auch schon in
der Volksschule genug Gelegenheit, zum künstlerischen
Genießen anzulciten . Seine Ausgabe ist es, dieses
Genießen, das sich gottlob bei der Mehrzahl der Schüler
auch ohne ihn einstellt, zu einem bewußten und dadurch
stärkeren, tieferen zu machen. Beim heutigen Unter¬
richt liegt der Schwerpunkt vielfach im rein Gedank¬
lichen, zuweilen auch, jedoch seltener, im rein Formalen.
Man bespricht z. B. den Inhalt des „Nathan " oder
beim Homer, bei „Hermann und Dorothea " die Gesetze
des Hexameters . Der Kunstgenuß beruht jedoch weder
auf den: Inhalt als solchem noch auf der Forin als
solcher, sondern auf der Illusion , auf der Vortäuschung
einer Wirklichkeit — einer Täuschung, die keine voll¬
ständige und echte ist, sondern bei der Illusion erzeugende
und Illusion störende Momente fortwährend miteinander
wechseln. Das gehört eben zum Wesen der durch die
Kunst ausgelösten Empfindungen . Auch Inhalt  lind
Form  sind für den Kunstgenuß wichtig, aber nur,
soweit sie Träger der Illusion  sind . Es gilt
nun, den Schwerpunkt des Interesses aus dem Inhalt¬
lichen in das , was das Wesen der Kunst bildet, d. h.
in alles das , was mit der Illusion zusammenhängt , zu
derlegen. Ein gutes (auch Aufsatz-)Thema ist z. B. :
..Worauf richten sich im „Hamlet " Generalspannung
Und Einzelspannungen ?" Der Gebildete weiß ja , daß
das „Spanriende " nicht eine Eigentümlichkeit des Kol-
dortageromans ist, sondern ein wirkliches Erfordernis
jedes erzählenden Kunstwerks.

Auch bei der bildenden Kunst, z. B. der Malerei,
beruht die Freude des Betrachters auf der Illusion,
auf Pen: Empfinden : so sieht dieser Gegenstand in der

. . .

Wirklichkeit aus ; oder : diese Darstellung entspricht der
wirklichen Situation . Jeder „echie" Zug erhöht den
Wert des Bildes und steigert den,Genuß . Die Gemein-
samkeit zwischen allen Künsten, sowie die Identität des
Bewußtseinvorgangs Mm Genuß der Werke verschie¬
dener Künste ermöglichen cs und machen cs sogar
empfehlenswert , sie häufig zu vergleichen, beim Be¬
sprechen künstlerischer Fragen gleichzeitig Dichtungen
und Gemälde oder Plastiken heranzuziehen. Ein Lehrer,
der selbst künstlerisch sieht und empfindet, wird manche
Gelegenheit finden und benützen, auch ohne ausdrückliche
Vorschrift des Lehrplans seine Unterweisung so aus¬
zudehnen, daß sie auch die Werke der großen Maler
genießen lehrt . Erfreulicherweise kommt ja jetzt die
Lehrer Persönlichkeit  wieder stärker zur Geltung,
nachdem wir eine lange Zeit nur die „Lehrkraft ", den
getreuen Ausführer der zahlreichen Dienstvorschriften,
gekannt haben. Und eine einzige glückliche Stunde,
dem Aufzeigen, Jnsbewußtseinrufen der künstlerischen
Werte eines guten Bildes gewidmet, vermag unver¬
gängliche Früchte zu tragen . Die bekanntesten An¬
leitungen dazu sind wohl die von Lichtwark, die jedoch
in bedenklicher Weise teils Inhalt und sogar Tendenz,
teils Technik der Bilder betonen. Ein ganz ausgezeich¬
netes Werk aber und unseres Erachtens das beste päda¬
gogische Erzeugnis der letzten Jahre sind Karl Nolls
„Vergleichende Gemäldestudien" (München, Verlag von
Georg Müller . Abbildungen mit Text ) . Der schlichte
sachliche Titel läßt den wesentlich pädagogischen Cha¬
rakter des Buches, das einen ganz enormen Bildnngs-
wert hat, nicht entfernt erkennen. Indem immer zioei
Bilder verglichen werden — Original und Nachahmung
oder die Behandlung desselben Gegenstandes durch zwei
Meister —, kommen alle wichtigen Kunstfragen zu an¬
schaulicher, deutlichster Erläuterung . Dabei lernt man
unvermerkt ein gutes Stück Kunstgeschichte. Das Buch
wird in der Hand von Lehrern sowohl wie tüchtigen
Schülern viel Segen stiften. Ans diese Weise wird die
große Aufgabe der Zeit : „Erziehung der Jugend zum
künstlerischen Genießen" praktisch gefördert.

Zwar geht eine andere Meinung , die gewöhnlich
in sehr absoluter Form auftritt , dahin, das Schöne rn
der Natu  r müsse vor dem Schönen in der Kunst
ausgesucht werden. Aber um das Schöne in der Natur
zu finden, dazu gehört ein Herausnehmen und Ab¬
sondern weniger aus vielen Wahrnehmungen , ein Los¬
lösen dessen in der Natur , was sich zum Substrat male¬
rischer oder dichterischer Darstellung eignet von allem
Umgebenden. Es muß ein umfassender Ausscheidungs-
Prozeß niit den Reizen der Natur vorgenommen werben.
Dazu gehört schon ein künstlerisch sehendes Auge. Die
ästhetische Auffassung der .Natur ist etwas Raffinierles
und Seltenes , 'Bauern , Waldarbeiter , Schiffer usw.
haben in der Nestel für die eigentümliche Schönheit der
Natur , in der sie arbeiten , gar kein Verständnis . Richtig
ist nur , daß das physische Sehen an den Nalnrgegen-
ständen geübt werden muß, und daß cs Voraussetzung
des künstlerischen, Sehens ist. Dieses Nacheinander darf
also gewiß nicht vernachlässigt werden.

FemAeton.
GounOÄ-Erinnerungen.

Die E ir t h ü l l u n g des G o u n o d - D c n km a I s
Ul St , C lo ud gibt einem Freunde des Komponisten
den Anlaß , allerlei interessante Erinnerungen
seinem Leben zu schildern. Gounods Freude und Stolz
bildete der herrliche Blumengarten in St . Eloud, der
seine Villa Montretout lieblich umrahmte und mit
Vorliebe pflegte er hier zwischen seiner: Rosensträuchern
umherzuwandeln und den Melodien zu lauschen, die in
diesen Stunden in seiner Phantasie erklangen.

Als Gounod einmal mit seinem Freunde in: Garten
llmherging äußerte der Gast, man könne sich:n d:esem
idyllischen Fleck Erde in Gr eichen s Garten  ver¬
setzt fühlen . Der Faustkomponist brach e:nc Rose und
überreichte sie melancholisch lächelnd fernem Begleiter:
»Ach, Margaretens Garten , das ist eurer rnerner Ge¬
wissensbisse!" „Gewissensbisse?" „Ja , ja , meine Musik
bat zuviel Leidenschaft in diesen Garten gebrachst Ich
wollte zuviel erklären , das Mitgerissenwerden Marga¬
retens durch die Schönheit des Ortes entschuldigen,
durch das Verführerische der Stunde , durch die ganze
wundersame Atmosphäre, in die sich noch die Worte
des schönen leidenschaftlichen jungen Mannes mischen.

Mozart  galt ihm als der größte Musiker und
wit größter Verehrung sprach er stets von Mozarts
Werken, „Mein Herz wandte sich von meiner Kindheit
un zu Mozart , von dem A::genblick an, da ich zuerst
Rfiisik fühlte ", so erzählte er seinem Freunde.

„Das e r st e m a l , daß ich eine Oper hörte,
das war in Paris . Die Matibran sang im Othello.
Die klare reine Musik Rossinis war mir eine Offen¬
barung : wie mit einem Schlage kam eine Erleuchtung
über mich. Ich war 12 Jahre alt . Neben mir saß
meine Mutter . „Mama ", rief ich begeistert aus , „ich
werde Musiker werden." Und meine Mutter lächelte
und fragte , ob ich glaube, daß nian zum Musiker werden
könne, wie man ein Notar würde. „Ich weiß nicht,
Mutter , aber ich werde Herrn Rossinis Beispiel befolgen
und Partituren schreiben." Die Nacht konnte ich keine
Minute schlafen. Der Gedanke ward mir zur fixen Idee
und unausgesetzt sprach ich davon. Meine Mutter wurde
schließlich ernstlich unruhig und teilte ihre Zweifel
meinem Lehrer mit , der mir alsbald die weisesten Rat¬
schläge gab. Ich wollte die Sache nicht auf die Spitz:
treiben und tat , als ob die vorgcbrachten Argumente
mich überzeugt hätten und als ob ich der Musik ent¬
sagen wolle.

Als ich einige Zeit darnach im Gyninüsium ein be¬
sonderes Lob erhielt , wurde ich durch meine Mutter
mit der Ankündigung überraschst daß sie mit mir ins
Theater gehen werde. Die liebe Frau wußte, daß sie
mir damit die herrlichste Belohnung gab, „Was wird
gegeben?" fragte ich in großer Erregung . „D o n
I u a n". Ich war so aufgeregt , daß ich nicht essen
konnte. „Du weißt", sagte meine Mutter , „wenn du
nicht ißt , kommst du nicht ins Theater ". Und sofort
hielt ich ihr meinen Teller hin . . . Endlich gingen
wir . Meine Mutter , die arbeitete , um ' die Erziehung
ihrer Kinder zu ermöglichen, verfügte nur über be¬
scheidene Mittel . Wir saßen in einer Loge im vierten
Rang ; aber wir kamen sehr früh und bekamen die
besten Plätze. Die Minuten wurden zu Stunden . End-

Uieh- und Fleilchyrriie.
Als die Fleischpreise in dei: beiden letzten Jahren

zu einer so abnormen Höhe geklettert waren , daß es
Taujenden und Abertausenden nur ausnahmsweise
möglich war , Fleisch aus den, Mittagstisch zu bringen
und alle Lohnbewegungen mit Rücksichten auf die Teuc-
rung der Lebenshaltung begründet wurden, da wurde
die Schuld hieran der Regierung und den Agrariern
in die Schuhe geschoben. Der Regierung machte man
den Vorwurf , daß sie unter Vorspiegelung des Seuchen¬
schubes die Grenzen gesperrt halte, während auf der
andere» Seite die Landwirte diese Konjunktur nach
Kräften ausnubten und enorme Preise forderten . An
sich waren die Vorwürfe wenigstens bis zu einer be¬
stimmten Grenze durchaus berechtigt, indessen übersah
man verschiedentlich dabei, daß tatsächlich Viehmangel
herrschte, der auf die schlechte Ernte der Vorjahre ui:d
die dadurch bedingte Futterknappheit zurückzuführen
war . Inzwischen haben sich die Verhältnisse aber wesent¬
lich geändert , der Viehmangel ist im großen und ganzen
behoben und als Resultat ergiöt sich ein beträchtlich
vermehrter Aushieb auf den Schlachthöfen tn Ver¬
bindung mit einem ganz bedeutenden Sinken der Vieh-
preise. Aber trotz alledem merkt der Konsument
nicht allzuviel davon, daß auch das Fleisch billiger ge¬
worden wäre, weil nunmehr die Schlächter  ihrer¬
seits die , F l e i schP r e i s e h o chh a t t e n und
höchstens nur hier und da ein wenig abgelassen haben.
Dieses Verhalten inacht augenblicklich in weiten
Schichten der Bevölkerung böses Blut uiid ist geeigner,
in einem großen Teil der Nation eine Antipathie
gegen die Mitglieder des Schlächter¬
gewerbes  hervorzurufen , während sie bisher sich der
Sympathien der Bevölkerung zu erfreuen hatten . Von
seiten der Schlächter wird das Hochhalten der Preise
damit gerechtfertigt, die großen Ausfälle während der
Fleischteuerung zu decken. Bis zu einem gewissen Grade
kann man den Fleischern dies nicht verdenken, anderer¬
seits aber darf hierbei das Maß des Berechtigten nicht
überschritten werden, da doch zur Zeit der Viehteuerung
die Schlächter nicht bei ihren alten Verkaufspreisen ge¬
blieben sind, sondern dieselben ganz beträchtlich erhöht
hatten , so daß von wirklichen großen Ausfällen wohl
nur ganz vereinzelt die Rede sein kann ; jedenfalls nur
infolge des verringerten Umsatzes,  nicht der Preise
wegen, die ' auf den Konsumenten abgewälzt wurden.
Auch sollte man in Schlächterkreisen bedenken,̂ datz eine
Herabsetzung des Fleischpreises wieder eine S t e i g c-
rung des Konsum  s herbeisühren würde, so daß
die Schlächter bei größerem Absatz durchaus auf ihre
Rechnung kommen würden. Beharren die Fleischer bei
ihrer jetzigen Haltung , so kann es leicht dahin kommen,
daß sie verschiedentlich ausgeschaltet werden. Schon
bilden sich i:anientlich im Westen Deutschlands
Konsumge  n o s s e n s cha f te n, um billiges Fleisch
zu erhalten , auch die Landwirte selbst wären nicht ab¬
geneigt, sich zu Fleischverkaussgenossenschasten zu¬
sammenzuschließen, ebenso könnte es leicht zu einem
Eingreifen der K'o m m u n c kommen, und es liegt auf

lich kamen die drei Schläge und der Kapellmeister hob
seinen Stock. Ach, die Erinnerung ! Ich glaubte , ein
Gott begänne zu sprechen. Bleich vor Erregung sank
ich gegen die Schulter meiner Mutter . „O, Mama ",
rief ich, „das da. das ist die Milsik." Meine Mutier
sah mich stumm an. Es war ihr klar, daß ich die ge¬
heimsten Schönheiten dieser göttlichen Kunst fühlic,
begriff. Aller Widerstand gegen meine heiniliche
Neigung verschwand. Es dauerte nicht mehr lange und
ich durfte Musik studieren."

In seiner Begeisterung für Mozart berührte sich
Gounods Urteil auch mit der Vorliebe Ingres,  eines
römischen Wirtes in der Villa Medici. Ingres liebte
Mozart über alles und die italienische Musik schien ihm
daneben wertlos . Die „Annalcs " erzählen darüber eine
amüsante Anekdote. Eines Abends in Rom fetzte sich
Gounod ans Klavier und spielte den ersten Akt des
„Don Juan ". „Welche Musik", rief Ingres begeistert,
„welche Akzente! Gestehen Sie , incin lieber Freund,
so etwas haben die Italiener nie gemacht und werden
es nie machen." Gounod schwieg. Seine Finger irrten
suchend über die Tasten, dann begann er leise den
reizenden kleinen Jägcrchor aus „Wilhelm Tell " zu
spielen und leise zu singen. Ingres sprang auf . „Gott,
ist das schön! Woher nehmen Sie solche Eingebungen,
mein lieber junger Meister ?" „Aber, Mr . Ingres , das
ist ja nicht von mir !" „Nicht von Ihnen ?" meinte der
musikbegeisterte Direktor , „wer ist denn das Genie, das
solches erfunden ?" „Mr . Ingres ", sagte Gounod
lächelnd, „das ist Rossini ". „Von Rossini, diesem
Charlatan ?" schrie Ingres . Einen kurzen Augenblick
schwieg er verblüfft . Dann faßte er sich. „An jenem
Tage hat er sich geirrt ", sagte er voll Überzeugung.

e . m,
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derHand , daß aus alledem dann wirklich schwere
Schädigungen dem Schlächtergewerbe erwachsen könnten.
Es handelt sich hier um eine die gesamte Nation be¬
rührende , außerordentlich wichtige wirtschaftliche Frage,
deren gesunde Regelung im Interesse aller Beteiligten
dringend notwendig ist. Daß die Regierung diesem
Mißverhältnis ihr lebhaftes Augenmerk schenkt, geht
schon daraus hervor, daß im „Württembergischen
Staatsanzeiger " die Angelegenheit erörtert und die
Spannung zwischen Vieh- und Fleischpreisen und damit
zwischen den Ein - und Verkaufspreisen der Fleischer
als „übermäßig ho  ch" erklärt wird . Durch ihr
augenblickliches Verhalten können es die Fleischer selber
verschulden, daß wenn wirklich wieder einmal , was
durchaus nicht ausgeschlossen ist, Viehmangel eintritt,
die Regierung sich hüten wird , ihnen irgend welche Er¬
leichterung zu schaffen, worunter natürlich auch die Be¬
völkerung wiederum zu leiden hätte . Man sollte sich
der Wahrheit des Satzes erinnern , daß allzu scharf'
gespannt der Bogen zerbricht.

Deutsches Deich»
* Die bayerische Landtagswahl . In Bayern haben zum

erstenmal die Landtagswahlen nach dem neuen System
stattgefunden , nach dem
nicht die absolute,, son¬
dern die relativeMehrheit
entscheidet, nämlich der¬
jenige Kandidat , der ge¬
wählt werden soll, mehr
als V3 der Stimmen auf
sich Vereinen muß. Die
Zahl der Wahlkreise in
Bayern hat sich unter
dem neuen System von
169 auf 164 vermehrt,
das Zentrum hat statt
der bisherigen 102 Man¬
date nur 99 erobert , der
liberale Block sich von 23
auf 26 verstärkt und die
freie Vereinigung , be¬
stehend aus Konserva¬
tiven, Bauernbündlern
und Mitgliedern des
Bundes der Landwirte,
19  Sitze erlangt, also
einen verloren . Die
Sozialdemokraten haben
20  Sitze an sich gebracht,
sich also um 8 verbessert,
sind aber immerhin hin¬
ter den erträumten Er¬
folgen weit zurückge¬
blieben. Das Zentrum
hat zu seinem Bebauern
die % Majorität , die es
anstrebte, nicht errungen,
wird aber mit Hilfe der
Kompromisse jedenfalls
stets in der Lage sein, die
unbestrittene Herrschaft
im bayerischen Parla¬
ment auszuüben , zumal
es wieder jahrelang Zeit
hat , sich auf neue Wahlen
vorzubereiten.

* Eine Erklärung v. Pnttkamers . Das „Kleine
Journal " veröffentlicht eine Erklärung des Gouver¬
neurs v. Puttkamer gegen die Anklage der Frau von
Germar , in der er diese Anklagen mit aller Entschieden¬
heit zurückweist. Jedenfalls kommt diese Erklärung
reichlich spät, da mehrere Wochen seit der Veröffentlichung
der Anklagen der ehemaligen „Cousine" des Kameruner
Exgouverneurs inzwischen vergangen sind. Entgegen
der Behauptung der jetzigen Frau v. Germar behaupte:

Aus fhmll rraö Leben.
* Der chloroformierte Bär . Die Frankfurter „Um¬

schau" (Herausgeber Dr . I . H. Bechhold) schreibt: Zur
Erinnerung an die Einsührnng der Chlorosorm-
narkose  in Deutschland wurde jüngst aus Staats¬
mitteln eine drollige B r 0 n z e g r u p p e , die von dem
Bildhauer Wilhelm Wolfs (genannt Tierwolff ) stammt,
üngekauft und in der staatlichen Sammlung ärztlicher
Lehrmittel im Kaiser Friedrich -Hanse in Berlin  auf¬
gestellt. Der künstlerischen Schöpfung dieses Monuments
lag der folgende meüikv-historiiche Tatbestand zugrunde:
Ter Berliner Kliniker Prof . S chö n l e i n wollte als
erster in Berlin die Wirkung des Chloroforms an Tieren
prüfen . F r redlich Wilhelm  IV . gab die Erlaub¬
nis , einen erblindeten Bären  in dem von ihm gestif¬
teten Berliner Zoologischen Garten zu chloroformieren,
damit ihm in der Narkose der Star gestochen werden
könnte. Die Operation „gelang vortrefflich", aber der
Bär erwachte aus seinem tiefen Schlafe nicht mehr. Ganz
Berlin amüsierte sich über das Mißgeschick der Kliniker
und des Meister Petz. Der Bildhauer Wolfs modellierte
nun diese Gruppe , indem er zugleich den Tieren die
Physiognomien der bekannten Berliner Professoren gab:
der Bär z. B . war Prof . Schönlein selbst. König
Friedrich Wilhelm verlangte den Guß dieser Gruppe und
wünschte eine Erläuterung dazu in gebundener Rede.
Der Bildhauer Wolfs setzte als Preis für die beste dich¬
terische Erklärung einen weiteren Bronzeabguß aus . Die
gelungensten Verse, die auch der König erhielt , lauteten:

„Der Bär ist nun ein toter Mann,
Das Chloroform hat schuld daran,
Ein ärztliches Kollegium
Ging mit dem Vieh zu menschlich um.
Das Füchslein greint, das Bärlein flennt.
Der Wolfs setzt ihm dies Monument."

Der Verfasser dieser Verse war ein junger Student
mit Namen Paul Heyse,  der spätere berühmte
Romancier.

v. Puttkamer , daß ihr Kind nicht das seine sei, vielmehr
schon drei Jahre alt war , als er die jetzige Frau von
Germar kennen lernte , daß sie nicht nur einmal vorbe¬
straft  sei, mit Geldstrafe wegen Falschmeldung, sondern
fünfmal , darunter einmal in Dresden mit zwei Monaten
Gefängnis , daß auch die von ihm herrührenden beschlag¬
nahmten Briese im Disziplinarverfahren verlesen wor¬
den seien und Laß Frau v. Germar unter Erd ausgesagt
habe, Herr v. Puttkamer habe sie niemals zu beeinflussen
versucht. Endlich heißt es noch in der Erklärung : „Ein
aktiver Offizier , Hanptmann Schlinkmann , der derzeit in
Metz steht und durch den Herr v. Puttkamer die jetzige
Frau v. Germar" seinerzeit im Englischen Büfett kennen
gelernt Hat, hat gleichfalls unter Eid aus gesagt, Latz auch
er selbst die Dame unter dem Namen v. Eckard'stein
kennen gelernt habe. Daraus ist am besten zu ersehen,
daß auch Herr v. Puttkamer den richtigen Namen seiner
späteren Freundin keineswegs von Anfang an gewußt
hat ." Es steht somit einstweilen eine Aussage der andern
schroff gegenüber.

* Verstimmungen beim Journalistenbesuch in
Berlin ? Wie die „B . Z. am Mittag " mitteilt , sei der
l e tzt e T a g der Anwesenheit der englischen Journalisten
in Berlin durch Verstimmungen getrübt worden. Die
Ursache dieser Berskimmungen ist in der Auswahl der

Personen , die dem Kaiser  in Potsdam vorgestellt
werden sollten, zu suchen. Einige Gäste waren mißver¬
gnügt darüber , daß sic nicht gleichfalls der Ehre teilhaftig
wurden , dem Kaiser vorgestellt zu werden. Abends
herrschte eine gewisse Unzufriedenheit , da viele hervor¬
ragende englische Gäste im Opernhanse ungünstige Plätze
erhalten hatten.

* Eine Enquete über die Konknrrenzklansel . Der
preußische Hanöelsminister hat sämtliche preußische Han-

* Der Ritt der Lady Godiva. Der Londoner Korre¬
spondent des „93. T." schreibt seinem Blatte : Lady Godtva,
Gemahlin Leofsrics, Herzogs von Mercia , die im elften
Jahrhundert lebte, war bekanntlich die Heldin eines
eigentümlichen Aktes der Aufopferung und Grausamkeir.
Ihr Gemahl , der Gouverneur von Coventry , hatte den
Einwohnern dieser Stadt eine schwere Geldstrafe anfer-
lcgt. Lady Goöiva flehte ihren Gemahl an, ihnen diese
zu erlassen, aber erst nach vielen Bitten willigte er darein
unter der Bedingung , daß sic vollständig nackt zu Pferde
von einem Ende des Ortes zum andern reiten sollte.
Die Herzogin nahm die Bedingung an , und nachdem sie
den Einwohnern unter Todesstrafe  verboten hatte,
sich auf der Straße während ihres Rittes zu zeigen,
schwang sie sich aus ihren Zelter ohne eine andere Hülle
als die ihres reichen blonden Haares . Ein armer Teufel
von Bäcker, den die Geschichte.den „Peeping Tom" (den
guckenden Tom) getauft hat, hatte den Mut , das furcht¬
bare Verbot zu durchbrechen. In dem Augenblick, wo die
Herzogin an seinem Laden vorüberkam, öffnete er die
Fensterläden seines Geschäfts und starrte ans die schöne
Herrin . Diese hörte davon und ließ  i h n h ü n g e n.
Alljährlich wird zur Erinnerung an diese Begebenheit
in Coventry ein Fest gefeiert, bei dem die mit reichen
Kleidern und mit Blumen geschmückte Statue der
Godtva im Triumph durch die Stadt getragen und ancy
bei dem Hause vorbeigeführt wird, an dem eine Ab¬
bildung des Kopfes des frechen Bäckers an der Stelle
befestigt ist, wo er seine Missetat begangen hat. Bei dem
diesjährigen Auszug soll die Statue der Goöiva durch
eine lebende Goöiva ersetzt und der Ritt durch die Stad:
inszeniert werden . Als Darstellerin der Lady Goöiva ist
die musie üccki-Artistin „L a Mil 0" erwählt worden.
Sie wird in fleischfarbenen Trikots , nur mit einem auf
einer Schulter befestigten Gazeschleier und einer langen
flachsfarbenen Perücke bekleidet, durch die Stadt reiten.
La Milo ist übrigens die erste Artistin dieses Genres tu
London, wo sie etwa ein Jahr lang im Londoner Pavillon

öelskammern und Kausmannsgerichte ersucht, sich aus
Grund der gemachten Erfahrungen darüber zu äußern,
in welchem Umfange gegenwärtig Konknrrenzklanseln
den Handlungsgehilfen gegenüber üblich sind, und ob
sie auch bei Handlnngslehrlingen Vorkommen, ferner
darüber , inwieweit und aus welchen Gründen die Kon-
kurrenzverbote für notwendig erachtet werden. — Ob
vielleicht die Absicht besteht, die Frage , die ja erfahrnngs-
gemätz zu zahllosen Rechtsstreitigkeiten führt , gesetzlich
zu regeln?

Deutsche Kolonien.
Togo. Zwischen dem Schutzgebiet Togo und der

Firma Lang u . Ko. ist ein Pachtvertrag über die Eise  n-
b a h n Lome-Anecho, Lome-Palime und Lanönngsbrücke
in Lome auf ein Jahr abgeschlossen worden. Der Be¬
trieb umfaßt die Beförderung von Personen und Gütern
auf den beiden Bahnen und zwischen der Landungsbrücke
und den Schiffen. Als Pachtzins hat nach der amtlichen
Mitteilung des Kolonialblattes die Püchterin von den
Bruttoeinnahmen aus dem Personenverkehr , soweit er
über die Lanönngsbrücke geht, die Hälfte, aus dem
Güterverkehr des Landungsbrückenbetriebes 3 M. für
die Tonne und von den übrigen Brnttobetriebsein-
nahmcn ein Drittel , mindestens aber den über 110 v. H.
der Betriebsausgaben aufkommenden Teil der Betriebs¬
einnahmen zu zahlen. Die Pächterin zahlt den für jedes
Kalenöervierteljahr fälligen Betrag aus dem Personen-
und Frachtverkehr vor Ablauf des folgenden. Vieri el-
jahres an das Gouvernement , den über 110 v. H. fälligen
weiteren Betrag binnen 14 Tagen nach der endgültigen
Feststellung des Betriebsabschlusses an die Kolonialab¬
teilung . Der Vertrag kann nur günstig beurteilt wer¬
den. Eine Privatfirma  wie die Erbauerin der
Bahn Hat das größte Interesse daran , die Bahn wtrr-
schaftlich rentabel  zu gestalten und wird sich leichter
als der Staat den besonderen Anforderungen der Kolonie
anpassen.

4L loiiüiuntßllanMnfi des Deg.M . MeMheü'
Fünfte Vollversammlung.

Wiesbaden , 4. Juni.
Für den Finanz -Ausschuß berichtet Abg. Dr . Flesch

zu dem „Entwurf des Voranschlages der Einnahmen
und Ausgaben des Bezirksverbanöes , sowie der stän¬
dischen Fonds und Festetats für 1907 nebst erläuternden
Bemerkungen ." Bei der Aufstellung des Voranschlages
sind in der Form wesentliche Änderungen gegen das
Vorjahr nicht eingetreten . Der Hauptetat des Bczirks-
verbandes balanciert mit 4 082 000 M. in Einnahme
und Ausgabe . Wenn auch diesmal die Lanöesbank
und Sparkasse noch höhere Betrüge ergeben haben als
im Vorjahre und wenngleich die Steuererhebung trotz
Beibehaltung des alten Satzes von 5 Prozent ein Mehr
von 54 000 M. ergeben hat, so ist der neue Etat doch er¬
heblich mehr belastet durch die Erhöhung des Gehaltes
und durch die Ausgaben für die Irrenanstalten , und es
wird voraussichtlich in der Zukunft immer schwieriger
werden, den Anträgen aus Beihilfe ans Bezirks-
Mitteln zu entsprechen, die seitens der einzelnen Ge¬
meinden aus an sich durchaus gerechtfertigten Rücksichten
gestellt werden. Es muß gerade, weil der Bezirk jetzt
vor der Übernahme einer durchaus unvermeidlichen,
schweren pekuniären Belastung steht, daran erinnert
werden, daß seine Verpflichtung zur Folgeleistung auch
gegenüber an sich berechtigten Anträgen keine unbe¬
dingte, sondern eine nach Maßgabe der verfügbaren
Mitteln begrenzte ist, welche Mittel zum sehr wesentlichen
Teil nicht aus den feststehenden Dotationen , sondern
aus den ihrer Natur nach schwankenden und wechselnden
Einnahme -Quellen fließen . Besondere Anträge werden
vom Referenten nicht gestellt, es werden nur zu be¬
stimmten Etatspositionen einzelne Bemerkungen ge¬
macht. Zu dem Referat wird das Wort nicht genommen.
Das Hans geht daher zur Beratung der Einzeletats über.

In Anschluß an den Bericht zum Etat  entspinnt
sich eine lebhafte Auseinandersetzung . Die Abg.
v. W u s s0 w, R a ö e m a che r , Schön , B ü cht i n g

antike Statuen darstellte, nur mit einem Trikot be¬
kleidet, das, mit einer Art Emaille überzogen, dem
Körper ein marmorartiges Aussehen verlieh . La Milo
hat ihre Dienste umsonst angeboten, da die Einnahmen
für einen wohltätigen Zweck bestimmt sind.

Theater und Literatur.
Auf der französischen  Bühne ist eine neue

„T r i sta n" - O p e r in Vorbereitung , „l’Histoire de
Tristan ", nach dem Text von Gabriel Mourey von
Claude D e b u ss y.

Bildende Knnst und Musik.
Die Firma B . G. Tenbner  in Leipzig hat in der

anerkennenswerten Absicht, dem deutschen evangeli¬
schen Gesangbuch  ein ihm würdiges äußeres Ge¬
wand zu geben, von der Hand des Künstlers Walter
Ticmann eine Anzahl verschiedener Buchdecken  ent¬
werfen lassen. Mit ihnen will die Firma gute Einbände
liefern , deren Wert im Einklang von künstlerischerZeich¬
nung und gediegenem Material liegt . Auch sollen die
Ausgaben billiger sein und es selbst dem Unbemittelten
ermöglichen, ein Gesangbuch in schön ausgestaitetem,
würdevollem Gewand zu besitzen.

Lorenzo Perosi  arbeitet an einem neuen
Oratorium , das in Padua seine Uraufführung erleben
soll. Es behandelt das Leben und die Wunder des hei¬
ligen Antonio und ist „Ii Santo" betitelt.

Wissenschaft und Technik.
Die Anwendung von Ozon in der Wun v-

behandlnng  hat sich neuerdings als nutzbringend
erwiesen. Wie Dr . v. Gleich-Wien nach der „Frankfurter
„Umschau" mitteilte , besteht das Verfahren darin , Ozon
in die Wunden hineinzublasen . Bei der jetzigen Ver¬
breitung des elektrischen Stromes und der damit so
leichten Gewinnbarkeit von Ozon können Wunden von
beträchtlicher Grüße und Tiefe ganz mit Ozon aus-
gcspült werden. Man hofft, daß dieses Verfahren zur
offenen Wundbehandlung führen wird.



Nr . 255. Morgen -Ausgabe , 1 . Man. WiesdaSsrrer feagfrltitt» Mittivoch, 5. Jmn 1S07. mast**.

und Lex treten für die Einstellung weiterer Mittel für
Wasserleitungen ein. — Abg. Duüerstaöt  beantragt,
au den Lanöesausschuß das Ersuchen zu richten, in Er¬
wägung zu ziehen, ob es sich empfehle, mit der König!.
Staatsregierung wegen der Begründung eines Fonds
zur Dotation von Wasserleitungen in Verbindung zu
treten . — Abg. Büchting  erbittet sich die Hilfe der
Abgeordneten für die Erstrebung einer besseren
Zugverbindung zwischen Limburg und
Wiesbaden.  Abg . Ha r t ma n n - Hadamar bean¬
tragt , dem Lanöesausschuß eine Revision des Regulativs
der Branökasse  nach der Richtung aufzugeben, ob
sich nicht eine Verlängerung der Frist für die Anmeldung
eines Brandunfalles auf 1 Woche empfehle. Dieser An¬
trag wird abgelehnt.

Eine Anzahl von Abgeordneten hat den Antrag ein-
gebracht, an den Oberpräsidenten das Ersuchen zu richten,
den nächsten Provinziallandtag nach Wies¬
baden  einzuberusen , nachdem der Oberpräsident ein
derartiges Verfahren in Aussicht gestellt hat . Dieser
Antrag , welchen Abg. Di . H e u s s e n sta m m begründet,
wird einstimmig zum Beschlusie erhoben.

Slbg. Wedel  ersucht , den in Aussicht stehenden
Neubauten  mit möglichster Beschleunigung näher
SU treten . Geh. Vaurat Voiges:  Soweit es angehe,
würde die Herstellung der Pläne beschleunigt.

Damit ist die Besprechung des Etats erledigt . Der
Grat wird genehmigt laut Vorlage mit nur einigen
unwesentlichen Verschiebungen.

Abg. Ladenburg -Frankfurt ist Berichterstatter
des Finanzausschusses zu einem Antrag der Landes-
bankdirektion auf Ausgabe von 20 Mil¬
lionen Mark lprozentiger Schuldver¬
schreibungen.  An die Stelle der Zf̂ prozentrgen
sollen mtt Rücksicht auf die Lage des Geldmarktes nun¬
mehr 4prvzentige treten . Der Landesausschutz erhält im
Sinne des Ausschutzantrages ohne Widerspruch die Er-
MächtiMng, im Sinne des Antrages die nötigen Schritte
Lu tun.

Bon fetten einiger gewerblicher Betriebe aus den
'Kreisen Biedenkopf und Dill  ist beantragt wor¬
den, „den Beschluß des Kommunallandtags vom 21. April
1804 rückgängig zu machen und das Gesetz vom 18. April
1802, betreffend Vorausleistung zum Wege¬
bau  für den Regierungsbezirk Wiesbaden , außer An¬
wendung zu setzen". Als Mott » fiir den Antrag wird
die schwierige Handhabung hauptsächlich ins Tressen ge¬
führt . Landeshauptmann und Lanöesausschntz sind einig
litt der Ansicht, daß der Antrag abzumeisen sei. Auch
der Wegebanausschntzist für Abweisung der Beschwerde.
Knodgen -Ransbach beantragt , den Landesausschutz
mit der Prüfung der Frage zu beauftragen , inwieweit
Mitzstänöe sich bei den Wegebau-Vorausleistuugen er¬
sehen haben. Der Antrag Knodgen wird zum Beschluß
erhoben.

Die Gemeindevertretungen Hausen v. d. H.,
Ober - und Niedergladbach  sind um einen wei¬
teren Zuschuß von 6800M . zum Bau eines W e g e s von
.Hausen nach Kiedrich zu den bereits bewilligten 60 Pro¬
zent eingekommen. Abg. Lex berichtet zu der Ange¬
legenheit. Der Ausschuß bittet um Ablehnung des An¬
trages . Das geschieht.

Regierungspräsident vr . v. Meister:  Seiner
Ansicht nach bedürfe der nördliche Teil des Rhein-
Saus  dringend einer besseren Erschließung nicht nur
ans Gründen des Verkehrs , sondern auch aus forstwrrt-
schastlichen Gründen . Diese Gemeinden seien etwas ver¬
nachlässigt worden , die Verkehrsverhältnisie seien dort
schlechter noch als auf dem Westerwald. Der Bezirks¬
verband werde sich der Prüfung der Frage , wie dem ab-
Suhelfen sei, auf Sie Dauer nicht entziehen können.

Der Kreisansschutz  Westerburg ist um Geneh¬
migung eines Zuschusses zu den Grunderwerbskosten
der Eisenbahn Westerburg - Montabaur
eingekommen. Abg. Lex berichtet auch in dieser Sache.
Als Zuschuß des Bezirksverbandes sind im Etat nach
'einer Länge der Bahn von 30 Kllometer und einem
,Einheitssätze von 4338 M . 180 000 M . vorgesehen. Der
Kreis Westerburg hat nuri beantragt , ihm aus der
Summe von 130 000 M . einen Zuschuß von 120180 M.
Lu geben. Die vereinigten Finanz - und Wegebauaus-
schüsse beantragen , der Kommnnallanötag wolle den
Landesausschnß ermächtigen, nach der endgültigen Fest¬
stellung der Bahnlänge und des Anteils der beiden
Kreise den für 1806 bereits vorgesehenen Betrag von
130 000 M ., der für 1907 in der Restrechnung geführt
wird , im Verhältnis der kilometrischen Länge der Bahn
lals Zuschuß für beide Kreise zu verwenden . Dieser An¬
trag wird angenommen.

Abg. Schön berichtet zu einer Petition der Stadt
8 o r ch, betreffend Beschleunigung des Ausbaues der
Nhei nufer  st recke,  beginnend bei Rüöesheim . Der
Ausschuß hat sich der Petition angeschlosien, soweit es sich
Mn die Beschleunigung des Ausbaues Handelt, nicht
aber, soweit mit der Strecke in Rüdesheim zunächst be¬
sonnen werden soll. Er beantragt , dem Landesausschnß
j&ie Eingabe mit der Bitte um möglichste Förderung der
Angelegenheit hinzmveifen. Das geschieht, nachdem
Kandrat Berg den Antrag warm befürwortet und Lan-
desdirektor Krekel  die Zusicherung gegeben hat , dem¬
nächst einen dritten Techniker an den Vorarbeiten zu
beschäftigen.

Die Gemeinde K et t e n b a ch bittet um Ausführung
der Vorarbeiten des Weges nach Panrod önra) den Be-
Lirksverbanö. Abg. Groos  als Referent bittet , den
Antrag dem Lanöesausschuß zur wohlwollenden Prüfung

überweisen. Das geschieht. m . r
Abg. Dr . Beckmann  referiert zu dem Gesuche von

Eisenbahn -Interessenten aus dem Weil- und Emstale
Iwegen Wetterführung der Kleinbahn Höchst-
K ö n i g st e i n nach Schmitten . Die Höchst-Konrgsterner
Gesellschaft hat sich der Sache angenommen Sic bean¬
tragt , daß der Bezirksverband sich tu dem brsher üblichen
Nahmen an der Ausbringung der Kosten beteilige. Der
Ausschuß beantragt , demgemäß zu beschließen. Das
geschieht. . „ r _ ,

Abg. v. Köller  berichtet zu einer Vorlage , be-
trcsfend die Gewährung von Zuschüssen zu den Grnnd-

erwerbskvsten der Eisenbahn Oberscheld - Wallan
an die Kreise Biedenkopf und Dill . Beantragt und be¬
schlossen wird , an Biedenkopf 83 863 M ., an den Dill¬
kreis aber 25 464 M. zu bewilligen.

Abg. Bürgermeister Schneider-  Steiusischbach
berichtet zur Prüfung von Jahresrechnungen ständischer
Fonds und Institute . Alles ist richtig befunden worden.
Die nachgesuchte Entlastnng wird erteilt.

Der Kgl. Kommtffar Regierungspräsident Dr . von
Meister schloß den 41. Kommunallandtag.
—-- " ' .. . m  i „ - «

ANS Stadt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . Juni.
Mietpreise.

Wer sich genauer mit dem Wohnungswesen beschäf¬
tigt, stößt ans die widersinnigsten Erscheinungen. Eine
der allerschlimmsten Tatsachen ist die, daß die wohHaben-
den Kreise verhältnismäßig bedeutend billiger wohnen
als die unbemittelten Klassen, die sich oft mit einem ein¬
zigen^Raum für eine ganze Familie behelfen müssen.
Die jüngsten Wohnungserhcbungen von Fürth und
Augsburg haben zu dem altbekannten Beweismatertal
neues hinzngetragen . Wie in anderen Großstädten wurde
auch in Fürth sestgestellt, daß in den Einzimmerwohnnn-
gen sowohl das Zimmer als auch die Boöensläche als
auch der Luftraum erheblich teurer bezahlt werden
müssen als in den größeren , gewöhnlich ungleich kom¬
fortabler ansgestatteten Wohnungen bis zu 6 Zimmern.
Das Zimmer kostet in EinzimmerwoHuuNgen ohne Küche
durchschnittlich 87,30 M., in den 6-Znumerwühnungen
ohne Küche nur 77,76M. und in den 5-Zimmerwohnun-
gen nur 68,08 M. Biel bedenklicher gestalten sich die
Berhältniszahlen , wenn man die Boöensläche oder gar
den Kubikinhalt nach ihrem Preise berechnet. Die Ur¬
sache der Tenerkeit der kleinsten Wohnungen liegt vor
allem in der übergroßen Nachfrage, weil die Wohnungs-
prodnktton sich nur ausnahmsweise mit der Erstellung
kleiner und kleinster Wohnungen besaßt und es im all¬
gemeinen dem Astermietwesen und dem Schlasgüngcrium
überläßt , die klaffenden Lücken ausznsülleit . Ganz ähn¬
lich spricht sich der Bericht über die Augsburger Woh-
mrttgsnntersuchung aus . Es heißt da wörtlich: „In den
kleinen Mietwohnungen ist üer Raum im Durchschnitt
um so teurer , je weniger Räume die Wohnung hat. Je
kleiner an Ranmzahl eine Wohnung ist, um so größer
ist im Durchschnitt üer Preis für den Quadratmeter.
Bezüglich des Preises für den Kubikmeter Wohnranm
obwaltet die Tendenz, daß mit dem Wachsen der Raum-
zahl einer Wohnung der Kubikmeter Lustmenge sich er¬
heblich verbilligt . Es ergibt sich im ganzen, daß der
Preis für den Wohnranm , für den Quadratmeter und
für den Kubikmeter Wohnranm um so teurer ist, je
kleiner die Raumzahl üer Wohnung ist. Es wohnen
sonach die einfacheren und ärmeren Schichten der Be¬
völkerung relativ am teuersten." In sozialer Beziehung
ergeben sich hieraus die bedauerlichsten Zustände. Nicht
narr, daß infolge einer solchen wenig begründeten Miet¬
verteuerung gerade die Kleinwohnungen unter der un¬
gesundesten übersüllung zu leiden haben, sondern es ist
auch festgestellt, daß hier , wo es am allerwenigsten ange¬
bracht sein sollte, das Aftermiet - und das Schlasgänger-
nnwescn ihre tollsten Blüten tteibev . Wenn von der
Seite der Bauunternehmer versichert wird, eine eigent¬
liche Kleinwohnungsnot gebe es nicht, so entspricht das
nirgends den Tatsachen. Mangels einer allgemeinen
und gründlichen Wohnungsinspektion sind wir uns der
Ausdehnung jener Behelfe, die Kleinwohnungen ersetzen
sollen (Aftermiete, Schlafgänger ), gar nicht klar bewußt.
Wollte man mit einem Schlage alle sanitär verwerflichen
After- und Schlasgängermietungen durch Verbot aus-
heben, so stände man sofort vor einer Klcinwohnungs-
not, die einer Katastrophe gleichkommen würde . Darum
ist es unzweifelhafte Pflicht sowohl von Gemeinde wie
von Reich und Staat , hier positiv einzugreifen und den
Kleinwohnungsmarkt zu verbessern, aber auch das Woh¬
nen in den Vororten durch Ausgestaltung und Verbilli¬
gung des Verkehrswesens zu fördern . Es läßt sich nichts
dagegen einwenden, daß das Bauland üer Vororte mög¬
lichst erschlossen werden innß, wenn das Bauland im
Staötbereich ansängt , knapp zu werden. Unter diesem
Gesichtspunkt ist auch die Frage zu beurteilen , ob es kom¬
munalen und staatlichen Beamten gestattet sein soll, in
den Vororten zu wohnen. Diese Frage ist zu be¬
jahen . _ _ W. W.

— Was der Juni bringt . Sonne , viel Wärme und
Licht soll der Juni bringen , daneben aber auch erfrischen¬
den Regen, damit die Ernte wohl geraten kann. Jetzt
steht alles auf dem Höhepunkt der Entfaltung , aus den
Feldern , in den Gärten reist es üer Vollendung ent¬
gegen. Nie ist die Natur so farbenprächtig wie jetzt,
wo die vielen Rosenarten ihren Dust ausströmen , wo
der Jasmin lockend am Strauch blüht , der Flieder seine
lila und weißen Büschel ausstreckt, Goldlack und Gold¬
regen im schimmernden Gelb prangen , dazwischen die
Linden- und Kastarttenbäumc in der Fülle ihrer Blüten
herrlich dastehen. Jetzt heißt's tüchtig spazieren gehen
durch die reichgeschmückte Welt, die Augen und das Herz
weit öffnen, um all' die Eindrücke aufzunehmen , die
sich uns aus Schritt und Tritt in verschwenderischer
Fülle bieten. Die Abende sind angenehm (notabene:
wenn taasüber die Sonne scheint!), wunderbar klar dtt
Nächte und selbst, wenn der Tag zu viel Glut gebracht
hat , so entschädigt dafür der Aufenthalt draußen , wenn
die Dämmerung leise ihre Schleier über das bunte Bild
zieht. Die Vögel sind jetzt mit ernsten FaMilrenanae-
legenheiten beschäftigt, denn es gilt, den. eben flügge
g-wordenen Jungen den ersten Flugnuterrrcht zu geben
Der Name Juni stammt von Inno , der Gemahlin des
?eus und Schätzerin alles Lebenden. Karl der Große
führte die Bezeichnung „Brachmond" oder auch „Som¬
mermond" ein, weil jetzt die Ernte bevorsteht, altdeuffch
Bracht" genannt . Sommers Anfang und der längste

Tag fallen aus den 22. Juni , das sogettannte Fest der
„Sonnenwende ".

— Landratsamt Wesbade «. Wie wir ans zuver.
lässigster Quelle vernehmen, wird Mm Nachfolger üeK
Lanörats v. Hertzberg (Landkreis Wiesbaden) der Laud-
rat des Kreises Biedenkopf v. Heimburg  ernannt
werden. Bekanntlich hat Herr v. Heiuchurg noch gestern
im Komurunallandtag sich sehr scharf gegen das Jnristc »-
tnm in der Berwalttmg ausgesprochen.

— Die Stadtverordneten sind ans Frettag , de»
7. Juni , nachmittags 4 Uhr, in den Bürgerfaal des Rat»'
Hauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. Ver¬
gleich mit der Firma W. Gail  Ww . Wer ErMieHuns
eines Wasserzuflusses. Ber . F .-A. 2. Vertrag mtt der
Firma Dyckerhoff  u . Söhne in Biebrich, betr. die
Wasserkraft der H a m m e r m ü Hl e , sowie Gelände-
ankanf und -Austausch. Wer. F .-A. 3. Ankauf eines
Grundstückes neben dem Exerzierplatz als Bauplatz Mr
eine neue Vo l ks s chu l e. Ber . F .-A. 4. Tausch und
Ankauf eines Grundstückes an der 2. Ringstraße . Ber.
F .-A. 6. Antrag ans Gewährung eines jährlichen Zu¬
schusses von 500 M. zur Anlage eines Spielplatzes
an der Erbenheimerstraße . Ber . F.-A. 6. Antrag aus
Übertragung von Restkrediten und Verwendung des.
Überschusses ans der ordentlichen Verwaltung für 1806.
Ber . F .-A. 7. Projekt , betr . Herstellung einer inafstven
Wand und Anlage eines Treppenvorbaucs an der Ost-
seiie des Malersaales des König!. Theaters . Ber . B .-A.
8. Antrag auf Bewilligung von 15 800 M. als letzte
Baurate für den Uur- und Erwetterungsban der „Ge¬
werbeschule,  sowie Genehmigung einer Über¬
schreitung der Kosten für Mobiliarbeschaffung um
1970 M. Wer. B.-A. 8. Desgleichen aus Bewilligung
von 1150M. zur Beschaffung von Bänken für das Nizza¬
plätzchen am neuen Kurhanse. Wer. B .-A. 10. Ver¬
legung des Bauplatzes für das Infektions-
Hospital  nach dem Terrain des künftigerr Kranken¬
hauses an der Erbenh eim erstraße. Ber . B.-A. 11. Projekt
über die Errichtung von Gebäuden arrf dem Süd-
fr iedhof.  Ber . B.-A. 12. Ein Baugesnch, betreffend
Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes im Distrikt
„Unterer Gehrn", Gemarkung Dotzheim. Ber . B .-A.
13. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes der kansmünrtt-
schen Fortbildungsschule . Ber . B.-A. 14. Wahl von
drei Mitgliedern einer Kommffsion zur Auswahl des
Platzes fiir das Denkmal des Prinzen Wilhelm
von Nassau - Orani  en . Ber . W.-A. 15. Antrag
des Stadtverordneten Dr. Friedländer: „Die St .-
V.-V. wolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen, bei
der Füllstelle am Bäckerbrnnne  n eine amtliche
Kontrolle der mit Thermalivasser gefüllten Fässer ein-
zusühren ." 16. Anfrage des Stadtverordneten S chr o e -
der an den Magistrat : „Wie sicht die Sache wegen
Wieber-durchführung der grünen Linie  zum Haupt-
kahuhof". 17. Vorlage der Jahresrechnung der Staüt-
hauptkasse für das Rechnungsjahr 1905. 18. Abänderung
des Fluchtlinienplanes einer Verbindungsstraße zwischen
Mosbacher- und Moritzstraße südlich des neuen Landes -
Hauses.

o. Nassauischer StKdtetag. Zu der, wie bereits er¬
wähnt , am 21. und 22. Juni c. in Cronberg  staü-
findcnden Jahresversammlung des naffanischen Städtc-
tages ist von dem Vorstand folgendes Prograurm ausge¬
stellt worden : Am Vorabend (Donnerstag , den 20. Juni ) :
zwangloses Beisammensein in der Restauration ,„Hahittfl
Freitag , den 21., 11 Uhr vormittags : Beginn der Ver¬
handlungen im Saale des „Frankfurter Hofes" ; 3 Uhr
nachmittags : Spaziergang durch den Kaiser Friedrich-
Park , dann Besichtigung der Burg Cronberg und der
Johanniskirche ; 6 Uhr : gemeinschaftlichesEssen im Hotel
„Schützenhof"; 8V2 Uhr abends : Militärkonzert im Gar¬
ten des „Frankfurter Hofes" ; Samstag , den 22. Juni,
$*/«  Uhr vormittags : Besichtigung des Parkes des
Schlosses „Friedrichshos" ; 10 Uhr : Fortsetzung der Ver¬
handlungen ; 1 Uhr nachmittags : Frühstück, gegeben von
der Stadt Cronberg ; nachmittags : gemeinsamer Spazier¬
gang nach Cronthal , wo im Kurhaus Kaffee getrrrnken
wird ; Wends : Zusammensein der noch bleibenden Teil¬
nehmer ; Sonntag , den 23. Juni : gemeinsamer Ansslug
zum Feldberg oder Altkönig. In den geschäftlichen
Sitzungen werden folgende Vorträge gehalten : „Die
obligatorischen FortSildungsschnlen " (Schuldirektor
N e n s chä f e r - Frankfurt a. 231.) , „Einführung der
Grundsteuer nach dem gemeinen Wert und der Wcrtzu-
wachssteuer" (Assessor B o r g m a n n - Wiesbaden),
„Förderung der tttterlokalen Arbeitsvermittelnug zwi¬
schen Stadt und Land, Großstadt und Kleinstadt, von
Provinz zu Provinz " (Stadtrat Dr . F l e s ch- Frankfurt
a M.), „Das Etats -, Kassen- und Rechnungswesen in den
mittleren und kleineren Städten des Regierungsbezirks
Wiesbaden" (Bürgermeister Ka r t h a u s - Weilburg ).
Die Versammlung wird außerdem die „Feldgerichtsge-
biihren" und die „Abänderung des Reglements der
Ruhegehaltskasse und der Witwen- und Waisenkasse für
die Kommunalbeamten des Regierungsbezirks Wies¬
baden" besprechen.

/^v Die Kurdeptttatiorr hat dem Vernehmen nach
hinsichtlich der im neuen Knrhause zu Tage getretene»
Wünsche des Publikums  folgende Matzna'hmrn
ttis Auge gefaßt: 1. Die bisher zwar vorhandenen , aber
wegenPersonenmaugels >geschlossen gebliebenen EingangS-
türcn zum Kurhaus , namentlich die an der Sonnen-
bevger- und Karkstraße, werden, sobald die ausge-
schriebenen Porti erstellen besetzt sind, den ganzeir Tag
über geöffnet sein. 2. Es soll ein GarLerobe-Avonne-
went eingerichtet werden zum Preise von etwa 3- 4 Atz
für Las Jahr , für Nichiäüonnenten die Gebühr aber nicht
mehr als 20  Ps . betragen . 8. Für Abonnenten soll Lei
besonderen Veranstaltungen der Eintrittspreis eine
weitere Ermäßigung erfahren . 4. Für die Tageskasse
werden ein weiterer Beautter , zitnächst aushiffswcffe,
eine Kassiererin für den Verkauf von Tageskarten und
außerdem für den Kurhausbetrieb eine Telephonistin
angestellt.

—- Zur Tarrsreform hat der preußische Eisenbahn-
minister verfügt : In vielen Fällen sind den Reisenden
nach Italien,  für die mehrere Karten über verschie¬
dene Wege ansliegen , die Karten zrrm teuersten Preise
verabfolgt worden, La sie ausgedehnteste Gültigkeit
haben. In Zukunft soll das vermieden werden. Die



Verte 4. Mittwoch, 5. Juni 1907, Wirsdadener TagbLatt»
Schaltcrbeamten ftitfö angewiesen worden, zu fragen, über
welche Strecke die Reise beabsichtigt wirb,' sie sollen dann
von selbst auf die Unterschiede in den Preisen arvfmerk-
sanr machen. Unerläßlich dabei ist, daß sich die Schalter-
beamren mit den Fahrplanverhältniffen nicht nur des
eigenen Bezirks , sondern auch mit denen anderer Be¬
zirke und Verwaltungen genau vertraut machen, damit
unterwegs den Reisenden keine Schwierigkeiten bereitet
werden.

— Erholungsurlaub der Postbeamten. Mit den Be¬
stimmungen über die ihren Beamten jährlich zu ge¬
währende Erholungszeit nähert sich die Rcichspostvcr-
waltung dem Endziele, allen Beamten und Unterbcamten
ohne Ausnahme Urlaub zu gewähren. Während früher
die etatsmäßig angestellten Beamten und die Gehil¬
finnen 14 Tage bis 3 Wochen, die nicht etatsmäßig ange-
stcllten Beamten und Unterbeamten bis zu 10 Tagen be¬
urlaubt wurden , können seit vorigem Sommer die älte¬
ren Beamten bis ans 4 Wochen, die älteren Unterbcamten
bis auf 14 Tage und in den Wintermonaten etatsmäßig
iMKvstellte Beamte und Gehilfinnen bis zu 4 Wochen,
die nicht etatsmätzig angestellten Beamten bis ans 18
Tage zur Erholung beurlaubt werden.

— Am Tage der Berufs - und Betriebszählung —
am 12. Juni — fällt ministerieller Anordnung zufolge
her Unterricht in allen Schulen aus , da die Lehrer meist
Aum Zählnngsgeschäft herangezogen werden mußten.
^ — Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am nächstenSonntag, den 9. Juni , einen großen Jlluminations-
llüend  im Kurgarten , und zwar im Abonnement.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Erfreulicherweise
findet die Rheinfahrt der Kurverwaltung morgen Donners¬
tag bestimmt statt . Da das Schiff ein sehr geräumiges ist,
so werben Karten noch bis heute mittag 12% Uhr veraus¬
gabt, bis zu welchem Termin die Zahl der Teilnehmer am-
Mittagsmahle bestimmt sein muß . Die Cöln-Düffeldorfer
Gesellschaft hat das prächtige Schiff „Overstolz" zur Ver¬
fügung gestellt.

— „Tagblatt "-Sam :nlungen . Dem „Tagblakt "-Verlag
gingen zu : Für den jahrelang gelähmten Sohn
'einer armen Witwe auf dem We st er Wald:  von
Frau W. V. Fundgeld für eine Brosche 10 M., von Frau
Juni 5 M.

— Kleine Notizen . Der Wirtschaftsbetrieb des „Offi¬
zier - Kasinos"  ist Herrn Meininghaus,  dem
früheren Ökonom der „Loge Plato ", vom 1. Juni ab über¬
tragen worden. ____ __

Theater . Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Bvlkskonzerte. Das Konzert letzten Mittwoch,

dessen Ertrag dem .̂ Verein für Sommerpflege armer Kinder"
überwiesen werden sollte, hatte einen sowohl künstlerisch
wie finanziell sehr erfreulichen Erfolg . Dank der Opfer¬
willigkeit der freundlichen Geber konnte genanntem Verein
der Betrag van 118.89 M. übergeben werden. Um die Aus¬
führung des Konzerts machten sich der Sängcrinnenchor der
städtischen höheren Mädchenschule unter Leitung seines
Gesanglehrcrs des Herrn Fritz Zech, Herr Max Schildbach,
Solo -Cellist des städtischen Kurorchesters, Herr Otto Kleemann
von hier (Violine ), Herr Fritz Zech (Violine ) und Herr
Friedrich Petersen (Orgel ) in bester Weise verdient . Mit
klangschönen, jugendfrischen Stimmen und sicherem Vortrag
sang der Chor eine „Motette " von Stein , das „Engelterzett"
aus dem Oratorium „Elias " von Mendelssohn , „Gebet" von
Hcruptmann, sowie „Ein geistlich Abendlieo" von Fritz Zech,
und darf die Anstalt mit wahlberechtigtem Stotze auf die
Leistungen ihrer Schülerinnen und ihres Musiklehrers , des
Herrn Zech, blicken. Weiter bereicherten das Konzert die
Herren Otto Klecmann (Violine ) und Herr Fritz Zech
(Bratsche) durch die schöne Wiedergabe des lieblichen
.Mncianle cantabile " von Mozart und des „Largo " für zwei
Violinen von Händel . Herr Max Schildbach spielte in
bekannt genialer Weise „Rezitativ und Aria " von Camillo
Schumann und ein „Adagio" von Fritz Zech, welches aller¬
seits großen ■Beifall fand . Mit dieser Komposition, sowie
mit dem geistlichen Abendlied „Es ist so still geworden"
führte sich Herr Zech in vorteilhaftester Weise auch als
Komponist in diesen Konzerten ein, und dürfen wir nach
solchen Proben musikalischen Könnens mit Interesse seinen
weiteren Arbeiten enigegensehen. Herr Petersen eröfsnete
das Konzert mit der „O-inoll -Toccata " von Bach, brachte
später die „Variationen in Cis-moll " von Bossi und schloß
das Konzert mit einem schönen Orgel -Nachspiel stimmungs¬
doll ab. Allen Mitwirkenden und allen freundlichen Gebern,
die sich um das gute Gelingen dieser wohltätigen Veran¬
staltung verdient machten, nochmals herzlichen Dank. — Für
das heutige Kirchenkonzert haben Fräulein Lydia Herting
(Sopran ) und Herr Otto Kleemann (Violine ) ihre Mit¬
wirkung freundlichst zugesagt. Als Gesangsnummcrn hat
sich Kraulern Herting das „Vater unser " von Krebs, „Harre
meine Seele " von Malan und das immer gerne gehörte
Mendelssohnsche Volkslied „Es ist bestimmt in Gottes Rat ",
Herr Otto Kleemann (Violine ) die wundervolle „F-dur=
Romanze " von Beethoven und die „Cavatine " von Raff
gewählt . Auf der Orgel wird unter anderem Herr Petersen
das ursprünglich für Klavier geschriebene, nun auch für
Orgel bearbeitete „Prslude " von Rachmaninoff zum ersten
Male bringen , was vielen Freunden dieser schönen Kom¬
position von großem Interesse sein dürfte . Das Konzert
findet wre immer abends 6 Uhr in der Marktkirche bei
freiem Eintritt statt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Eva K ö ch v,
me Tochter unseres König!. Oberregisseurs Köchv, wurde
von Herrn Direktor Adalbert Steffter (zurzeit Mitglied
oes Konigl. Theaters in Wiesbaden ) für das Stadtth -ater
in Hanau und für das Fürstliche Schauspielhaus in Putbus
auf Rügen für Liebhaberinnen verpflichtet ; ferner sind für
diese Bühnen verpflichtet worden -, Herr ,?>einz Pcrino
vom, hiesigen König!. Theater und die Schwester von der
Konigl. Schauspielerin Ria Ressel Fräulein Stefanie Rohn-
R e 1s e I vom Stadttheater in Liegnttz als erste Heldin.

Mttssarrifchc Nachrichten.
A Schierftein, 3. Juni . Aus der heutigen Sitzung

tei Gemeindevertretung,  in welcher unter
dem Borsitz des Beigeordneten Lang  14 Ge¬
meindevertreter anwesend waren , ist folgendes zu be¬
richten. Das baufällige Leichenhaus aus dem alten
Friedhof soll abgelegt werden, dagegen wird die Re¬
paratur des Gemeindebullenstalles beschlossen. Die Ver¬
gebung der Arbeiten zum Verlegen von Basaltineplatten
rauf den Bürgersteigen in der Lehr- und BaHnhvfstraße
wird dahin beschlossen, daß anstatt der Lehrstratze die
Wilhelm-straße mit Befestigung der Bürgersteige versehen
wenden soll. Die Erdavbeiten zun, Neubau eines Fahr¬
zeug schupp ens werden an den Mnöestfordernöen ver¬
geben, dagegen muß die Vergebung der gleichen Ar¬
beiten zum Erweiterungsbau des Schulhaufcs an der
Wiesbaöenerstraße nochmals ausgeschrieben werden, da
hierzu keine Angebote eingegangen sind. Das Baugesuch
der Maurermeister Hirschochs und Thiele , betreffend
(Errichtung eines Doppel-Wohnhauses an der ver¬
längerten Karlstraße , wird -ans Genehmigung begut- -

achtetj desgleichen das des Joseph Horne, welcher an der
gleichen Straße ein Wohnhaus erbauen will. Die Ge¬
meindevertretung beschließt ferner die Anschaffung
eines Gießfaffes von 1200 Liter Inhalt . Die an den
Neubauten an der Bicbricherstvaße hinderlichen Linden-
bäirme sollen im Herbst dieses Jahres gefällt werden.
Schließlich nimmt die Gemeindevertretung Kenntnis
von der Genehmigung von 110 Prozent Zuschlag zur
Einkommensteuer. — Der fiskMsche Danrpfbagger
„Simson " hat die Vertiefung und Verbreiterung der
Einfahrtrinne im hiesigen Hasen nunmehr beendet. Seit
heute ist der Taucherschacht wieder damit beschäftigt, noch
vorhandene Felsenreste zu entfernen . — Das 26jährige
Priesterjubiläum  des Herrn Pfarrer Dc-
laspee  soll am 28. Juli durch einen gemeinsamen
Kommers der Hiesigen Vereine gefeiert werden.

pr. Langenschwalbach, 3. Juni . Der Bericht über
das 2 3. I a Hr e s f est der E v a n >g e l. Kirchen-
g es -a n g - B e r e i n e für den Konfistorialbczirk Wies¬
baden dürste noch durch folgendes ergänzt werden : Die
Tätigkeit der einzelnen Vereine , Mitwirkung in, Gottes¬
dienst, bei Kirchenkonzerten, in Familienabendcn usw.
ist eine sehr lebendige. Leider steht aber immer noch
eine ganze Anzahl Kirchengesang-Bereine abseits vom
Verbände. Diese Tatsache ist zu verwundern und zu
beklagen, denn diese Vereine verfolgen doch alle die¬
selbe Tendenz : Verherrlichung des Gottesdienstes und
Pflege guter geistlicher und kirchlicher Musik, und die
Wirkung des Verbandes ist zweifellos eine außerordent¬
lich fördernde und anregende . Dazu beträgt der Mit-
glioösbeitrag sage und schreibe ganze 10 Pf . pro Jahr
und Person , wofür noch das Notenmaterial umsonst
geliefert wird ! Bei dem Fcstkommers  im „Russi¬
schen̂ Hof" begrüßte der 2. Ortsgeistliche Herr Pfarrer
R, : m p f die Erschienenen im Namen der Kirchen¬
gemeinde, Herr Bürgermeister Beficr  namens der
Stadt , Herr Professor H a r t w t ch- Wiesbaden toastete
auf den sc-stgebenöen Verein und die Bewohnerschaft,
Herr H i l g e , 2. Vorsitzender des hiesigen Kirchengcsang-
Vereins , brachte ein Hoch auf die fremden, bereits an¬
wesenden Gäste aus . Dazwischen wechselten in bunter
Reihenfolge Chorvorträge des hiesigen Vereins , des
Braubacher Kirchengesang-Vereins und des Männer-
gesang-Vereins von hier , der in uneigennützigster Weise
seine Mitwirkung zugesagt hatte, miteinander ab. Ver¬
gessen dürfen wir nicht den hiesigen Turnverein , der
einige wohlgelungene und mit großem Beifall aufge¬
nommene Übungen am Barren vorführte und eine sehr
schöne Gruppierung stellte. Gestern morgen wirkte im
Gottesdienst der Verein Bra ubach durch den vollen¬
deten Vortrag zweier Chöre in dankenswertester Weise
mit. Der feierliche F e stg o t t e s d i e n st stand dies¬
mal unter dem Grundgedanken „Gottvertraun " : sämt¬
liche Schriftftellen, Gemeindegesänge, Chöre und die
Predigt nahmen hieraus Bezug. Gewaltig , machtvoll und
erhebend durchbrausten die Klänge des Chores das
Gotteshaus . Zum Bortrag kamen nachfolgende 7 Chöre:
„Lobgefang" von Tschirch, „Was mein Gott will, das
gescheh' allzeit" von I . S . Bach, „In meiner Not ruf
ichz„ dir" von Helder, „Groß ist der Herr !" von Rungen-
hagen, „Ich halte treulich still" von I . S . Bach, „Motette"
von Gaehrich und eine Motette „Lobe den Herrn " von
Gläser . Für heute sah das Programm „och vor : Besuch
der Konzerte der Kurkapelle, Besichtigung des Kurhauses,
der Brunnenbädcr , Anlagen usw.

R. Langcnschwalbach, 3. Juni . Der F r e m ö enzu -
gang,  der vor den Feiertagen ein wenig ins Stocken
geraten war , ist jetzt ein recht erfreulicher und in den
nächsten acht Tagen werden sich Hotels und Kurhäuser
ziemlich füllen. Es ist aber auch gegenwärtig , wo alles
grünt und blüht , eine wahre Lust, sich in der staubfreien,
ozonreichen Luft unserer herrlichen Laubwälder zu er¬
gehen. Die zahllosen Waldwege sind wieder in besten
Stand gesetzt und der „Kurverein " hat durch das Äuf-
stellen einer Anzahl neuer , bequemer Sitzbänke mit
eisernem Untergestell an einzelnen schönen Punkten zu
den vielen schon vorhandenen noch neue Ruheplätze hin-
zufügcn lassen.

-g.  Bon der oberen Aar , 2. Juni . Auf der
„S cha n z e" an der Lahnstraße, zwischen der Hohen
Wurzel und Langenschwalbach gelegen und zur Ge¬
meinde Wambach gehörig, ist die Restauration wieder er¬
öffnet worden. Vorerst werden nur alkoholfreie Ge¬
tränke verabreicht. Es steht jedoch zu erwarten , daß
bald die unbeschränkte Konzession erteilt werden wird.
Unter dem neuen Besitzer, dem als Jagdliebhaber be¬
kannten Herrn Rentner Berger , hat die sogenannte
untere Schanze eine vollständige Umwandlung erfahren.
Das alte traute Wirtsgebäude wurde niedergelegt und
durch ein neues ersetzt, die Okonomiegebänüe wurden
erweitert . Das Anwesen führt jetzt den Namen „Hof
zur Schanze"  zum Unterschiede von dem etwas
oberhalb, am Waldessaume gekegenen, ebenfalls neu
errichteten „Haus zur Schanze". Neu angelegt wurden
noch ein Schietzstand, eine große Gärtnerei und eine
Jungviehweide . Von den Ländereien der oberen Schanze,
die jenseits der Straße auf Seitzenhahner Gebiet lag,
hat Herr Rentner Berger auch schon ungefähr acht
Morgen erworben . Die obere Schanze wurde vor
etwa mehr als dreißig Jahren niedergelegt . Die aufge¬
teilten Acker und Wiesen mit schönem Obstbestand
gingen zu billigen Preisen an die Seitzenhahner Bauer t
über . Herr H. aus Langenschwalbach machte bei dem
Verkauf immerhin ein gutes Geschäft. Bedeutend größer
ist der Gewinn — bis 300 Prozent — den einzelne
Seitzenhahner bei dem Wiederverkauf an Herrn B . er¬
zielten.

T. Lorsbach, 2. Juni . Im Gasthof zum „Taunus"
hterselbst wurde heute eine Jmkerversammlung
der Sektionen H o f h e t m und Wiesbaden - Land
abgehalten . Infolge des gewitterreichen Sonntags war
die Versammlung nicht so stark besucht, wie es bei
günstiger Witterung sicher der Fall gewesen wäre : immer¬
hin hatten sich etwa 35 Teilnehmer , darunter auch einige
Damen , eingefunöen . Es wurde zuerst der Stand deS
Herrn Lehrers Weyl, der als praktischer Imker bekannt
und etwa 57—60 Völker hält, besichtigt, auch wurden prak-
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tische Arbeiten an demselben ausgeführt . Eine Vorrichtung
an den Bauten des Herrn Weyl zum Verhindern des
Ausflugs öer Völker bei schlechter Witterung unö zum
Schutz gegen Bienenfeinde , zum Tränken "und zum
füttern der Bienen wurde als praktische Einrichtung
anerkannt . Herr Weyl hielt sodann einen Vortrag
über den Schrecken der Bienenväter , über die Faulbrut.
Gegen 6 Uhr wurde üre lehrreiche Versammlung ge»schlossen.

dlns dem obere« Schwarzbachtale, 3. Juni . Der
84jai)vtQe  PHrlipp F ü l l in Niesers  e e l b a ch, ser
vor kurzer Zeit bei einer kalten Nacht im Walde von fast
aaen Kleidern entblößt übernachtete, ist vor einigen
^agen gestorben. — Die Gold asterra up  e richtet in
den Eichenwäldern der hiesigen Gegend eben auch großen
Schaden an . Geht man durch die Wälder, so Hört man
ein ununterbrochenes Knistern aus der Erde . Das komm:
von den beständig herabfallenden Exkrementen der
Raupen . In Buchenwäldern und an Obstbäumen be¬
merkt man bis jetzt nichts von einer Raupenplage . -
Unsere Obstbäume  haben alle verblüht . Die Stetn-
vbstbäume, namentlich die Kirschen, haben zahlreiche
Früchte abgesetzt. Ein endgültiges Urteil über den
Fruchtansatz an den Kernobstbäumen läßt sich noch nicht
abgeben. ■ Die Heuernte,  die in der hiesigen Gegend
schon in etwa drei Wochen ihren Anfang nimmt, bringt
dieses Jahr nur einen verhältnismäßig geringen Ertrag,
kaum ein Drittel der vorjährigen Ernte . — Der Frem¬
den verkehr  in unserer Gegend ist fortwährend ein
ganz bedeutender. Das Kurhaus  am Forsthans
„Zum Hügel"  ist im Rohbau fertiggestellt. Das bis¬
herige Haus , in dem die Sommerwirtschaft betrieben
wurde, soll vom 1. Juli ab zu Kurzwecken eingerichtet
werden. In diesem so idyllisch gelegenen Hause sind be¬
reits für den angegebenen Tag alle Zimmer bestellt. In
der jüngsten Zeit ist das Forsthaus „Zum Hügel" auch
das Wanderziel mancher Schulen. In den letzten Tagen
sahen wir sogar eine Schule ans Frankfurt hier.

n. Idstein , 3. Juni . Am Samstagabend und gestern
versammelte sich im Stammlokal „Deutscher Kaiser" da¬
hier der Alte - Herren - Bund „Alemannia"
(ehemalige Baugewerkschüler), um in althergebrachter
Weise ihre sich an das schöne Idstein knüpfenden Erinne¬
rungen wachzurufen. Es waren dazu einige Herren mit
Damen aus weiter Ferne erschienen. — Die Gesang¬
vereine „Concordia"  und Männerqnartctt „Ein-
t r a cht" nehmen an dem S ä n g e r f e st in Görsrothteil.

n. Esch, 3. Juni . Wie absolut nötig es ist, daß
Tourenwagen früh morgens von der Strecke bleiben,
zeigt folgender Vorfall : Gestern morgen kam ein
Tourenwagen die stark abfallende Chaussee von Glas¬
hütten herunter und passierte gerade eine Kurve, als
ein Opel-Rennwagen in voller Geschwindigkeit hinter
ihm erschien. Der Lenker wußte weiter keinen Ausweg,
als mit seinem Wagen direkt in den Chausseegraben zu
fahren. Einen Defekt erlitt der Wagen dabei nickt, auch
blieb die ganze Gesellschaft sitzen, nur ein markerschüttern¬
der Schrei der Damen hallte durch die Luft.

el. Wcilnriinstcr, 2. Juni . Gelegentlich des Gordon-
Bennett -Rennens vor 3 Jahren waren viele Sport¬
freunde -aus allen Teilen Nassaus, namentlich aus den
Lahnstäöteu nach hier gekommen, um sich an der
% Stunde nördlich unseres Fleckens durch unsere herr¬
lichen Waldungen gehenden Frankfurter Straß«
(Grävemviesbach-WeilSurgl den interessanten Wett¬
kampf anzusehen. Wir glauben , diejenigen, die damals
diese Strecke als Standort wählten und womöglich einen
Platz wie Wolfsgalgcn oder Einhaus mit weitem Aus¬
blick auf die Rennstrecke erlangten , werden auch diesmal
wieder kommen. Aber auch Weilinünster selbst bietet
bet dem bevorstehenden Kaiserrennen einige vorzügliche
Aussichtspunkte. Bekanntlich geht diesmal die Fahrt
von Weilburg durch das Weiltal zurück und mutz unseren
Flecken passieren. Gerade oberhalb desselben an der
Blmnenmühlc , in unmittelbarer Nähe der Jrren -Heil-
unö Pflegeanstalt , liegt eine der gefährlichen Stellen,
an welcher während der Erprobungsfahrten verschiedene
Unfälle vorkamen. Bon einer sich direkt an der Straße
erhebenden Anhöhe läßt sich die Kurve sehr gut über¬
schauen und es ist jedenfalls für den Zuschauer, nament¬
lich aber für Kepner und Fachleute ein interessanter
Anblick, zu sehen, wie der dahinfchießenöe Fahrer seine
ganze Kunst und Vorsicht aufwenden muß, um den
Wagen^aus dem rechten Wege zu halten und ihn nicht
etwa seitwärts in den Mühlgraben oder den Wiesengrund
geraten zu lassen. Ein ähnlicher Punkt liegt noch unter¬
halb unseres Fleckens, halbwegs Lützendorf (10 Min.
von hier) : auch von hier hat man einen schönen Ausblick
auf die Weilsiraße sowohl talauf - als talabwärts . Da
das Rennen schon vor Ankunft der ersten Züge beginnt,
werden auswärtige Besucher gut tun , schon abends vor¬
her nach hier zu kommen. In den zahlreichen Gast-
Höfen finden sie gute Aufnahme . Es wäre vielleicht
nicht unangebracht , wenn auf der Weilbahn während
der Renntage Ertrazüge eingelegt würden.

r. Ans dem Rheingan , 2. Juni . Herr Dr. L ü stu e t
der Vorsteher der pslanzeupathologischen Versuchsstation
der Künigl . Lehranstalt für Wein -, O b st¬
und Gartenbau  in Geisenheim, erläßt folgende Be¬
kanntmachung: „Winzer , bespritzt eure Reben!
Nachdem im vergangenen Jahre die Peronospora
so ungemein starke Schäden in den Weinbergen verur¬
sacht hat, ist zu erwarten , daß sich dieser Pilz auch in die-
seui Jahre wieder in größerem Umfang zeigen wird . Um
sein Auftreten an den Reben zu verhüten , ist es höchste
Zeit , dieselben mit einer einprozentige« Kupfervitriol-
Kalkbrühe zu bespritzen. Bei der Herstellung einer guten
Brühe sind folgende Punkte zu beachten: Zwei Bütten
werden mit Wasser beschickt. In der einen derselben
stellt man eine Kupservitriollösung derart her, daß mau
auf je 100 Liter Wasser 1 Kilogramm Kupfervitriol
nimmt . Um das Salz schnell zur Lösung zu bringen , füllt
mau es in zerkleinertem Zustand in ein Säckchen und
hängt dieses in das Wasser hinein . In der anderen
Bütte bereitet man gleichzeitig die Kalkmilch. Man
nimmt hierzu auf je 100 Liier Wasser 1 Kilogramm frisch
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Lelöschten Kalk, bringt diesen ans ein Sieb und schlämmt
ihn durch die Bläschen desselben in das'' Wasser hinein.
Äst das Kupfervitriol vollständig gelöst, so gießt man
diese Lösung in die Kalkmilch hinein , wobei letztere tüch¬
tig umgerührt werden muß. Hiernach überzeugt man
stch, ob die Brühe auch richtig zusammengesetztist, indem
uran einen Streifen Pheuolphthalcinpapier (in jeder
Apotheke zu haben) in sie eintaucht. Färbt sich dieses
rot, dann kann die Brühe zum Bespritzen benutzt werden.
Bleibt das Papier bei der Probe jedoch weiß, so mutz
»och so lange Kalk zugefügt werden, bis es bei weiterer
Prüfung Rotfärbung zeigt."

K.  L . Oberaurosf , 2. Juni . In der Gastwirtschaft
idvn Karl Kern fand heute eine Jmkerverfamm-
^u n g der Sektion Idstein statt, die wegen des schlech¬
ten Wetters leider nur schwach besucht war . Nachdem
eine Besichtigung der Bienenstände vorgenommen wor¬
den war , hielt Herr Pfarrer Müller-  Wörsdorf einen
äußerst instruktiven Vortrag über den Organismus der
Bienen , für den er reichen Beifall erntete.

a. Nied, 3. Juni . Gestern wurde hier unter großen
Feierlichkeiten die neue katholische Kirche  durch
den Bischof von Linrburg e i n g e w e i h t. Das Schöne
an den Feierlichkeiten war die allgemeine Beteiligung
der Gemeinde. Die Protestanten hatten ihre Häuser
gleich Len Katholiken geschmückt und illuminiert , und sie
nahmen auch teil an dem Gottesdienst und den weltlichen
Festen. Zu ersterem war der ganze evangelische Kirchen-
vorstand erschienen. An dem Gottesdienst und dem Fest¬
essen nahm auch Landrat v. Achenbach teil.

n.„ ... Schwank,eim, 3. Jum . Um er Mitbürger ProfessorDr. SB. | o fielt,  der Vorsitzende des Rhern-Marn-Ver-
bandes für Volksbildungsbestrebungen, hat mit Unterstützung
eines Ortsausschusses eine Ausstellung vorbereitet, welche
m der hiesigen neuen Turnhalle im August eröffnet werden
soll. Als erste nassauische Volkskunst - Aus¬
stellung  darf das Unternehmen auf das Interesse werterer
Kreise rechnen. Wie wir hören, wird die Ausstellung eine
historische Abteilung enthalten,̂ welche Funde aus Schwan-
Heims Hünengräbern, Steinwaf'fen und anderes aus der mitt¬
leren und spateren Steinzeit aufweisen wird. Eine weitereuno ipareren « leinaeu «uiuiciie,. » .. . . r —-
Abteilung soll die Entwickelung des Schwanhermer Kunst-
Handwerks durch mehrere Generationen zeigen. Die dritte
Abteilung wird die Darstellung des dörflichen Lebens in
früherer'Zeit bilden und Gebrauchsgegenstände aus der Ur-
däierzeit 'aufweisen; sie wird die reichhaltigste werden.
Großes Interesse wird sicher auch die weitere Abteilung für
NaturwissenschaftlicheHeimatkundeerwecken, in welcher aus-
Kestopste' Säugetiere ' und Vögel, Reptilien, Amphibien,
-snsektensammlnngen, Sammlungen . von Mineralien ustv.
largeboten werden. Der nähere Termin der Ausstellung wird
swch bekannt gegeben.
_ Ir. Usingen, 3. Juni . Zur Revision  des . hiesigen
lonigl. Lehrer - Seminars  trafen am Freitag zwei
Herren aus dem Kultusministerium hier ein. Schon am
übend desselben Tages traten sie ihre Rückreise an. — Am
Nächsten Freitag, abends 8 Uhr, wird der blinde Orgelspieler
pnrtuna  aus Eschweae zusammen mit seiner Tochter,
nner hier"bekannten und gern gehörten Sängerin , in der
evangelischen Kirche ein Konzert  abhalten . — Durch die
brdarbeiten an der Bahnstrecke Usingen-Weilmünster sind aus
ttncrn umfangreichen Grabfeldc zwischen Usingen und
Milhelmsdorf einige Gräber ausgehoben.  Die Aus¬
leute für die Wissenschaft war nur gering. Holzsärge, Urnen,
Scherben, Zähne, wenig Eisentcile, wurden aufgefunden.
. = Limburg a. d. L., 4. Juni . Zum Bürgermeister
"er Stadt Limburg wurde der^ Stadtshndikus Philipp
Berthen  aus Münster in Westfalen gewählt.

O Overlahnstein , 3. Juni . Die Hauptver-
s" dt m 'l u n g des Verbandes der Gemeinde¬
st eamten  für den Regierungsbezirk Wiesbaden fand
Sestern hier statt. Die Ortsgruppe Oberlahnstein veran¬
staltete am Samstagabend zu Ehren ihrer Gäste im
-'Rheinischen Hof" einen Kommers,  der die Teil¬
nehmer vollauf befriedigte. Die Hauptversammlung , an
äer sich 70 Verbaaösmitglicder beteiligten , wurde um
W Uhr vormittags von dem Bezirksvorsitzenöen Herrn
Dbersckretär K a u f m a n n -Wiesbaden eröffnet und ge¬
leitet. Die Stadt Oberlahnstein war u. a. durch ihren
Bürgermeister Herrn Schütz vertreten , der die Anwesen¬
den willkommen hieß und ihrer Arbeit guten Erfolg
wünschte. In die Tagesordnung eintretend , wurde zu¬
nächst beschlossen, die Bildung einer zweiten Orts¬
gruppe Wiesbaden  durch die dortigen technischen
Beamten ab zu lehnen.  Der Jahresbeitrag wurde
von 1 M. auf 1 M . 50 Pf . erhöht. Als Vertreter für die
Hauptversammlung des Zentralverbanöes in Bielefeld
wurden K a u f m a n n -Wiesbaden und Wenz-Limburz
gewählt . Die Anregung des Provmzialverbanöes West¬
falen auf Gründung einer Branökasse fand in der Weife
Unterstützung , daß der Antrag beim Zeutralveröaude
befürwortet werden soll. Damit war die Tagesordnung
erschöpft. Ein gemeinschaftliches Mittagessen auf der
"Heilquelle ", wo auch die Verhandlungen stattfanden,
schloß sich der Versammlung an.

Aus der NmoMrmg.
. u. Frankfurt a. M., 3. Juni . Der Verein fürGe-
tzun dheitspflege in Rödelheim  bringt in diesem
pahre zum erstenmal 10 kränkliche Kinder in die Sommer¬
eiche nach Glashütten. Man hofft, daß im nächsten Jahre
Ose Stadt , welche sich finanziell gut steht, sich der gemein»
sAtzigen Sache annehmen wird. — Im Biegwald zwischen
Wodelheim und Frankfurt hat die Raupen Plage  derart
Uberhand genommen, daß die Frankfurter Feuerwehr seyon
wiederholt ausgerückt ist, um die Schädlinge mit der Dampf-
llstrtze zu bearbeiten. — Der Deutsche Jagdschutzverem ge¬
wahrte den Förstern Schwarz  aus Walldorf und Damm
Aus Klaxaberg für die Abfassung der beiden WilddiebeRattermann und Roll aus Sindlingen  namhafte Geld¬
prämien und künstlerische Diplome.

k. Aus der Wetterau , 3. Juni . Ein bedeutendes Er¬
eignis bildete vorgestern die Inbetriebsetzung der Bahn¬
strecke Vilbel -Heldenbergen-Windeckeu, Hat doch die Er¬
bauung dieser Strecke einen seit Jahrzehnten gehegten
Wunsch der Bevölkerung von Wetterau und Vogelsderg
äUr endlichen ErMllüng gebracht. Die Bahn ist das letzte
Bindeglied des schon in den 70er Jahren zwischen
Bogelsberg, Wetterau und Frankfurt entlang dem
Riddertal geplanten Schienengeleises, das jetzt von
^äuterbach über Herbstein, Grebenhain , Gedern, Stock-
Heim, Helöenbergen-Windecken, Büdesheim , Vilbel nach
Frankfurt führt . Seit 35 Jahren beschäftigt man sich
wit dem Projekt Vilbel -Stockhcirn und vor fast zwei
Fahren konnte der Teil Stockheim-Helöenbergen einge-
werht werden, während der letzte Teil Vilbel -Helöcn-
stergen unter mancherlei Schwierigkeiten zu leiden hatte,

so daß fast 31/2  Jahre an der nur 16,5 Kilometer langen
Strecke gearbeitet, werden mußte. Die Gelündeschwierig-
keiten waren allerdings durch die Höhenzüge des Vogels¬
bergs und die Windungen der Nidder nicht geringe,
mußten doch allein bei Winöecken vier größere Brücken
erbaut und bet Büdesheim sogar ein Tunnel gegraben
werden. Stationen erhalten Heldenbergen, Windecken,
Büdesheim , Kilianstädten , Dorfelden , Gronau und Brl-
bel. Bemerkenswert ist, daß bei dem Bahnbau drei Bau-
firmen in Konkurs gerieten. Die Bahn ist für die zahl¬
reiche Arbeiterbevölkernng und für die Landwirtschaft
von gleich hoher Bedeutung.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Das Kaiserpreis -Rennen im Taunus . Die Eiscn-
bahnöirektion Frankfurt a. M. hat für die beiden Renn¬
tage im Taunus einen Sonöerfahrplan  ausgestellt,
der für alle Besucher des Kaiserpreis -Rennens non Wich¬
tigkeit ist. Zwischen Frankfurt und Homburg
wird am 13. und 14. Juni in der Zeit von 5VZ Uhr vor¬
mittags bis 10 Uhr vormittags und von 3 Uhr nachmrt-
tags bis 6i/o; Uhr nachmittags etwa alle 20 Minuten ern
Zug in jeder Richtung abgelassen. Nach 6 Uhr abends
verkehren die Züge wie an Sonntagen . Ferner worden
durchgehende So nderzüge  zwischen Frankfurt
und Station Saalburg .gefahren , am 13. Juni:
ab Frankfurt  2,15 , 2,60, 8,26, 4,30; an Station
S a a l b n r g : 3,14, 3,53, 4,26, 5,34. Am 14. Juni ab
Frankfurt:  3,45, 4,05, 4,35, 6,05; an Saalburg:
4,48, 6,15, 5,40, 6,08. Am 13. und 14. Juni ab Sanl-
burg:  3,37 , 3,57, 4,41, 5,20; an Frankfurt:  4,31,
4,55, 5,45, 6,29. Die Zufahrtsstraße für Wagen und Auto¬
mobile von Frankfurt zu den Tribünen führt über
Gonzenheim-Seulberg -Frieörichsdorf und Köppern nach
der Lochmühle. Die Ausscheidungsrennen am 13. Juni
nehmen 4 Uhr ihren Anfang , das Kaiserpreis -Rennen
am 14. Juni beginnt um 6 Uhr.

— Bon der Hnndeansstellung . Im Anschluß an die
Notiz im gestrigen Morgenblatt „Zwischenfall auf der
Hundeausstellung " teilt uns ein Aussteller mit , daß die
entlaufenen Hunde, darunter ein Irish Setter von hohem
Wert, für den schon 1000 M. geboten worden , bis jetzt
noch nicht eingefangen seien. Es ist wahrscheinlich, daß
die durch den unangenehmen Zwischenfall geschädigt
werdenden Hnndebesitzer von der Ausstellnngsleitung
Schadenersatz verlangen und daß daher die Ausstellung
unter Umständen noch ein wenig erfreuliches Nachspiel
haben dürfte . Das Komitee wird sich demgegenüber nicht
ganz mit Unrecht auf den Standpunkt stellen, daß hier
höhere Gewalt im Spiel gewesen und die Mitglieder
dafür nicht verantwortlich seien.

Die tnÄtn IntwIiSti in Mksmt.
w 'd Frankfurt a> M ., 4. Juni . Um 12 Uhr fand im

Kaisers aal  des Rathauses ein zu Ehren der
Journalisten veranstaltetes Frühstück statt. Oberbürger¬
meister iir . Adickes  hielt eine herzliche Begrüßungs¬
ansprache in der er seiner Freude darüber Ausdruck gab,
die englischen Journalisten nach so großen Strapazen
so wohl vor sich zu sehen. Redner nahm Bezug auf die
althistorische Bedeutung Frankfurts , das zwar die alte
politische Bedeutung verloren habe, aber tn der Rege¬
lung kommunaler und sozialer Fragen stets an der
Spitze zu gehen bestrebt sei. Mil Bezug auf den Be¬
such der englischen Bürgermeister bat Redner die eng¬
lischen Gäste, dem auch in liberalen Kreisen verbreiteten
Vorurteil entgegenzutreten , daß man hier in Deutsch¬
land in einer Art von Tyrannei  schmachte. Man
erfreue sich großer Gemeindesreiheit  und habe
in sozialer Beziehung große Fortschritte gemacht. Die
besondere Aufgabe , die der englischen Journalisten in
England noch harre, sei es auch, in England bekannt zu
machen, baß die Deutschen mit den Eng¬
ländern in Frieden leben  und mit ihnen ge¬
meinsam an der Spitze der europäischen Zivilisation
sleheir wollen . Er hoffe, daß der Besuch der Engländer
in Deutschland zu diesem Ziele beitragen möge.

Im weiteren Verlaufe des Frühstücks hielt Mr.
B y t e s eine Ansprache, in der er aus die natürliche
Gemeinschaft zwischen den Engländern und Deutschen
hinwies , die auch in den kommunalen Erfolgen der deut¬
schen Einwohner seiner, des Redners , Vaterstadt Brad¬
ford , in ihrer Anteilnahme am öffentlichen Leben dieser
Stadt zum Ausdruck komme. Stur große Unvernunft
oder Böswilligkeit könne eine solche Verwandtschaft
stören wollen . Redner feiert Frankfurt als
die Geburtsstadt Goethes , als eine intellek¬
tuelle Hauptstadt Deutschlands und schloß mit
dem Hinweise daraus , daß voii^ den größten Schrift¬
stellern die Notwendigkeit der Sympathien zwischen den
Menschen aller Klassen und aller Nassen gelehrt werde.
Mr . Hadfield  vorn „Daily Expreß " brachte etnen
Trinkspruch auf die Stadt Frankfurt und ihren Bürger¬
meister aus . Redner wies auf die außerordentliche Gast¬
lichkeit und Freundschaft hin , mit der die englischen
Journalisten in Frankfurt empfangen worden feien , die
nicht nur den britischen Journalisten eine freudige Über¬
raschung gewesen sei, sondern sicherlich noch in erhöhtem
Maße den Landsleuten in England . Die englischen
Journalisten seien überzeugt , daß der deutsche Reichs¬
kanzler im Sinne des deutschen Voltes gesprochen habe,
als er zu ihm, dem Redner , sagte : Ich habe den Wunsch,
Sie davon zu verständigen , daß von : Kaiser bis
herab zum M a n n auf der Straße  bas deutsche
Volk die a l l e r f r e n n d l i ch st e n G e f ü h I e g e g e n
England  hegt . Redner dankt der Stadt Frankfurt
für die Herzlichkeit des Willkomms , den er und seine
Landsleute ine vergessen würden.

Saalburg bei Homburg v. d. H., 4. Juni . Tie eng¬
lischen Journalisten trafen um 3pj> Uhr in von dem
Frankfurter Automobilklub zur Verfügung gestellten
Automobilen , von Frankfurt kommend, auf der Saal¬

burg ein und wurden vor dem Römerkastell von Geh.
Rat Professor Jacobi , Stadtverordneten und Magistrat
der Stadt Homburg empfangen . Im Horreum , dem
jetzigen Saalburg -Museum , hielt der Stadtverordneten --
Vorsteher Dt . Rüdiger eine Ansprache. *>

. __

Letzte Nachrichten.
red. Berlin , 4. Juni . Die Betriebseinnahmen der

Schantung - Eisenbahn - Gesellschaft  be¬
trugen im Monat Mai 242 000 gegen 204 987 mexika¬
nische Dollar im gleichen Monat des Vorjahres . Die
Gesamteinnahmen seit dem 1. Januar betragen 1 087 000
gegen 933 508 mexikanische Dollar im Vorjahre , was
einer Steigerung von 13,2 Prozent entspricht.

M . Osnabrück, 4. Juni . Nach einer Gmundener
Meldung des „Osnabrücker Tageblattes " wird der
Herzog von Cumberland  gegen die vollzogene
Regentschastswahl in seinem und seiner Nachkommen
Namen abermals staatsrechtlichen Protest
e i n l e g e n.

rvb. Dortmund , 4, Juni . Zu Ehren der von Berlin
eingetrofsenen , ausMitgliedern des englischen  Ober¬
und .Unterhauses bestehenden Studienkom¬
mt  s s i 0 n für Häfen und Wasserstraßen fand gestern
abend ein von der Stadt veranstaltetes Festmahl im
Rathause statt , an dem auch der Regierungspräsident
und andere offizielle Persönlichkeiten teilnahmen . Ober¬
bürgermeister Eickhoff begrüßte in einer Ansprache die
Gäste. Der Regierungspräsident brachte ein Hoch aus
den König von England und KaiserWilhelm aus.
Heute morgen besichtigten die Engländer den Hafen und
fuhren dann als Gäste der Provinz mit einem von der
Regierung zur Verfügung gestellten Dampfer nach Hen-
richenburg.

bä . Paris , 4. Juni . Der Kabinettschcf und der
Finanzminister Haben heute mit den Delegierten der von
der Winzerkrtsis  betroffenen Gegend eine Be¬
sprechung. Die Interpellation über die Weinkrise soll
am Donnerstag in der Kammer zur Beratung gelangen.

bä . Paris , 4. Juni . Der Armeeausschuß wird heute
in der Kammer seinen Bericht über die Abschaffung der
Kriegsgerichte  einbringen . In diesem Bericht
spricht sich der Ausschuß für die Aufhebung der Kriegs¬
gerichte aus.

bä . Petersburg , 4. Juni . Der Marinerat beschloß
die sofortige strenge Bewachung der Küste. Man will
überall Kreuzer und Torpedoboote kreuzen lassen und
so die angebliche Blockade Finnlands  praktisch
durchführen. Der Hauptzweck dieser Maßnahme ist, die
Revolutionäre am Wafsenschmuggel zu verhindern.

bä. Lodz, 4. Juni . Gestern abend 9 Uhr wurde gegen
eine Patrouille eine Bombe  geschleudert. 5 Soldaten
wurden schwer und 2 Vorübergehende leicht verletzt.

bä . London, 4. Juni . Aus Saloniki  wirb ge¬
meldet , daß Griechen das Dorf Arkatsu angrifsen und
-vernichteten. Sämtliche Einwohner , im ganzen gegen
200 , wurden erbarmungslos abgeschlachtet.

bä. Berlin , 4. Juni . Ein blutiges Ehedrama
hat sich heute in früher Morgenstunde in dem Haufe
Linienstratze 8 abgespielt. In seiner Wohnung erschoß
der Pferdehändler Georg Becker feine Fran und ver¬
suchte sich dann selbst durch einen Schuß zu töten. Als
der gewünschte Erfolg ausblieb , schnitt sich Becker die
Pulsadern durch. Becker ist nach dem Krankenhanse als
Polizeigesangener transportiert worden. Es wird an¬
genommen, daß Becker, der in letzter Zeit große Ge¬
schäftsverluste erlitten hat , im Einverständnis mit seiner
Frau gehandelt hat.

bä. Paris , 4. Juni . Auf Grund einer gerichtlichen
Untersuchung ist der Direktor einer hiesigen ameri¬
kanischen Bank wegen Unterschlagung  in Höhe
von einer Million Frank verhaftet worden.

bä . Havre, 4. Juni . Eine neue Versammlung,
welche die streikenden Seeleute heute nacht abhielren,
beschloß, sich zu weigern,  den Anweisungen der Dele¬
gierten nachzukommen. Der Ansstand soll bis zur voll¬
ständigen Bewilligung der Forderungen durchgeführt
werden.

bä. Havre, 4. Juni . Die ausständigen See¬
leute  haben bei ihren Kameraden in Southampton
Schritte unternommen , wonach in Southampton die von
Havre kommenden Auswanderer nicht ausgeschifft werden
sollen. Auch in Cherbourg sollen die Auswanderer nicht
an Bord der Hambnrg-Amerika-Dampfer gebracht wer¬
den. Zwischen den Frauen der Streikenden und Fischern
kam es gestern in der Frühe zu Zusammenstößen. Die
Frauen nahmen den Fischern die Fische fort und warfen
sie ins Meer . Drei Verhaftungen mußten vorgenommen
werden. In Nantes haben sich die Seeleute ihren
streikenden Kameraden angeschlossen, in Dünkirchen iü
der Ausstand nur ein teilweiser. In Dieppe versuchten
die Ausständigen die Ladung eines englischen Dampfers
zu hindern . Mehrere Verhaftungen wurden vorge-
nommen.

bä . New Nork, 4. Juni . Zwischen verschiedenen
Schiffahrts - Gesellschaften  und Streikenden
ist ein Abkommen getroffen worden, wonach den Streiken¬
den eine kleine Lohnerhöhung bewilligt wird. Infolge¬
dessen haben 5000  Dockarbeiter ihre Arbeit wieder aus¬
genommen. 10 000 streiken noch.

NslksWirtschaftLiches.
Handel nrrd Industrie.

wo. ^ crlin, 4. Juni . In der heute in Laurahütte unter
dem Vorsitze des Generalkonsulsv. Schwabach stattgefundenen
Sitzung des Aufsichtsrates der Vereinigten Königs - und
Laurahütte  berichtete, der Generaldirektor, Geheimrat
Beiger, über die Ergebnisse des dritten Vierteljahres 1906/07.
Der Bruttogewinn nach Abzug der Zentralverwaltungskosten
und Obligationszinsen beträgt für diese Zeit 2 000 276 M.»
somit gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres mehr
70 795 M., so daß in den ersten neun Monaten des laufenden
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Geschäftsjahres sich der Gesamtgewinn auf 5 788 745 M.
oder im Vergleiche mit dem Vorjahre um 245 664 M.
höher stellt. Namentlich hatten die Hüttenwerke infolge der
besseren Preise einen erfreulichen Mehrgewinn zu ver¬
zeichnen, wenn auch hier , ebenso wie bei den Gruben , die
Mehrerlöse durch die erheblich gestiegenen Löhne, die allge¬
meinen Lasten und die höheren Preise aller zum Betriebe
cmgekauften Materialien aufgezehrt wurden . Sämtliche
Werte der Gesellschaft sind auf Monate hinaus mit Auf¬
trägen zu lohnenden Preifcn reichlich versehen, so daß auch
für das letzte Viertel des laufenden Geschäftsjahres ein be¬
friedigendes Erträgnis zu erwarten ist.

Marktberichte.
Fruchtpreise , mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtfchastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
3. Juni . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen , hiestger 21 M. 75 Pf ., Roggen, hiesiger 20 M. 75 Pf.
bis 21 M., Hafer , hiesiger 20 M. bis 20 M. 75 Pf ., Raps
hiesiger 84 M., Mais 15 M., Mais , La-Plata 15 M. 25 Pf.
bis 1b M. 50 Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 3. Juni . Zum Ver¬
kaufe standen : 469 Ochsen, 42 Bullen . 803 Kühe, Rinder und
iStiere , 234 Kälber , 280 Schafe und Hammel , 2004 Schweine,
sBezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a ) vollfleischige aus-
>gemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht-
jgewicht) 80—82 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 71—75 M., c) mäßig genährte junge,
aut genährte ältere 65—68 M. Bullen : a) vollfleischige
höchsten Schlachtwertes 70—72 M., d) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 66—68 M. Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder ) : a) vollfleischige, ausgemästetc Färsen iStiere
und Rinder ) höchsten Schlachtwertes 72—74 M., b) voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu
7 Jahren 69—71 M., c) ältere ausgemästetc Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 60—62 M. Bezählt wurde für 1 Pfund : Kälber:

;a) feinste Mast (Bollm.-Mast ) und beste Saugkälber
j(Schlachtgewicht) 100 Pf ., (Lebendgewicht) 60 Pf ., b ) mitt-
flere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 90—95 Pf .,
(Lebendgewicht) 52—55 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 65—70 Pf . Schafe : a) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 82 Pf ., b) ältere Mafihärnmel
(Schlachtgewicht) 78—80 Pf . Schweins : a) vollfleischige der
feineren Rqfsen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 114
Jahren (Schlachtgewicht) 56 Pf ., (Lebendgewicht) 44 Pf .,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 55 Pf ., (Lebendgewicht)
(4314 Pf ., c) gering enftvickelte, sowie Sauen und Eber
'(Schlachtgewicht) 47—49 Pf.

Einsendungen um  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht crnlaÜen.)
* Gegen eine Unsitte,  welche sich in letzter Zeit sehr

tmcmgenehm bemerkbar macht, soll mit diesen Zeilen energisch
Front gemacht werden. Der Strom der Neugierigen , welche
unser neues Kurhaus  besichtigen, ergießt sich Tag ein Tag
aus durch alle Räumlichkeiten, nicht zum besonderen Ver¬
gnügen derjenigen Besucher, welche sich längere Zeit in diesen
Räumen aufhalten . Leider sind dies Übelstände, welche sich
.nicht abstellen lassen, wenigstens nicht in der ersten Zeit , so¬
lange unser Kurhaus als neue und hervorragende Sehens¬
würdigkeit gilt . Dagegen kann man wohl vorlangen , daß
die Besucher der einfachsten Pflicht der Höflichkeit genügen
Ünd in denjenigen Räumen , in welchen sich andere aufhalten,
wenigstens den Hut vom Kopfe nehmen. In den Lese¬
zimmern sowohl wie namentlich im Wein - und Biersalon
kann man täglich Scharen von Besuchern wahrnehmcn , deren
männliche Mitglieder ohne Rücksicht auf die anwesenden
Gäste mit dem Hut » auf dem Kopfe in den Räumen umher¬
wandeln : in einem Bahnhofsrestaurant mag ja ein derartiges
Verhalten allenfalls als entschuldbar gelten , nicht aber im
MirhauS der Stadt Wiesbaden . Freilich müßte aucĥ dafür
igesorgt werden, daß vor allem die Beamten des Kurhauses
selbst vom ersten bis zum letzten zu dieser einfachsten Pflicht
per Höflichkeit bekehrt werden.
! * Die Rheinfahrten  der Kurdirektion finden doch
wicht im neuen Kurhause statt , und daher wundert man sich
nicht wenig, daß der Preis , der früher 714 M. pro Person
betrug , ohne jeden Grund auf 10 M. erhöht worden ist, ja gar
auf 15 M. für Richrinhaber von Abonnements - oder Saison¬
karten ! Es herrscht ohnehin schon Verstimmung genug
wegen der Erhöhung der Eintrittspreise bei allerlei Veran¬
staltungen . fl . fl.

* Seit ca. entern Vierteljahr ist nun der 8 Uhr-
!Ladenschluß  in Wiesbaden eingeführt und wäre dem¬
nach anzunehmen , daß man sich endlich an ihn gewöhnt hätte.
jDas ist nun wohl in der Hauptsache beim Publtkum der
(Fall, nicht so aber bei sehr vielen Kleinhändlern . Ursache
dazu ist die Konnivenz unserer Polizisten , die wohl im
Innern der Stadt auf Einhaltung der Schlußstunde sehen,
sich in den Außenbezirken kaum darum kümmern. Wohl
wäre es nicht notig, .gleich bei der kleinsten Übertretung mit
Strafmandaten dreinzufahren , sondern eine Hcmdbewcgung
unserer Ordnungsdiener würde denselben Effekt haben.
Wenn aber die ganze Verordnung nicht eine Farce gewesen
sein soll, dann muß doch aus ihre Einhaltung gesehen werden.
Schreiber dieses ging vor einigen Tagen nach 8 Uhr, so
gegen 149, im West endviertel , jenseits des Rings . Bon den
bieten Geschäften und Geschäftchen, mit denen der dortige
Bezirk so reich gesegnet ist, hatten ausgerechnet 2 geschlossen,
rille üdrigett — es waren über 20 — aber geöffnet. Früher
öder später muß die Polizei ja nun doch aus die Einhaltung
der Verordnung sehen und dann wird es ohne berechtigte
Unzufriedenheit nicht abgehen. Geradeso wie bei den Haus¬
besitzern mit den Mansardenwohnungen . Erst werden beide
Augen zugedrückt und dann auf einmal gibt es Mandat über
Mandat . Selbstverständlich fällt es ja jedem einzelnen
schwerer, einen einmal eingetretenen Zustand abzuändern,
als wie sich von vornherein daran zu gewöhnen. Und unser
liebes Publikum ? Es hat sich, wenigstens soweit das Dienst¬
personal in Betracht kommt, so sehr daran gewöhnt, auch
weiter nach 8 Uhr bedient zu werden, daß es als ein Mangel
von Entgegenkommen seitens des Geschäftsinhabers ausgefatzt
wird, wenn er auf einen einigermaßen pünktlichen Schluß
hält oder nicht wenigstens die hintere Tür bezeichnet, wodurch
man jederzeit bedient werden kann. Dadurch kommt der
gewissenhafte Händler im Konkurrenzkampf in Nachteil gegen¬
über dem weniger gewissenhaften, der sich um die Schluß¬
stunden nur dann kümmert , wenn ein Polizist in der Nähe,
oder auch dann noch nicht einmal . Wer einmal Gelegenheit
hatte, in dem um so vieles polizeifreieren England die Ein¬
haltung des dort noch viel früher gelegten Schlusses zu be¬
obachten, der kann sich das nur dadurch erklären , daß man
(dort eine ganz andere Auffassung über den sozialen Wert
solcher Maßnahmen hat . Selbst Der englische Kleinhändler,
dem doch niemand einen geringeren Geschäftssinn als seinem
deutschen Berufsgenossen zusprechcn wird , würde cs als eine
Beleidiguna empfinden, wenn er, abgesehen von dringenden
oder Notfällen , nach Schluß seines Store von der Klientel
noch in Anspruch genommen würde . Das leidet das ausge¬
prägte Pcrsönlichkeitsgefühl unserer englisbmen nicht. Das
englischePumikum weiß das und sieht auch nicht in dem Schluß
eine lästige Polizeimaßregel , wie so .viele deutsche Klein¬
händler , sondern eine Wohltat für die Händler und noch bei
weitem mehr für deren Personal . Es kennt auch den Wert
solcher Maßregeln zur Erzielung der gegenseitigen Achtung
der Bcrufsständc unter sich, jener Achtung, die, wie unser
nassauischer Riehl sich ausdrückt, die Grundlage jeder sozialen
.Ordnung ist. Ein Ladeninhaber.

* Geehrte Herren ! Durch die gef. Aufnahme mannig¬
facher Erörterungen bezüglich der Abwehr  des immer
bedrohlicher werdenden, mit Kraftfahrzeugen ge¬
triebenen Unfugs  wie so manch anderer Mißstände
cerwerben Sie sich den dauernd »" Dank ' Lrer Leser. Möchten
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diese nicht aufhören , aus Wege, der Ubhtlfe van schielenden
Mißständen zu sinnen ! Es heißt gegenüber den Automobtl-
gefcchren sicherlich: alle Mann aus Deck! Viel Abhtlse-
möglichkeit scheint in die Hände der Polizei und des L-taate -,
gelegt, vielleicht selbst ohne Erweiterung der Ge)etzgebung;
einige A'bwehrmöglichkeit aber auch in die Hände der von
den Gefahren bedrohten Menge. Sicherlich liegt es »nt an
dieser, wenn nicht recht bald ein tiefer , allgemeiner Abscheu
vor den in fraglicher Hinsicht zutage tretenden Gewissen-,
losigkeiten recht vernehmlich und kräftig sich kundgibt. Das
unsinnige , jedes ehrbaren Zweckes ermangelnde Hasten mit
Mitteln der Fortbewegung jeder Art sollte der mit Nachdruck
sich geltend machenden allgemeinsten Verachtung preisgegeben
werden. Wenn bei vernünftigem , besonnenem,Zuwerkegehen
die Veranstaltung von allerlei Wettrennen für Zwecke des
Kriegs und des Frieöens ihren guten Sinn gehabt haben und
in beschränkter Weise vielleicht noch haben mag, so bringt
die Erfahrung doch den unlieben Nachweis, daß die wochen¬
lang auf den Verkehrswegen fortgesetzte Übung in guter
Rennleistung auch ihre sehr bedenkliche Kehrseite hat ! IV. fl.

* Nochmals zum Automobil unfug.  Es raun
dieses Thema nicht oft genug erörtert werden, zumal , wenn
neue Gesichtspunkte in Frage kommen. Es handelt sich um
die immense Staubentwickelung der zu rasch fahrenden Auto¬
mobile aus staubiger Landstraße gegenüber denjenigen , die.
ein mäßiges Tempo einnehmen . Vorgestern abend gegen
148 Uhr raste im Walde ein Automobil die Platterstraße
herunter an Den Friedhöfen vorbei den Eichen zu. Die furcht¬
bare Staubwolke , die sich erhob, teilte sich sofort dem Walde
mit und konnten sich die Spaziergänger aus den Waldwegen
nicht davor retten . Ich sah nach der Uhr ; die Staubentwicke-
lung dauerte ca. 20 Minuten . Nimmt man nun an, daß das
Automobil eine Strecke von der Platte bis an die Eichen in
5 Minuten durchrast hat, so war die ganze ĉa. 4 Kilonreter
lange Strecke 20 Minuten lang in dichte Staubwolken ge¬
hüllt ! Etwa eine halbe Stunde später kam ein anderes
Automobil im gemäßigten Tempo dieselbe Strecke gefahren.
Die Staubenkwickelung beschränkte sich bloß aus die Straße,
im Walde war nichts von Staub zu sehen und in knapp einer
Minute war aller Staub verschwunden. Man, kann also an
diesem Beispiel erkennen, wie es der Willkür eines rück¬
sichtslosen Autlers , der sich über alle Gesetze des Anstandes
und des Erlaubten hinwegsetzt, anhetmgegeben ist, eine viele
Kilometer lange Strecke im Ru in ein Staubmeer zu ver¬
wandeln ; und wenil nun dies in der Nähe unseres Waldes ge¬
schieht, wo man anstatt Erholung und reine Lust eine Menge
Staub zu schlucken bekommt, so ist es mit dem Proteste auf
dem Papier nicht mehr getan , da sollte man zur Selbsthilfe
greisen dürfen ! Unbedingt müßten aber auch seitlich an den
Fahrzeugen die Nummern angebracht werden, da infolge
des Staubes die Hintere Nummer nicht zu erkennen ist und
eine Anzeige dann nie erstattet werden kann. Oder sollen
wir uns den Aufenthalt in unseren herrlichen Wäldern durch
diese Unholde noch weiter verleiden lassen? fl.

* Die englischen Journalisten,  die Vertreter
der hervorragendsten und gelesensten englischen Zeitungen,
sind auf ihrer Besuchsreise gestern die Gäste der Stadt
Frankfurt gewesen, sie haben Bad Homburg besichtigt und
werden auf ihrer Weiterreise in Rüdesheim von den dortigen
städtischen Behörden enipfangen werden. In den Kreisen
unserer Bürgerschaft hat es ein lebhaftes Befremden hervor-
aerusen , daß die englischen Journalisten an den Toren der
Weltkurstadt Wiesbadens , welche auf ihrem Wege liegt,
vorübcrgehen und es verschmähen, hier einzukehren. Es ist
wohl .überflüssig, noch besonders darauf hinzuweisen, von
welcher einschneidenden Bedeutung dieser Besuch für unsere
Stadt gewesen wäre ; es verdient aber hervorgehoben zu
werden/ daß bei der großen Bedeutung , welche hier allgemein
der Wiederheranziehung der besseren englischen Klientel im
Interesse unseres Kurleüens beigelegt wird , eine der¬
artige , vielleicht nie wiederkehrende Gelegenheit , für unsere
Stadt und ihr neues Millionen -Kurhaus durch den Besuch
der englischen Pressevertreter wirksame Propaganda zu
machen, unsere städtischen Behörden sich unter keinen Um¬ständen entgehen lassen durften . Wenn die Notiz in der
gestrigen Abendausgabe LeS „Tagblatts " richtig ist, so trifft
den Magistrat der schwere Vorwurf , daß er es versäumt
hat, in dieser Angelegenheit rechtzeitig die Initiative zu
ergreifen . Man hat sich zwar noch in letzter Stunde , nach¬
dem sämtliche Dispositionen schon getroffen waren , bemüht,
die Engländer nach Wiesbaden zu ziehen, hat sich aber .eine
kühle Ablehnung gefallen lassen müssen. Soviel ich weiß,
wurde das deutsche Komitee für die Besuchsreise der eng¬
lischen Journalisten schon im vorigen Sommer oder Herbst
gebildet ; man sollte annehmen , daß der Magistrat der Welt¬
kurstadt Wiesbaden auch erreicht hätte , was die städtischen
Verwaltungen des kleinen Homburg und des noch kleineren
Rüdesheim durchgcsetzt haben. Aber an der rechtzeitigen
Initiative hat es ihm gefehlt, sonst wäre den städtischen
Behörden die für sie beschämende Ablehnung ihrer post
kesium gekommenen Besuchsaufforderung erspart geblieben,
ebenso wie die nicht minder beschämende Tatsache, daß die
Vertreter der hervorragendsten Zeitungen Englands an den
gastlichen Toren der Weltkurstadt Wiesbadens vorübergehen,
ohne einzutreten . Daß auch die Mitglieder der englischen
Studienkommission Wiesbaden nicht besuchen, sei nebenbei
erwähnt . Or . ined . F i s che n i ch.

ffflandelsieil»
Deutsche Reichsbank. Der Ausweis für die letzte Mai¬

woche darf als verhältnismäßig günstig bezeichnet werden.
An Barmitteln wurden der Bank 31666 Millionen Mark (im
Vorjahr 42 169 Millionen Mark) entzogen. Die Wechsel
nahmen um 58,633 Mill. M. (69,351 Mill. M.), die Lombard¬
darlehen um 17,760 Mill. M. (14,605 Mül. M.) zu. Die Effekten
zeigten eine Abnahme von 29,132 Mill. M. (32,950 Mül. M.).
Der Notenumlauf weist eine Zunahme von 67,915 MUL M.
(51,620 Mill. M.) auf. Am Monatsschluß besaß die Reichsbank
noch eine steuerfreie Notenreserve von 103,074 Mill. M. gegen
206,027 Mill. M. zur gleichen Vorjahrszeit.

Von der Berliner Börse. Wer nach den letzten zuver¬
sichtlichen Börsen der vergangenen Woche auf eine Fortsetzung
dieser Haltung für diese Woche baute, wurde heute enttäuscht.
Das Geschäft verlief bei sehr großer Zurückhaltung äußerst
still, hauptsächlich weil die Hoffnung auf eine Diskontermäßi¬
gung geschwunden ist, obgleich Geld heute verhältnismäßig
leicht war. Auch fehlte jegliche Anregung der auswärtigen
Börsen. Im zweiten Teil des Geschäfts trat eine leichte Besse¬
rung ein, insbesondere für Eisen- und Kohlenwerte infolge
günstiger Dividendenschätzungen. Bevorzugt waren Boehumer,
Rheinische Stahlwerke, Phönix und Hohenlohe - Aktien.
Boehumer notierten 22714, Phönix 207, Hohenlohe 193, Deutsch-
Luxemburger 189%, Gelsenkirchener 195%, Harpener 206%.
Schwach lagen Bankaktien. Hier greift die Verstimmung immer
mehr um sich. Man klagt tatsächlich über den Geschäfts¬
gang. Diskonto-Kommandit-Anteile waren stärker angeboten.
Von Transportwerten waren Lombarden auf Wien nachgebend
bis 25.10, Meridionalbahn waren gleichfalls angeboten und in
Warschau-Wiener fanden neuerdings große Abgaben statt.
Amerikaner lagen still, aber ziemlich gut behauptet. Privat¬
diskont 4% Proz.

Dividendenscbätsnngen. Berliner Blätter bringen bereits
Dividendenschätzungen der großen Montangesellschaften, die
mit dem 30. Juni d. .1. ihr Geschäftsjahr abschließen, doch sind
die Angaben noch ziemlich unzuverlässig und meistens ge¬
rüchtweise gegeben. U. a. verlautet , daß der Boehumer Ver¬
ein 18 gegen 15 Proz. Vorschlägen wird, die Reinisehen Stahl¬
werke 15 gegen 12 und die Phönix-Aktiengesellschaft für Berg-
und Hüttenbetrieb gleichfalls 15 Proz. wie im Vorjahr.

Aus  der Braaerei -Ind nsiiie. Allgemein ist man de?
Überzeugung, daß die Brauerei -Industrie im Jahre 1907 schon
wegen der voraussichtlich nicht sehr billigen Getreidepreise
schlecht abschneiden werde. Auch die Zollerhöhungen dürften
die Rohmaterialienpreise recht ungünstig beeinflussen. Im
Organ des Brauerbundes ist nun die Anregung gefallen, daß
die Brauereien diesmal eine Semestralbilanz für das erste halbe
Jahr Oktober-März aufstellen sollen, um den eventuellen Ge¬
winn oder Verlust pro Hektoliter zu ermitteln. Schon bei Ver¬
öffentlichung ihres letzten Jahresberichtes äußerte sich die
Berliner Schultheißbrauerei in betreff der Aussichten wie folgt:
Insbesondere machte sich eine erhebliche Preissteigerung aller
von dem neuen Zolltarif betroffenen Materialien und Produkte
geltend; so sind wir gezwungen, trotz der recht ergiebigen
Ernte wesentlich höhere Preise für Gerste anzulegen, und
Hand und Hand hiermit geht eine erhöhte Preisbewertung für
Malz. Beim Hopfen tritt zu den neuen Zollsätzen noch ein
bedeutender Emteausfall hinzu , so daß sich sein Preis um
.50 bis 75 Proz. höher stellt als im Vorjahr. — Daß es für
Malz und Gerste für .1907 besser wird, ist wohl kaum anzu¬
nehmen, selbst wenn die Verhältnisse sich besser gestalten
sollten, als sie augenblicklich geschildert werden. Das oben¬
genannte Blatt bemerkt, es sei zu wünschen, daß sich jeder
Betriebsleiter die tatsächliche Höhe der jetzigen Produktions¬
kosten des Bieres durch die Semestralbilanz bezw. halbjähr¬
liche Gewinn- und Verlustrechnung vor die Augen führe. —
Wohl in anbetracht der Gesamttage sind auch in der letzten
Zeit Brauerei-Aktien "stetig zurückgegangen.

Feiten, Goilleamne-Lahiaeyer -Weike, Göln. Die General¬
versammlung setzte die Dividende auf 11 Proz. fest. Mitge-
teüt wurde, daß die Frankfurter Werke stärker als im Vor¬
jahr beschäftigt sind. Im allgemeinen seien die Verhältnisse
günstig und die Resultate dürften nicht gegen das Vorjahr
Zurückbleiben. Die Arbeiteraussperrung hofft man in zwei
Wochen beigelegt, einen wesentlichen Schaden dürfte das Werk
nicht erleiden, da genügend Vorräte vorhanden sind.

Anpassung, Ob wir im Laufe dieses Monats eine Zinsfuß-
herabsetzung sehen oder nicht, das ist die Frage, die an der
Börse nach wie vor im Vordergrund des Interesses steht
Früher waren es Bank- oder Montanaktien, die diese Stellung
einnahmen. Beide sind jetzt sehr zurückgetreten gegenüber
dem Einen, genannt Geldmarkt. Fortgesetzt wird nach Mitteln
und Wegen gesucht, diesen zu erleichtern. Die meisten Vor¬
schläge hören sich jedoch in der Theorie recht schön an, in
der Praxis sind sie aber nicht oder nur außerordentlich schwer
durchzuführen . Jetzt steht die Popularisierung des Scheck¬
verkehrs auf der Tagesordnung — ob er wirklich populär
werden wird, ist eine noch offene Frage ; gerade in Fachkreisen
hegt man über diesen Punkt Zweifel. Mancherseits wird be¬
hauptet , man habe sich an das teure Geld gewöhnt. Das ist
doch allenfalls nur eine Gewöhnung, die ungefähr derjenigen
an das schlechte Wetter entspricht — man kann es eben nicht
ändern. Aber eine gewisse Anpasssung scheint eingetreten zu
sein, seit die Deutsche Bank ihre berühmte Sparmahnung los¬
gelassen hat. Es wird jeden Tag weiter an der Börse neu
zugelassen und weiter emittiert, und gute Unternehmungen
wie gute Kreditbedürftige erhalten immer noch Kredit, wenn
auch unter schwereren Bedingungen wie früher , — das ist
eben die Anpassung.

Zulassungen. Aus Frankfurt : Die Deutsche Effekten- und
Wechselhank beantragt die Zulassung von 950 000 Pesos
5proz. Anleihe des mexikanischen Staates Tamaulipas , 2. Reihe
von 1906. — Aus Berlin : Am 6. Juni werden 3 Millionen Mark
4proz. Schuldverschreibungen der Provinz Hannover mit
100% zur Zeichnung aufgelegt.

Magdeburger Bankverein. Diese Gesellschaft erhöht das
Aktienkapital um 4% Millionen Mark auf 15 Millionen Mark.
Der Bankverein ist jüngst zur Diskonto-Gesellschaft in nähere
Beziehungen getreten. Auch hat er vor einiger Zeit zwei
andere Banken, und zwar die Bankfirma Gehr. Dux in
Hüdesheim und Friedrich Franz Wandel in Dessau, sich an¬
gegliedert.

Serbische Finanzen . Nach dem Ausweis der autonomen
serbischen Monopolverwaltung für den Monat April betrugen
die Bruttoeinnahmen der verpfändeten Monopole sowie die
Nettoergebnisse der Zölle, Ortssteuer und Stempelmarken
3 246 530 Frank, desgleichen vom Januar bis März 9 852 465
Frank, also zusammen 13 098 995 Frank. Für den Dienst der
Staatsschuld wurden 8 812 766 Frank , für Materialankäufe und
Betriebsspesen 3 977 701 Frank verwendet.

Kieme Finanzchronik. Die Salpeterwerke H. B. Sloman
u. Ko., Aktiengesellschaft in Hamburg, schlagen wieder 15 Proz.
Dividende vor, die Deutsche Handels- und Plantagengesellschaft
der Südseeinsel schlägt 20 Proz. (i. V. 12 Proz.) vor. — In
Meißen liquidiert die Bankfirma Kröber u. Ko., das älteste
Bankgeschäft des dortigen Platzes. Die Dresdener Filiale der
Deutschen Bank mietete die Kröberschen Geschäftsräume für
Errichtung einer Depositenkasse. — Über die im Oktober 1897
gegründete Schuhfabrik von Gauhatz u. Urban in Pirmasens
ist der Konkurs verhängt . Wie hoch die Gesamtschulden sind,
ist noch nicht bekannt Aktiva sind nicht vorhanden, so daß
der den Konkurs beantragende Lederhändler die Gerichtskosten
in Höhe von 300 M. vorausbezahlen mußte. — In Genua mußte
die Liquidation an der Börse verschoben werden, da eine
Gruppe, die auf ein Decouvert in einem lokalen Kupferpapier
gerechnet und sich darin engagiert, nicht beziehen kann. —
Die Zuckerfabrik Fröbeln in Fröbeln schlägt für 1906/07
6% Proz. (i. V. 9 Proz.) Dividende vor.
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$0 Jahre MM
hat sich Pond’s Extract , ein Universal - Hausmittel,
die Grünst des Publikums erworben und erhalten.
Kiu ganzer Arzneiseliatz in einer Eiasche!

Pond’s Extract lindert rcsp. beseitigt sofort jeden
Schmerz bei ESrand -, Schnitt - und liratz-
wnnden , ftiietscimngen . 'l ’errenhungen
wunden Mantstellen , überhaupt Entziän-
diiimen und Blutungen aller Art. Er ist |
bei allen Verletzungen u. Entzündungen,
•wie sie täglich in der Familie Vorkommen können,
ein unschätzbares Hausmittel u. sollte in keiner
Eamilie Seilten.

Pond ’s Extract ist ein 15°/o Alkohol haltiges
Destillat der heilkräftigen Pflanze Hamamelis Vir¬
ginia, ist absolut frei von schädlichen, scharfwirken¬
den Bestandteilen und kann ohne jede Gefahr inner¬
lich wie äußerlich angewandt werden. "Verlangen
Sie ausführliche Broschüre gratis bei Ihrer Apotheke
oder dem General-Depot für Deutschland:

Pond ’s Extract Co ., Mölu , m
Bleue Mastrichter Strasse 19 . \Sf ~-

Zu haben in Flaschen ä 1.35 Mk., \%
2.60 Mk. u. 4.80 Mk. in den Apotheken.

;Ow FAMUV DOCTOa

ROumunss-Verkauf slose.
4 ., 5., 6. u . 7. Juni

werden wegen bevorstehender Inventur sämtliche auf
Tischen ausgelegte Waren sai bedeutend herabgesetzten
JPrelsei ®, so lange Vorrat, verkauft.

Serie I n III IV Y

p. Mtr. jetzt — .50 , —.75 ) 1.—, 1.25 , 1.50

, , » » -.35, —.50, —.75, 1.

Seidenstoffe
Foulards
«dteBInsenstoffe.
Kattune, Satins
llonsselines,Zelirs
Biber, Velours
Kleiderleinen
Weisse
Damast-Brokats

Bandtuclidrell
Oardinen-Reste*tt
Müi-ltte, seidene ünterröcke, M,  GartenlisclideGken,Tisctas

mit SO °/o Kabatt.

Znrnckgesetzte Unterricke 11.Krawatten m*  s«°/°
Verkauf nur gegeaa Kar.

G . H . Lugenlmlil,
Inh . C . W . lingenbühl,

Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse 1.

.35, —.50, —.75,1 .—, 1.50

Joh.Vaiiianf femsciieid

iaieSISIl

n Bedeutendste SpecialFabrikfiiräas Badeöfen
"hk ' Wiederverkäufer «ZK ÜFff?

werdena»allen «— © 1$ Mi WA _ ÄPlätzennum- « » rW lBilW
haft gemachl COoL-O

^Weiter SchUeMKem. §.8.
Von morgen den K. Juni bis 4. Juli

findet an jedem Donnerstag , von 3 Uhr nach¬
mittags:

Ireies Meöungsfchießen
auf allen Scheibcngattungen statt. § 382

Der Vorstand.

Empfohlen von don Direktoren der Höh. Schulen Wiesbadens.
Enf ^ Iisehe Vorlesung

von T. E. PICKEFSiNG(aus London), Professor of tbe English Language
and Literature,

ä.og 'e IPlato , Friedrichstrasse 27,
Montag , den 10 . «Juni , S 1/* Uhr abends.w.M.Thackeray(Life and Works).
Karten zu 2 Mk. und 1 Mk. (numeriert) und 50 Pf. (unnumeriert)

bei Herrn Körner , Buchhandl., Langgasse 48, u. abends an der Kasse.

(Ka.2150) E125

Zur Usf BADE-
6 A6 9fi

We - toOie
für Damen u. Herren.

Schwimm Ĥosen.
— Eacle -Laken.

Bade -Handtücher.
Bade P̂antoffel.

Iranz Sehnrg

>

Hoflieferant,

Webergasse 1 — Hotel Nassau.
K 1

Wiesbadener Ferien-Heim.
Zur Einrichtung des neuen Hauses erhielten wir Geschenke an

Möbeln, Hausgeräten, Werkzeugen, Wäsche, Beschäftigungsarbeiten,
Büchern, Spielen, Verbandzeug, Lebensmittelnu. s. w. von den Firmen:
Hofapotheke, Taunusapotheke, L. Blach, Buchhandlung, Ernst Ditlrich,
Gebr. Erkel, Gust. Erkel, Wilh. Erkel, CH. Hemmer, Hendrick, Ludwig
Heß, H. Heuß, C. Koch, Conrad Krell, Linnenkohl, Adolph Joest, Simon
Meyer, Moritzu. Münzel, Sächsisches Warenhaus Singer, H. Staadt,
A. Weygandt, H. Weygandt, ferner von Frau General von Benmn,
Frau Bröckelmann, Frau E. Frank. Frau vr . Gütschow. Frau R. H.

Allen gütigen Gebern sprechen wir hierdurch unseren wärmsten
Dank aus und bitten gleichzeitig alle Gönner unseres Vereins, uns noch
durch weitere Spenden zu erfreuen. , F214

Der Vorstand des Vereins
für Sommerpstege armer Kinder.

Omnibus Hohemvald
in Georgenborn bei Schlangenbad.

Ab Station Chausseehaus H 3,< 8 Vb  Uhr.
Ab Hoheuwald nach Chausseehaus 11 2 ft5/* , ,

Lagfir in aiwik.̂ olinSien.
Aufträge nach Maas.

BEeräsi. Stickdorn . Gr. Burgstr. <&•

Spargel,
1. Sorte 45 Pf ., zu haben bei

Heinr . jbanbacli « Göbrnsir. 5.

Gegen Gicht,Rhenmatismns,Blasen-,Sielen-n.Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Ocncral - Vertreten Josef Huch , Wiesbaden,
g

Warum wohnen Sie nicht am Mein?
Anreaanaen der Gratzstadt mitgeniksten können, ohne deren Nachteile teilen
in müssen. Prospekt n»d alle? Nähere durch den * ' 5
b ^Verschönerungs - Verein zu Eltville a. Rh._

Lalttiort LiniMelsi. 0.:Hotel Hessisches laus.
Aelteste^ gut renommiertes Haus am^ Fusse der Burgruine.
Volle Pension inkl. Zimmer von 4b-—5 Mk. Telephon No. 5.

Besitzer: B*Ii . Raurh . F79

1 Drehstro m - Gleichstrom °U.uformcr (mit Transformator)
und eine für lt.JflrQft, \
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand,
brauchssähigEm Zustande, billig zu verkaufen.

K. S -stelle,rstcrg ' schc -hofstnchdrnckerri
Wiesbaden.

Alles in bestem, ge-
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Fortschritt-Stiefel. Elcgantcfte Fußbekleidung
in höchfter Vollendung

für Herren, Damen u. Kinder.

Alleinverkauf

Umstadt, Wiesbaden,
Langgaffe g.

K13®

Im Saale der Wiesbadener Kastno-Gesellschaft
Donnerstag , den 6. Juni d. I . , abends 8 Uhr:

Konzert
deS blinden Violin - Virtuosen winseln » Scimefer , unter Mitwirkung

des Pinnisten Herrn W . Müssen.
Billetts num. 3 Mk. und 2 Mk., unnmu. 1 Mk. sind an der Abendkasse

zu haben._ _ _

Ausstellung
der

Gewerbe-, KuHgewerbe-ti.KsWle
von

kl. Libers , wilhelMftratze G.
Mittwoch , AonnersLcrg u. Ireitcrg.

Eintritt frei!
Möbeltransporte von

Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
Passagiergnt,

W aggonladungen,
Zollabfertigung,
Lastfuhrwerk.

Billettverkanf der
Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Ilniladeliallemittxelclseanschlussauf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Landesbank.

SpeditiotiS'taHsehaft Wiesbaden
Ol in . I». BI.

Telephon 873.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr . „Prompt “. 737

Mb -CeM
Cyeßerfleld'SOs.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MfjMleder-KMWel.
11 Rielllstraße 11.

Telephon 2942.

i Los mas* 1/a ü.
Ziehung am 11. Juni 1907.

Stettiner
S*lerde»

ILaotterie
4304 Gewinne , W . Mark:136000

Hanpte » wlnnc:
7 kompl. bespannte Equipagen,

110 Reil- und Wagenpferde, Wart Mark:

«4 ii©
4300 sllb . Cewinne . IV . Bf. :22000
Lose ä 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf.,^ ,
11 Lose, gemischt aus versch. Tausenden td

nur 5 M. durch das Generai-Debit ?

H. C. Kröger,
Berlin W ., Frledrlchatraase 181, ^
und alle durch Plakate kenntlichen gVerkaufsstellen. >t-

rrebst Stahlwaren
empfehle bjll. Mefferputzmaschinen,
Fleischmaschinen , K rffeemühlen re.

B"I», Iträrner , Telephon 2079,
Metzergasse 27. Kl. Langgasse 5.

Dicke Leute,
welche ihre normale, graziöse Figur
wieder erlangen wollen, erhalten gegen
Eins, von Mk. 1.60 ein unschädl. ideales
Mittel von (Ahm. »et»3578/5) F122

li » dw . Thiele , Mannheim.

geradehalter
für Kinder u. Erwachsene , Damen

und Herren,
schöne Haltung , breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend , bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,

. leicht und angenehm zu tragen , in
verschiedenen Größen stets vorrätig , wo¬
rauf die Herren Aerzte noch besonders
aufmerksam gemacht seien . _ KA89
Fachmännische SiS © <£ Ä«äSÜf ät.
Anfertigung als _ _

P . A . Stoss,
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227 . Taunusstr . 2.

Extra billige preise
gewähre ich zwecks vollständiger Räumung sür nur kurze Zeit atti
sämtliche am Lager habenden

Mineralwasser
der Hansa- n, Charlotten-Ouellen Gerol¬
steini. E. p. Fl. 12, 18, 20 u. 25 Pf.

Sachfenhäuser Apfelwein
Fl . 30 Pf., bei 12 Fl. 28 Pf., empfiehlt
B̂ r . Fuchs , Eltvillerstraße 2.

Möbel, PotstcrMaren und Betten,
sowie

kompl. Zimmer- u. Mchen-Eiurichtungen.
Da der langjährige Ruf meines Geschäfts und weitgehend- Garantie f»*

nur bcstgearbcitete Fabrikaie bürgen, so bietet dieses Ausnahme -Angebot gaM
besonders zur Anschaffung von

Vraut-Aurstaltliilgen
die denkbar günstigste Gelegenheit.

W * Große ANlelimsrSiioie in3 ffitngtu, "Wz
deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polsterwerkstätte . Telephon 3670.
xsF- Machten Sie genau meine Airma! "MS

Ferd . Marx Machf.
Gegründet 1872.

Nur 8 Kirch gasse8, nahe der Lnisenstraste.
Lohuerwe Hausarbeit. ,

Hauöarbeiter Ttrickmaschinen -Gesellschast.
Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum

Stricken auf unsercr Maschine. Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Porkenntnisse nötig . Entfernung tat nichts zur
Sacheu. wir verkaufen die Arbeit. H . Benz & Co-
Hamburg W. v . Merknrstr . 63 . E12^■BiBBnaanrasaff

von Mk. H§ . — an,
von

Mk. ? .&e* an,

Eismascliiiienv0nan
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu konkurrenzlos billigen Preisen

föiM -- Kauf Man ©,
Moritzstraße IS.

GelegeuheiLskaus!
Neu cingclroffen die bekannten guten

Schuhwarem
,mit und ohne Lackkappe, nur Marken,
welche sich bis letzt gut bewährt haben.

Farbige Stiefel , 1 Posten Halb¬
schuhe in neuesten Fassons, Sandalen.

lim schnell damit zu räumen, verkaufe
ich dieselbenz» wirklich billigen Preisen.
Neugasse 22,1 St .,

_ _ _ kein Laden.
Wichtig für Damen!

Staunend billig kanfe » Sie
1 Posten eleganter Untertaillen von
85 Pf . an. '10 Mir. Hemdenspitzcn
von 15 Pf . an, 10 Mir. Hcmden-
lankette von 45 Pf . an, 1 Posten
Damen -Strünrpfe von 26 Pf » an,
1 Posten Herren - Marco - Hemden
und -Jacken, prima Qualität, von
Mk. 1.35 an, 1 Posten hocheleg. Erbs-
tüll - Bettdecken, sowie Gardinen,
Stores und Scheiben - Gardinen,
um zu räumen, zu jedem nur annehm¬

baren Preis.
Wäschefabrik Faulbrnnnenstr . 0,

Laden.
ts

WMMW W V " Ä HHpi M

Für Wöchnerinnen nnd Kranke
Wasserdicltie

Slctteiiilagen

per Meier ' on Mk. 1.30 — Mk. 6.75
ArmtrngSiinilen von 80 Pf . an.
Ingen -, Elisen - zi . Oliren-
SSouchen sa Spritzen von

25 Pf. an.
Ingen - tan «! Olirenklappcn

und Bünden.
fiSadesalze . wie:

Kreuznaoher Mutterlaugensalz,
Stassfurter falz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelexiract und Tabletten
Bade -u.Toüettcscliwäimne

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen -, Mund - u. OhrenFchwämme.
IF » dethermometer

von 40 Pf . an.
Szcftpfanaien

* (Unterschieber , Stecbbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
veischiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brustbüfccben mit Sauger.
Hruatuinacliläge , | ,
Hai saatit soll lüffc , x ^ ssnitz,iinliuinsclilage , ) ’
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— au.
Beste Waareä

6 ly >tiersprilz <‘n Inlialatinns - Spparate

aus Gummi , Glas und Zinn. von Mk. 1.50 an.
Clysopompen. Infection «spritzen aus Glas

Glyeerinspritzen. und Lartgummi.
Clystierrohre aus Glas , Hart - und Srrigatore,

Weichgummi.
H5es 3bi  f'e c»<ion ssan itl el 9 oomplett , mit Mutter - Clystierrohr,

wie : Lysol , Lysoform , Carbolwasser,
von Mk. fi-— an.

Creolin , Septoforma etc. B. eibtoinden
Finneluir e ^ Üiser ■*. 8. 6Z8T« ! in allen Grössen und Preislagen,

Trinkröhren und Krankentassen System Teufel u. andere Fabrikate,
von 20 Pf . an. von Mk. 1.25 an.
IRisbeute ' . 1%ro dan 'Ssv i 4 i ci den

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Tlnriiionntnr
von Mk. fi- — an , mit amtlichem

ILjnftliissen,

rund u. viereckig , in allen GrössenÊ rSäfeaai ^-sscSiefin von Mk. 3 »—
an. von Mk. 2.75 an.

Fingerlinge aus Patentgummi und Jfassage - AjjäiarKte
Leder. und Artikel,

IProttier - AHikel MTediciasiselae Seifen.
in grösster Auswahl.

CweKiisu ! atdesi .tlilclipunipen von 75 Pf. an.

(Damenbinden ) Ia Qualität p. Dtzd. Sämtliche Mineralwässer.
von SO Pf.  an. Slsfimifilsf-r vaetteffB , hygienische^8 hierzu in für Kinder.

allen Preislagen von 5 © Pf . an. Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.(T̂ at 75i iaa5*i indeira*
Ciuisimistriimwle in allen %abelhri !C!i bänder.

Grössen. Nabelpflaster und Flecken.
SBoIzwoU - liwIerJlagen OUrenlialter für Kinder.für das Wochenbett.

Husicnpasiillen und flDzonlamj ) ?sp.
SSonkons* Palverliläsir.

ireü BiSiigs

Hyg -ieuisclte
Bland - Spnclinü p "e

aus Glas , Porzellan u. Emaille.
Hygienisclie

Tascheii - Spuclifluscbeu.
Suspensorien,

gewöhnl ., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von A .» Pf. an
Vnsciien - and

SB tnsenpotheh
Tursisippsaraie.

CrimSBaschess,
männliche u . weibl . von 80 Pf . an

Veriäsr ,md walte,

ehern , rein , sterilisiert u. imprägniert,
VerlraiulstnlTeiind Binden

Telephon 717. Chr . Tauber,

wie : Cambric Mull , Gaze , Leinen,
Flanell , Ideal etc ., Brandbinden,

Yerbandgaza , Lint.
Guttapercbatafft , ) zu Verbänden
Billrotli Battist , j u. wasserdichten
Mosettig Batti t , I Umschlägen.

Verbiäiidhssslou,
sogen . Notverband kästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
'Wärmtia -ichen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Deibwäraie :' .

Wundpuder , aseptisch.
Ülimmer -Tlierniomcter.

Zungenschabor.
ie Preise ! 495

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6.
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Weibliche Per sonen.
. . Jung . Kontoristin . . .
urer wohnh., mit schöner Handschrift
^ud im Rechnen bewanderte vorerst
Dft kl. Anfangsgchalt , sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
E. 512 an,den,Tagbl .-Verlag . _
. Jg . Fräulein mit gut . Schulvild .,
pcrs. im Stenographieren und mit
b- Schreibmaschine „Ideal " durchaus
vertraut , per 1. Juli a. er. auf ein
Nüst. Bureau gesucht. Gefl . Off .^m.
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
Lnter D. 513 an derv Tagbl .-Verlag.
. ^Gewandte angeh. Berkäuserin
lLcht Parkümeri e Alt staetter._.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
sofort  gesucht Franz -Abtstraße

Ordentl . Mädchen gesucht.
Frau Singer , zu sprechen bis 1 Uhr
Emserstraße 61, Villa Irma ; nachm.
im Ge schaft,̂ Ellen bo gengasse, _

Ich suche zum 15- Juni
ein sauberes tüchtiges Mädchen, das
selbständig gut bürgerl . kochen rann
u. Hausarbeit mit verrichtet. Nah.
Adelhcidstra tze 37, 1.

Älleinmädchen,
w. bürgerl . kochen kann, zu 2 Pers.
gesucht Taunusstraße - 36. _ — .

Ordentl . Mädchen zum 15. Junr
gesucht E li sabeth enstraße ^6-,

Ehrliches williges Mädchen
für gleich oder später gesucht Rhern-
trafe 41, 1

Gesucht
mr sofort ein erstes Zimrncrmciüchen,
perf . im Servier . Pens . VrllcpOlanda.
"Junges Mädchen zu Kindern gcs.
Näh.  Kaiser -Friedrich-Bing ^80, Mart.

Gesucht auf sofort od. 15.
ein kraft , saub. solides Mädchen für
Küche u. Haus  Rbein strafe 60»-- ^ —

Modes.
angehende sow. tücht. Verkäuferin
Bgfr g . . S cheibe!, Wilhelmstratze- 46.

Kleidermacherin,
kine gut geübte, sowie eine angeh.
tÄu^ esucht̂ ldelheidstraße 47. _ .
. . Tüchtige Taillenarbeiterin ,
nci gutem Lohn sof. gesucht. Dxel-
Dmin,^ Schmalbacherstraße, 25, 2._

Taillenarbeiterin bei hob. Lohn
tL j>. gesucht  Babnbofstra fe 9, 2.

Gesucht
wird van einz. leidender Dame ein
in Küche u. Hausarb . erfahr . , brav.
Mädchen für kl. Haushalt . Nähere^
Rheinstrafe 58,_ Part ., vormittags^

. .. Zuarbeitcrin
Pojof . gesî Langgassẑ 19, 3 St ._
ftuarbeiterinnen sof. dauernd ges.

V - G^ Harz . Kons.. Grabenst r . 9, 2.
r , ' Tüchtige Zuarbeiterin
ILfo rt ge sucht Moritzstrafe 44, 2.

. Tüchtige Schneiderin
öesucht Kirchgasse 7,_2. _
_ . Weißzeugnäherin für sofort
stesucht Schlichterstraße l9, 3,_
„ . Junges Nähmädchen
ößlucht Faulbrunnenstratze 4,  1 -_
JS . Korsettnäherin f. lohn. Besch.

Stoß , Taunusstraße 2. _
0 Zuarbeiterin sofort gesucht.
Lu_Schmitt,  Manritiusstrafe 3, 2 l.

, Lehrsräulein
besucht f. Smith Premier Schreib-
ikube, Lanaaasse 25.

Lehrmädchen
Unt gut. Schulzeugn ., nicht zu klein,
Dund u. kräftig , sof. aesiicht. Rud.
rtzo lff, Hoflief., Marktstraße 22. _

Lehrmädchen zum Kleidermachen
besucht, Adolfstr. 8,NE. Kratze nberg er.

Gesucht zum 15. Juni
AZr Führung der Wirtsch. einer einz.
Maine, ev. gesetzte, eins, zuvcrl . Per-
wulichkcit, perf . in bürg . u . f. Küche,
errahren im Nähen, Bügeln u. Hess,
"inmerarb ., neben zwei Hausmädch.
Gehalt n. Ücbereinkunft . Meid, vonilbr ll vorm. Wilhelmine nstra fe 47.
i Perfekte Stütze,
durchaus orf. in Küche u. Haus , sow.
N 2. Mädchen ab 15. d. M. gesucht.
Mtoriastr . 27, 1, Vorst. 9—10, 7—8.
s . Ein gebildetes Flläulein,
dos kochen kann, als r
bDlsingstra fe 2,  Barst

Jüngere tüchtige Köchin
Um 15. Juni ges. Vorzust. vorm,
ms ii u. abends v. 7W- 8'A Uhr
SSE- Dr . Qurin , Biebricherstr. 1. 7704

Pens .- u. Herrschaftsköchinnen
B h. Lohn, tücht. Haus - u. Alleinmdch.
Mrau Elise Lang . Ktellenvermitt
ip stm, Friedri chstrafe 14, 2,_
r , Beiköchin
Mort gesucht. Hotel Rcichsvast,
Molasstrafe 16._ _ 7707
. .. Zuverl . saub. Älleinmädchen
kur kl. Haushalt gesucht. Zu erfragen
LZvin. Rüde sheimcrstrafe 14, Hp: l.
^ Ein zuverl . Mädchen gesucht,
ou erfr . Miche lsber g 20, Jn st .-Gesch.
.Eins . Mädchen v. Lande auf gleich
kst̂Haxisarb . gesiHellmxlndstr . 54,MP.
0 Ein Mädchen für kl. Haushalt
SLr cht Hallgarter strafe 1, Part.
, Ein brav , sauberes Mädchen,
Ms alle Hausarbeit versteht, gesucht
ÄZei ngaue rstr afe 17. 1 lin ks._ _
, .Zuverlässiges Kindermädchen
b mnj . Kind z. 15. od. fr . ges. Borst.
M,11, 1—4,  n . 7 Uhr Rbeinstr . 15,2.

Tüchtiges Mädchen vom Lande
gesu cht Nerostraße 23,_1. Etage .^ _

Eine perf . u. eine angeh. Büglerin
gesucht Nerostraße 28,^Hth. 1._ _

Perfekte Büglerin
ges ucht Frcmkenstratze 11., 1 St.

Büglerinnen gesucht.
Rauen thalerstr . 15,^ l., zw. I n . 2.

Tüchtige Büglerin sofort gesucht.
Näh. Raonstratze M5,MRtb.^2._

Perfekte Büglerin wird gesucht
Wellritzstrafe 40, Stb . 3._ .

Hemden- u. Kragen-Büglerinnen
sofort gesucht Göbenstraße 3.

Ein Hausmädchen,
„. sed. Hausarb . grdl . versi., bug. u.
se rv . k., gesucht Taunxisstra fe 20, 1.

Alleinmädchen gesucht..
Fr . Geh.-R. Gleitsmann , Rhernstw84,

Empfohlenes Dienstmädchen ,
bei gutem Lohn gesucht Hcllmund
strafe 12, 2 rechts._ _

Ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn gesucht Scharnhorst-
straste 28, 3. F iedler ._
Zuverl . Mädchen, das etw. koch, k.,

für kl. Haush . ges. Joost, Ouerstw 1,
Ur . Zu erfragen bis 5 Uhr  nachm,.

Küchenmädchen bei gutem Lohn
sofort gesucht. Hotel Rerchspost.
Nikolasstraste 16, ^ 08

Alleinmädchen,
ordentliches sauberes , sofort gesucht
Kö rnerstrafe 5, 8^rcchts. 7709

Tücht. Hausmädchen
sof. od. 15. Juni bei hohem Lohn
gesucht Lessin gstrafe 9. 7703

Eine Frau oder alt ., Fräulein,
w. die Dampfwäscherei verst., find,
dauernde Besch, in einem Pr,vathaus.
Off . u. A. A. 100 hier po stl. Schtzhstr.

Mädchen kann das Bügeln erl.
Riehlstraste 8, Hth. 1 St.

Mädchen kann das" Bügeln erl.
Nerostr afe 23, Hth. 1.

Eine Waschfrau gesucht.
Näh. Richlstratze ^ , Hth .̂ Part,_

Ein tüchtiges Waschmädchen
dauernd gesu cht Walkm uhlstrafe 10.

Ordentl . Mädchen
tag süber gesucht Adelherdstr. 87, P.

Jung . Mädchen tagsüber zu K
gesucht Moritzstrafe 35, Pa rt.

Jung . Mädchen öd. Monatsfr . nes.
tagsüb . ein. Std . Kirch gasse ^9, l.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. Nah. ,, Taunus
strafe 39, im Möbelgeschaftz

Ein ordentliches Mädchen
tagsüber gesucht Orcmrenstraße 17,̂ 3.
Mädchen für Hausarb . tagsüber,

ges. Frie drichstraße 10,_ Kondrtorer.

Tücht. br . Mädchen bei gut . Lohn
zum 15.  Ju ni ges. S edanplatz 3, 1.
Älleinmädchen zu kl. Fam . tz. 15. d.

aesuckit MLurem burgplatz 5, Mtzochp._ r.
Mädchen für Küche und Haus

gesucht. Borzustellen vorm. Frau
Kurth , Kailer -Friedrich-Rin g 18, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Hotel St . Peters-
burg , Muse umstraße 3.

Junges Mädchen, 14—16 Fahre,
v. 9—2 Uhr ges. Drudenstr . 1, _1JL_
Junges Mädchen für nachmittags

gesuchf Bärenstraße 7, 2._ _̂ __
Ein zu Ostern der Schule entl .,

aUÖ ] Ul | U’U CHIC » -IJUl )*..
tagsübe r ges. Weber gabe 58, ^ _

Jg . Mädchen tagsüber gesucht.
iü- Ha rz , Grabenstraße 9, 2 L

Auswärterin 7—10 Uhr
sofort ges. Wellritzstr. 47, Laden.

Reinliche Putzfrau dauernd
gesucht für Freitags "5 Sornsta
Biebricherftrafe 15.

Eine erste Firma,
sucht einen tüchtigen, vertrauens¬
würdigen Mann für ihren gut ein-
qeführten , leicht verkaxifl. Jmttel.
Äußer dem Verkauf Huk der be¬
treffende auch bei den Kunden zu
kassieren. Kaufm . Kenntmsic sind
nicht erforderlich. Kaution mutz
hinterlegt werden. Offerten unter
G. 511' an den Tagbl .-Verlag.
T. Schreibgehilfe (Maschinenschr.)

für die Kanzlei eines Rechtsanwalts
aefucht. Stenograph bevorzugsi Ein¬
tritt sofort. Offerten unter S . 509
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Aushilfsweise jg. Kaufmann ges.

f. leichte Kontorarb . Spiegelgasse 7.
Ein junger Mann,

welcher seine Lehrzeit beendet u. sich
weiter im Geschäft u. Bureau aus¬
bilden will, wo ihm später ein Ver¬
trauensposten zugesichert wird , auf
sofort gesucht. Offerten unt . P . 511
postlagernd Schützenhofstraßc.̂

Steindrucker gesucht.
E. u. M. Ramspott , Bahnhofstrafe 5.

Zwei tüchtige Schloffer,
welche in Montage von Pferdestall-
Einrichtungen , sowie Anfertigung v.
eis. Modellen bewandert sind fxtr so¬
fort gesucht. Wiesbadener Eisen-
gieferes , Mainzer Landstrafe . 7697

Tücht. Schlvsscrgehilfen gesucht
Blücherstrafe 33. G. Bruhm.

Maschinenschlvffer, tüchtiger,
auf einige Wochen für Montage ges.
Karlstrafe 39, Bureau , 2. Hof.

Schuhmacher,
der verschied, mitxnachen kann, ges.
Adolf Butzbach, Walramstrafe 11.

Tücht. Großstückschneider
sucht R. Senftleben , Kirchgasse 7, 2.

Schneider gesucht
bei Selb , Friedrichstrafc 44, Hth. 1.

Tücht. perf. Damenschneider
per sof. ges. Bahnhofstrafe 9, 2.

Lehrling
aus guter Fam . sucht Med.-Drogerie
A. Cratz. Langgassc.

Schlosserlehrling gegen Vergüt,
aes. Paul Knuth , Jahnstrafe 6.

Einfaches Fräulein
Näheres Nieder-

Köchin sucht Stellung

Köchin, , .
in der fein . Küche selbst., s. Aushilfe;

Fräulein , 22 Jahre,

Besseres Mädchen,
in Küche u. Haushalt durchaus erst,

Fräulein , 27 I . alt , sucht Stelle
in Geschäft od. zu Kindern . Schwal-
bachcr strafiV,49,̂ H.,Uu,Fra u Deuf er.

Best. Hausmädchen sucht Stelle
z. 1. Juli in sein. Herrschaftshause.
Off . v. O. 508 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen
für sofort ges. Rheingauerstr . 2, 3.
Jung . Alleinmädchen in kl. Hansh.

sos.  gesucht KleMtrafe 10, 1 r.
Tüchtiges Mädchen

in Geschäftshaus zu Kindern gesucht.
Näheres Kaiscr -Friedrich -Ring ,38.

Alleinmädchen mit gut. Zeugn.
zu kinderlosem Ehepaar sofort ver-
langt Oran ienstrafe 24, 1.

Suche p. sof. eine prop. Monatsfr.
v. morg. 7—10 u. abds. 8— 10 Ilhr.
Reinhardt , Moritzstrafe  13 ._

Stundenfrau od. Mädchen
zur Aushilfe ges. Schlichterstr . 11, 2.

Sauberes Monatsmädchen
für den ganzen Tag .ges. Monatt.
L. 30 Mb Mlension Taunusstr . 57,3 r.

Sauberes Monatsmädchen
od. unabb . Frau für 2 St vorm,
aesu ckt Theater -Kolonna de 42.

Eine junge reinliche Monatsfrau
f morg. 3 ix. nachm. 2 Stunden ges.
Fr . Bücher, Röderstrafe 41._

Junger kräftiger Hausbursche
'ür sofort gesucht Nero strafe 26.

Tücht. Hausbursche sof. gesucht.
Franz Baumann , Kochbru nnenpl . 1,.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Blücherstrafe 15, Laden.

Junges Mädchen zu kleiner Fam.
gl. od. sp ät , ges. Wellr itzstr afe 33, 1.

Braves Dienstmädchen sof. ges.
Näh. Karlstrafe 39, _2Jmfö . ,

Ein flciß. ehrliches Mädchen
gesucht Hochstät te 16, Bäckerei._
' I . eins. Mädchen zu 2 gr. Kindern
gesucht El tvillc rstrnfe 18, Laden.

I . Mädchen tagsüb . s. l. Hausarb.
gesucht. Lohn 12—15 Mk. Sonntags
mitt ags frei . Totzheimerstraße 28, 3.

Zimmcrmädchcrr, tüllit. fleißiges,
per 15. Juni oder früher gesucht.
Bens. S imson, Elisabeth enstrafe 7.

Mädchen gesucht.
Resta urant Sedan . Seerobcn str. 2.

.Jg . saub. Hausmädchen
z. ba ld. "Eintrages, .Moritzstr. 33, 1.

Tücht. gewandtes Mädchen
gesucht Bismarckring 9,J2 links . _
Aelteres Mädchen für Hausarbeit

sofort gesu cht Nikolasstraf e 6, 1.
Zimmermädchen

und Mädchen, das kochen kann, so¬
fort gesucht. Sommerfrische Wald¬
häuschen.

'Monatsfrau
gesucht Ecke rnfördcstraße 4, 1, b. Rock.

Monatsfrau oder Mädchen
für Vor- u. Nachm, einige Stunden
ges. Kaiser-Frie drich- Ring 45,. P . I,

Saub . Monatsfrau s. 2 St . urorg.
gesucht Gr . Burgstraf e 6, Part , l.
’ Monatsfran
für täglich 9—11 Uhr vorm, gesucht.
Bergholz, Platterstratze 71,^2,_ _

Suche Monatsfrau.
Näh. v. 3—5 Oranienstr . 44, 1 Tr.

i Monatsmädchen geirxcht
von 7 -12—2 Uhr Wellritzstr. 47, 2 I.

Monatsmädchen od. -Frau
v. V-9 bis 7,11  ges . Taunus str. 47,2.

Monatsmädchen
gesucht Bertramstraße 10, 3 r.

Saubere Monatsfran
sofort ges. Langgasse 19, ,3.

^ , Ja . Mädchen
bbluchtLüuerfeldstrafe 7, Hochpa rt , l.
^ . Einfaches sauberes Mädchen
So gleich ob. 15. d. M. gesucht. Lohn
SLTZL,Mk.̂ .Mrostratze 9, P art.

Aelteres Älleinmädchen
zum i . 7, fjj Haush . geseicht. Das-
wlbe muß kochen können, gute Zeugn.
Lwxhen. Ad elheidstraße 52,  1 ._

Z.-Mädchen f. gr. Frcmdenpens.
besucht Frankfurtex' strafe 8._
. Tücht. Alleinmädch. b. hoh. Lohn
tstchrt gesu cht Langgasse 19, 2._
, ,, Ernfnches Fräulein gciucqt,
Wbol ., nicht unter 30 Jahren , zur
Pflege einer leidenden Dame . Auch

dasselbe sich sonst noch im
Haushalt betätigen . Vorzustellcn
pan 4 Uhr ab des Nachmittags . Näh.
Qu,Tagbl .-Verlag ._ _ 3n
^ Saub . Mädchen zuin 15. gesucht
Ecke Adler- u. Schachtstr., Metzgerei.

Tüchtiges Serviersräulern
nach Mainz gesucht. Frau Andreas,
Sedanstrafe 1,_ Stellenvermittlerm ..

Mädchen finden stets pr . Stellen,
a. Behänd!, u . q. Lolin. Fr . Andreas,
Sedanstrafe 1, _ Stellenvermittlerm.

Will . Mädchen ft hänsl . Arbeit
gesucht Se danplatz M,Mßart. lin ks.

Ein anständiges Mädchen, .
welches bürgerl . kochen kann, wird
wo möglich auf gleich ges. 20—25 Mk.
Lo hn. Gä rt ner_ Bufe, Wellr ifetal._

Ein geselltes Älleinmädchen
in bürgerlicher Küche u. Hausarbeit
gut erfahren , welches gute Zeugnisse
besitzt, wird auf 10. Junr gesucht.
Lohn 30 Mart vcr Monat , llraheres
Wörthstrafe,2,Ubarterre ._

" Sauberes Mädchen
tagsüber in kl. Haushalt gesucht
Dotzheimerstratzc 69,̂ 1 rccxsts._
-Braves fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt mrt Kind sofort ges.
Zietenring 12, 3 rechts.

Monatsstelle für bessere Frau.
G. unabb ., sehr gewissenhafte freund¬
liche Rerson zil wohlwollender -rame
mit Beruf gesucht für 4 -stunden
vormittags . Offerten xrnter „100'
Langasse 12, Part , links., _
" ' T .', a. emvf. Wasch- n. Putzfrau
nes Anmeld. v. 10—12 bet Frau
Dr . Grofrnann . Paulinenst r . 3. 7701

Zuverl . Waschiräu
2_ g Tage ^ges-, Römerberg 30, Hth.

Braves Lairfmädch. a. höh. L.
gesucht  MStis tstrafe 18 ._

Lanfmädchen per sof. gesucht.
I . Wittenberg , Bah nbofstrafe 20.

Ja . Mädchen f. leicbtc Prägearb.
gegen sofortige Vergütung aesiicht
Papeterie L. Mach, Webergassc 15.

Anleaerin , sowie Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. Gcbr.
Ile  r'be ck,̂ Göbensl  ras;e__17._

Perf . Zigarettenarbeiterinnen
»er sof. für d. Beschäftigung gesucht.
I . Wittenberg , Babn hofsi rafe 20.

Amme oder Frau
zürn Mitstillen gesucht durch
Dr . Lugenbühl , Schützenhofstraße 9.
Zu melden von 8—9 Ubr vorm. od.
abends , xlachmittags 3—5 Uhr.

Tücht. rein !. Zimmermädchen
wünscht baldigst Stelle , am liebsten
in Hotel.  Näh . Tagbl .-Verlag ._ Ke

Braves Mädchen
sucht Stelle . Frau Andreas , Sedan-
strafe 1, Stellenvc rmiitle rin.

AlleinnrüdHen,
sehr gute Zeugn., sucht bis 15. Junr
Stellung ._ Näh. Herrnaartenstr , 9, 1.

Empf. mehr. Mädch., w. koch, k.,
mit langj . Z. Stellenvermittlerrn
Anna Wif,  Norkstratze,8 ,_ i. _.

Fleiß , sauberes Mädchen,
Batzcrin, welches bürg , kochen kann u.
Hausarb . versteht, sucht pass. Stelle.
Näh. Römertor 7, , 2 links.

Braves sauberes Mädchen .
sucht Stelle , a. liebst, bei eins. bürg.
Leuten . Göbenstrafe 13, Hth. 3._

Ein Ikjähriges Mädchen,
w. sch. gedient, s. St . in tücht. Hauöh-
Näheres Dotz heimerstrafe 9, 1 St.

Aeltore anständige Frau
sucht Stelle in kleinem ruhig . Haus¬
halt . Off . u. K. 134 hauptpostlag.

Ouerseldstrafe 7, Eckladen.

Hausbursche gesucht.
In einem hiesigen Kolonralw.-Geich.
k. ein ehrl . fleif . Mann als Haus¬
bursche eintreten . R. Tagbl .-Vl. Ka

Junger kräftiger Hausbursche
geg. hoh. Lo hn ges. Rheinstr .MrL',Nb.-
Jg . saub. Bur,che v. 16—17 I.

als Hallsbursche gerucht. Walther
Sei del, Wilhelmst raße 50^

Ein braver ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen ges. I . Rath-
geber, Neugasse 14.

Suche per sofort einen soliden
fleißig . Hausburschen. Fritz Künder,
Konditorei , Museumstrafe 3.

Anständiges Fräulein
sucht Stellung zu einzelnem Herrn.
Off , u. G. 509 an d. Tagbl .-Verlag.

Erfahrene Frau
sucht Aushilfe im Kochen, eb. auch
zu älterer Herrschaft. Zu erfragen
Schiersteincrstrasze 13, Denz, Eäla d.

Mädchen, welches gut kochen k.
u. Hausarb . verst.. sucht, gest. auf g.
Zeugn ., baldigst Stelle . Sonnenberg,
Wiesbadenerstrafe 26.

14—15iähr. Junge f. leichte Arb.
gesxrcht Oranien strafe 52, L._

Liftjunge
gesucht Hotel 5tai serhof. 7718

Junger Laufbursche
(Radfahrer ) zuin sorortigcu Eintritt
gesucht Roonstrafe 20, Hth.

Jg . brav . Hausbursche sof. ges.
Köln. Kons.-Gesckäft, F elditratze 1.
Ord. Hausbursche gcs., d. serv. k.

Bicbr ich, Ka iser platz_14.
Stadtkund . Taxamcterkutscher

gesucht Adolfsallee 40.
Kutscher Per sofort gesucht

Hochstraße 10._
Knecht

in eine hiesige Kohtenhandlung ges.
Näb. im Tagbl .-Verlag . llv

Ein Fräulein , unabhängig,
im Haxrsh. durchaus erf., sucht tags¬
über pass. Stellung zu einz. Dame.
Zu erfragen Röderstr af e 21, 2.

Junges geb. Mädchen
sucht Tagesstelle zur Pflege eines
Herrn oder Dame . Osterten unter
H. 512 an den Ta gbl.-Verlag ._

Mädchen sucht Beschäftigung
(nachm, ein ige St .). Adlcrstr. 59, S.

Frau sucht Monatsstelle
in der Nähe. Ne ttelbeckstr. _6,

Saub . Mädchen sucht Monatsst.
von 10 Ubr ab Karlstra tze 6, H. 1,0.

Zuv. gut empf. Frau s. Monatsst.
Zietenring 6, Part ., bei Scheid.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Frankenstrafe 25, Stb . 2 St . l.

Junge fleißige Frau
s- W.- u. P utzbesch. Blei chstr. 24, D.

Ein Mädchen
s. W.- u. Putzbesch. Adlerstr. 13, H. 1.

Männliche Prrlonen.

Fuhrknccht
sofort ge sucht Schierstcinerstraß

Tücht. Fahrbursche sofort gesucht.
Rambacher Dampf - Waschanstalt,
E. Renson,  Rambach ._ _ _

Ein solider Fahrbursche ,
findet dauernde Stellung in einem
Flaschc nbiergefchäfi. El üchcrplatẑ v.
Tücht. Fuhrmann s. Doppelspänn.

gesucht. Sonnenbcrg , Thalstxafe 16-x.

Männliche Ueesonen.

Vertreter
für ein neues TaschenseueMug gegen
feste Rechnung gesuchll, Offerten u.
S . L. 5 postlagernd Wiesbaden.

I » diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

fttifnr ianiineit — Du? H-rvorliebeu eimelner
Worte !m Text durch femSchrift ist»«st- nh- ft.

Weibliche Personen.

Junge Kindergärtnerin
sucht so; . St ., ev. a. tiur am Tag . N.
n. Landeshaus , E. Moritzstr., Tor l.

Beabsichtige m. Sohn , 141/ . I . alt,
m. b. Z. (Einj .-B.) i. e. gutg. Kolw.-
Gesch. m. Drog. od. Delik. v. Ostern
1908 i. d. Lehre z. g., w. mögl. m. v.
Pens . Franks , a. M. u. Wicsb . bev.
Oss. u. B. 503 au den  Tagbl .-Bcrl.

Mann mit guten Zeugnissen
sucht Vertrauensposten . Kaution kann
in jeder Höhe gestellt werden. Oss.
unter W. 511 an den Ta gbl.-Verlag.
I . Mann , 27 I ., s. Bertrauenspost.

Kaution kann gestellt werden. Oss.
unte r I . 508  an den Tagbl. -Verla g.

In . Mann sucht Beschäftigung
mit Schreibarb . in bext Abendstunden.
Off,  u . P . 511 an den Tagbl .-Verlag.

Als Büfettier oder Zapfer
sucht sich erster Küfer , seit 6 I . in
hies. Wesnhandlung mit Exportbier-
Verlag tätig xi. mit der Bchandl . von
Wein Xi. Bier durchaus vertraut , zu
verändern . Offerten unter M. 511
an den Tagbl .-Verlag ._ _

I . Mann , 21 I ., gcl. Schneider,
sucht' Stelle als Ausläufer . Off . u.,
K. 510_mt_bcu—Tagbl .-Ve rlag ._

Nervenkrank new. jg. led. Mann
sucht Stelle als Pfleger in einer An¬
stalt oder Privat . Offerten unter
V. 511 Aii den Tagbl. -Verlag . _ _
Jg . verheil . Mann sucht Beschäft.

als Hausbursche od. sonst etwas . Off.
unier I . 513 an den Tagbl .-Verlag.

Junge , l4 I . alt , sucht Beschäft.
für nachm. Hochstüttc 19, 2 St.



läSeite  10» Mittwoch , 5 * Juni 1907. WiesLmdimex TagblM. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt« Nr . 235.

Mridliche Personen.

Aeltcre, alleinstehende Dame
sucht für sofort ein gebildetes,
in Wiesbaden lebendes Fräu¬
lein oder Witwe von heiterem,
liebenswürdigem Wesen, 85—40I .,
cvangcl. ln hauptsächlich von tadel¬
losein, guten Rnf, zur öfteren Ge¬
sellschaft, Spaziergängen, Reise-
begleitnng ec. — Nur Abschr. der
Refer. erb., Photogr. nicht gew.
Off. u. .L. :Z5I an Tagbl.-Haupr-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 7714

TW. UerNOMmli
Äer Kolonialwaren - oder Dcli-
katesseu-Branche geg. hohes Salär
und bei selbständiger , dauernder
Stellung für sofort oder später zu
engagieren gesucht.

Branchekundige Bewerberinnen,
welche an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und sich über ihre
bisherige Tätigkeit auswcisen kön¬
nen , wollen Meldung mit ausführ ¬
lichem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften unter gleichzeitiger An¬
gabe , zu welchem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen tarnt,  unter
A . «G ? an den Tagbl . »Verlag
einreichen.

Nve peiliif rin
mit guten Zeugnissen per sofort oder
1. Juli gesucht.

Carl F « Müller , Schokoladenhaus,
_ Langgasse 8._

Angehende
Verkäuferin

.fonfettiou l/ri’a/lMmftifii.
Rheinstr., sucht noch gute Taillen -,
Rock- und Zuarbeiterinnen . 7717

Eine Zimmer- und eine
Küchenhaushälterin, zwei

Hotel-Restaurations-Köchinneu, ein; P :n-
sionsköchin, Bei- und Kaffeeköchinnen,
Herdmädchen, Serviersränlein nach Bad
Nauheim u. Lindenfels, eine desgleichen,
sowie eine Ladnerin für Konditorei, eine
Badefrau, geübte Masseuse, Büfettfräul .,
Hotel - Zimmermädchen, ein desgleichen,
welches servieren kann, feinbürgerlichc
Köcdinncn, perf. Büglerin, Allein- und
Hausmädchen, Küchenmädchen, letztere
freie Stellenvermittlung, gesucht durch

Carl Gründers , Stellcnvcrmittler,
Rheinisches Stelicu -Bursau,

Wiesbadens ältestes u . bestrcnom-
miertes Slacieruugs - Institut,
Goldgasse 17, Y . Telephon 484.

Tücht. HMttshälteriK
für feineres Hotel sofort gesucht. Off.
unter K«l. s®  an Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraße6, 7716

der Galanterie - und Lederwaren-
Branche findet per 15. Juni oder
1. Juli gute dauernde Stellung , Offert,
mit Gehaltsansprüchen unter SJ. S &a
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Suche Köchinnen , Allein -, .Haus -,
Zimmer -, Servier -, Küchen- und
Laudmädchen in bekannt gute
Stellen bei hohem Lohn . Frau
Anna Müller , Steb e,'.Vermittlerin,
Webergaffe 49 , 1 St.

Gesucht
Zimmer- u. Küchenhaushälterinnen, Be¬
schließerinnen, Fräul , z. Stütze in Hotels
n. Privath ., eine große Anzahl Köchinnen
fi Hotels, Restaur., Vensionen u. Herr-
schaftshänser, bis 100 Mk. mtl., kalte
Mamsells,Kaffecköch., Beikoch., Büfettfrl.,
Servierst !.,Kochfrl., angeh. Jungfern ,best.
Stuben - u. Hausm, f. Hotels u. Privath .,
über 20 Alle um., bis 35 Mk. mtl., ein
nettes tücht. Alleinm. zu einem ält. fein,
eins. Herrn, eine gut bürg. Köchin nach
England, freie Reise, Vorstell, hier, ferner
eine große Anzahl Zimmern,. f. Hotel u,
Pens,, nach hier n. außerhalb, eine perf.
Büglerin s. Hotel . Näherinnen f. Hotels,
Herdmädchen, Küchcnmädchenu. s. w.

JuternaiionalesZeKM-NilicieMW-DreM
WallrahemsieiN-

Läuggasse 24 , 1« Telephon 2355.

Astes Men«m Ulstze.
Frau Lina Wallrabeusteru,

Stellenvermittlerin.
Für Fremdenpens. 1. Ranges w. f.

baldmöglichst perfekte zuverlässige
Köchin

ges. Off. u. .4 . ®§ 5 a. d. Tagbl.-Verl.

Zuverläsfige saubere Köchin,
gesetzt. Alters , evang., für herrschaftl.
Haus auf dem Lande (Georgenborn)
zum 15. Juni , evtl, später, gesucht. Gute
Zengn. aus herrschaftl. Häusern er¬
forderlich. Ebenfalls (Nr. 616) F44

Zweitmädcheu,
tüchtig und zuverlässig in allen Häusl.
Arbeit,, evang,, m. gut, Zeugn. Vor¬
stellung Hotel Metropole zwischen9
u. HO’U. niorg. Frau H. Schoelling»

. Helm-
HerDerstr. 8t . P . l„ sucht sof. Penstons-
u. Herrschaftsköchinnen, Allein-, Hau?-,
Zimmer-, Kinder- u. Küchenmädchen für
hier und auswärts.

P . Geister, Stellenvermittler.
riniimiMim!"->-»«s-'s«-.» schon in einer Pens,

tätig war und im Servieren bewandert
ist, zum baldigen Eintritt gesucht.

Ritters Hotel und Pension»
.aunnsstraße 45._

Ordentliches tüchtigesStatwusmüdchen
zum 15. Juni ges. Augenheil, «» statt,
Kapellenstraße 42. b' 201

Nach Mainz j. Mädchen f.
kl,' Haushalt aef. Lohn 12—15 Mk.
Näh. vormittags Schnlberg 28, 2 r.

Durchaus tue  nt Mädchen
ober Frau von 2—8 Uhr zu einem
Ist. Jahre alten Kinde gesucht
Dotzheimersiraße 60, 1. Vorstellung bis
5 Uhr nachmittags.

Laufmädchen
sofort gesucht.

Schrrmfabn? Renker,
Lauggaffc 3.

Arheitermnen
studer» dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
S auiol - und Mctallkapscl -Fabrik

Ll. Flach , Aarstraßc 8.

Männliche Personen.

Einkasfierer für hiesige« Geschäft
für Sonntags gesucht. Schriftlicbe Off.
unter UJ. S » 8 an den Tagbl .-Verlaa,

Zttumermädchstr,
welches a. servieren

kann, per sofort ges. Spiegelgasse1, 1.

Gut empfohlener .Haus¬
diener , stadtkundig , für den
Gxpeditionswager « gesucht.
Warenhaus Julius Bormast.

Wir suchen für größeren Bezirk einen bewährte»
unter günstigen Bedingungen . Angenehme, selbständige

Stellung . Deutsche Lebensverficherung Potsda,n a . G .»
GeLreralKgentZrr Frankfurt a. M .» ,

Niedenau 24. _

Suche sofort
«bettetet yS > ”
außerhalb, Küchenchef 120—250 Mk.,
Aide 60- 150 Mk., flotte Restaurant¬
kellner mit u. ohne Sprachst, Saal-
kelluer für 1. Häuser (hohes Gehalt),
Bnhuvorticr für großes Passanten-
haus, 1. u . 2. Hotrldrener , Diener
für Pensionen und Herrschaftshäuser.
Kupfer- u. Silberpuyer, Küchenburschen,
Bursche für Büfett.

Jsitcrnatiouales
Zentral-Jllacitmaga-gfltenn

iflUrataBein,
Langgaffe 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstein»
Stellenvermittlerin.

Liftführer
gesucht. Nur gut empfohlene funge
Leute, welche schon gleiche Stellung be¬
kleideten, wollen sich melden

Hotel Qmsismm.

Oberkellner
für größeres Restaurant, zwei Zimmer-
Kellner zum 10. Juni , zehn jüngere
Restanrantkellner, zehn Saalkellner, zwei
Küchenchefs, fünf Küchenaide, Koch¬
volontär (gelernter Konditor), Kellner-
Lehrlinge, jungen Hotelportier, drei zweite
Hotelhausdiener, Acstaur.-Hansbnrschen,
Knpferputzer sucht Carl Grürrberg,
Stellenvermittler, Rhein . Stelleuvrrr . »
Wiesbadens ältestes und best¬
renommiertes Placier . «Institut,
Goldgaffe 17, P . Telepbon 434.

m

Krankenpfteger
Ein absolut zuverlässiger Krankenpfleger,
wird als Diener zu einem älteren
leidenden Herrn gesucht. Nur solche
mit besten Zeugnissen wollen sich melden.
Off. sub M. S®ö an d. Tagbl.-Verl.

. . .

|1
ts
Weibliche Personen.

Engländerinn . und Französinw
empfiehlt Zentral - Burrau » Frau
Lina Wallrabcrrsteiu, Stellenvri-
Mittlerin, Langgasse 24. Tel. 2555. _ '

Äath. gcb. Fräulein, tü
welches2 Jahre bei einem Zahnarzt nl®'
Buchhalterin, Empfangsdame und Hille
im Operationszimmcr tätig war, suchtj
äbnl. St . Such, ist d. franz. Spr m, )
Off, ii. aa.as » au D . Frenz , Main s.

iess. Fräulein,
welches schon ans dem Bureau
irn Ladengeschäft tätig war , such«
Stelle per sofort oder später.
Familienanschluß erwünscht. Offenen
unter M. 137 an (Nr.127) F»

D. Frenz , Nlainz .^Tücht. Berkänsenn,
sucht zu sof . oder später Stell . Off.
unter  iS'. 5 « ? an den Tagbl.-Verl.  „

Empfehle einfache Stütze , die g»t
kocht, junge Köchinnen , perfcktt
Serviermädchcu für Privat u. Pens.,
Zinnnermädchen , nettes bessere/
Allein,nädchen , dreijähriges Attest,
erste Herrschaftstzausmädchen , dü
perfekt servieren und bügeln.
Frau Anna Müller,

Stellcnvermittlerin, Webergasse 49. 1 r-
Durchaus tüchtiges, besseres

BirfeitsrättLein
mit prima Zeugn. sucht sof. Stell . Geff-
Off. erbeten unt. E . 14. Schü tzenhochosst

■K33^ 3öf^!5iEI3n£SE3iKE5iX,23jaSEiS53BIESinaCT3CSaQEI

_ . Heim,
Herderstraße 31, P . empfiehlt sofort:
Besseres Hans- u. Kindermädch., 15. Juiu
Köchinnen, Allein-, Haus-, Kindermädch.
_ P . Geißer , Stellenvermittler. ^

Mr ÄushiLfe
vom 8. Juni bis 1. August sucht
eine Herrschaft während ihrer Ab«
Wesenheit Stell , für ihr Mädchen-
Näh . Walkmühlstraste 4, 2. Et.

Vohmmgr-AMtzer de; Wiesbadener TaMattr
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstraß e 49 1 Jim , u. Küchc zu v.
Bl eichstr aKe 8 A. u . K.  per l .JSuIt.
Feldstraße 13 1 Jim , u. Küche z. v.
Karlstraße 2 1 Zim . u. Küche z. bin.
Öranienstraffe 56 Z. u. K. z. v., Ndu.
Riehlsträße 5, H., 1 Z. u. K. z. vm.
Sedanstraße 14, P ., 1-Z.-W. zu vm.
Walramstraße 23 Zim . u. Küche zu

verm.. auf al . oo. svät. Näb. B.
Wellribstraße44 1 Z. u. K„ V. D., s.

2 Z. u. K., H. D„ s. o. sp. N. V, P,
1 Maus , mit kl. Küche an einz. Pers.

Villa Minerva , Aarstr . 22a, 1 I.
2 Zimmer.

Faulbrnnnenstratze 3, Hth., schöne
neu herger . 2-Zim .-Wohn. u. Zub.
sof. od er später  z u vermieten . 1845

Hochstraße 6, 1, 2 Z. u. "Küche auf
gleich oder 1.  Juli zu vermieten.

Kleiststraße 3, H., 2-Zim.-Wohn. mit
gr . Küche sofort . _ Näh. daselbst.

Oranienstraße 8, Stb ., 2 Zim . u. Kl
auf sof. zu verm. Näh. Part ._

Rheinst räße ii,  S. , 2 Z ., Zub . sof.
Römerberg 16 2 Zim ., Küche u. Kell.
Norkstraffe 29 schönch2-Z.-W. sofort.
Schöne Mans .-W., 2 Z. u . Küche, für

Hausvcrwalt ., gea. Berg , an kdl.
Ehev. N. Adelheid'straße 76, 1.

3 Dimmer.
Fricdrichstraße 12, M. 2, Endcrlein,

3- Zim.-Wohn. m. Zubeb., 360 Mk.
Kleiststraße 3, V.. sch. 8-Zim.-Wohn„

der Neuzeit entspr ., per 1. Juli zu
verm.  Nähe res  daselbst Vdh. P.

Scharnhorststraße 24 gr) 3-Z.-W. m.
Kohlcnaufz., 3. St ., sof. Näh. P . r.

4 Zimmer.
Karlstraße 37 sch. gcr. 4-Z.-W., in.
_ Bal k. u. Zub .. w Juli . N. 2̂,l . 1820
Oranienstraße 52, 3." 4-?,.-Wob::, in.

Balk. p. 1. Oktb zu v. N. Lad. 1843
5 Dimmer.

6 Zimmer.
Bierstadterstraße 9, Institut Schaus,

6-Zim.-Wohnung , Hochvart., mit
reicht. Zbh. f. 1. Okt. zu vm. 1847

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich -Ring 54 el. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. N. Ö)oethestr. 1, 1. 1826
Läden und Geschäf'isränme.

Bismarckrkng 33 Laden mit Z. zu v.
Lothringerstraffe 5 Werkst., 54 Oni.

groß, zu vermieten . 1876
Laden in guter Geschäftslage billig

zu verm. Näheres kostenfrei.
W. Schußler, J ahnstra ße 36, 2.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatwcise zu vermieten . Näheres
Langgassc 27, im Druck.-Kontor . *

Mohnungeir ohne InNrncr-
Angobr.

Elegante Wohnung abzugeben. Näh.
Hcrrngartenstraße 16.

Moi-irrrts Mohnnnsen.
Oranie nstraße 42, 2, sch, in. 4-Z.-W.
Wörthstraße 1,  2 , cteg. m. Wohnung

ganz oder teilw . prcisw . zu verm.

Möblirrts Zinrirrrr, Warrsarden
etc.

Abelheidstraßc 35, P ., W.- u. Schlz.
Adlerstraße,35 c. r . Arb. sch, s. Schl.
Ädolsstraße 5, 2,"'schön,möbl.̂ Zim .,fr.
Albrechtsträße 16, H7 1, sch. möL Z.
Albrcchtstraße 30, 2 r ., W.- u. S chlz.
Albrechtsträßê 3V»,8 ^l., gw,Z . m. 2 23.

Clarenthalerstraße 6, im Laden, fein
mbl. Z., Hochp., bis 1. od. 1b. Juli.

Cla renthale rstraße 8, H.  P ., A.-Schl st.
Dotzhcimerstraße 11, Hth. 2. Stoch

^nröbl. Zimmer zu vermieten.
Dotzheimerstr. 35, 1,,Z .̂ fr ., f. Pass. b.
Dotzheimersträße 47, P . r ., mbl . Zim.

m. Fr . billig zu vermieten ._
Drudenstraße 9, 1 £., fein mbl. Balk.-

Zimmer mit Kla vier zu vermiet .
Fnulbrunnenstraß e 4, 1, Schlfst  frei.
F ran kenstraße 6, B.. m. Z„ v. Abschs.
Franrensträße 19, P ., Logis 2^ Mk.
Frän kenstratze 21, 2 l., sch.  Log ., 2P0.
Frankenstraße 23,,1^ , e. a. M. sch. L.
Frankeilstraße^ 24, ,1 r .. Log, va-  Kost.
Fricdrichstra ße 14, M. 1, mbl. Ms. fr.
Friedrichstratze 3v, 2 r ., s chön m. Z.
Friedrichstraße 43, 3, schönes Zim.

mit , sehr guter Pension.
GeriüjtSsträtze 1, 1 l., möbl. Zim. z. v.
Göbe nstraßc 6, 2 1—2 gut  m . Z.
Hallgarterfiraße 8, H. 1 l., m. Z. fr.
Helenenstraße 26, 2s m. Z. in. g. P.
Hcllmnndstraße 3, P . l., mobl. Z . z. v.
Hell munb straße 16, 2, gut mbl. 'Zim.
Hell mnnd straße 3V, 2, m. sep. Z. m. P.
Hellmundstraße 36, 1, sch. mbl. Zim.
_mi t 2 Betten , gute Pe nsion, sofort.
Hellmundstr . 40, 1,_ c. AbL., li—2 B.
Herderstraffe 6, 2 L, mbl. Mans. fr.

Kaiser-Friodrich-Ring 60 P . L, sch. i
5-Zim .-Wahn. wegen Abreise so- !
fort billig zu vermieten . >

Albrechtsträße 31, 1, frdl . möbl. Zim.
,mit sehr cguterJßension, 63 Ml.

Mbrechtstr, 35, 1, z.,10 . W.- n. Schlz.
Albrecht st ra ße 35, 1, bch agl. mbl . Ms.
Albrechtsträße 46, Part ., erhält Frl.

mö bl. Z. mit u. ohne Pens . B. Pr.
Am RÄmrrtor 2 schön möblierte
_ Zimm er zu ver mieten.__
Bertramstraße 2, P . r ., lüTHT zu, vm.
Bertrainstrnße 16, 2, Log, f. sb. Arb.
’-' r.ei o-usirsöc 20, lllltb. 1 r ., Sähst.
Bismärckring 2_r ., mbl._ä .,_20 M.
Bleich straffes ,_1 r .,_fd). Log. f. ä. M.
BleiichstraffeW1,,2 r ., möbl. Z. zu. vm.
Äleickkraße 25. l, .fiCmöbl . Z. z. v.
Bleichstraffe 27, 2 r .» sch, mbl., Zinn
Bülowsrraßc 3, Part ., möbl. Zim. an

H., auch Passant , zu vermieten.

Hermannstraffe 16, 2 r ., m. s. 9.. soi.
Hermann straffe 19, 1 r. , sch, mbl. Z.
Hermannstraße 22, 3 l., mbl. Zim.
Herrngartenstraße 10, 2, ruh . vorn.
_Lage, - feii:. ,/sch^ m. Z. dauernd.
Jahnstraffe 6, 2, sch. S chlafstelle lull.
Karlslraße 8, 1 r ., möbl. Zim. z. v.
Karlstraße , 32, i , möbl. Ma ns. z. v.
Karlstraffc 39, 2 r ., schön möbl. Zim.
_ mit Frühstück, 17,Mk„ zu verm.
Kellerstraße 3, 2 r ., ein  möbl , Zim.
Kirchaasse. 4, 1, schön mobl. Zimmer.
Kirchgasse 19, 2 I., sch, mbl, Zim . sof.
Leh rst raße  27 inöbl. ,3. zu v.  12 Nisi
Lothringerstraße 8, P . l„ mK . Zim.
Luisenstraße,5, ^G. 2_  r., g. mbl. Ms.
Lirisenstratze 6, Stb . P ., m. H.  zu v.

Bhilippsbcrgstraße 19, V., K. u. L.
Rauenthalerstr . 22, 1 r ., sch. gel. ni. Z.
Rheinstraße 26, Gth . 1 I., m. Z. 7642
Rheinsträße 35 Salon . mit Schlafz .,

Hochs., neu möbl., mit clcktr. Licht
u. allen Bcquemlichk. in feinem
Hause p. 15. Juni od. 1. Juli an
1 oder 2 Pcr ' onen zu vermieten.
Näheres daselbst im Laden.

Rheinstraße 63, 1, schönes möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Riehlstraße 6, 2 L, sch. nt. M. z. vm.
Rümcrberq 9/11 . 3 l„ f. r . A. Sckstst.
Römerberg 16 möbl. Z. a. ,T . u.  W.
Römerbern 23, Lad., eins, mbl. Zim.
Roonstraffe 5, 2^l.^ g. m. Bälkonz. fr.
Roonsträße 22, 2, frdl . möbl. Zim.
Saalgasse 32, Hth. 2 L, nt. Z.. 2 B.
Schachtstraße 20, 8, ein möbl. Zim.
Scharnhsrststraße 24 m. Zim ., Hochp.
Scharnborststraße 24 möbl. Mans.
Scharnüorststras?e 29, Hp., ein sch. m.

Zim. per 1. Juni zu verm.
Schulberg 8, 2 St . r ., ein großes

mübliertcs ^ Zimmer zu vermieten.
Schulgasse 6, 3, crh. Arb. Schläfst.
Schwalbacherstr. 7, 1, Ms. a. Schlst.
Schwalüacherftraße 22, 1, schön möbl.

Zim ., mit oder ohne Pension zu v.
Schwalbacherstraffe 49 schön m. Msd,

m. 1—2 B.. an anst. Arb, N. Part,
Kl. Schwalbacherstr. 14, 2 r ., Neub.,

1 gr. Zim. mit 2 Betten , Balkon.
Sedanstraße 7, H. 2 L, Kost u. Logis,
Sedanstraße 10, P „ mbl. Zim . bill.
Seerobenstraße 15, 1 r ., zwei schön

mbl. frdl . Zim., zus. od. cinz., auf
_1 . Juli zu veralteten . _
Steinaasse 36 möbl._ ®achstübch. z. v.
Stiftstraße 23 möbl. Zim ., 2. Et.

Luisenstraffe 16 mbl. Mans . sof. z. v,
Luiscnstraffe, 16 f. Arbeiter Schläfst.
Metzger gaffe 27, 2, el 2Z . Ml Schisst)
Mvritzstraffc 3, 3 r ., Schlafstelle frei.
Morivstraffe,25 , 2. c. Arv. Seblaist,
Moritzfiraße 43. M. 1 l.. Log. 3.50 M.
Moriststraffe,44 , i^ r ., möbl. 'Mansl
Moriisttraffe I ?, S . 1, sch. m. Z., 3.601
Nerostra ße 21, 1, frdl . möbl. Mans.
Oranienstraß e 2. P ., LogiS m ist Kost.
Oran ienstraße 21, 3, ßch. tn.  Z ., 8.501
Oränicnstr . 54, H. 3, Log. f. 1 o. 2 Al

Taunusstraße 5, G. r ., sch. Zim . mit
Balk. u. sep. E:ng. billig zu verm.

Wcbergaffe 49, 1 l., möbl. Zimmer.
Weißenburgstratze 4, 1, m. Balkzim.
Wellritzstraße 12, 1, sch. m. ZI ml P.
Wellritzstraße 33, Mb. 2 l., schön mbl.

Zim ., 3 Mk. p. Wockc, gleich z. v.
Wellritistraße 46, H. 1 I„ c. A, Sckilst.
Westendst raffc 18, H. 2 r„ g. mbl. Li
Wörthstraße 13, 2 r ., mblstZim . z. v.
Aorksträße 4, H. 2, g. mbl. Zim . z. v.
Norkstraffe9, J1 l., crh. Leute Schläfst.
Norkslra  tze 29» 2 l., a. mö bk. K.  billig,
Zimmermannstraff e 9, P . r ., mbl. Z.
Zimnrermannstr . 9, 2, möbl. Z., Pens.
Freundl . Z., mit 2 Betten , mit und

ohne vorz. Pens , an 2 Gcschästsfrl.
oder Ebep, z. Pr . v, 50 Mk. sof. o.
sp. Dotzheimerstr. 74, 2. Weimer.

Leere Zimmer und Mc niä rden elc.
Bleichstraßê 8 heizb.,Ms .,auf DLusi
Friedrichstraße 30, 1, gr, ,l. ,Zim ,̂z. v.
Friedrichstraffe 36 sch. Lptsp .-Z,, i-D
Helenenstraße 2 sch. l. Z- an ält . einz
' Pers . sof. od. sp. z. v. N. Backerl

Heleuenstr . 29 ar . Fs vz. 10 Mk. N- -
Luisensträßc 43, 2" l., gr . unmöbl
, Mans .-ZI an weibl. Pers . per ,ost
Moritzstraffc 6, Hl, leeres P .-Zim. an
_best . Perso n auf 1. Julr zu vernn
Wellritzstraße 1, IZMans . â.SiltSFr,
Wcllritzstraße 33, 1, s. frdl . Man st
2 sch. leere Zim., 1. Et ., dicht au d

Wilhelmstr ., sof. z. v., a. f. Arzt o
Bur . gceig. Näh. Gr . Burgstr . 7, 1

Auswärtige Wohnungru.
Clarenthal 21 2- u. 1-Z.-W.. event.

auch 4 Zimmer und Küche zu sterim
Talftr . 7, Bicrstadt , Neub., 4x2 3-»'

1X3-Z.-W-, nebst Zbh. per sof, od.
später pr . zu verm. Nah. das.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aiu'ftenomme», — DaS Hcrvorhkbk» einzklukt
Wortc im Tcxt durch fette Schrift ist unstanhast

n
lthast, 1

Hübsche kleine Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Badezimmer , ẑu
mieten gesucht. Offerten u. F . 513
an den Tagbl .-Vcrlag.

Ruhige Familie
sucht zum 1. Oktober 8-Zim .-Wobn.,
der Neuzeit entsprechend, Offerten !
u . L. 100 postl. Schützenhofstraße.

Kindcrl . Ehepaar sucht f. 1. Juli.
ungenierte 3—4-Zim .-Wohnung, Ost-
u. B. 518 an den Tagbl .-Verlag.

Beamter , 2 Kinder,
s. 3—4-Z.-W., Nahe d. Waldes , Ost.
m. Preisang . u. II. 512 Tagbl .-Verl.

Ungenierte 3—4-Zim.-Wohn.
auf sof. bis 1. Juli zu mieten gesucht.
Off . unt . I . 509 an den Tagbl .-Verl.
. Ist . Mann sucht möbl. Zimmer

'bei alleinstehender Dame . Offerten
unter G. R. 263 hauptpostlagernb.

Kl. vornehme Fam . sucht Wohnung
v. 8 gr . Zim., Bad usw., Hochp. od.
2. Et ., i. g. H. Nähe Bahnh . od. Ring,
sof. od. Okt., 1 Z. m. gcst. w. z. vm. !
Ofs . u. I . 511 an den Tagbl .-Verlag. i
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Wohnung gesucht.

Suche August-September d. I . Wotz-
Wng von 8—10 Räumen , hochherr-
schustlich, in angenehmer Lage, Etage

Vrlla (mit Vorkaufsrecht über
1 Fahr ). Off. erb. an P . Klern,
Drrz. Villa Reale , Ems.__

Herr sucht mSbl. fep. Zimmer,
Dr. 25 Mk„ im Osten der Stadt . Off.

33. 509 cm den Tagbl .-Verlag.

Läden m»d Geschäftsrärmre.
Bahuhofstraße 8 kleiner Kaden zn
vermieten . Nütz. 1 St . 1883

^ MoriHfiraße 11
"ad die Geschäftsräumltchkkiten(bisher

Metzgerei) a. 1. Oktober 1907 zu verm.
^N äheres Rhein strnßc 107. 1. 1447

mit oder ohne Wohnung,
Bleichstraße, sof. o. spät,

verm. Näh. Tagbl.-Verlag.  llm
LaÄeK iK MaiKz

allererster Geschäftsl. (a. Markt) weg.
Sterbef. zu verm. Off. u. D.
an Zt . Zbi-sM,». Mainz . P 42

Ehepaar ohne Kruder
sucht per 1. Oktober Wohnung von
4 od. 6 Zimmern , Bad usw. in ruh.
Hause, nur Hochpart. od. 1. Etage.
Offerten mit genauer Preisangabe
unt . M. 512 an den Tagbll -Verlag.

Ungeniertes möbl. Zimmer
von einem Herrn ges., ev. mit Pens.
Mitte der Stadt bevorzugt. Off.
m. Pr . u. H. 513 a. d. Tagbl .-Berl.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Sans « La «««affe 28 monatweise
zu vermieten. Näheres Lauggasse 27,
im Drucks-Kontor.

Möblierte W - hr-rmgeir.

Wohnung von 4—45 Zimmern
von altem ruh . Geschäfte per 1. Okt.
1907 ges. Südl . Stadtteil bevorzugt.
Off . ü. C. 513 an den Tagbl .-Verlag.

Sehr Wstze FrmlWtz-
woh » u« H mit schöner Aussicht zum
15. d. W. oder auch 1. Juli möbliert
oder unmöbliert zu vermieten. Näheres
im Tagbl.-Verlag Jw

Möblierte Zimmer,
eit.

Mansarden

Marktst «. S2, 2t », Zim . mit2 Betten
u. vsüsr Bension an 2 anstand.
Gsschüftsdamen sof. zu vermieten.

Parterrelokal Im KurriertelIi
H zum Herbst 1908 bezw. Frühjahr 1909 zu Vormieter.

^ Dasselbe hat etwa 4 : ©̂ §RR und befindet sieh m
ch einem nach Hordost und Hordwest gelegenen Eckhaus, was den Vorteil
i hat, stsfi die in den

12  Scliamfenstern
H, ausgestellten Waren daroh das Sonnenlicht wenig Hot leiden.

A. Meier , Immobilien-Agentur, ’S'atrausstrasse 38.I

Herr sucht für gleich
zwei unmöbl . Z„ möal. m. Balkon,
elektr. Licht u. Dampsheiz,., Taunus -,
Rheinstraße oder Nähe für dauernd.
Offerten mit Preisangabe u. R. 510
an den TagbOVerlag.

Alle!e§. mit Inet
nebst Schlafzimmer,! . Etage, preis¬
wert zu vm. v. 15. Juni ab Moritz¬
straße1, Ecke Rheinstr., b.Schrader.

Moritzstratze 10, 1,
schön möbl . Zim . m . g» Pension.

DierrZtag, 4 . J «ui 186 >̂ .
Ungeniertes Zimmer gesucht.

Off , u. B. 512 an den Tagbll -Verlag.
Zwei «umöbll hübsche Zimmer,

in beff. Privathause , f. dauernden
Aufenth . v. alleinfteh. H., mögl. Nahe
Wilhelmstraße , gesucht. Offert , mit
Preis u. S . 510 an d. Tagbll -Berlag.

Bureau und Lagerraum
in od. Nähe der Schwalbacherstr. zu
mieten ges. Off . R. 512 -ragbl .-Verll

Seite

Gesucht für bie^Wintermonate
in kl. ferner Pension od. Badhaus,
1, resp. 2 Zim. mit voll. Pens , von
ält . Dame. Sonnenseite , zentrale
Lage erw. Off . m. Prersang . unter
L. 511 an den Tagbl .-Verlag.

MMer UMst-Müll
ist ein elegant möbl . Schlaf-
li» Wohnzimmer an nur vor¬
nehmen Herrn zu vermicteu. Off.
u. E». 5i ;3 au den Tagbl.-Verl.

Sommerfrische
Mederselters im Tourrns.

Peufion Mon -Repos.
Pensionspreis von 3.50 an. Familien

nach Bereinbaruug.
Inh . : Frll LlMti » ILkaMSImr- inn.

-Z-Wier-MchMN
z. 1. Oktober ges. Tanuusstr . od. deren
Nähe. Off. mit Preis u. V . L« an
Tagbl.°Haupt-Ag. Wilhelmstr. 6.  7705

Per 1. Oktober wird in guter Lage
eine elegante4—5.Zimmer -Wotzn « n«
von ruh. Familie gesucht. Offerten mit
Preisangabe U. .V. LDH an er . E-Vkibz,
Mainz . (Nr. 124) E45

Mgre 6-U«.-W»hMg.
der Neuzeit entsprechend, am liebsten in
Villa, von kleiner Familie per 1. Oktober
gesucht. Preis bis 1800 Mk. Off. u.
V. säs  an den Tagbl.-Lerlag.

| Villa mit 6— 8 geräimiigeis |% Zimmern, gelegen im östlichenH
H Stadtteil, zum Sommer oder 0
0 Herbst zu mieten gesucht.
J df. Meier,Agent .,Taunusstr .28. ^

gssis ®*» Für Slnfong Juli
MW - 2 gefurrdr, einfach

möbl. Zimmer smögl . Part. ) auf
4—6 Wochen gesucht. Off. unter
yk. strs crn den Tagvl .-Bcrl«g.

PerHoN MozarL,
Mozartstr . 2. Möbl. Zim. mit u. o.
Pens. Zivile Preise. Unterricht f. st

~ und Ausländer im Haufe.Jn-

Billü RoseuMrtM,
Rosenstr. 10. Vorzügl. Kmlage. Zim. freie

Eür meine am 1. Juli zu errichtende
Pension (nächst der Hauptpost) Suche
Pensionäre. Rekonvaleszenten erh, die
denkbar beste Verpflegung. Gefl. Off.
u. ^P e nsion “ han pt postlag. 7721
W'  In d. Fam. ein. eng!. Dr.-
1# Wwe. in Lcammgton, England,

^ findet jg. Herr od. Dame Anf-
nähme u. "Famst.-Anschl. beh.
Erlern, d. Sprache. Referenz, « c

E u. näh. Auskunft bei 7694
A Ot to Engel , Adolfstr. 3. %

Gebildete Dame findet per Oktober
in Villa 2 unmöbl. Zimmer mit best.
Verpfleg. Nähe d.Wald. u. Kochbr. Gefl.
Off. unt B“. S « « an d. TagbL-Verl.

^l̂ ichJcrträgc"
vorrätig ira

| Tagblatt -Verlag , Lasggasss!

Geld - » .d ZmmobilienMarkt der Mirsbadeirrr LaMM.
Lokale Anzeigen nn „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärüge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

MMiiMMWWÄMLMKW

KLstttaiiru-Geftrche.

Kapitalirn -AmgebstL.

Prrvatkapital , 36,900 Mk.,
& erststell. Hypothek sofort zu vcrgeb.
ffritz Ullrich, Heleueustratze 14.

Restkanf, 19,000 Mark,
s. g„ mit Nachlaß zu verk. Gefl.
Llufr. u. R. 508 mr den Tagbl .-Verl.

35—45,000 Mark
gegen prima 2. Hyp. auf ein gutes
Geschäftshaus im Mittelp . d. Stadt.
Off . u. F . 489 an den Tagbl .-Berlag.

10- lMÖ ^ 3WW^ L
auf 8. Hypoth. ges«, 1. Obiette»

Elise WsNimiLiHcsr,
Morrtzstr. 51, G.

ImWobiULu -Derkäufe.

ErststeM «« e 117
Hypsthsksu -GeldtL

— auch « augelder — in jeder
Höhe für erstes fchweiz. Bank¬
institut vermittelt prompt
94» r *i3jieir , Freiburg i . 25.

10- 12,000  M. J. 15. M!
3u verleihen . Offerten u . 4ie»
P ostamt Berliucr Hot erbet- u ._ _

Ihn . 12,00 «»
dom SelbstvcrlLiher per Oktob. gegen
vl—63°/o d. feldgerichtl. Taxe, nur in
Wicsb., zu begeben. Näbers Angaben
krstu . L . LLL an den Tagbl.-Verlag.

35,060  ll. 55,000  MK.
l . Hypstlpst auszul. Off. nur v. Such.
Unter E » LU8 an den Tagbl.-Verlag.

AuszMsihenÄc
BriVÄigeZDsr»

Dlk. 80,000 zur ersten Stelle, 50°/»
der feldgerichtlichen Tare, zu 4 °si.

Kk . 80,600 desgi. 60°/» zu 4 '/. <7°.
Blk. 66,666 desgleichen zu 4 '/, °/o.

Gskrcht
Dir . 20—25,000 auf prima zwcite

Hypothek. Zinsfuß nach Bercinbarnng.

WEMSlT
Lldelheidstr. 6. 7723

Kapitalien -Gejurhe.

15—20,000  Ml
als 2. Hypoihek für gleich gesucht. Off.
unter 8 . LZZ an den Tagbl.-Verl. erb.

KKpitKlist
kann 75,000 Mk. zu hohem Zinsfüße
hypothekarisch an 2. Stelle anlegen. Off.
von Seibstresicktaritcn, ohne Vermittler,
unter Sb. WS.  Li . KS8 ! an 8Lrv6«»Lr'
« « 880 , Frankfurt a M . , erb. F124

leier prima laiitalaulflgei!,
1* u . 2. Stelle , erhalten Kapitalisten
kostenfreien Nachweis durch

EI »«« X8«*'«sniriiq -ST.
Hypotheken u . Immobilien»

Moritzstraße 51, Part.

Birlfüch vorsekonrmme Mißbränchê geben
uns Veranlassuna Zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertdr -iefe, nicĥ aber iolche von
Berurittlern beförderrr. Der Verlag.

I ;nmol -i!ierr-Drrh ffufe.

fm  M iteimljiiifer,
GeslhWchMser

ml irüElMe
stets zu verkaufen durch

WohunngSrutKweis -Bursau
LiLVM «Mi DZ « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Pensions -Villa, 24 Zimmer,
Zentralheizung usw., vrs-a-vcs dem
neuen Kurhaus , sofort zu verkaufen.
Näheres Sounenbergerstraße 9.

Zwei ViKeZk,,
in soliderer, neuzeitlicherAusstattung,
in der Nähe des neuen Bahnhofes,
Biebricherstr. 37 u. 89, zu verkaufen.
Näh. E '-'. USroseiMäe , IlrHitekt,
Lniscristraßr 3.

IMmodMsn -Kanfsesnchs«

Landhaus mit Garten
bei Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Preis ungefähr 80 Mille . Offerten
unter K. 512 an den T agbl.-Berl ag.
^Urwefen , f. kl. Fabrik geeignet,
Nähe Wiesbaden oder Bcebrrch drrekt

kaufen gesucht. Fritz Nllrrch,zu kaufen gesr
Heleuenstraße 14.

Gutgeh. Wirtschaft zu kaufen gef.,
an verkehrreicher Straße , womoalrch
mit Toreinfahrt und größerem Hof¬
raum . Anzahlung brs 50,000 Mk.
Off . mit Preis , Verbrauch u. Lage
unte r A. 986  a n den Tagbll -Verlag

Zu kaufen gesucht
Billa . Offerten erbitte umgehend
L. Kra ft, Agentur , Taun usstratze 17

Gangbare Wirtschaft hier sof.
zu k. ges. Jmand , Taunusstraße 12

Walkmühlstraße 26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus-
gcstattet mit Zentralheizung, cleltr.
Licht rc., ist unter äußerst günstigen
Bedingungen per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zu verkaufen. Näbcres
Adolfstraße 12, P . 7498

ieipisj iliilB ii ISaSItt
krankheitshalber mit Verlust sofort
zu verkaufen » Alles fertig bis
innere Einrichtung , wozu « ach
za. l0,006Mk . aufgewendet werden
mfiffeu . Näheres durch den dea « f-
tragteu Sensal ^ , 7722
SEeyer Ssilzfeerger , Adelheidstr. 6.

M quartier, mit all. Bequemlichkeiten
I der Neuzeit auf das vornehmste
8 auSgestattci, zu verkaufen. Näh.
U das. bei Wiederspahn & SÄcffer.

I Dicht am Wald ®.
^ Aensseret behagliches Landhaus mit großem Paß - und Plasehenkeller, ^
X sowie prachtvoll angelegtem Garten zu verkaufen. |
» JT. 3®eier , Immobilien-Agentur, TauustntMe SS * H

Die WiM
IS

Billa,
neu erbaut und äußerst solide, auch
gegen Banplatz zu verkaufen. Offert,
uüt . -O. 498 an den Tagbl .-Verlag.

rentable Aobrrk i. Taunus
wegen Todesfalls zu ver¬

kaufen. Agenten verb. Offerten unter
L« 8 an den Tagbl.-Verlag.

mnt

» Till » für eiste , » stell zwei BTassiiliesa |
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.

L . Meier , Immobilien-Agentur, TamszHSsts -iisse DSJ »iS. imeier , immooiuen-jxgoubui, * .. .. .. .. . . . . .. .... .. ^

Mit Garten, zusammen 11 ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbekalls so'on zu
verkaufen. Nachfragen im Hause setbit,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnßizrat ss zun »ertl . Ndelhetd-
straße 2t . ^ 241

PensiMs-BiAa,
24 Zimmer, Zentralheizung rc..
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sounenbergerstraße 9.

Plia Md. fiferßr.,
10 Zim. u. Zubehör, za. 51 Ruten
groß. Garten , unt. Taxpr. z. verk.
Näheres Luisenstraße 20, 1 links.

cvsMs-Stlsi
in feinster Kurlage, direkt am Park , altes,
vorzüglich eingeführtes Geschäft, nachw.
rentabel, günstig zu verkaufen. Näh.
Luisenstraße 20, 1. Et . k.

Z « verkaufe « r
Villa Amselderqstr. ö, 8- 10 Zim.
u. reich!. Zubch., Zentraldeiz. x .,
Villa Schutzcnstr. 16, 9—11 Zun.,
reich!. Zubehör, Zentralheiz, re,
Billa Walkmül,lür. 55,8 - 10 Zim.
u. reiwl. Zubehör. Zentralherz.,
Raum für 8 Automobile, schone
Gürten.hübsche Aussicht, in uäch,ter
Nähe d. Waldes u. d. elektr. Bahn,
feine Ausst. -c. N lila-.- « ai-tm- nn,
Sdiübenüraße 1. Telephon 2105.

Ein behagl. Zweifamilie « »
Haus , ganz nabe beim Kurpark,
m>t prachwollen Räumen und
schönem Garten , sehr preiswert
für die fcldgerichtliche Taxe zu
verkaufen. Off- n. M. k-'. WS
post!. Berliner Hof.

Karhsus mit RestaurauL
bei Darmstadt, mit 16 Fremdenzimmern,
z. 5000 L> m Garten, zu verkaufen.
Dasselbe liegt direkt am Walde u. wird
gern von ' Sommerfrischlern besucht.
Off. unt. L . td» K an den Tagbl.-Berl.

f
herrlich gelegen an der forellenreichm
Kyll, dicht an der Bahn zwischen Trier
und Kyllburg, Wiesen und Obstgut,
Milchwirtschaft, z. verk. Leichte Zahlungs¬
bedingungen, auch Hypothck.-G!Ntragung.
Off, unt. SS- SSW  an den Tagbll-Verl.

ausnahmsweise preisw . zu verkauferr.
Offert , u. 9t. 498 an den Tagbll-Berl.

Isumsbilierr -Koufgrjnchr.
G »tc Wirrschaft mit Haus hier

sofort zu kaufen gejucht.
_ 1. Taunnsstr. 12._
Seivstkäufer s. rentabl. Hrrus mit

Hofr. u. Werkst, od. Stallung zu kaufen.
Off, u. 4). an den Tägbl.-Verlag.

besseres Era «cnhaus
oder Bill « preiswert

zu kaufe :«. Angedot « rr, %v.  5 « 5
Tagbl .-Knirpt -M«. , Wilh el mstr . 6.

im  SÄSvterteil
zu kaufen gesuchte

ngabe der Größe,^
unter Sj.  BR. .50

Srrche

BampLatz
Off. mit genauer A
Lage, Preis u. s. w.
bahnpostlsgernd.

Ire ygApi-ÄßeKi« des Wiesbadener Cag rem lmftr.ß
nimmt -S -ttftrÜ02 für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts IU und innerhalb der gleichen

Aufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen.
mmammsm— i i
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Droschkcnfnhrwsrk m. Nummer

fj. bi Off . W. 509 a. d. Ta gbl.-Verl.
Zigarrengeschäft,

cherb. mit Schreibwaren , umstände-
fhalber ^billig zu verkaufen. Ueber-
nahme sofort. Näheres Oranien-
'straße 12, im Laden.

Mineralwasser -Geschäft
Derhäktni ff eh. b.  Blü cherstr. 29, P . r.
i Ziege
preisw . zu verk. Bl ücherstraße 18, P.

Echt, rauhbaar . Pinscher, 6 M. alt,
bill.  zu verk. Tannusstraße 40, 1.

Kriegshund , V. Jahre alt,
sucht u. apportiert , zu verk. Näh.
Motzheim, Verbindungss traße 5.
f Bernhardiner Hund,
weiß gelb, Karlstraße 6, 1 l._
! Feinste Singdr ., Amsel, Schwarz!.,
Rotkehlch., einige Finken, 8 Zucht¬
paare Dvmpf. bill. Mauergässe 21, 3.

Versch. wenig getr . Damenkleider
luinstänoehalber billig abzugeben.
Näh . Bierstadter Höhe 22, 1.

Mehr. dust. halbf. Kleider
Willig zu verk. Bismarckri ug 24, P .
"Frirck, wie neu, u. schwarze Hose
lull . zu verk. Go ethestraße 17, 2,_

G. erh. Herren -lleber-ieher b. z. vk.
lA. v. 10—11 u. 3—4 Schierststr . 4, P.

Matzanz. (st. F.), Resth. u. Nnif.-H.
!(m. F .) bill. zu verk. Moritzstr. 23, 1.

Tennis -Anzug für große Figur
bi lligst zu verk. Moritzstraße 68, 2.

Gr . Gelegenheitskauf Göbenstr. 9:
Harren -Anzüge, Arbert .-Jackett, Hos.,
illeberz ie her, Damenkleid er._ __
i Gebr . Portieren , rot, z. 4 u. 5 Mk.
)fu verk. Kais er-Fr .-Ring 22, P . r.

Goldene Uhr
billig zu verk. Bleichstraße 19, Part.JUanino, elegant,benholz, wenig gebraucht,
ßnr Hälfte des Neupreises . zu ver¬
kaufen. , Näh, im T agbl.-Verl . Lg

Pianinos , Harmoniums » w. gesp.,
bill. zu verk. Wötthstraße 1, 1 rechts.

Eine Violine zu verkaufen
Philippsbergstraße 43, Parterre Iks.

Eine Mandoline , 1 span. Guitarre "
u. verschied, and. Instrumente bill.
hu verk. Egenols, Blcichstraße 37._
. ftl . Dorfelder Billard m. Zubeh.,
8 Aush.-Sch ild. Blücherstr. 29, P . r.
Phoaögr . 25 Mk., Kinderw. 8 Mk.,

Zimrner -Hundeh. 15 Mk. u. andere
Wagen zu verk. Lelencnstraße 15, P.
, Für Schützen.
Scheiben - Büchse (Henry Martini)
8 Millimeter , vorzügl. im Schuß, fast
wie neu, preiswert zu verkaufen
Schar nhorst straße 9, Lenz._

. Eßzimmer -Uänrichtuna , fast neu,
tllig zu verkaufen . Näheres Kaiser-
vriedrich-Ring 60, Part , links.

Pol. Bett. Spr .. Matr., Deckb/ff^
Wissen, gr. Kinderbadewanne bill. zu
hext.  Seerobenstraße 31, B. P . r.

Zwei gut erhaltene seidene
Kleider', 1 Straffenkostüm und ein
wenig getragener heller Herren -tteber-
rietzer (alles für große Figur) zu ver¬
kaufen. Offerte« unter C. si © an
foßit TrmM

Mm
ARüSOLO , Aschaffissiburg,
Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren 5facher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Gelegeuheitstauf l
Eine Muschel -Bettstelle m. Sprung-

rahmen und Ja,  Roßhaarmatratze für
nur 80 Mk., sowie ein prima drei¬
sitziger Diwan spottbillig abzugebcn
,Helenenstraße2, 1 r._

Bierstadt.
Rathausstr . 2 ist ein schöner, altcrtüml.
Sekretär n. ein Kranken-Fabrst.  z . verk.Gartcumötirl

Süd -Kaufhanö , Moritzstr . 18.

GrOfferRMMOeil
zu jed. Preis zu verk. Anzns. bei
VBttig, Schlachihausstr. 12. 7597

Wafferbassi « , 41/2 cbm, verzinkt,
mit Deckel, zu verk. Schneider,
Schloßcrmcister, Flörsheim a. M.

/ C"
Gut erh. Möbel in Mahagoni

u. Nußb., Kleider- u. Bücherschränke,
Tische, Stühle , Kons, mit u. o. Spieg .,
Vertiko, Schreibtische, Sekr ., Wasch-
u. and. Kom., Nachtt., Betten , Tepp.,
Bild ., Küch.- u. Vorratsschr ., Brandt .,
Sofas , Ottom ., Sessel, Balk. u. Gart .-
Möbel z. vk. Adolfsallee 6, Sth . V.

Günstige Gelegenheit ! 1 engl. Bett
(2schläfr.), hellblau , mit Mess., mit
prima Wall- u. Pat .-Matr . 100 Mk^
1 mass. Bett m. echt. Schafsw .-Matr .,
fast neu, 8 5 Mk. Alb rechtstr. 46, 1 l.

Zsitz. Laschend iw., H.-Schreibtisch,
Ottom ., Kanapee, Sofa u. 2 Sessel,
Bet t, Deckbett sof. Blücherstr. 29, P . r.

Zu verkaufen post Schränkchen
u. eine Kom. im Biedermeierstil . Zu
besicht. v. 2—4 Rauenthalerstr . 15,  2 r.

Sehr ü. zu vk.: Küchenschr. 24u . 26,
Tische 8 u . 10, Küchenbr. 5 u. 8, vollst.
Muschelbctt (neu) 80, 2 Bettst . m.
Spr . , 3t. Matr . u. K. 30, 1- u. 2tür.
Klschr. 18 u. 25, Bert . 32 u . 35. Diw.
40 u. 50, Sofa 28, Auszt . 24, Waschk.
18 u. 20. Spr . 20. Frankenstr . 19, P .

Fast neue Kücheneinrichtung,
Schrank , Anrichte, Tisch, 3 Stühle f.
75 Mk. zu verk. Anzns. nachm, von
3 Uhr ab. Adelhcidstraße 14, Part.

Gut erh. Eisschrank
prersw . zu vk. S charn horst str. 35, 3 r.

Einige Reisekoffer preisw.
zu verkaufen Schillervlaß 1.

Dynamo , 20 Volt,
mit Schwungrad umständehalber bill.
zu verk. Zi etenri na 3. 2_ linfß.

Schmicdecis. Hochs. Fahnenschild
f. Weinhandl . u. Hotels zu verkaufen
Friedrich straße 14, 1.

Firmenschild, 65x100,
Herren -Rad (Freilauf ) u . 1 Kinder-
waaen bill ig zu verk. Hoch str. 6,  1.

Ein Kastenwagen
zu ve rk. Waterloo straße 3, Stb . 2 r.
„ „ Fast neuer Krankenwagen
(dänisches Fabrikat ) billig zu verk.
Badem eister, Palast -Hotel.

Eleganter Sportwagen,
Gummireifen , sehr gut erhalten , zu
verkaufen Alb rechtstraße 43,̂ 1._

Sindj gut erh. Sport -Kinderwagen
b^ zu^vk̂ Ŝchiersteinerstr . 11, M. 1 r.

Eleg. Kinderwagen , wenig gebr.,
zu verkaufen Wellritzstraße 11, 1.

Kinderwagen , wie neu, mit G.-R.,
brll. zu verk.  Damba chtal 5, H. 1 St.

, , Kinderwagen
billig abzuaeben Kirchgasse 36, 2.̂

Ganz vorzügl. H.-Rad mich Frei !.,
wie  neu , sehr bill. Rörnerberg 3, 1 r.

Transport -Dreirad mit Kasten,
neu herger ., bill. zu vk. E. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.
Auf ÄVSrnch sch. stark. Häuschen

m. Schieferdach abz. Adclheidstr. 45, st
Verschied, gut erh. Flügeltüren,

Wandplatten .usw. billig zu ver-
kanfen Neuberg  6.
^ Zwei Türschließer
billig zu verk.  Bertramstraüe 5, 1 l.

Kleiner Herd für 12 Mk.
zu verkaufen vainerwea 4. .

Eine Badewanne / 1 Kinderwagen"
zu verk.  Karlstraße ^6, 1 l.

Badewanne , 12^Mk.,
zu verk. Eltvillerstraße 16, 2 links.

Zwei schöne Efeuwände
zu verk.  Rheingauerstraße 4, 2 r.

2 Stauberksx
(Schaufenster-Abschlüsse) aus Mahag.,
sebr elegant, zu jedem Preis abzu¬
gebcn. Näheres Wnlramstraße 3 !,
Seitenb. links 1 bei Sobmictt. 7596

ELeg . ZaWwageN-
gut erhalten II. leicht, billig zu verkaufen
Gneistnaustra ße 7, Hof.__

Cleveland-Frcilauf , fast neu, f. 120 Mk.
zu verk. Rah, tm Tagbl.-Berlag. JknZa. 850 Mir . Fcldbahngleis,

60 cm Spur , 6tcr Schienen, auf cif.
Schwellen, von mir selbst durch-
rep . , diti  er (j. , sof . billig zu verk.
Gest. Off. u. P. F. 1426 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., Mannheim. F79

Die besten Preise zahlt imnier nochFr. füMtmara,
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

A. Kchtzüh, SSrtä
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- n. Damenkleider, Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Brillanten . Auf Best, k. ins  H aus.

JKsaM Stnnkei
zahlt am besten für Herren- n. Damen-
Kletder, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hochstätte ttl»

WiÄttg für Herrschaften
gSfjP" und Kurgäste.

Frau GraWut,"ÄKLV
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er-
halt.Herren-u.Damenkl.,Schuhen, Möbel,
Gold/ Silber , g. Nachl. ec. Postk. genügt.
Zahle, wie bekannt, nach Lcm Wert.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Harmonium , gebr., zu k. ges.
Näh, im T ag bl.-Berlag . Jx

Gut erhaltene Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O . 512 an den Tagbl .-Berlag .

Nähmaschine, gut erhalten,
billig zu kaufen gesucht. Offerten
unter Z. 512 an den Tagbl .-Berlag.

Gebr . Tischmangel zu kauf. ges. ~
Oft . F . R., postl. Kaste! a.  Rh _̂

Gebrauchtes Automobil
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 512 an den Tagbl .-Berla g erbeten.

Gut erh. emaill . Badewanne,
Nußb.-Ausziehtisch nebst 4 Leder¬
stühlen zu kaufen gesucht. Off . mit
Bre is u. D. 512 a.  d . Tagbl .-Berlag.

Sportwagen zu kaufen gesucht
Helenenstraße 24, Mtb . 1 l.

Wirtschaft
zu pachten gesucht. Offetten unter
C. 509 an den Tagbl .-Berlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte ini Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrcrinnen -Bcrein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stnnden : Freitags , 12—1 Uhr.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter T. 412
an den Tagbl .-Ber lag._ _

Äügelknrsns . D. Fein - u. Glbüg.
w. gr . u. bill. ert . Bleichstr. 14, 1 I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen rnit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Armes Dienstmädchen verlor
Sonntagmittag auf dem Wege Fried-
richstr., Elektrische, Dotzheim-Haupt¬
straße, einen Hundertmarkschein. Der
ehrst Finder w. geb., geg. Bel. abzug.
Marktstraße 12, Hinterh . Dachstock.

Verloren eine silberne Börse.
Inhalt goldenes Kctten-Armbano u.
einige Mark in Silber . Gegen gute
Belohnung abzugeben Wilhelmsir . 42,
stuwelier -Gcschäft.

Ein schwarzar. seid. Damenschirm
mit geb. Griff am Sonntag auf der
Kronenburg verloren . Wiederbrrnger
g. Belohnung  Westendstra ße 8, M.  3.

Verloren
mn Samstagnachmittag auf dem
Weg Langgasse, Dtarktstraße , Schloß¬
platz, obere Wilhelmstraße , , einen
dunkelfarbigen Rohr - Spazierstock
mit einem runden , etwas flachen,
silbernen Griff . Abzugeben gegen
gute Belohnung im Hotel Bremer,
Sonnenberg erstraße 10/Ist _ _

Damen -Plaib ^
auf Bank Taunnsstr ., vor Kochbr.,
liegen geblieben. Bitte geg. gute Be-
lohn. äbzüg. Dambachtal 2,Jt. _

Hnnde-iHalsband mit Maulkorb
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Adelheidstraße 41. Bar t, links. ,

Boxer, gelb,
weiß. Geficht̂ u. Brüst , a. d. N. Muck
h., entlaufen . Wiederbr . g. Belohn.
Adelheidstr. 18. Vor Anst w. gewarnt.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte rm Text durch settc Schrift ist unstatthaft.

Hamburger Küche.
Es können noch einige Herren cm

einein isr . grrten Mittags - u. Abend-
tisch teilnehmen . Kirchgasse 49, 3 st

Privat -Mrttagstisch zu 50 Pf.
und hö her Fa ulb runne nstra ße 4, 1.

Älttagstisch zu 7V Pf .,,
abwechslungsreich und gut Frredrlch-
straße Ich 3, Schrank.
Best. Privat -Mittagstisch f. Damen

(rhein . Küche). Dotzheimerstr. 35, 1.
Guter bürgerst Mfttagstisch

Erbacherstraße 8, Part , links._
Junger Kaufmann

mit guter Handschrift , sucht Neben¬
verdienst d. Arbeiten , die er in seiner
Freizeit n. zuhause verrichten kann.
Off , u. •E. 509  an den Ta gbl.-Verl.

Tücht. Schneiderin sucht Kunden
in u. auß. d. H. Mauergafse 8, 3._
Näherin empf. sichi. Aend. u. Äusb.

von Kleidern und Wäsche. Westend-
straße 5, Hinterh . 2 St. _

Tüchtige Näherin
sucht Kundschaft f. a. Nähen und
Flickarbeit, Abänderung von Kleid.
Näh. Moritzstraße 54, 4. Etage.
Mädch. n. n. Kunden an im Flicken

u. Ausbess. Dotzhcimerstra ße 15, S . 3.
Ein Fräulein,

w. Kleid, u. Weißzeug nähen !., sucht
Kundsch. Näh. Moritzstr. 6. S . l. 2,
Buntsticken w. schön u. bill. ausgef.

Bcrtrarnstraße 20^ 3 links._ _
Perfekte Stickerin

empf. si ch. Mich elsberg 20, Hth. 1.
Büglerin s. n. einige Privatkunden

in  d . Vorwoche. Ne rostr aße 33, 3 St.
Wäsche z. Bügeln wird angen .,

Kleider, Bl ., Hcrren -W. auf Reu.
Dodheimerst rnße 38, Barst_

Herren -WLsche
zum Waschen u. Bügeln wird angen.
Frau Frehtag , Walramstraße 15, 1.

Wäsche z. Wasch, u. Biig. w. angen.
a. Land. Eig . Bleiche. Heß, Bierstadt, ^
Erbe nhei mer straße 7._ _ I

Wäsche z. Waschen u. Bügeln ;
w. angen . Griffel , Jägerstraße 9, P -» ,
bei Wüldstr ^ Bleiche am Hause.

Krankenpflegerin,
ärztl . gepr., emvf. sich für Tag - «•
Nachtpftege.ftlläh . Weilstra ße 13, P.

Fingernagelpflege,
10—6. Taunusstraße 23, 1.

In diese Rubrik werden
»nr Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervorhcben cinzclnee
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzaht-
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39#
Schle swiger Ufer 10. Rückp._ F ll j

Durchaus tücht. Fachmann
sucht Kapitalist mit 20—30,000 Mk.
zur Gründung eines rentablen Ge¬
schäfts, das noch nicht arn Platze rft.
Off , u.  W . 512  an den Tagb l.-Verl.

Part », mit 5000 Mark
in erstkl. fein. Fremden -Pension ge¬
sucht. Offerten unter W. 508 ab
den Tagbst-Verlag.

Dame
sucht bis Oktober 1500 Mk. zu leihen.
Sicherheit , hohe Zinsen . Gcfl . £ «•
unter E. 511 an den Tagbl .-Berlag,
Welch' alleinsteh. Dame od. .Herr

würde Dame aus bess. Fam . in
drohl. Exist. 5000 Mk. geg. dauernd,
Heim u. best. Verpfleg, in f. Kurl.
leih. ? Off . V. 508 a. d. Ta gbl.-Verl,

Dringende Bitte.
Eine ältere , adlige Dame bef. s. d,

iahrel . kostspiel. Krankheit u. grabe
Veruntreuungen in bitterer Not.
Durch ihre Krankheit noch auf unab¬
sehbare Zeit auf fremde Hilfe ange¬
wiesen, ist sie trotz groß . Spraaff.
außerstande , s. selbst etw. zu erwerb.
Sie bittet desh. Edeldenk, um e. Darl-
v. 600 Mk. N. Ausk. ert . g. Barchewid,
Oberstleut , z. D„ Kais er-Fr .-Ring 5;

Suche 20 Mk. diskret zu leihen. ..
Rückgabe nach Uebereinkunft . Oss-
untcr D. L. hauptpostlagernd ._ ,

Hausverwaltung
von zuverl . kinderl. Ehepaar gesucht,
Off , u. T . 512 an den  Taabst -Verlag..

Ein fahrbarer Eiskasten
f. Sodawasser u. Brause -Lrmonaden
(zu Waldfesten geeignet) zu vergeben
bei Fran z . Thormann , Rie hlstr. 23.

Eichen-Schränkchen
u. versch. Andere gegen Spiegclschr.
zu vertauschen, event. mit Aufgeld.
Off , u. H. 511 an den Tagbl .-Berlag.-
Phot . Klapp-Apv. g. gebr. Fahrrad

einzuta uschen. Gneisenaustr . 3, 3 r.
Kind besseren Standes

wird aufs Land in gute Pflege gen.
Off , u . H. S.  39 ha uvtvostlagernd . .

Kind w. in gute Pflege genommen.
Schachtstraße 20. _ _ _
Suche für 3Ai.  Kind g. gew. Pflege,

w. auch Frl . mbl. Zim. h. kann. Otl-
m. näh. Ang. u. F . 512 Tagbl .-Bcrl,

II Schilfer,
zahlt die höchsten Preise für gctr. .Herrcn-
u. Damenkleider, Militärsachen, Schuhe,
Gold  und Silber . Postkarte genügt._

Aräuleür fl . Heizkals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Damenkleider, 'Kobel,
ci. Nachl., Pfandfch., Gold- u. Silbers.,
Brilla nten, Znhngcb. A. B. k. i. Haus.

Wegen Erstmlnis
der hohen Ladenmielc bin ick im Stande
den höchsten Preis zu zahlen für gctr.
Herren- und Damenkleid.r , ganze Nächst
8 ° SjaiStäg', Göbenstraße 9. _

ISurFrau Stsjmanes *,
IO. Weberinsse S), 1, kein LaOeii,

zahlt die allerhöch strir Preise f. auterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
<8vld, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.Wer für «Me Hcrre«!-

rr. Damen-KleiSer,
Nläschen- u, Knaben-

-- —.— ___ Anzüge, Militär -Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- «•Silbersachen,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle 51. Jisg -eislii,
Biebrich , Rathausstraße 56.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wü nichten Zeit. Christ!. Hän dler.

Pianinos , alte Violinen kauft
W-aiMi-. Wilhelmsir.12. 69S2

Möbel , BettSK .,
Teppiche, Oelgcmälde, Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

Bj,  MSrxx,
Mriedrichstratzr85 , Seitenba « .

Bitte au3fd)tteftett!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab Sl. Oranicnstr. 51.

r» 11 falt.  Eisen, Metalle, Lump.,
Slälitft Papier , Gummi, Flaschen

u.Neutuch,z. höchst. Pr . b.vktl. Abholung.
•BaikoSj .le !i £:i ;:a >>, H.rmannstr. 17.

Französisch.
GyßllU Mliemsch.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Herlitz.  Selsnol,

_LuisenNraste 7._

Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß Canrnse, Mauergasse 17, 2.

Herren,
!die Buchhalter werden, sowie

Damen,
\ die den Beruf einer Buchhalterin s
j ergreifen wollen, werden bierzu
perfekt ausgebildet. Nur eründ- j

j lieber, den Vorkenntnissen und
Fähigkeiten genau angepaßtcr j

, Einzelunterricht. Mäßig.Honorar, j
jKeine Vorauszahlung.

Willi . Saiiei ’tiorm,
Kaufm. Wücher-Rcvrsor und

Handelslehrer,
Wörthstraße 4 , Part.

MaschiereKschNsiheN
lehrt grünSlich u. billigst Lelnniüi !)»
Schreibstube , Markstraße 19a , 1.

MW. !i ^ielöenttartjen.
Zusckneide «Unterricht und Näh-
Kursrrs 4 Wochen. Frau
Mauritiusstraße 3, 3 r. 7621

BerlorLN
auf d. Wege Michelsberg, Hellmundstr.
it. Bleichstraße SCO Mk . in Papiergeld.
Abzugeben gegen gute Belohnung aus
dem Fundbürcäu Polizei.

Schreib-
Maschinen-

Arbeite « ,
Zeugnisabsckr., Vervielfältig, rt.
schnell, sauber , billig d. d.
8-rrltl » B̂ Feimäer Sc-li rei !v*j4itf)C,

LKN g gKsse 25 .

feijiMMs KüjlelWude.
Bureau f. Schreibma ?'ch,-Arb . , Ber«
vietfältigungen « . Nebersetznng-
Garantie f. fehlcrfr . Ausführung'
Püuttl » Lieferung . Biil . Preise«

ZüMW-DyWäWrei
Maschincn -Wäschcrci u. Plätterei.

ttebernahme fein . Herren -, Dame »»
und Kinder ° Wäsche. Spezialitai.
Hemden , Kragen u . Manschetten«

Moritzstr. 10. Telephon 2831.
Kyem. Hteinrgmrgs-AnstKtt uuS

ASröerei D . 'Knoöloch.
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. Seistungsfäh. Fnhr «es<häft sucht
Doktor- oder Geschäftswaqen zu fahren.
Offerten u. v . saa a- d. Taabl .-Verlag.

Ls empfehlen sich als
ärztlich geprüfte üasseure

in und außer dem Hause
A. Kanne und Frau,

^awMTssstr . 1 , 3 („Berliner Hof “j,
Wiesbaden . — Fern ™ f 3 ;S3 S?.

Sprechstunden von 10—1 u . 3—6 Uhr.

. w' Massage- '
»ure « , sowie Ein - und Abreibungen
Mpfiehlt sich gepriifte Masseuse.
__ Platterstraß « 8 , 2 St.

IftniTttlfo a. in Krankenpflege aus-
Mlusil -Usk, gebildet , empfiehlt sich.

— Friedrickistruüe 18 , 3.

Msieuse „S ^Ä,j1-~7 U. Goldgafle 21,1 , Ecke Langg.

Junge Dame
Ewpf. sich in allen Massagen . .Sprechst.
v. 10—1 u. 3—7 Uhr Schulgasse 9, 2.

,, Darl .. 5°/o Zins . Raten -Rückz.
Sclbstgeber . Rückp. F161

öiessner , Berlin 71 , Friedrichstr . 242.

Für rentables Unternehmen wird
ein tätiger odkr stiller

Teilhaber
mit 60—70,000 Mk. Einlage gesucht.
Off, u . M . 508 an den Tagbl .-Verl.

Beteiligung
mit 50,000 Mk. von Kaufmann an gutem
Engros -Geschäft od. industriellem Unter¬
nehmen gesucht. Agenten verbeten . Off.
unter M . 13S an (Nr . 125) F45
_ SB. F renz , Mainz.

Beteiligung.
An aussichtsr ., erstklass. Untern , kann

sich Herr oder Dame mit 6—8000 Mk.
gegen Sicherstellung , Verzinsung und
Gewinnbeteiligung still beteiligen . Off.
unter H . 3 » an  Tagbl -Haupt -Agentur.
Wilhelmstrabe 6. !_ 7720

Sehr« Me LL !d?L
ein Darlehen zw. Gründung einer selbst-
ständ . Existenz. Rückg. n. Uebercinkunft.
Sicherheit vorhanden . Offerten unter
E . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger, lang- SKitrtfrfjrjff
jähriger Wirt sucht sitz»ist
hier öder außerhalb baldigst zu über¬
nehmen . auch nimmt derselbe Stelle als

Büfettier , Zupfer re.
an . Eintritt sofort . Off . unter *■■5SS
NN den Tagbl .-Verlag.

SoLvenLeu Personen
mit etwas flüssigem Kapital wirb
lohnende Existenz nachgewiesen.
Artikel ist konkurrenzlos , wird nur an
eine Person vergeben und ist auch für
Damen , sowie als Nebenerwerb geeignet.
Bessere, geschäftsgewandte Personen
wollen sich unter Angabe der Verhältnisse
sub Chiffre M . K . 488w wenden an
d. Annoncen -Expedit . «& Co .,
Cölln . (Manuskr .- Nr .Ua. 488») F10'

Kegelbahn, Bereinslokal
Samstags zu vergeben.

3. IFürst . Hellmundstraße 54.

IllgeM. raämU. AMsdell
gesucht. Vorstellung bis 11 Uhr früh
oder schriftliche Anmeldung für andere
Zeit Schlichterstraße 13, 1._ 7715

und Hautleidcn , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

KsilZSrt ZZFSSSSEF,
Vertreter der Naturheilkundc,

Kaiser -Friedrich -Ring 4. 10—12 n. 4—6.
Bei Frauenleiden jeder Art wende

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . AS » an den Tagbl .-Verlag.

KraneR-
leiden, Regststör . usw. beh. «s -nrr -je !»,
Köln -Braünsfeld 181. Frau er . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten ._ F186

Frauenleiden
beh. schn. u. diskr . erf. Heb. Off . unter
A. cm den Ta gbl.-Verlag.  _

Dame»
f. frdl . Aufm , Rat b. deutscher Obcrheb.
Fra« Frantz , Berviers t. Belg .,
Place du Martyr 9, 2.  F 124

Bessere Dame,
welche s. zurück; . möchte, f. diskr . Auf¬
nahme (Rat u. Auskunft ) b. geb. Frau
in gut . Hause in Nähe . Gefl. Anfr . m.
Rückp. u. A . KS » n. d. Tagbl .-Vcrl.

30 j . Staat !. Witwe m. 9. j . Tochter,
SS, « ®® 1k . Verm ., -w. Eäeiir « t m.
fesch , kinderl . Herrn , w. a. ohne Verm .,
jed . i. rangiert .Verhäitn .Verm .u.anonym
zrweckl. Off. a . Fides Berlin IS. F162

üf *?rnt f Waise , 25 I ., 200,000 Mk.fjulUl . Perm., wünscht tzeir. m.
charakterv . Herrn , Verm . erwünscht , aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.
Ideal , Berlin 7 . _ F76

KelMen Dcimitt-Sr-We,,ncr’Römerberg 29.

Reelle Heirat!
Junger Witwer , 29 Jahre , mit zwei

Kindern , 9 und 4 I . alt, , Besitzer eures
großen noblen Geschäfts, jährliches Em-
kommen Mk. 6- 8000, wünscht unt eurem
Fräulein oder junger Witwe mrt Ver¬
mögen in Verbindung zu treten . Off.
mit Photographie wolle man bitte unter
«». S « S an den Tagbl .-Verlag rrchten.
L>trengste Diskretion zugefichert.

Heirat nach Paris.
Deutscher.kanfangs 30, mit gutgchcnd.,

eigenen, konkurrenzlosen Geschäft (Fabr .)
sucht die Bekanntsch. einer jungen Dame,
erfahren im Haushalt , mit groß . Verm.
zwecks bald . Heirat . Damen oder deren
Angehörige , die ges., mir näher zu tret .,
belieben ihre Adressen mit gen. Angabe
u. Bild gefl. direkt an mich einzusenden.
Strengste Diskretion u.Retourn . b.Gingest
Ehrens . Verm . Gewerbm . d. Verb. Adr.
icliiilin ^ , bureau poste 4 ä Paris.

mMB -

Juirger Baron
in angesehener Lebensstellung wünscht
Heirat ' mit vornehmer vermögender
Dame . Offerten unter M . 511 an
den Tagbl .-Verlag.

Verdingrrng.
—Die sämtlichen Bauarbeiten nrit
Material -Lieferung für ein „Dienst-
chohngebäude " aus Bahnhof Wörs-
??rr i. T . sollen in Gesanrtcrus-
luhrung vergeben werden.
r. Zeichnungen und Angebotsmuster
"egen bei der Unterzeichneten In¬
spektion zur Einsicht aus und können
Ae letzteren von oa für 1,50 Mk.
ferostanweisung ) bezogen werden.
.Die  Angebote werden am 15. Juni
W7 . vormittags 10'/ - Uhr , hier ge¬
öffnet.

Vollerrdnngsfrist : Ende Oktober.
Znschlaasswist : 14 Tage . F264

^ Wiesbaden , im Juni 1907.
Eisenbahn -BetriebS -Jnfpektion 2.

Gonsenheim b. Mainz.
Gasthaus

s« grünen Laube.
Empfehle dcn verehr !. Besuchern von

Zonsenheim mein bekanntes , in der
Budenheimerftraßc , nahe am Walde,
gelegenes
Mein- «. Bierrestaurant

!??t großer Halle nebst großem schattigen
Eiarten.

Küche , reine Weine und ein
gutes Glas Rheinisches Bier.

^7- Reelle Bedienung. ~
Der Besitzer : Josef OeU 4.

Ble ifeolumit
zur Balun 703

ttfolgt durch die regelmäßig fahrendenMtiifßrs
jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden
lEügut ; » 3- 4 )

ßestelisngee beim Bureau:
ttheinstrasseäl,

«eäiesa der llsanjjtsiost.

» Königlicher Hofspecfitsu?

LL/cttcnmaycr
I '̂ =====U/le5baden«=*»

Packet« in kurzer Zeit
verkauft.

Meinen Kunden zur Nachricht, daß der
wirksame Mottenschutz wieder

lsbch eingetroffen ist und jetzt jede gc-
" "Nichte Menge geliefert werden kann.

Adler -Drogerie
jj,. ® aelienlteimer,
Ls ?>n.-Ring 1, Ecke der Dotzhcimerstr.
^ ^ ' 8,2 Stück

f904rNheinganerWem
c& ’fiinnl ) sehr preiswert zu verkaufen,
"n . »nt . T . 511 an den Lagbl .-Verl.

I
I
$4
4

i Anfertigung feiner Herren-Kleidung
nach Hass

für Promenade , Reise , Jagd - und Sport -'Livreen.
Brei erstklassige ZaschneMer . — Grosses Stofflager . — Massige Freise.

DFM 8N, Jfauntiusslrasss4.
K199

»
I
i

ii

ttsttMW.
Heute Mittwoch, den 3. Juni , nachmittags '2'h Uhr beginnend, ver¬

steigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs und noch andere mir übergebene
gebrauchte Mobiliar -Gegenstände in meinem Versteigerungssaale

25 SüMlbacherstraße 25:
Elcg« hochhäuptiges Nutzb.-Doppelbett mit Rosthaarmatratze,
mehrere andere Betten , Deckbetten u. Kissen, einzelne Matratzen , Wasch¬
kommoden u. Nachttische, einzelne Sofas , Chaiselongue , Etageren , Kleider¬
ständer , runde , ovale , viereckige. Nipp - u. Bauerntische , runder , eingelegter
Tisch, 2 AuSzugtische , Pfeiler - und andere Spiegel , Kleidersäiränke,
gr . Herrn -Schreibtisch , Herren - u. Damen -Fahrrad , Rohr - und andere
Stühle , 1 Lieg-, 2 Sitzbadewannen , Serviertisch . 2 Regulateur -Uhren,
Bilder , Oelgemälde , Teppiche, Läufer , Koffer, Schließkörbe , Alabaster-
Standuhr , Linoleum, Gartenschlauch, Waschgarnituren, Vogelkäfig,
Kleiderpuppe , Blumentisch , Musik-Automat , Croqüet -Spicl , Bidet , aroste
Partie getragenerg«t erhaltener Damen- und Herren-Kleider,
große Partie gut erhaltenes Weistzeuq, Arbeitskörbe, 8-fl. Gas¬
lüster, Hänge-u. Stehlampen. Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr,
Küchensäirank, Küchentisch; ,

ferner schwarzes Piauino , kleiner Caflaschrauk , 2 Ladensckranke
mit Spiegel , 8adeutheke , Erker -Rouleau , 2 -rüderigerHandwagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tage der Auktion.

Gcm'Z' Mger,  ArrkMllklgrH. MM.
Geschäftslokal : Schwalbacherflratze 23.

M . Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden._

Vertreter — Fischbranche.
Von der Ältesten Fischgroßhandlung Geestemündes wird ein bei den

Hotels bestens einaeführter Vertreter gesucht. Gefl. baldige Angebote mit Refe¬
renzen unter Zll. 8 » » »  an den Tagbl .-Verlag . (Nr . 8333) F124

Das

MÄÄ« rIßgMßtl
ist

pm Preise voN Pfg . msnatlich
Direkt zu beziehen Durch:

Jakob Kroth, . Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach , Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Egert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29^
Karl Kraft , Kölner Konsum , Wiesbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergaffe 10,
Adam Knapp , Römergasse 11,
Heinrich Moos , Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell , Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr , Ecke Rheinstraße und Fricdrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstratze 5, . ,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

MODES
Frida Wolf,

4a-r . B <iirg '$tra .s §e ,4.

Aimrtanf von Oriflinalioäelien

Betten,
Möbel,

Polsterwaren,
Konfektion

äußerst günstig beiItmW
22  Michelsberg 22.
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Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsem Bruder,

Karl Holland,
durch einen plötzlichen Tod zu sich zu rufen.

Im Namen der Geschwister:

Friedrich Iaeob Holland.
Miesbadr » , den 4. Juni 1907.

Die Beerdigung findet statt Dom , rstag nachmittag 4 '/s Uhr vom
Leichenhause ans.

AM
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Batiliaus zsm Kranz.
Müller , Dr . med ., Schlettau.

Hotel Zion Xjandsl »ex’s.
Krettler , Weingarten . — Prankers,

Düsseldorf . — Krüger , Schöneberg . —
Menge «, m. Fr ., Giessen . — Weiss,
Waldsachsen . —- Richter , Bischofs-
werder . — Wolf , Frl ., Rotenburg . —
Maul , m . Fr ., Friedrichsburg.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Sehragmeyer , Kfm ., m . Fr ., Bremen.

Mayer , Kfm ., Bremen . — Trocorse,
Kfm ., Osterode.

Kurhaus Rad TIerotal.
Jakoby , London . — Lohe , Fabrik .,

Elberfeld.
Hotel Nizza.

Biermann , Fr ., Bützow.
Noxmenhof.

Ottmann , Karlsruhe . — Kroitzch , m.
Fr ., Merane . — Gilbert , Luxemburg.
— Eich -Alz, Luxemburg . — Sieben¬
hofer , Gratz . — Blaschke , Kfm ., mit
Fr ., Breslau.

Palast - Hotel.
Dinkelspiel , Fr .. San Francisco . —

Metzlar -Thilges , Fr ., in . Tocht ., Esch
(Luxemburg ). — Wildt , Fr ., Leicester.
— von Espinol , Rent ., m . Fr ., Pfaffen¬
dorf . — Schottier , Fabrikant u. Ritter¬
gutsbesitzer , m . Fr ., Lappin . — von
Grossheim , Geh . Baurat u . Prof ., m.
Fr ., Berlin.

Hotel du Parc u . Bristol.
Pareau , Frl ., Haag . — Dumont,

Generalarzt a . D ., Haag . — Beeiaerts
van Emmichoren , Frl ., Haag . — 8tein¬
fei d, Fr . Fabrikant , Aliendorf . —
Steinfeld , Frl ., Allendorf . — Emden,
Frl ., Allendorf.

Pariser Hof.
Graeff , Kfm ., m. Fr ., Frankfurt . —

Backhaus , Oekonomierat , m . Frau,
Lauterbach . — Schultz , Fr ., Spandau.
— Crummenauer , Metz.

Pfälzer Hof.
Dewald , Fr ., Elberfeld . — Kern,

Kfm ., Elberfeld . — Morgen . Kfm .,
iPirmasens . — Hollerbach , Basel.

Zur neuen Post.
Neubauer , Schneidemühle . — Schulz,

Zugführer , Schneidemühle . — Krehl,
Berlin . — Fickrim , m . Fr ., Malstatt.

QuellenJiof.
; Küntzel , Frl ., Marienfeld.

Hotel Quisisama.
Sandianoff , Rittmeister , Berlin . —

Waller , Dr . med ., m . Fr ., Amsterdam.
Hotel Reichshof.

Oehme , Kfm ., Berlin . — Briefs,
Kfm ., Bacharaeh . — Fuchs , Kfm .,
Düsseldorf . — Hecht , Architekt , Ber¬
lin . — Lenartz , Kfm ., m . Farn ., Wir¬
selen . — Fischer , Kfm ., Frankfurt . —
Blanke , Kfm .,,, m . Fr ., Altona . —
Hebling , Ing ., m . Fr ., Köln.

Hotel Reichspost.
Israel , 2 Hrn . Kflte ., Berlin . —

Vollmer , Kfm ., m.  Fr ., Hamm . —
Klammer , Kfm ., Dortmund . —
f êHohermann , Kfm .., Hannover . —
Tonale ) Direktor , m . T., Breslau . —
Ullmann , Kfm ., m . Fr ., Zürich . —
Kirch , Karlsruhe . — Stang , Kanzlei¬
rat , Stuttgart . — Raalstoch , Eisenb .-
Sekretär , Elberfeld . — Roggenbau,»
Rechnungsrat , Köln . — Schlenker,
Kfm ., m . Fr ., M .-Gladbach . —
Helmer , Kfm ., Darmstadt . — Grestner,
Kfm ., m . Fr ., M.-Gladbach . — Grest¬
ner , m . Fr ., M .-Gladbach.

Klieängauer Hof.
Müller , Kfm ., Dresden . — Gamber,

Kfm ., Dresden . — Schemmel , Kfm .,
Chemnitz . — Stroh , Gntsbes ., m . Fr .,
Wolffstadt.

Rhein - Hotel
Picard , Kfm ., m . Sohn , Leicester . —

Hitzigrath , Fr ., m . Begl ., Dortmund . —
Lamm , Fabrikant , m . Fr ., Hannover . —
Witzler , Kfm ., m . Fr ., Kassel.

Hotel Ries.
Reimnitz , Fabrikant , Magdeburg . —

Hotel Rose.
Svenson , Direktor , Schweden . —

de Soucanton , Baron , Reval . — Thiery,
Frl ., Reval . — Rive , Offizier , Metz . —
Villerov , Frl ., Wallerfangen . — Lautz,
Frl ., Wallerfangen . — Mayer , Frau,
Pforzheim . — Benckiser , Fr ., Pforz¬
heim . — Macklin , New York.

Goldenes Ross.
Zülske , Berlin . — Füllekeus , Ober¬

kassenvorsteher , Breslau.
Weisses Ross.

Ebert , Fabrikant , m . Fr ., Lugan . —
Greulich , Gutsbes ., Gröba . — Schnitze,
Gutsbes ., Spandau . — Schweickhardt,
Frl . Lehrerin , Mainz . — Seyfarth , m.
Fr ., Gera.

Hotel Royal.
Beutner , Fabrikant , Pforzheim . —

Mennicke , Dr . med ., m . Fr ., Pforzheim.
Sanatorium Dr . Schütz.

Lucas , Fr ., Elberfeld . — Jaeger , Fr .,
Düsseldorf.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Schnitze , Marburg . — Schnitze , Fr .,
Marburg.

Sendig - Eden - Hotel.
Marguier , Fr . Direkt, , Heidelberg.

Victoria -Hotel n . Badhaus.
Boon , s'Gravenhagen . — van den

Elshoub , Scheveningen . — Resser,
Haag . — Stigler , Haag . — Falkenroth,
Schwelm . — Rogenhagen , Kfm ., m . Fr .,
Reval . — Varren trapp , Geh . Rat,
Frankfurt . — Bachers , m . Fr ., Eind-
hofen . — Loos , Blokwyl . — Weyert,
s’Gravenhagen.

Fremden -lferzeichniSa
Pension Anglalse:sSanatorium Villa Sieg £x-ied.

Eberhard , Worms.
Spiegel.

Schulze , in . Farn ., Meseritz.
Taunus - Hotel.

Distier , Rent ., München . — Schulz,
Prof . Dr ., München . — Wiehert,
Ministerialdirekt ., Berlin . — Wieser-
mann , Ober -Ingenieur , Hagen . —
Raitzin , Fr . Rent ., m . Tocht ., Moskau.
— Winkelmann , Hotelbes ., Reckling¬
hausen . — Schottländer . Kfm ., Bres¬
lau . — Küper , Kfm ., Köln . — von
Fabricius , Rent ., Wien . — Leese,
Reut ., Wien . — Gebeschus , Ober¬
bürgermeister Dr ., Hanau . — Hase¬
mann , Kommissionsrat , m . T ., Köln . —
Akeson , Richter , Wihorg . — Wegerth,
Kfm ., Frankfurt . — Loewenstein , Fr.
Rent ., Zerbst . — Mank , Kfm ., mit
Frau , Breisach.

Hotel Umion.
Baum , Kfm ., m . Fr ., Leipzig . —

Cubialde , m . Fr ., Paris.
Hotel Vater Rheim.

Deserno , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Iiippler , Apotheker , Würzburg . —
Weiss , Kfm ., Karlsruhe . — Schmitt,
Ing ., m . Farn ., Strassburg . — Leinz , m.
Fr ., Duisburg . — Heilmann , Baumstr .,
m . Fr ., Mannheim . — Lilienfeld , Kfm .,
Charlottenburg . — Barthel , Sekretär,
Oliva (Westpr .) . — Engler , Rentner,
Danzig . — Eckhardt , Dortmund . —
Bernhardt , Dortmund . — Kelsch,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.

Hotel Vogel.
Lion , Kfm ., Frankfurt . — Dries,

Kfm ., m . Fr ., Barmen . — Scherbarth,
Charlottenburg . — Cohn, Kfm ., Berlin.
— Rosenberger , Perkasie . — Swank,
Elysburg . — Frühling , Fr ., Dortmund.
— Allerhofken , Gerthe . — Fischer , Dr.
med ., m. Fr ., Neuendorf.

Hotel Weins.
Lassmann , Kfm ., Karlsruhe . —

Daub , Kfm ., Siegen . — Neuhof , Frl .,
Diez . — Pistör , Kfm ., m . Pr .i, Elber¬
feld . — Lange , Amtsrichter , Daun . —
Wehrmann , Kfm ., Elberfeld . — Ferger,
Bürgermeister , Westerburg.

'Westfälischer Hof.
Wentz , Frl ., Königsfeld . — Wahren,

Pastor , Penkun . — Dinsing , Kfm .,
Viersen . — Gerhard , Fr ., m . Tochter,
Weidenau . — Lobbenberg , Kfm ., Köln.
— Schlosser , Kfm ., Selb.

In Frivathäuseru.
Abeggstrasse 8:

Herold , Gymn .-Prof ., Neustadt (O.-
S.) . — Löwenstein , Kfm ., m . Frau,
Monaco . — Henschel , Kfm ., Berlin . —

Villa Albrecht:
Fürth , Bankier , Frankfurt.

Villa Alma:
Gansch , Marine -Stabsingenieur , mit

Familie , Görlitz.

Eyre , Oberst , Coleford.
Villa Armide:

Thiel , Fabrikant , m . Fr ., Leipzig . —
Villa Bauscher:

Voss , Kfm ., m . Fr ., Brüssel.
Pfension Fürst Bismarck:

Mathies , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
Büdingenstrasse 8:

Hamburg , Rechn .-Rat , m . Fr ., Han¬
nover . — Hutterer , Wien . — Kurz,
Giessen.

Gr . Burgstrasse 9:
Küchlin , Frl ., Basel . — Pezohlt , Frl .,

Berlin . — Küchlin , Fr .. Basel . —
Gr . Burgstrasse 14:

v. Leibitz -Biancki , Hauptm . n . Kom¬
pagnie -Chef , Frankfurt a . O.

Pension Daheim:
Bender -Wische , Fr .. Frankfurt . —

Pilz , Fabrikbes ., m . Fr ., Meuselwitz.
Dambachtal . 2, 1:

Halberstadt , Fr . Rent ., mit Sohn,
Lublin . ®

Delaspeestrasse 2:
Middeldorff , Ing ., Brüssel . — Mid-

deldorff , Kfm ., Brüssel.
Flohrs Privathotel:

Moeller , Fr ., Berlin . — Noll , Rent .,
m . Fr ., Siegen.

Pension Friedrich Wilhelm:
Steinitz , Kfm ., Breslau.

Villa Helene:
Claassen , Stadtrat , m . Farn ., Danzig.

Pension Hella:
Wolff , Fabrikant , m . Fr ., London . —

Moring , Ing ., Helsingfors . — Homburg,
Frl ., Wiborg . — Bowmann , Frau , mit
Gesellsch ., San Francisco . — Bleistein,
Fr ., Brüssel . —• Lewinsohn , Fabrikant,
m . Fr ., Landsberg a. W.

Christi . Hospiz II:
Wiestrinn , Frl ., Zürich . —■ Ruesch,

Fr . Pastor , Dresden . — Freiin v. Ende,
Hofdame , Dessau . —- Ruppe , Saar¬
brücken . -— Stumm , Fr ., Saarbrücken.
— Brandt , 2 Frl ., Wetzlar.

Villa Humboldt:
Oehler , Frl ., Krefeld.

Kapellenstrasse 3, 1:
Büttner , 2 Frl . Rent ., Pirna.

Kapellenstrasse 8, 1:
Borgar dt , Weinhändler , Homberg

a . Rhein.
Kapellenstrasse 10, 1:

Theel , Lehrer , Anldam . — de Rean-
hair , Fr . Dr . med ., Marxloh.

Langgasse 26:
Niemann , Hauptm . a. D ., Berlin . —

Rademacher , Kfm ., Berlin.
Pension Margareta:

Osthaus , Fr . Rent ., m . Frl ., Hagen.
— Bechern , Fr . Rent ., Duisburg . —
Hardaar , Frl . Rent ., Rotterdam,

Museumstrasse 4, 1:
Hering , Oberleut ., Charlottenburg.

Villa Modesta:
Schöffler , Fr ., Maikammer . "

Meyer , Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Herta
Frl ., Köln.

Nerostrasse 2:
Landau , Frl ., Friedberg . _—■ Wald"

apfel , Musikalienhändler , Leipzig.
Nero strasse 18, I : !

Bornemann . Sekretär , m . Fr ., Stettin j
— Wilhelm , Rent ., m . Fr ., Saalfeld . ■"
Langenbach , Rent ., Siegen.

Nerostrasse 21:
Böhm , m . Fr ., Kirchberg.

Nerostrasse 26:
Littmann , Oberbahn -Assistent , nu>

Frau , Morgenroth.
Nerotal 31:

Blach , Fr ., m . 2 Kindern n . Kinder
fräulein , Weinheim.

Villa Olanda und Villa Beatrice:
Wilschat , Dr . med ., Brummen.

de Groot , m . Fr ., Holland . — Bu-cd,
Fr ., Berlin . — Bruse Low , Dr . med.,
London . — Rothacker , Kairo.
Müller , Frl .. Hagen i. W . — Köppner,
Dr . med ., Hagen i. W.

Villa , Oranienburg:
Mohm , Fr ., Wolgast . — WeisenhmZ,

Apotheker , m . Fr ., Königshütte . •"
Soucellier , Fr ., Bochum.

Pension Primavera:
Peters , m . Fr ., Charlottenburg.

Pension Sedina:
Beger , 2 Frl . Rent ., Stargard . -

Redlin , Frl ., Stargard.
Stiftstrasse 2, 1:

Hachenberg , m . Farn ., Hanau.
Stiftstrasse 6:

Getkmann , Rent ., Leipzig.
Taunusstrasse 1,1:

Bartels , Fr . Verwalt .-Gerichtsdire ’sta
Münden i. W.

Taunusstrasse 18: ;
Sielmann , Frl ., Berlin . — Jack , Frl ',

Berlin . — Nelken , Fr . Rent ., m . Beda
Berlin . — Schmidt , Frl ., Elberfeld.

Taunusstrasse 22:
Griemberg , Frl . Rent ., Kassel , 1

Herrmann .. Steuerinspektor a. D ., » >’
Frau , Erfurt . — Königsberger , Fra»
Rent ., Regensburg . — Oestreicher , Irl,
Nürnberg.

Taunnsstrasse 26:
Herrmann , Kfm ., m . Fr ., Königsberg ’ j

Pension Viktoria Luise:
Klein , Fr ., m . Kinder u. Bedien -,:

Landau . — Cushing , Frl ., Boston . "
Godwin , Frl ., New York.

Villa Violetta *.
Brandeis , Wien.

Webergasse 21:
Reissmüller , m . Fr ., Berlin.

Villa Wilhelmine:
Frhr . Baron v. Münchhausen , Rittet"

gutsbes ., Steinburg.

Kotei und BadhausGoldenes floss“, K .™ - £
“ ^ ~ Bader. — Bruntien für Trinkkur. — lässige Preise. 6Zs7 Goldgame 7.

u " - -

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Konzert . "

Königliche Schauspiele. Advs. 7 Uhr:
Der Troubadour.

Nestdenz-Thearer . Zlbends 7 Uhr:
Sherlock Holmes.

Walhalla -Theater . Abends 3 Uhr:
Die lustige Witwe.

ß-eichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Ubr : Orgel-
Konzert.

Einreichung von Angeboten aus die
Lieferung und Verlegung von
Linoleumbelägen und Linkrusta
für den 3. Stock des Hotels
Schützenhof, im Bureau für Ge¬
bäude - Unterhaltung , Friedrrch-
straße 15, vorm. 10 Uhr. (©. Amtl.
Anz. Nr . 41, S . 2.)

Versteigerung von Weinen der Frhrl.
v. Knoopschen Gutsverwaltung zu
Hof Grorod und Nürnberg , in der
Burg Crafi zu Eltville , mittags
12.80 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 249,
S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktronslokale Schwalbacherjtr . 25,
nachm. 2.30 Uhr. (S . Tagbl . 255,
S . 13.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Pfandlokal Kirchgasse 23. nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . 254, S . 11.)

Meteorologische Keobirchtuugr»
dev Stätiorr Uiesligde « .

3. Juni. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 743.1 748.9 749.9 749.3
Thermom. C. 11.1 15.3 11.2 12.2
Dunst sp. min
Rel. Feuchtig-

8.1 6.6 6.7 7.1

Jett (riii) . 82 51 67 66.7
WindrichtuugSW . 8
Niederschlags-'

W. 4 SW . 3 —

höhe (mm). — 0.2 0.4 —
Höchste Temperatur 15.7.
Niedrigste Temperatur 10.6.

*) Dir Baromelerangaben sind auf
6 ° C. reduziert.

KZttrgiichs Schauspiele.
Mittwoch, den 5. Juni.

145. Vorstellung.
50. Vorstellung int Abonnement » .

Der Troubadour.
Greste Oper in 4 Akten. Nach dem
Jialienifchcn des S . Cammerano von

H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Musik. Leit .: Herr Kavellmstr. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Der Graf v n Luna Herr Gelsse-Winkel.
Leonore Gräfin von

Sergasto . . . . Frl . Hanger.
Azuceüa, eine Zigeu¬

nerin . . Frau Schröder-Kaminsky.
Manrico . Herr Fredcrich.
Fernando , Anhänger

des Grafe:: Luna . Herr Engelmann.
Jnez . Vertrante der

Gräfin Leonore . Frl . Heßlöhl.
Rniz. Anhänger des

Manrico . . . . Herr Schuh.
Ein alter Zigeuner . Herr Schmidt.
Ein Bote . . . . Herr Mayer.
Gefährtinnen Leonorcns. Diener des

Graten Luna. Anhänger und Be¬
waffnete des Grafen Luna und Manricos.
Krieger. Klosterfrauen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Die Handlung spielt
teils in Biscast , teils in Arragonlen im

Anfangs des 15. Jahrhunderts.
Akt 3: Großes Tanz -Divertissement.

Arrangiert von Annctta Balbo.
Zigennertänze.

1. Ensemble-Tanz, ausgeführt vom Korps
de bgllctt.

2.  Scvlllana , ansgeführt von Frl . Peter.
8. Pas hongrois, ausgeführt von Frl.

Rennst Kappes, Merlan , Ambrosius
4. La Pandaretla , ausgeführt von Frl.

Salzmann , Leichcr, Schmidt, Rohr.
5. La ISohemienne, ausgeführt von Frl.

Hoevering und Rost.
6. Variation eerieuse, ausgeführt von

Frl . Peter.
7. Galopp, ausgefiihrt von Frl . Peter

und dem Korps de ballctt.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 6. Juni . 146. Vorstellung.
Be: aufgehobene»: Abonncm. Saiome.

Malhakla -TheKtev.
Operettcn-Saison.

Mittwoch, den 5. Juni , abends 8 Uhr:
Die l«strg§ Mitme.

Operette in 3 Akten von Viktor Löon.
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzenn.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Valcncienne, s. Frau Louise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt¬
schaft-- - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. Eduard Rosen.

Hanna Glawari . . Hanna Simon.
Camille de Rossillon Ernst Helmbach.
Vicomte Eascada . . Hans Gemeier.
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowitsch.pontc-

vedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sylviane, seine Frau
Kromow, pontcvedri-

nischer Gefandt-
schaftsrat . . . .

Olga, seine Frau.
Pritschitsch, vontevedrt

nischer Oberst in
Pensionu. Militär¬
attache .

Praskowia,seineFrau Elli Schumann.
Njegus, Kanzlist bei

d. pontevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lolo,
Dodo,
Ion -Ion.
Fron -Fron,
Clo-Clo,
Margot,
Ein Diener . .
Pariser und pontevedrinische Gesell
schaft. Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt i:n Salon des ponte-
vcdrinischcn Gesandtschaftspalais , der
2. und 8. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari.

Donnerstag, den 6. Juni : Die lustige
Witwe.  _

Walhalla
Proszeniumsloge
Fremdenloge
OrdnfL'rieffcI .
Balkon . . .
1. Parkett . .
Promenöir . .
8- Parkrit . .
Parterre . .
Entree . . .

Elsa Schlüter.

Paul Schnitze.
Annie Boese.

Max Fischer.

Carlo Berger.
Elle Mügge.
Hedwig Waldeck.
©mini) Ott.

Grisetten Bestie Krug.
Jennv Knoke.
Hann: Reimers.
Georg Becker.

Restdenx -Thsatev.
Direktion: De. ppil. H> Rauch.

Mittwoch, den 5. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Sherlock Holmes.
Detektiv-Komödie in4Akien nach Conan
Doyle und Gillette von Albert Bozenhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Dr. Watson . . . Neinhold Hager.
Professor Monarch . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner -Sckönau.
Madpe, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Faulkner . . Elle Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . . Theo Dachauer.
Craigin . Hans Wilhelmy.
Alf Bassick . . . . Arthur Rhode.
Tim Lcary . . . . Max Ludwig.
Mc. Taque . . . . Frlcdr . Degener.
Forman , bei Larrabee Gerhard Sascha
Therese, bei Larrabee Lydia Kerting.
Billy, bei Holmes . Steffi Sandori.
Parsons , Diener bei

Watson . . . . Willy Schäfer.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Bause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9‘/« Uhr.

Donnerstag , den 6. Juni . Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkaricn gültig.
Der Äbt von St . Bernhard.

Freitag , de» 7. Juni : Haben Sie nichts
zu verzollen?

Samstag , den 8. Juni : Scirocco.

-Theater.
Mk. 4. -

.. 3.—
„ 3.-
„ 2.50

• • • • „ 2.50
„ 2.—
-. 1.50
„ 1.-

Ern'liaiis zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 5. Juni.

Morgens 77- Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoort.
1. Choral: „Nun danket alle Gott“.
2. Ouvertüre zu „Figaros

Hochzeit“ . W.A.Mozart.
3. Cavatine aus der Oper

„Faust “ . Ch. Gounod.
4. Estudiantina-AValzer E. Waldteufel.
5. Zug der Frauen aus

„Lohengrin“ . . . R. Wagner.
6. Phantasie aus d. Oper

„Traviata “ . . . . G. Verdi.
7. lm Sturmschritt, Ga¬

lopp . Job. Strauß.

Abonnements-Konzerts
des städtischen Kur-Orchesters-
Leitung : Herr Kapellm. Ugo Äffern!’

Nachmittags 47s Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Maurer u. Schlosser“ D. F . Anbei-
2. Danse macabre . . C. Saint -SaenS-
3. Finale aus der Oper

„Die Jüdin “ . . . .
Walzer aus der Oper
„Süße Mädel“ . . .
Ouvertüre zur Oper
„Martha“ . . . .
a) An Chloe, Lied

H. Halevy.

C. Reinhardt'

„Ido-

F . v. Floto 'tf’
W . A. Mozart-
Wemkeuer.

b) Gavotte aus
meneus“ .

7. Phantasie aus uder
Oper „Lohengrin “ .

8. Trot de Cavallerie .
Abends 87- Uhr:

1. Ouvert. z. Oper „Die
Regimentstochter “ .

2. Serenade . . . .
3. Phantasie über

Mozart’sche Themen
4. Rautendeleins Lied

aus der Oper „Die
versunkene Glocke“ .

5. Ouveri üre z. „Leonore
Nr. 3“ . .

6. Entr’act aus „König
Manfred“ . . . . C. Reinecks

7. Walzer a. d. Operette
„Eugen Onegin“ . . Tschaikovsky-

8. Krönungsmarsch aus
d. Oper „Der Prophet“ G. Meyerheen

W . A. Mozart-

R .Wagner.
A . RubinsteiS<

A. Donizetii
Braga.

H. Kling.

H . Zöllner

. L .v.BeethoveB- 1

Hots! Nonnenhof.
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8—11 Uhr:
Mäiistiier -Ei.oEE 'Sr’t

der berühmten Zigenner-Kapelle
Medg ŷesi Jiäsios.

Sonntags von 11—17- Uhr :
= Matinee . = s

Neichshallen-Theater , Stiftstrahe 1®'
Spezialitäten - Vorstellung. AnfanS

8 Uhr aben ds. _ _
Kaiser - Panorama . Nheinstratze 3^.
Diese Woche: Serie 1 : Kaiser Wilhelm '

Kanal. — Serie 2: Insel Java.  ;

Arrswärtrgr Theater.
Frankfurter Ktabttheator. . ^

Opernhaus . Mittwoch: Die lustig
Witwe. — Donnersrag : Pelleas un"
Melisande. — Schauspielhaus. D' -tb
woch: Ein Winterinäreyen.—Donners
tag : Robert und Bertram.



B

o

i*  *o Z-
JÖ -7?

<3 L

1 P s
•tr <=-* :-o o ) : 8 ML

‘Hg*
an

§ © .

CQ S'

£ 'S
£ - o s
L S - b
yp fr *tt
^ o p

IAZ>

_ a £ j 2 ci
3 s ^ S » c

ii_ © st as G
o ,o 53  ö/q . a.

•u szt SS,
8 p * Lg . ■©
’S ü tt a  a< is L
a § o s 5 5 3

■a ö ^ g

iS a
ai " o C ^GiK •

■* ♦5
^ °^ S3;

B ~

3

j  kg

_ p,p
' CSTt

^ . -
-_£> d5©

O P -Ss oft P P *P -4-
-« S 1 ß i
— L S " § - 5j
“P i-t — P kO vj3  w co

AZ . LH -» L<i> ^ X ; '
i o ö  p -p i

.^ ® s | Ä-e
5| .» s e - e ‘

H

Q J -ö

. "S '-H .S

. <3
>35

-t =s "
«Sa
- aT *»
§ o c
Sw S

PoSn
Ö « :0 .H 1
« &« » £>

a S 8 •“
a e «n 8
E a G »O
a e

c ? as so
u ® i

ä  L « ’j -ti
SSiSÄ
cT~j CJ p 0 -̂ f

kg

vS äl
LS:

VP

§L
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Kbend°Ku§gabe.
1. ZZLcrtt.

Nach Tische!
Der Besuch  der englischen Journalisten

ln Deutschland neigt sich seinem Ende entgegen, und da
scheint es uns angesichts der Feststimmung, welche in
Er Bewertung dieses Besuches vielfach über das Ziel
hinausschießt, doch Zeit zu einigen kritischen-Betrachtun¬
gen zu sein. Wir wollen hierbei sogar den Vorkomm-
nissen zweiten Grades , die bei diesem Besuche und bei
der unendlichen Folge von Festlichkeiten vielfach Miß¬
stimmung erregt haben, keine übertriebene Bedeumna
destnessen. Zu diesen Vorkommnissen, die politisch min¬
der belangreich sind, rechnen wir es einmal, dost man
den Vertretern der deutschen Presse, die doch eigentlich
sozusagen auf deutscher Seite die Hauptrolle bei den
Festlichkeiten hätten spielen sollen, nur bescheidene Plätze
Un zweiten und dritten Rang eingeräumt hatte . Be: den
Feierlichkeiten in Berlin standen im Vordergründe der
Aktion die Kommerzienräte und die Gehermen
Kommerzienräte, die Journalisten waren „auch dabei",
vielleicht wird der eine ,oder andere es als eine Enl-
Mdigung betrachten, daß die englischen Journalisten
um so mehr ausgezeichnet wurden. Man hatte in der
"bat den Eindruck, als ob in den aintlichcn Kreisen nicht
Uur die amerikanischen, sondern auch die englischen
Journalisten als „kommandierende Generale " ange¬
sehen werden während die deutschen Journalisten nur
als „Mannschaften" gelten. Indessen inner dieser Be¬
wertung der deutschen Presse hatten ja die englischen
däste nicht zu leiden, doch machten sich dafür andere luv

' Mmmigkeitcn bemerkbar, an denen allerdings das eng¬
lische Lllomitee die Schuld tragen soll. Schon vor der
Abfahrt von Berlin fühlten sich zwei von den englischen
Journalisten so benachteiligt und zurückgesetzt, daß sic
suh seitwärts in die Büsche schlugen, und das war recht

. Aber auch abgesehen von diesen einzelnen Vorromm-
uissen muß ganz allgemein die Frage aufgeworfen wer¬
den, ov man bei Veranstaltungen , wie es derartige
si>isiten sind, wirklich auf die Kosten, wir meinen natür¬
lich die politischen Kosten kommt. In Den zahllosen
Aeden, die bei den zahllosen Festlichkeiten gehalten wür¬
ben, ist immer wieder versichert worden, daß die eng¬
lischen Gäste bei uns deutsche Sitte und Kultur kennen
lernen und sich mit ihr befreunden würden ; in Wahrheit
ober haben sie weit mehr und intensiver französische
Küche und französische Sekte kennen gelernt . Der Unter»
llaatssekretär v. Mühlberg hatte in seiner vortrefflichen
Ond politisch bedeutsamen Ansprache die , englischen
Journalisten aufgefordert , die Industrie des Westens
'and die Landwirtschaft des Ostens zu studieren. Ach,
pst liebe Güte , wie sollten das die Herren anfangen,
Oie vom Diner zum Souper und vom Souper zum Diner
Uchleppt werden und von Genuß zu Begierde taumeln!
^or Eindruck ist wenigstens ' in den Kreisen der Presse
allgemein verbreitet , daß in Festessen und _Festreden
hier wieder einmal zu viel geleistet worden ist. Wenn
einem täglich dreimal das herzliche Einvernehmen, ' die
llohobenen Mißverständnisse und die Waffenbrüderschaft
bon Waterloo zu Hummer und Braten serviert werden,
o kann das auf die Dauer der beste Magen und das

solideste Gehirn nicht vertragen und zum Schluß muß
b'an die Furcht hegen, daß die englischen Kollegen nicht
foit besserem Herzen, aber mit schlechterem Magen nach
%er Heimat zurückkehren werden.

Wir wünschen von Herzen, daß der Gegenbesuchder
ouglischen Journalisten eine günstigere Wirkung aus die
oeutsch-englischen Beziehungen haben möge, aber wir
Wonnen uns nun einmal nicht zu der Anschauung be¬
ehren , daß durch Gastmä hier und Festreden
Politik gemacht  wird . Der Altreichskanzler Fürst
^ismarck hat einmal gesagt, daß durch die Fürsten-
besuche nichts Neues geschaffen würde, sondern daß sie

den bestehenden Zustand besiegelten. Ber aller
Wertschätzung unseres eigenen Berufes können wir doch
tzen Journalistenbesuchen unmöglich eine größere Be¬
deutung beimessen als den Fürstenbesuchen. Man darf
eben die Dinerstimmung , die bei solchen Festlichkeiten
herrscht, nicht überschätzen, und es liegt m der Natur der
^ache, daß man bei Toasten nur angenehme und nie un¬
angenehme Dinge sagt. Am nüchternsten war tn dieser
Beziehung der englische Botschafter Sir Franc Lascelles,
der ja in seiner Tischrede ausdrücklich hervorgehoben
Hot, ßgß „Mißverständnisse", die das Verhältnis der
beiden Völker getrübt hätten , noch keineswegs ge¬
hoben wären . Mutz doch auch in Rechnung gezogen, wer¬
ben, daß gerade die führenden Blätter der deutschfeind¬
lichen Presse, wie „Times " und „Observer", sich nicht
Nur von dem Journalistenbesnch ausgeschlossen hatten,
sondern daß sie auch jetzt ihren Lesern die Berichte über
die Journalistenfahrt fast gcmr unt -michlaam und bei¬

spielsweise die Rede des ünterstaatssekrctärs v. Muhl - >
berg totgeschwiegen haben. Und während bei uns dre
Festreden gehalten wurden , brachre die „Morning Post
einen Artikel, worin sie vor jeder Verringerung der eng¬
lischen Streitkräfte unter Hinweis auf angebliche eng¬
landfeindliche Zettelungen Deutschlands warnt . Alle
diese Vorkommnisse veranlassen uns zu der Mahnung,
die politische Bi l a n z der englischen Fe st -
Woche mit Vorsicht  zu ziehen und abzuwarten , ob
man es in der englischen Presse „nach Tische" nicht
„anders lesen" wird . In dieser Beziehung wird das
Verhalten der englischen Blätter bei der bevorstehenden
Haager Friedenskonferenz  eine Probe auf
das Exempel bilden. Hoffen wir das Beste —- und seien
wir auf vas minder Gute gefaßt.

Über den weiteren Verlauf des gestrigen Tages wird
aus Frankfurt berichtet: Das Wetter bei der Automobil¬
fahrt nach Homburg war leider so abscheulich wie irgeno
möglich. Der Taunus und Homburg im Regenwetter
bieten sehr wenig Genüsse. Die Engländer gewannen
deshalb vielleicht nicht die Fülle der Eindrücke von den
Stätten , wo ihr König noch vor kaum Jahresfrist mit
seinem kaiserlichen Neffen wiederholt geweilt, und wo
die Kaiserin Friedrich einst sich mit Vorliebe aufhielt.
Immerhin wurde eifrig Umschau gehalten und aus der
Terrasse des .Kurhauses zu gemütlichem Beisammensein
verweilt . Abends kam dann die Hauptsache in Frankfurt,
das Festmahl  i m P a l m e n g a r t e n, veranstaltet
vom Frankfurter Journalisten - und Schriftstellerverein,
der Handelskammer und anderen englandfreundlich ge¬
sinnten Leuten. Es wurde viel gegessen und getrunken
und noch mehr geredet. Man redet vielleicht zu viel in
Deutschland, ist kürzlich gesagt worden. Auch hier hatte
man Liefen Eindruck. Immerhin : Wenn gute Reden cs
begleiten, dann geht daö Esten munter fort. So konnte
man denken. Die Spitzen der Behörden waren vertre¬
ten, überhaupt hatten sich trotz des teuren Preises von
20 M. pro Gedeck, viel Gäste eingcfnndcn. Die engli¬
schen Journalisten fühlten sich sichtlich wohl. Dian konnte
sie sich mit Mutze ansehen, es sind meist ältere Herren,
die die englische Presse bei uns vertreten . Sympathische
Leute sind darunter , so der Leitartikler des „Standard"
Sidney Low, der Leitartikler des „Daily Telegraph"
Ellerthorpe , der Chefredakteur der „Tribüne " Poyor.
Eine interessante Persönlichkeit ist auch der Weltfriedens¬
schwärmer Spender , der die „Westminster Gazette" her-
ausaibt . Er verficht die gleichen Ideen wie Stead , der
allerdings durch verschiedene Äußerungen manche Sym¬
pathien verscherzt Hai. Ein Original ist Mr . Thompson,
der „Reynolds Mwspapcr " herausgibt , ein Blatt , das
mit Kvnigsfamilien nicht gerade höflich umspringt und
auch dem deutschen Kaiser schon manche „Liebenswürdig¬
keit" gesagt haben soll. Immerhin fällt es auf, daß eine
Reihe bedeutender englischer Journalisten , die beim Tode
der Kaiserin Friedrich und anderen Anlässen in unserer
Gegend waren , nicht anwesend sind. Es ist oben nur eine
Auswahl englischer Journalisten , die sich Deutschland
ansieht, woraus ein Pessimist leicht Schlüsse ziehen
könnte. Tatsache ist. daß in Frankfurt alles geschehen ist,
um den englischen Gästen einen angenehmen Aufenthalt
zu bereiten . Man war ein Herz und eine Seele und
kann nur wünschen, daß den schönen Worten auch ent¬
sprechende Taten folgen.

wb. Frankfurt <r. M ., 5. Juni . Die englischen Jour¬
nalisten sind heute Mittwochvormittag Wz  Uhr in Be¬
gleitung von Mitgliedern des Frankfurter Ausschusses
und der Frankfurter Presse mittels Extra,znaeS nach
Rüöesheim  abgercist . Außer den Mitgliedern des
hiesigen Ortsausschusses und der Frankfurter Presse war
zur Verabschiedung der englische Generalkonsul mit den
Herren des Konsulates anwesend. Der Präsident des
englischen Komitees Mr . Wilson richtete herzliche
Dankesworte an Sie Frankfurter Herren nnd gab der
hohen Befriedigung der Engländer über den gesamten
Verlauf der Reise, wie speziell über den herrlichen Tag
in Frankfurt Ausdruck. Redner überreichte namens der
englischen 'Journalisten einigen Herren des deutschen
Komitees, die die Engländer ans Ser ganzen Reise ge¬
leitet haben, Erinnerungsgeschenkc. Unter brausenden
„Hipp, Hipp, Hurras !" der Abfahrenden und brausenden
Hurras der Zurückbleibenöen verließ der Zug die Halle.

MenWcher Landtag.
Herrenhaus.

A Berlin , 4. Juki.
Am Ministertisch: v. Bethmann -Hollweg.
Als neues Mitglied ist Staatssekretär Gras Posa-

dow sky  in das Herrenhaus berufen.
Dex G e s e tze n t w u r f , betreffend ött B e -

willigung weiterer Staatsmittel zur
Verbesserung der Wohnungsverhalt¬
nisse von Arbeitern,  die in staatlichen Betrieben
beschäftigt sind, und von g e r i n g b c s o l d e t e n

Staatsbeamten,  wird ohne Veränderung ange¬
nommen, ebenso das Gesetz wegen Abänderung des § 13
des Gesetzes, betreffend Umlegung von Grund¬
stück e n in Frankfurt a. M., vom Jahre 1902.

Es folgt das Gesetz, betreffend die Erweiterung des
Stadtkreises Krefeld.

Gras zu Dohna -Finckenstei« wendet sich gegen die
Vorlage , weil er prinzipiell Gegner der Ausschlachtung
von Landgemeinden zugunsten der Städte sei.

Oberbürgermeister ckw. Bccker-Cöln bestreitet, daß
ländliche Interessen in diesem Falle geschädigt würden.

Das Gesetz wird hieraus mit großer Mehrheit an¬
genommen.

Es folgen Petitionen.
Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr : Gesetz gegen Re

Verunstaltung von Ortschaften, Wanöerarbeitsstäiten-
gesetz, Petitionen . — Schluß 3 Uhr.

Die Handels - und Gcwerbekommijsion des Herren-
hanses unterzog am Dienstag die vom Plenum an sie
zurückgewiesene Berggesetz Novelle  einer noch¬
maligen Beratung . Das Plenum hatte im 8 2 eine
Änderung der Abg eo rö netenb äs ch lüsse vorgenommen,
und der Vorsitzende der Kommission Graf Eulenburg
hatte daraus die Zurückverweisung der Vorlage an die
Kommission beantragt . Die Kommission erörterte nun
die vorliegenden Abänderungsanträge , die sie dann
schließlich bis ans einen ablehnte. Durch den ange¬
nommenen Antrag hat der letzte Absatz des 8 2 nunmehr
folgende Fassung erhalten : „Im übrigen soll der Staat
das Recht der Aufsuchung und Gewinnung der Stein¬
kohle an andere Personen übertragen . Die Ordnung
der Übertragung erfolgt durch Gesetz." In der Abge¬
ordnetenhausfassung stand: „Die Übertragung erfolgt
durch Gesetz." Tritt das Plenum dem Beschluß der Kom¬
mission best so muß die Berggesetznovclle nochmals vom
Abgeordnetenhause beraten werden. In der vorge-
nommenen Änderung dürfte jedoch dann keine Gefahr
für das Zustandekommen des Gesetzes liegen.

UoiiLisch§ Aĥ rstcht»
Ein Seeweg nach Cöln.

L . Berlin,  4 , Juni.

Es sieht nach den letzten betreffenden Meldungen
wirklich so aus , als werde die preußische Regierung den
Widerstand der ' in Betracht kommenden Bundesstaaten
gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben âuf
unseren Strömen zu überwinden wissen. Die meisten
Staaten «sollen neuerdings geneigt geworden sein dem
preußischen Ersuchen stattzugeben, und nur Sachsen soll
noch ernstlich widersprechen. Darüber freilich, wie dre
Geanerschaft der Auslandsstaaten , also Österreichs und
der Niederlande , beseitigt werden soll, hört man ernst-
weilen nichts, und die Bedenken der Rhernschrfsahrts-
interessen sind auch ' noch, nicht hinweggeräumt . Dre
Negierung könnte über wiese Widerstünde ja zur Tages¬
ordnung übergehen, aber sie wird es naturgemäß vor¬
ziehen, die Opposition zu gewinnen, statt sie mit Über¬
macht zu Boden zu strecken. Anscheinend gehört cs  zu
den auf solche Gewinnung berechneten Mitteln , wenn
jetzt unvermutet der Plan erörtert wird , den Rhein bis
Cöln so zu verliefen, daß er große Seeschiffe tragen
kann. In C'öln selbst ist man von dem angekündigten
Vorgehen der Regierung am meisten überrascht und man
hat dazu gewiß allen Grund , wenn eine sehr interessante
Darstellung dieser Vorgänge , die wir im letzten Heft der
„Grenzboten " finden, zutrifft . Hiernach hätte Cöln
selber in der letzten Zeit seine früheren , auf die Her¬
stellung eines Seeweges hinstrebenden Anträge durchaus
nicht wieder ausgenommen, so daß die Vermutung nahe¬
liegt , die Initiative sei diesmal nicht von Coln ausge-
gangen sondern der Urheber des Gedankens sei im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten selber zu suchen.
Weiß man doch, so lesen wir in den „Grenzboten ", daß
sich dort ein „Wasserstraßenfreund" lebhaft für die
Hebung der deutschen Flußschiffahrt interessiert . Dann
aber tritt auch die wirkliche und leitende Absicht offen
zutaae : Der Rheinschiffahrt soll an diesem ersten Bei¬
spiel" vor Augen geführt werden, welche Aussichten sich
der ' Verbesserung des Rheinstroms eröffnen, wenn
Binnenschiffahrtsabgaben zur Einführung gelangen,
und daß es nicht im Interesse der Rheinschiffahrt liege,
den Widerstand gegen die Schiffahrtsabgaben fortzu¬
setzen. Wird nun aber das Mittel helfen? Wahrschein¬
lich werden sich manche unklare Köpfe für den Gedanken
begeistern, Cöln zu einem wirklichen Seehafen zu machen,
so daß die Eisenerze aus Spanien und Schweden den
Eisenhütten am Niederrhein unmittelbar , zugeführt
werden könnten. Aber lohnt sich das ? Der fachmännisch
ersichtlich wohlunterrichtete Verfasser dess Aufsatzes in
den „Grenzboten " (Gustav Stein in Dursburgl setzt
auseinander , daß die Herstellung eines wirklich leistungs¬
fähigen Seeweges bis Cöln gleichbedeutend wäre ■mit
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einer Vertiefung des Stromes bis zu zwölf Meter , denn
die großen Erzdampfer haben acht bis elf Meter Tief¬
gang. Die Kosten müßten natürlich ungeheure fern,
und der Erfolg wäre doch zweifelhaft. Die schwedischen
(und spanischen?) Dampfer , die setzt in Rotterdam
löschen, würden mit der notgedrungen langsamen Fahrt
von Rotterdam bis Cöln hin und zurück mindestens acht
Tage brauchen ohne entsprechenden Gewinn , denn
während auf See auf 7 bis 8 Mark für die Tonne zu
rechnen ist, wären auf dem Rhein wegen der Konkurrenz
mit den Rheinkähnen nur 2 Mark zu erwarten . Also
ein ganz unlohnendes Geschäft! Und ferner : was könnte
die Niederlande veranlassen, ihrerseits den Rhein auf
4.2 Meter zu vertiefen und sich in den deutschen Rhein¬
häfen Konkurrenten für Rotterdam zu schaffen? Man
sieht, der Plan ist ziemlich windig, und es wird auch
nichts darauf werden. Man stelle sich vor, daß die
Konservativen Hunderte von Millionen für ein solches
Werk bewilligen sollen, und man bedauert beinahe, den
„Wasserstratzensreund" im Ministerium , der seine Kraft
an eine so unlösbare Ausgabe verzetteln möchte.

Attimes aus der Kauiarilla-Lffäre.
F . Berlin , 4. Juni.

«5cmt es wirklich zur gerichtlichen Verhandlung der
Angelegenheit Moltke-Havden kommen sollte — üatz der
Staatsanwalt , wie wir schon mitteilten , die Erhebung
der öffentlichen  Anklage abgelchnt hat, ist ja u n -
wesentlich,  da der Weg der Privatktage dem angeb¬
lich Beleidigten noch offen steht — wenn es also zur
Verhandlung kommt, dann gehen wir einem Ho f
skaudal  ersten Ranges entgegen. Da Maximilian
Harden, der auch non Pöplau als Zeuge geladen war,
an einer Rippenfellentzündung erkrankt ist, so hat der
Prozeß indessen noch weite Wege. Daß wegen Gefähr¬
dung der öffentliche» Sittlichkeit während der ganzen
Dauer der Verhandlung die Öffentlichkeit ausgeschlossen
werden wird , unterliegt kaum einem Zweifel . Und doch
ist die Affäre Moltke nur ein ziemlich nebensächliches
Beiwerk im Rahmen der großen Skandalafsäre . Von
gut unterrichteter Seite wird mir mitgctcilt , baß
Graf Kuno v. Moltke gar keine Ursache hat, die Ver¬
handlung zu fürchten, da irgend ein Beweis , daß er in
scrueller Beziehung sich in anormalen Bahnen bewegt,
absolut nicht geführt werden kann. Daher erklärt es sich
wohl auch, daß, obwohl Harden eine Reihe anderer Per¬
sonen der Liebenberger Tafelrunde gewisser Neigungen
beschuldigte und in ziemlich nebensächlicher Weise auch
den Namen des Grafen Kuno v. Moltke nannte , lediglich
dieser dem Redakteur der „Zukunft " eine Herausforde¬
rung zum Zweikampf zugehen ließ, und da sie nicht an¬
genommen wurde , Strafantrag wegen Beleidigung stellte.
Graf Moltke hat sich dabei augenscheinlich den General-
Intendanten der König!. Schauspiele, Kammerherrn
Georg v. Hülsen, Exzellenz, zum Vorbild genommen.
Gegen diesen hat bekanntlich der frühere Königl. Hof-
operusänger Willy Frank  ähnliche Anschuldigungen
wie Harden gegen den Kommandanten von Berlin er¬
hoben. Exzellenz v. Hülsen hat sofort gegen Frank den
Siixtfcitttitoö öcftcüt. Da ßcftiiTtitttctn Vernehmen nach
bei ungemein sicher auftretende Frank nicht den min¬
desten Beweis für seine Anschuldigungen erbringen kann,
so hat der Verteidiger des Frank , Rechtsanwalt Bahn,
den Antrag gestellt, den Geisteszustand seines Klienten
untersuchen zu lassen. Erklären die Ärzte, daß der 8 31
des Strafgesetzbuches aus Frank keine Anwendung finde,
so dürfte ihm eine hohe Strafe sicher sein. ■ Anders
verhält cs sich aber bezüglich der Liebenberger Tafel¬
runde . Zunächst mußte ein Eskadronchcf crnes Pots-
saurer ReiteLregiwimis (Graf Lynarö ), ein persönlicher
Freund des Kronprinzen,  Schwager des Grotz-
!herÄ0gs von Hessen, den Dienst quittieren , 'da jern
Buriche sich bei seinem Wachtmeister beklagte, daß der
Mttm erster - „zu gut" zu ihm sei. Inzwischen wurde
Prinz Friedrich Heinrich,  ein Sohn des verstor-
Heuen Megeuten von Brannschmeig, PTin^en l̂lbrecht,
feiner großen Frömmigkeit wegen zum Ritter des
Johanniicrorücns ernannt . Der interimistische Vorsteher

Femlletott.
Aus Sunll und Leben.

Mannheimer Musikfest.
Mannheim,  4 . Juni . Das gestrige dritte Kon¬

zert des Jnbiläumsfestes brachte nur vokale Musik, drei
steuere Chorwerke: die Grauer Festmesse von Liszt,
„Die Exegnien der Mignon " von Theodor Streicher
und die Krönungskantate des zu Königsberg vor Jahres¬
frist verstorbenen Constanz B e r n e cke r . Die Festmcffe
erfuhr eine glänzende Wiedergabe, der Chor von mehr
als 800 Stimmen , das stattliche Orchester und ein ideal
zu' nennendes Svloqnartett , bestehend aus Frau Cah ri¬
tzl e y - H i n k e r , Fräulein W e h r s e n n r g - Wren,
F . S e n i u s und Alex . H e i n e m a n n - Berlin,
schlossen sich unter der trefflichen Lqitung des Herrn
Hofkapellmeisters Kutzschbach , der -während pes
ganzen Konzertes ohne Partitur frei aus dem Gedachtnu,
dirigierte , zu einem wahrhaft glanzvollen En iemRe zu¬
sammen. Das hohe Werk Liszts kam in ollen -rerien
hervorragend zur Wiedergabe, eine überwältigende Ton¬
fülle dnrchbrauste den riesigen Raum des Nibelungen-
jaalcs , der bequem 8000 Zuhörer saßt, und der künst¬
lerisch wie stimmlich gleich hervorragende Gesang der
Solisten wurde mit wahrer Andacht vom Publikum ent-
gegengenommen. Das Werk Streichers  erfuhr zu-
'gleich seine Uraufführung , es stellt eine feinsinnige,
strmmuugsreiche und völlig moderne, nber auch eine
originelle Vertonung jener Gesänge aus dem 8.. Kapitel
von Wilhelm Meisters Lehrjahren dar . Ern sichtbarer
und unsichtbarer Chor und noch ein Kindcrchor werden
in mannigfacher Art kombiniert , der Komponist hat Sinn
für Melodie , seine Harmonik ist kühn und glänzend.
Der Chorsatz der Kinder ist sehr schwierig, so litt ötc
Reinheit zuweilen , iw übrigen nahm auch diese Au>-

des Johanniterordens , Graf Wartenslcben , veranlatztc
jedoch, daß die Ernennung des Prinzen rückgängig ge¬
macht wurde, da letzterer wohl keusch und züchtig sei,
aber andererseits doch gewisse Neigungen  habe,
die ihn einmal infolge einer im Berliner Tiergarten
gemachten Bekanntschaft in eine höchst peinliche Er¬
pressungssacheverwickelten. Ein ähnliches Mißge¬
schick ist dem Grafen Willy v. Hohenau passiert. Er ist
bekanntlich der Stiefbruder des verstorbenen Prinzen
Albrecht und war ebenfalls bei Hof eine sehr beliebte
Persönlichkeit. Er entstammt einer illegitimen Ehe des
Prinzen Albrecht Vater . Aber selbst „Phili ", Fürst
Philipp Eulenburg , der unverantwortliche Ratgeber des
Kaisers , der auf Schloß Liebcnbcrg residiert, wird als
ein Herr bezeichnet, der eine mehr als freundschaftliche
Zuneigung zu dem jungen , äußerst netten Bot¬
schaft '» attach« Le com re  haben soll. Monsieur
Lccomte, der der Skandalafsäre wegen von seiner Regie¬
rung abberufen ist. gehörte zur hiesigen französischen
Botschaft. Er hat den Botschafter der französischen
Republik am deutschen Kaiserhofe eine Zeitlang vertre¬
ten. Lccomte nannte den Minnesänger von Liebenberg
und Verfasser des „Sanges an Agir" „Harfner ", wah¬
rend der Kosename des Monsieur Lccomte „M e i n
Süßer"  ist . Als der Kaiser vor einiger Zeit Jagdgast
des Fürsten Philipp Eulcnburg in Liebcnbcrg war , nahm
mit Genehmigung des Monarchen auch der nette Bot¬
schaftsattache an der Jagd teil . Den Ausgangspunkt der
peinlichen Affäre bildete die Vurschenafsäre des Pots¬
damer Rittmeisters . Dies interessante Vorkommnis hat
eigentlich den Stein ins Rollen gebracht und seine Zirkel
bis nach Liebenberg gezogen.

Maximilian Harden hat schließlich in seiner Zu¬
kunft" über diese Vorgänge Andeutungen gemacht. Ein
Sohn des Kaisers erhielt davon Kenntnis . Er machte
dem Herrn Papa Mitteilung . Die Folge war , daß all
die genannten Herren , die bei Hof eine große Rolle spiel¬
ten, ja gewissermaßen zur sogenannten Hofkamarilla ge¬
hörten , in Ungnade fielen , und, soweit sie in Amt und
Würden waren , den Abschied nehmen mutzten. Graf
v. Moltke will jedoch den Beweis führen , dah ihm un¬
recht geschähen und an der gegen ihn erhobenen Anschul-
digung kein wahres Wort ist.

*

Das „35. T ." teilt mit, daß Graf Hohenau bereits
am 3. Mai aufgehürt hat, beim Kaiser Dienst zu tun,
und daß er sofort durch den Obersten Freiherr v. Mar¬
schall ersetzt wurde . Am Tage vorher hatte der K r o n -
prinz  dem Kaiser die Nummern der „Z u ku n f t"
übergeben, die er selber non ehemaligen Regiments¬
kameraden erhalten hatte. Man nimmt an , daß auch in
den hohen Komm andost eilen  ein Wechsel bevor¬
steht, da gewisse Persönlichkeiten beschuldigt werden,
das Offizierskorps einzelner Regimenter nicht genügend
beaufsichtigt zu haben.

Deutsches R^ ch«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  begab

sich gestern morgen im Automobil nach Doberitz und besich¬
tigte das Regiment Gardedukorps und das ^erbgarüe-
busaren-Regiment. Hieran schloß sich die Durchführung erner
^^ ^Der Kaiser  wird nach den letzten Dispositionen die
Ncrdlandsreise von Kopenhagen  aus antreten. In
Dänemark wird er drei Tage weilen. Es ist noch unbestimmt,
ob vom 3. bis 5. oder vom 8. bis 8. Juli.

Die Kaiserin  reiste gestern vormittag von Station
Wildpark nach Pasewalk ab, um,an. der alliahrlichen Hohen¬
friedbergfeier ihres Kürassierregiments tellzunehmen.

Herzog Ludwig von Bayern  ist plötzlich schwer
erkrankt,  nachdem er Var drei Tagen noch wohlauf ge¬
wesen ist. Der Prinzregcnt hat dem 76iahr:gen Patienten,
bei dem sich ein starker Kräfteverfall  bemerkbar macm,
auf die erste Nachricht von seiner Erkrankung hm wwrt einen

Der japanische Prinz  K u n r.  der tn Berlin em-
qetroffen ist, wird in das zweite Gardcregiment zur Dienst¬
leistung eintreten. Der Prinz bekleidet in seiner Heimat
den Rang eines Majors. , , , . ,

Wie man der „Franks. Ztg." mltteilt. starb m St.
Petersburg  die Witwe des Verteidigers von Sewastopol
im Krimkrrege. des Grasen v. Tod leben,  eine geborene
Freiin v. Hauff.  Sie gehörte dem Zweig der schwäbischen
Hauff-Familie an, allerdings nicht der Lmre des Dichters

Wilhelm Hauff, sondern der Kaufmannsfamilie, der .sogf'
nannten Löwenhauff. Ihr Vater war hessischer und sächnicher
Generalkonsul in St . Petersburg und erlangte 18r>4 dev
Freiherrntitel.

* Eine Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit Präs»
Lent Falliöres ? Der „Temps " meldet aus Berlin , eS
gehe ein Gerücht, daß Kaiser Wilhelm im Frühjahr 10$
eine Mittelmeerrcise  plane und wahrscheinliÄ
zur Einweihung des o z ea n o g r ap h is ch en In'
stitutes  nach Monaco kommen werde. Dort würd^
der Kaiser vielleicht mit dem Präsidenten der französischen
Republik zusammentreffen. Zu dieser Begegnung solle»
auch deutsche und französische Kriegsschiffe in Dkonaca
eintrchfen. (Die Meldung sieht einstweilen sehr uw
wahrscheinlich aus .)

* Ans dem Braunschweiger Landtage. In der
gestrigen Landtagssitzung führte Krüger -Wolsenbütre-
ans , die Erkläruirg des Ministers Otto , in welcher ci
am 28. Mai im Anschluß an das der Regierung erteilte
Vertrauensvotum einzelnen Beamten Pflichtverletzung
vorwarf , habe in Beamtenkreisen peinlich berührt . D>s
Beamten wüßten wohl, daß sie die Politik des Staates
zu befolgen haben, dem sie dienen , sie seien aber keine
Heloten, denen die freie Meinungsäußerung verwehrt
sei. Auch er, Redner , habe die von dem Minister ge-
meinte Petition an den Herzog von Cnmberland unter¬
schrieben, in welcher dieser gebeten wurde, im Jntcresi'e
der Wiederherstellung des Friedens in Braunschweig
formell auf Hannover zu verzichten. Die HanülungS-
weife der Beamten , die ihnen als eine Pflichtverletzung
vorgeworfen wurde , sei mit Rücksicht aus die seit der
Thronevledigung gepflogenen Verhandlungen wohl ver¬
einbar mit den Pflichten der Staatsbeamten . Der
Minister möge, um keinen Mißton in die Feststimmung
hineinkommen zu lassen, einige beruhigende Wvrrc
sprechen. Minister Otto erwiderte , er könne von dem
Gesagten nichts zurücknehmen. Es sei allein Sache der
Regierung , in den Gang der politischen Dinge einzu¬
greisen, wenn sie es für nötig halte. Bezeichnend s«i>
daß man den Wortlaut der Eingabe an den Herzog von
Cnmberland der Regierung nicht zur Kenntnis gebracht
habe. Der Vorredner möge erwägen, was wohl ln einem
Nachbarstaate geschehen würde, wenn Beamte ebenso
ihren politischen Gefühlen freien Lauf ließen. Er werde
sich dann sagen müssen, daß die braunschweigischenBe¬
amten sehr gnädig abgekommrn seien. Hierauf wurde
der Landtag bis Donnerstag vertagt.

* Informationsreise der Bndgetkomnnsiion. Die vorn
Rcichsmarinsamt zu einer Informationsreise geladenen
Bundesratsmitglieder und RcichStagsabgeordnete«
unternahmen gestern eine Fahrt durch den Kieler Kriegs-
Hafen und besichtigten darauf die Kaiserwerft.

* Die Entscheidung durchs Los. Wie die „Pfalz.
Presse" aus Germersheim  meldet , entschied iw
Landtagswahlkreise Germersheim zwischen Zwitzlcr
(Zenir .f und Cronaucr (Liberal ), welche je 6659 Stimmen
erhielten , das Los zugunsten Cronauers.

* Die Kolmnalakademie in Hamburg . Staatssekretär
Dernburg wird am Donnerstag in Hanrburg weilen, uw
mit den dortigen leitenden Kreisen wegen der geplanten
Kolorrialakademie Fühlung zu nehmen.

* Die „loyalen " Polen . In einer Zuschrift rn di-
„Kreuzzeitnng" erklärt der Vorsitzende der polnischen
Reichstagsfraktion Fürst R a d z i w i l l , die Behaup¬
tung der „Schlei? Volksztg.", wonach die polnische
Fraktion bei Gelegenheit des Kaiscrhochs am Schlüsse der
Reichstagssession durch A b w cs e nh e i t aus dem Saale
demonstriert hätte , entbehre jeder tatsächlichen Unterlage.

* Eine polnische Demonstration . Bei den Fron¬
leichnams - Prozessionen, welche vom vergangenen
Donnerstag bis nächsten Donnerstag dauern , wurden
mehrere Fahnen in polnischen Nationalfarben durch di-
Posener Polizei entfernt . Die polnische national -:
Dekoration am Hause des Reichstagsabgeordneten von
Chrzanowski wurde , da sic gutwillig nicht aügenommcn
wurde, mit Gewalt entfernt.

* Ei« Svkolprvzetz. Nach zweitägiger Verhandlung
gegen 11 Mitglieder des Rosdziner Sokvl-Vereins , der
in seinen Sitzungen als Ziel die W i cd e ra u s r i ch-

führung einen hochbefriedigenden Verlauf , der an¬
wesende Komponist mutzte auf dem Podium sich zeigen.
Eine Enttäuschung brachte die Krönungskantate Ber¬
ne  cke r s , für welche so viel Stimmung gemacht wurde.
Das Werk ist nicht schöpferischer Genialität entsprungen,
man vermißt tiefere Empfindung und ursprüngliche Ge¬
danken, die den Hörer fesseln könnten . Aber der Königs-
berger Organist schrieb einen sauberen Chor- und Choral¬
satz, sehr wirkungsvolle Fugen und einen modern
klingenden Orchesterpart. Die Arien bewegen sich ut
konventionellen Geleisen : trotzdem der stattliche Chor,
das Orchester und das genannte Soloquartett ihr Bestes
aufboten , blieb der Eindruck ein recht flauer . Die zu
Besuch hier weilenden hohen Herrschaften wohnten wie¬
derum dem Konzert bei, doch nicht bis zum Schluffe. ILE.

* Der arme englische Journalist . Wie die in Japan
erscheinende „Eastern World" schreibt, scheint das Los
der englischen Journalisten nicht sehr beneidenswert zu
sein. Es heißt darüber : „Eine Zeitung zu redigieren
ist selten ein Vergnügen . Falls das Blatt zu viel An¬
zeigen enthält , beklagen sich die Abonnenten , _ daß zu
wenig Lesestoff  darin ist, Hai cs keine Anzeigen,
dann heißt es : Die Zeitung ist unbeliebt und
nichts wert.  Nimmt der Redakteur eine Einladung
an, dann spricht man hinterher von jedem Bissen, den er
gegessen hat . Nimmt er sie nicht an , dann ist er h o ch-
näsrg,  und man sagt, es fei doch jeutc $jßfüa)t und
Schuldigkeit gewesen, hinzugehen. Läßt er sich viel auf
der Straße sehen, dann heißt es : er b u m m e l t herum.
Ilrbeitet er fleißig, dann macht man ihm den Borwurf,
daß er nicht selber nach Neuigkeiten ausgehe . Nimmt er
ein langatmiges Eingesandt nicht auf, dann macht er sich
Feinde : nimmt er cs auf , dann heißt es : Na, der
bringt aber auch jeden Quatsch.  Unterdrückt er eine
peinliche Neuigkeit aus gutmütigem Herzen, dann hecßt
cs. er ist j e i g c und bevorzugt gewisse Klassen. Bringt

er die Neuigkeit aber, dann setzt cs Krawall mit der bc-
treffenüen Familie und allen ihren Freunden ab. Nennt
er in einem Berichte über eine Gerichtsverhandlung
auf die dringenden Bitten der Familienangehörigen dcS
Angeklagten dessen Namen nicht, so läßt er sich S c -
stechen:  nennt er den Namen , so begeht er eine Ge¬
rn e i n h e i t. Macht er einen Witz, den jemand ans sich
beziehen könnte, dann ist er Difsig , arrogant tun
unverschämt.  Bleibt er mit seiner Schreiberei
stets im Schatten kühler Denkungsart , dann ist er
ledern und langstielig.  Deckt er mutig Mcß-
stünde auf, so ist er ein Revolver - Journalist:
kommt er dabei sogar ins Gefängnis , so ist er crn ganz
d n m m er K e r l. Unterläßt er cs infolge dieser üblen
Erfahrungen und des Undankes der Welt , für andere
die Kastanien aus dem Feuer zu holen, so ist er ein
Reptil,  ein elender Lohnschreiber, der für Höheres
kein Interesse hat ." — Wie ganz anders ist das doch bcc
unS! Der glückliche deutsche Journalist!

* Politesse de souverain . Der „März " erzähl!
in seiner neuesten Nummer folgendes hübsche Geschicht-
chen, das ihm anläßlich der Äußerungen des Kaiser?
über Erlers Fresken  im neuen Wiesbadener Kur¬
hause eingefallen ist: Als G r 6 v y , der Präsident der
französischen Republik , im Jahre 1886 den „Salon " cr-
vffnete, blieb er vor einem Riesenschinken von Roche-
qroisc stehen und sagte: „Du lieber Gott , wer hat
denn das verbrochen ?" — Ein Herr aus dem
Gefolge flüsterte dem Präsidenten zu, daß der Künstler
dicht hinter ihm stehe. Daraus wandte sich GrSvy, der
die" allgemeine Verlegenheit bemerkte, zu Rochegroffe
mit den Worten : „Nehmen Sie mir 's nicht übel, aber
ich habe nun einmal die Ilngewohnhcit , die Ware schlecht
zu machen , wenn ich sie kaufen  will ."

* Ein kirchliches Theater . Wie aus New Aork ge¬
meldet "wird , haben die Vorsteher der „St . Francis'
Catholic Church" in Cchicago ein Theater .gebaut, und

1
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tung Polens  betrieb , au-fretzeude Vorträge und
Deklamationen aus der polnischen Geschichte und
Literatur veranstaltete und Verbindrrngen mit auslän¬
dischen politischen Vereinen unterhielt , wurden ver-
ittieili : der Hauptwortsührer Plewniak zu 1 Jahr
®Monaten , einer zu 6 Monaten , fünf zu 4 Monaten,
Lwei zu 2 Monaten urrd zwei zu 1 Monat Gefängnis,
vrö zwar auf Grund der ZZ 129 und 130 des preußischen
Bereinsgesetzes.

* Ein Mißlungener polnischer Vorstoß. De: neue
polnische Vorstoß in Masuren ist gescheitert. Das Blatt
"Mazur" in Ortelsburg muß wegen Abonuentenmaugels
lein Erscheinen einstcllen.

* Russische Sozialrevolutionäre au? deutsche» Hoch¬
schulen. Die anhaltffche Regierung hat eine strengere
Überwachung der in den Schulen des Herzogtums Auhalt
üch auishaltenden Russen  angeordnet . Den Anlaß
dazu haben die in Berlin erfolgten Verhaftungen und
Ausweisungen russischer Studenten und die Meldung
gegeben, daß sich in K ö t h e n der Hauptsitz der russischen
Sozialrevolutionäre in Deutschland befinde. Wenigstens
iteht fest, daß zahlreiche Mitglieder dieser Gruppe sich au:
Friedrichs-Polytechnikum in Köchen aufhalten und dort
«tii den in Berlin wohnenden russischen Flüchtlingen ge¬
heime Zusammenkünfte abhielten . Ern russischer Hoch-
schüler ist bereits geflüchtet, die übrigen stehen unter
polizeilicher Beobachtung.

Deutsche Kolonie«.
Hase«ball -St «dienreisc. Eine technische Kommission

«s dem Reichs kolon ialamt  hat eine Studien¬
reise nach den Haisenstädten Belgiens und Hollands ange-
ireten. Die Kommission besteht aus den Herren:
Direktor Conze, Gch. Baurat Balher und Reg.- und
tsiaurai Fischer. Man wird nicht fchlgchen, wenn man
diese Studienreise mit gewissen afrikanischen Hafen¬
plänen, namentlich mit der schon vor einigen Monaten
in Her Öffentlichkeit auisgeiauchten Frage eines Aus¬
baues des Hafens von Swakopmunö  in Zusammen¬
hang bringt.

Vahnba « i« Kamerun . Der „Be: !. Lok.-Arrz." mel¬
det aus Hamburg : In einer in Hamburg abgehaltenen
BersaMMlung. in der Hamburger , Berliner und Bremer
uirrnen vertreten waren , wurden in Anwesenheit des
Gouverneurs vr . Seitz 60 000  M . sür den Bahnbau in
lbanrerun gezeichnet.

Neu-Guinca . In Papua (Neu-Gninea ) ist, der
,//FrM.rks. Zig ." zufolge, Kupfer entdeckt worden, dessen
Ausbeute sich angeblich bezahlt machen würde.

Gsterrerch-ULgan ..
Das Kaiserin Elisabeth-Denkmal in Wien ist gestern

vormittag feierlich enthüllt worden. Kaiser Franz
Joseph, der gesamte Hof, unzählige Abordnungen und
'eilte na&j vielen Tausenden zählende Menschenmenge
lohnte der Feier bei.

Gestern abend fand bei dem Kaiser  in Schönbrunn
Samilientafel  statt , an der sämtliche rn Ŵren
teilenden Erzherzoge und Erzherzoginnen , sowie oie
wr Enthüllung des Denkmals für dre Kaiierin Elisa¬
beth  eingetroffenen bayerischen Prinzen und Prrnzes-■' . 1 , c • s' _ *... (Brthnnf 11,1IckerngerrOfsenen * r ' 7 " ;
lürnen, der Herzog und die Herzogin Robert von
Württemberg, Prinz Alfons Maria von Bourbon uni
hie Prinzen Philipp . Leopold und August Leopold von
Coburg, die Fürstin Hohenberg, Fürst Otto und Fürstin

von ©xßf tttti) @>rafüt ^ ccfTtct/
sowie Gräfin Stefanie Lonyay teilnahmen.

Die nunmehr unter dem Namen Deutsch-nationaler
verband gebildete Vereinigung der deutschen Bolksparte:
und der deutschen Agrarier zählt der „Neuen Freren
Presse" zufolge 61 Mitglieder und wird im Zusammen¬
schluß mit den Deutsch-radikalen , die einen selbständigen
verband bilden , arbeiten . Die deutsche Fortschritts¬
partei wird nach demselben Blatt einen selbständigen
^lub bilden.

R « tztmrÄ.
Die Duma  lehnte in ihrer gestrigen Sitzung zwei

von dem Justizministerium eingebrachie Gesetzentwürfe
ab. Der eine betraf die Maßnahmen zur Verhütung der
Entweichung der Gefangenen aus den Gefängnissen und
der andere die Genehmigung des provisorischen Gesetzes
vom 31. August 1906 über die Verschärfung der Strafen
für die Verbreitung regierungsfeindlicher Lehren in der
Armee und die Verweisung aller solcher Fälle an
Militärgerichte anstatt an Zivilgerichte. Der militärrsche
Generalstaatsanwalt und der Gehilfe des Justizmiuisters
draugen auf die Genehmigung des Gesetzes vom
31. August, indem sie die Gefahr darlegien , welche eine
Propaganda in der Ilrmee für das ganze Land in sich
schließe. Der Berichterstatter der Kommission Knsmin
Karaweff erkannte durchaus die Notwendigkeit an , die
Armee vor dem verderblichen Einfluste der Revolution
zu schützen, drückte aber Zweifel über die Zweckmäßigkeit
der Verschärfung der Strafen aus und erhob Einspruch
gegen das Mißtrauen gegen die Zivilgerichte. Um 6 Uhr
wurde die Sitzung aufgehoben. Abends fand eine Sitzung
zur Beratung von Finanzsragen untergeordneter Be¬
deutung statt.

Die Große Kommission des Finnischen Landtags,
die mit den wichtigsten Arbeiten dieser Körperschaften
betraut ist, zahlt unter den 60 Mitgliedern v i e r w e i b¬
lich e. Ihrer Parteistellung nach gehören 23 den Sozial¬
demokraten, 19 der altfinnischen, 7 der schwedischen, 7 der
jungfinnischen Partei und 8 der agrarischen Vereinigung
an . Zum Vorsitzenden der PeiitionsLommffsion wurde
ein weibliches Mitglied des Landtags , Frau Hagmauu,
gewählt.

Aus Lodz  wird berichtet, daß, wie bereits kurz ge¬
meldet, vorgestern abend spät in der KonstantinstraHe
gegen eine Polizeipatrouille , nachdem zuerst von Unbe¬
kannten mehrere Revolverschüste abgefeuert worden
waren , eine Bombe geschleudert wurde . Zwei Geheim¬
agenten , ein Schutzmann, zwei Soldaten und die Tochter
eines Schlossers wurden schwer verletzt. In den benach¬
barten Häusern wurden alle Scheiben zertrümmert , in
das Straßenpflaster wurde ein tiefes Loch geriffe«. Eine
Salve des Militärs verletzte eine junge Jüdin . Bei
einer Hausdurchsuchung wurden 100  Personen verhaftet,
die Attentäter aber entkamen. Als Grund des .Attentates
wird der Umstand angegeben, daß zwei frühere Kampf¬
genossen der sozialdemokratischen Partei Geheimagenten
geworden sind und viele Parteimitglieder verraten haben.
Beide Agenten, die Brüder August und Eruest Fromel,
sind ihren bei der Explosion erhaltenen Verletzungen er¬
legen. Insgesamt sind 20 Personen verwundei.

Aus Lodz  wird telegraphiert , daß nach der Bomben-
explosion in der Constanttnstratze der Hausbesitzer
M a d e r aus derselben Straße verhaftet wurde . Maüer,
der preußischer Staatsangehöriger  ist,
wurde von Soldaten durch Stöße mit dem Gewehrkolben
mißhandelt . Er wurde die ganze Nacht über gefangen
gehallen . Die ärztliche Besichtigung stellte zahlreiche
Wunden fest. Maler nahm unter Stellung von Ent¬
schädigungsansprüchen die Hilfe des deutschen 5ko n s u -
l a t s in Warschau in Anspruch.

Das Kriegsgericht in Riga verurteilte gestern wegen
Beteiligung an der auch in der Duma zur Sprache ge¬
kommenen Meuterei und Beschießung der Wachen im
Rigaer Zeutralgefäugnis acht politische Gefangene zürn
Tode  durch den Strang und vier zu unbefristeter
Zwangsarbeit.

Die südrussischen Bergindustriellen beschlossen, ihre
Angestellten und Arbeiter , sowie deren Familien durch
eine ' gegenseitige Versicherung  aller Unter-
neh münzen für den Fall terroristischer Akten gegen
diese sicherzustellen: vorläufig wiesen sie sür diesm
Zweck eine größere Summe an.

Dienstag vormittag wurden drei sozialistische
Abgeordnete,  die aus England vom sozialistischen
Parteitag zurückkchrten, auf dem finnischen Bahnhofe
verhaftet und nach einem Polizeirevier gebracht, wo die
Polizei ihnen erklärte, der Stadthauptmann habe ihre
Durchsuchung angeordnet . Ihr Einspruch blieb unbe¬
rücksichtigt, und die Abgeordneten erklärten , nur körper¬

lichem Zwange weichen zu wollen. Dieser wurde auch
angeweuüet. doch ergab die Durchsuchung nichts -öc*
lastendes. Gegen 2 Uhr mittags wurden dre Ver¬
hafteten wieder freigelassen.

giKtm&tei &n.
Ministerpräsident Clemeuceau mutzte die gestrige

Kammersitzung wegen heftiger Krämpfe  verlassen mw
nach Hmffe fahren . Die Arzte verorüneten chm mehr¬
tägig  e R u h e. . ^

I « der gestrigen Sitzung des Mnnsterrateo be¬
richtete der Marineminister Thomson über den Ausstand
der eingeschriebenen Seeleute,  daß derselbe den
Nachrichten zufolge, die er empfangen habe, im Av¬
ne h m e n begriffen sei. — In der Ministerratsschung
am nächsten Donnerstag werden die Instruktionen sür
die Vertreter Frankreichs ans der Haager Konferenz
formuliert werden.

Gestern fand die Beisetzung des verstorbenen
früheren Kriegsministers General Billot  statt . De::
frühere Präsident Loubet, zahlreiche Senatoren und
Deputierte wohnten dem Leichenbegängnis bei: Präsi¬
dent Fallt eres halle sich vertreten lassen. Eine Trauer¬
rede wurde nicht gehalleu.

ErtslEÄ.
Im Oberhaus  brachte Lord Londonderry die

Gesetzesübertretungen in Irland zur Sprache. Bon
sericu der Regierung wurde darauf erwidert , daß nach
den vorliegenden Berichten der Richter im allgemeinen
der derzeitige Zustand in Irland befriedigend  sei.
In einzelnen Bezirken herrsche allerdings Unruhe
unter der ländlichen Bevölkeruirg, welche die Regierung
mit schwerer Sorge erfülle. Die iriseye Regierung be¬
klage diese Bewegung , könne aber nichts anderes tun,
als" das Gesetz fest und mit Ztachöruck zur Anwendung
bringen . Die Regierung wolle keineswegs die ernste
Bederlluug dieser Unruhe herabmindern , aber Charakter
und Ausöehriung derselben sollten auch nicht übertrieben
werden.

Kchrosix.
In Zürich drangen gestern früh fünf unbekannte

Personen , vermutlich Russen, in die Vorhalle der tanto-
ualen Polizeikaserne wohl in der Absicht ein, den dort
befindlichen, ausgewresenen Kilaczicky zu befreien und
feuerten mehrere Revolverschüsse auf den Wachtposten
ab, ohne zu treffen . Der Wachtposten alarmierte seine
Kameraden, die sofort die Verfolgung ausnahmen : es
gelang ihnen aber nicht, die Täter sestzunehmen.

Kpmrierr.
In dem Prozeß wegen des Mordversuches

gegen den König und die Königin bei der Hochzeitsseier
erklärte gestern der Angeklagte Nackens, am Tage des
Attentats fei Morales zu ihm gekommen und habe ihm
mitgeteilt , daß er das Wtentat verübt habe und die Bille
ausgesprochen, ihn bis zum nächsten Tage zu Lcherbeigen.
Morales sei \V%  Stunden bei ihm geblieben. Nackens
ließ sich dann weiter über seine anarchistischenAnsichten
und über die in dem Blatt „El Motin " gegen die Anar¬
chisten geführte Fehde aus . Schließlich erklärte Nackens
noch, er habe Morales bei sich ausgenommen, um nichi
während seines ganzen Lebens Gewissensbifle zu haben.
Der Eigentümer des Hauses, in dem Morales gewohnt
hat , sagte aus , Morales habe am Tage des Aiteniats
eine gut gefüllte Geldtasche gehabt und sei ihm krank
erschienen. Morales habe an dem Tage Auftrag erteilt,
daß Blumen in sein Zimmer gestellt würden . Der Zeuge
gab daun Einzelheiten über die Attentaisszene und er¬
zählte, er habe von seiner Wohnung aus Hilferufe gehört
und er sei nach der Richtung gelaufen, wo diese Rufe
zu kommen schienen. Da er aber niemand gesnuderr habe,
sei er wieder umgekehrt und auf der Treppe von einem
Polizeibeamten festgehalteu worden , der ihm sagte, daß
einer seiner Mieter fehle. Darauf wurde die Weiter-
Verhandlung vertagt.

M«rvsklis.
„P -iii Puristen " meldet aus Tanger,  der Snltau

habe Raifuli seine Begnadigung versprochen unter der
Bedingung , daß Raffüfl entweder Aiarokko verlaste oder

War aus dem Fonds der Kirche, das in Liesen Tagen
feierlich eröffnet werden soll. Über 1200  000 M . wurden
für das Gebäude ausgegebeu , das sür die Aufführung
lleoßer Opern dienen soll. Alle Teile der Verwaltung
Werden in den Händen von Geistlichen liegen, die Len
änderen Theatern der Stadt erfolgreiche Konkurrenz
Mieten zu können und durch Darbietung hervorragender
Kunst die Fonds der Kirche beträchtlich zu mehren hoffen.

* Ern vielversprechender junger Elektriker . Aus
^erv Aork wird berichtet: Hugo Stahl,  der 16 jährige
^vhn eines Polizisten in Washington , Hai zwischen seiner
^vhnung unö öer eines Frennöes eine Einrichtung fUT
drahtlose Telegraphie errichtet. Vermittels dieser von
ihm gebauteir Anstalt fing er offizielle Depeschen von
üer Marinestation Anapolis unö von den Kriegsschlfien
von Hnû tON Rnnös nö. Das Mar n̂eöepaTtemen»
appellierte an den föderierten Gerichtshof, um ein Ver¬
bot dieser drahtlosen Station öurchzusetzen, der Gerichts¬
hof weigerte sich, einzuschreiten, weil ke«n Gesetz bestehe,
b«s die drahtlosen Versuche des Knaben verbiete.

* Das Mccrwaster als therapeutisches Heilmittel.
Die „Münchener Medizinische Wochenschrift berichtet
Uach der rumänischen Zeitschrift „KpitLlol" über ihera-
boutffche Untersuchungen mit Meerwasser, die N. Sa-
b o v e a n u und C. M . M a r i n e s c u mit sehr zufrie-
benstellcndcm Erisolg augestellt haben. Die beiden
Morscher weifen daraus hin, daß künstliches Sermm mit
^eerwaster in therapeutischer Beziehung nicht rüentisi-
Siert werden kann, da bei Anwendung des ersteren oft
Oedeme (Geschwülste), Albuminurie (Eiweitzharuen)
and langdauernde fieberhafte Temperaturen auftreten
können, Symptome , die bei Anwendung von marmmem
^erum nicht zur Beobachtung gelangen . Die erhohre
Deniperaiur , die nach den Einspritzungen austrill , dauert
u»r wenige Stunden , um dann einer viel niwrigeren

fieb-erhafte Krankheit haudelt . Die Herren Sadoveanu
und Mariuescu haben Mit Einspritzungen vorr 100 bis
820 Kubikzentimeter Meerwasser drei Typhus fälle,
ferner mit kleineren Dosen zwei Fälle von Tuber¬
kulose  behandelt , und die günstigen' Resultate waren
ganz- zweifellos : es wind also empfohlen, die Methode in
ausgöbrelleteier Weise anzuweriben.

* In : Luftballon . Peter Rosegger  schreibt in der
neuesten Fortsetzung seines „Heimgarien "-Tagebuches:
Das wäre allerdings trostlos , wenn die L u f t ballon¬
reisen  aufkamen . Ich sah im Panorama Landschasts-
bilüer non der Vogelperspektive, 400 bis 1400 Meter hoch
über der Erde. In dunkler , schmutziger Fläche liegt da§
Land da unten , ohne Plastik die Berge , die Ortschaften
wie Pläne oder wie Kinöerspielzcug. Alles Schöne au
der Landschaft ist weg, die Korrture» der Berge , Bäume
und Gebäude, die Beleuchtung der einzelnen Gegen¬
stände, am Horizont der scharfbegrenzte Himmel, me
wundersame Duustwirknng , die Nähe und Ferne plastisch
auseinanderhält — alles das ist iiicht. Schars «ichtbae
ist nur das Unschöne, die gelben Felderflächen, dre werßen
Straßen , die Hausüächer: die Gebirgslandschaft lieg,
dunkel, wie ein mit schmutzigen Farben bemalter seacy-
boöen, tief nuten , in der Ferne immer unbestimmter
werdend. Die Gegend hat kernen Charakter . Dre Wasser
sind dunkel und glanzlos . Tot - Stille ringsum . Die
Landschaft ist im Profil weit schöner als en f»ce Dort
ist sie iuaenölich kräftig, hier ist sie tnatt und yaßlu

T«nveratnr Platz zu Amchen, .falls es sich üm eine

ist sie jugendlich kräftig, hier ist sie matt und häßlich wre
ein altes Weib. Und wer im Luftballon himmelwärts
schaut der sieht anstatt scharfer vergoldeter Wolken matr-
farbigen , wallenden Nebel oder sieht mitten in diesem
drinnen , gar nichts. — Und das soll oar- öuit ns i o-
reife«  sein ? Häßlich wäre es genug dazu. Gewiß
würden die Menschen — sich allem anpassenö auch an
dieser Sache sportliches Vergnügen und neue Schönheiten
finden, aber dann müßten die alten vergessen werden.
Denn einen Vergleich hielten sie nicht ans . „Fliegen

können! So schön es klingt , Gott behüte uns davor!
Es würde eine weitere Altersrunzel sein im Antlitz öer
Menschheit.

Wissenschaft und Technik.
Die „Karlsruher Zeitung " meldet: Der ordentliche

Professor der Physik, Direktor des physikalischen Instituts
und des physikalischen Seminars der Universität Heidel¬
berg Geheimrat Quincke  wurde auf sein Ansuchen
wegen leidender Gesundheit in den Ruhestand versetzt.

"Der ordentliche Professor der Physik an öer Univer¬
sität Kiel Geheimer Regierungsrat Leuard  wurde
unter Verleihung des Titels als Geheimer Rat zweiter
Klasse zum ordentlichen Professor der Physik und Direk¬
tor des physikalischenInstituts der Universität Heidel¬
berg ernannt.

Die „Rhein .-Westf. Zig ." meldet, daß dre erste
elektrische Vollbahn  auf dem linken Rhernufcr
guer durch die Eifel  gebaut werden solle,̂ hauptsächlich
zum Frachtverkehr zwischen dem Ruhrgebiet und dem
Saarrevier , bezw. Lothringen.

Die Münchener  ErLbebenstation meldete eine
auffallende Zunahme der Erdbeben  rn den letzten
Tagen , die fäurtlich in Asien  stattgesundeu haben
dürften.

Tie Reiterstatue des Colleonr von
W e r r o chi v , die in V e n e ö i g aus dem S . Giovanni
e Paolo -Platz steht, scheint auf ihrem von Leopardi ge¬
setzten Postament nicht allzu sicher zu s eyen Ems
Bretterwaud umgibt/ wre die „<ires, . Ztg . .chrerbt,
-ms Monument fast in seiner ganzen Hohe, und besonders
w .mtiere ^ cil des Sockels erheischt eine Restaurierung,
da de: Stein an verschiedenen Stellen leicht abbröckelt.
Es soll ein n">res chemisches Verfahren erprobt werden,
das dem Marmor seine frühere Härte wieder geben soll.
Man wird gleichzeitig die Gelegenheit benützen, eiuen
vollständigen Abguß der herrlichen Basreliefs herzu-
stellen.
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.sich möglichst weit von Tanger niederlasse. Freunde
Raifulis sollen diesem vorgeschkagen haben, eine Reise

'durch Europa und die Vereinigten Staaten zu machen
und dort in V a r i s t s - T h e a t e r n aufzutreten . Wie
.verlautet , soll Raisuli diesem Vorschläge nicht äbgc-
-neigt sein.

Der englische Konsul White  ist zum Vertreter des
-Konsularkorps für die Beaufsichtigung der Zölle ernannt
iworden.

Re^sterr.
Nach einer Meldung der bekanntlich deutschfeind¬

lichen „Times " aus Paris stehen neue deutsche Er¬
folge  in Persien bevor. Der Pariser „Times "-Korrc-
ssponÄent teilt mit, Laß der Direktor der Deutschen
Orieutbank , Herr Gutmann , der jetzt in Teheran weil:,
wahrscheinlich in nächster Zeit Konzessionen erhalten
.Wird, welche rn fick) die Möglichkeit schließen, später
größere und sehr Wichtige Konzessionen zu bekommen.
Die Deutschen machen angeblich große Anstrengungen,
um möglichst viel Erfolg in Südpersien zu erringen,
bevor Las englisch-russische Abkommen unterzeichnet wird.

Uevrimgts Stasien.
Der Staatssekretär hat von dem Kommandanten des

^Kutters „Ruch" Meldung erhalten , daß der Kutter Len
britischen Schoner „Charlotte G. Cow" auf der Höhe
'der Robben platze von Alaska  auf verbotenem
-Gebiet in Übertretung des englisch - amerika¬
nischen Abkommens  getroffen habe. Der Kom¬
mandant des Kutters hat darauf Anweisung erhalten,
den Schoner gemäß den zwischen England und der Union
getroffenen Vereinbarungen an die englischen Behörden
'in den nächsten Hafen von Britisch-Kolumbien auszu-
liefern . Nach Meldung des Kutterkommanüanten sind
auch japanische Robbenfänger mit Robben an Bord in

.der Nähe gewesen, doch konnten sie nicht beschlagnahmt
werden , da sie sich außerhalb der amerikanischen Hoheits¬
grenze befanden.

Die Textilimporteure werden das neue Handels¬
provisorium zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten gerichtlich anfechten.

Arrs Kindt rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Juni.
Graf Merenberg — luxemburgischer Thronfolger?

In der luxemburgischen Kammer kam es gestern zu
einer lebhaften Debatte über die Frage der Thronfolge.
Staatsministcr Eyschen hatte dem Hans einen Gesetz¬
entwurf vorgclegt , durch den ein neues Familienstatut
des Grotzherzogs Wilhelm vom 16. April 1907 Gesetzes¬
kraft erhalten soll. Darin ist bestimmt, daß nach dem
Ableben des Großherzogs Wilhelm während der Minder¬
jährigkeit seiner Tochter die Großherzogrn Maria Anna
die Regentschaft führen soll, ferner , daß die älteste Toch¬
ter Thronfolgerin ist, und daß das Haussideikommiß
immer bei der Krone Luxemburgs verbleiben soll; dies
alles in Abänderung und Ergänzung des der Verfassung
für Regentschaft und Thronfolge zugrunde liegenden
Hausvertrags von 1783. Minister Eyschen nahm dabei
als sicher an , daß der Sohn des Onkels des Großherzogs,
des Prinzen Nikolaus von Nassau, Graf Merenber  g,
nicht sukzcssionsfähig sei. Ein sozialistischer Abgeord¬
neter bestritt die Verfassungsmäßigkeit der Maßregel
und behauptete, einem Gerücht zufolge lägen Gutachten
vor, die die Erbrechte des Sohnes des Prinzen Nikolaus
betonen. Der Minister erklärte , davon nichts zu wissen.
Endlich beschloß die Kammer, demnächst in die Beratung
der Vorlage einzutreten . — Graf Merenberg ist der ein¬
zige Sohn des verstorbenen Prinzen Nikolaus von
Nassau, eines Halbbruders des verstorbenen Großher¬
zogs Adolph von Luxemburg, Herzogs von Nassau, aus
dessen morganatischer Ehe mit Natalie von Dübelt , geb.
Puschkin, welche ebenso wie der Graf hier wohnt. Graf
Georg Nikolaus ist geboren am 13. Februar 1871 zu
Wiesbaden, Königl . preutz. Oberleutnant der Landwehr-
Kavallerie und verheiratet mit Olga Prinzessin
Jonrjewskaja . Aus dieser Ehe sind zwei Kinder , ein
Sohn , jetzt 10 Jahre alt , und eine Tochter, 9 Jahre alt,
hervorgegangen . Eine Schwester des Grafen ist mit dem
Großfürsten Michael Michaelowitsch von Rußland ver¬
heiratet . — Man darf gespannt sein, wie die Thron-
folgesrage in Luxemburg sich erledigt, falls in der Tat
Rechtsgutachter Erbrechte sür den Grafen behaupten, und
er selbst ste geltend machen sollte.

— Zur goldenen Hochzeit des schwedischen Königs-
paares . Die hier ansässigen Schweden hatten sich gestern
im „Hotel Rose" versammelt und beschlossen, den Jubel¬
tag ihres Landesfürsten am 6. Juni durch eilte Festlichkeit
im Großherzoglichcn Schloß in Biebrich, in welchem be¬
kanntlich vor 60 Jahren die Vermahlung öcs Königs¬
paares stattsand, zu begehen. Die Genehmigung , die
Raume des Schlosses benutzen zu dürfen , ist bereits cin-
gctrosfen.

— Heimatgeschichtc. In der am verflossÄren Samstag
stattgeffrndenen Monatsversammlung des Wiesbadener
Lehrervcreins  sprach Herr Heinrich P Hi l i p p i
über unsere Heimatsgöschrchte und ihre nnterrichtlichc
Verwendung . Er zeigte das Bestreben der modernen
Pädagogik, die Heimat soviel als möglich in den Mittel¬
punkt des Unterrichts zu stellen. Die Heimat hat den
Unterricht der vier ersten Schuljahre erobert, aber auch
in späteren Jahren muß alles Fremde , Fernliegende im
Unterricht, wenn irgend möglich, in der Heimat des Kin¬
des seine Erklärung finden. Auf diesen Grundsatz bau¬
end, suchte er in überaus anregender Weise die fort¬
schreitende Entwickelung der Kultur au der Heimatsge-
schichtc zu veranschaulichen. Dabei benutzte der Vortra¬
gende eine Reihe Bilder , die ihm die Direktion des
Mteriumsmuseums in dankenswerter Weise zur Ver¬
fügung gestellt hatte. Er führte die Zuhörer in die Zeit,
in welcher die Römer Wiesbaden, das alte Mattiakum
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und seine Umgebung bewohnten, zauberte Bilder jener
Tage, das Leben römischer Legionäre im Kastell auf dem
Heidenberg, die Heidenmauer und die alte Römerstadt mit
ihrem Hochentwickelten, Badeleben hervor . Ausgehend
von dem in dem Kastell aufgesundeneu Militärdiplom
des Rhäters Cn. Cornelius , erörterte er, wie es kam,
daß während der 300jährigen Römerherrschaft in Deutsch¬
land fast nichts von Ausständen zu hören war , weil Rom
cs verstand, die germanischen Jünglinge an sich zu fesseln,
indem es ihnen nach Wjährigem Militärdienst Bürger¬
und Ehrenrechte verlieh . So war auch Mattiaknms
waffenfähige Jugend fern der Heimat, kämpfend als
römische Legionäre gegen Roms Feinde . Die Bäder
Mattiaknms wurden im Anschluß an den Grabstein des
Kunsttöpfereihändlers Secundius Agricola , den die Toch¬
ter Agripina „ihrem teuersten Vater ", welcher hier
Heilung suchte, errichten ließ, betrachtet. Die Schilde¬
rung der Heidenmauer , des merkwürdigen Zeugen jener
Zeit , versetzte die Zuhörer in die Tage der zu Ende
gehenden Römerherrschaft. Diese Mauer besteht ans
unregelmäßigen Steinbrücken , Säulenstücken, Grab¬
steinen und Gesimsen, welche die Erbauer , die römischen
Legionäre, in der Eile überall hernahmen . Galt es doch,
die römischen Bader zu schützen. So ist sie ein Denkmal
der Zeit , in welcher die Römer vor den anstürmenden
Germanen zurückweichenmußten. Durch solche kleinen,
anschaulichen Einzelbetrachtungen können Geschichts¬
lehrer die in Museen und an anderen Orten der Heimat
erhaltenen geschichtlichen Denkmäler der Schule und da¬
mit dem Leben mehr dienstbar machen und den Schülern
einen tieferen Einblick in unsere kulturelle Entwickelung
geben.

— Ein uubekaurrtes Gedicht Viktor v. Scheffels. Zu
dem unter dieser Überschrift in Nr . 283 unseres Blattes
erschienenen Artikel schreibt uns ein Abonnent : Dieses
Gedicht hat in seiner wahren Gestalt folgenden Wortlaut:

Rheinwein her ! Das Herz zu wärmen.
.Wenn ich trinke , will ich schwärmen.
Nur auf deutschen Rebenhügeln
Wächst der Staff zu Seelenflügeln.
Was ich wünsche,, will ich hoffen,
Und beglückt, als eingetroffen,
Wenigstens im Rausch gewahren:
Süße Jugendwiederkehr . —
Rheinwein her ! Rheinwein her aus heißen Jahren!

Es stammt jedoch nicht von Scheffel, sondern aus der
Feder des in Frankfurt vor drei Jahren verstorbenen
Dichters Wilhelm Jordan  und wurde von ihm ge¬
sungen in der auch von Scheffel in seinem „Gaudeamus"
verewigten „Krone" zu AtzmannsHausen, dem alten
Künstlerheim. Ob der dortigen .̂ Wirtin wundermild"
zu Ehren — darüber ist nichts Näheres bekannt gewor¬
den. Das Autograph aber wurde zum ewigen Gedächt¬
nis an Wilhelm Jordans Aufenthalt in der „Krone"
und zur Erinnerung an von ihm mitüurchlebte „feucht¬
fröhliche" Stunden im Freiligrath -Zimmer unter
seinem Bilde aufgehängt . Dort ist es für jedermann
unentgeltlich zu sehen.

— Di « Fraskfurter Ausstellungs - und Festhalle wird
gebaut. So haben es am gestrigen Dienstag nach langer
Debatte die Frankfurter Stadtverordneten beschlossem.
Man wird den Bau so beschleunigen, daß er nach dem
Entwurf des Professors v. Thiersch in München am
1. Juli n . I . im Rohbau fertig ist. Dann kann zunächst
das Deutsche Turnfest in der Halle stattfinden. Frank¬
furt kommt, wie bekannt, zu der Halle, weil der Kaiser
beim letzten Gesangwettstreit deutscher Männergesang-
Vcreine dem Oberbürgermeister gegenüber geäußert hat,
er sei nicht abgeneigt, die Gesangwettstreite stets in
Frankfurt abzu'halten , wenn eine geeignete Halle dafür
vorhanden sein würde. Der Gesangwettstreit 1909 wird
nun wohl in Frankfurt stattfinden. Die Halle wird im
Rohbau 2 438 265 M. kosten, der innere Ausbau wird
l 541735 M. erfordern , so daß also im ganzen rund vier
Millionen Mark aufgeweüöet werden sollen.

— Wichtig für Eiseubahnreisende. Ein Leser schreibt
uns : Zn dem Artikel in Nr . 253 Ihrer Zeitung vom
4. Juni : „Wichtig für Eiscnbahnreifende" bemerke ich
noch, daß nach § 82 Nr . 3 des Deutschen Eisenbahn-Per¬
sonen- und -Gepäcktarifs bei Aufgabe des Reisegepäcks
mehrerer zufammengehörender, nach einem Bestim¬
mungsort reisender Personen aus einen . Gepäckschein,
dieselben nicht nur 25 Kilogramm der Vorstufe verlieren,
sondern, wenn das Restgewicht26 bis 35 Kilogramm be¬
trägt , der Satz der nächsthöheren Gewichtsstufe, 86  bis
50 Kilogramm , berechnet wird, welcher bis zu 5 M. mehr
kostet als der der wirklich vorhandenen Stufe . Trotzdem
die Reifenden bei gemeinschaftlicherAufgabe ihres Reise¬
gepäcks den betreffenden Beamten weniger Arbeit
machen, werden sie dafür an ihrem Geldbeutel bestraft.

— Kostbare Tropfen . Der am 31. v. M. in Kloster
Eberbach für daS Viertelstück 1893er erlöste Preis ist
allerdings der höchste, der bisher auf einer öffentlichen
Versteigerung erzielt worden ist. Noch mehr wurde jedoch
für das beste Faß 1893er Schloß Johannisberger erlöst,
da d i e F las che im direkten Bezug von der Fürstlichen
Verwaltung 8 0 Mark  kostete, was für das betreffende
Halbstück mithin 640 0 0 Mark ausmachte. Ein Liter von
diesem Stoff stellt sich danach auf ca. IO6V2 M ., ein
Stengelglas auf 15 M., das ganze Stück auf 128 000 M.

— Die Vogelsteller bei der Arbeit . Dicht neben dem
Lagerplatz der Stadt Wiesbaden vor Sonnenberg werden
schon seit einiger Zeit Vogelfänger bei ihrem nichts-
würdigen Gewerbe beobachtet; besonders haben sie es aus
Nachtigallen  abgesehen . Leider ist es bisher nicht
gelungen , die Personalien der Täter festzustellen. Es
wäre gut, wenn die Behörde sich der Sache annehmcn
und einen Feldschützennach der bezeichnten Stelle ent¬
senden würde . Auch sei nochmals daran erinnert , daß
der „Tierschutz-Verein " zu Wiesbaden Prämien für die
Abfassung von Vogelstellern und Nesträubern bezahlt.

— Der vielbesprochene interessante Prozeß der Frau
Margarete S t em m l e r Wwe. von hier gegen den
Gerichts-Assistenten Jakob R 0 u ge , früher hier , jetzt in
Altenkirchen, wegen Aufhebung eines Verpflegungsver¬
trags , demzufolge das ganze Vermögen der Klägerin,
darunter das Haus Nerostraße 28, dem Beklagten über¬
antwortet worden war , hat henke bei der 4. Zivilkammer
unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektors
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Grimm einen für die Klägerin günsttgen Abschluß 8̂
funden . Der Vertrag ist für nichtig  erklärt . Darnach
hat der Beklagte das Vermögen der Klägerin dieser
wieder zurückzugeben. Das Urteil wurde gegen Hinter¬
legung einer entsprechenden Summe für sofort vollstreck¬
bar erklärt . Es bedarf wohl keiner Frage , daß die uv-
glückliche Frau , die nunmehr 3 Jahre ihr Recht verfechte'
sich über den errungenen Erfolg von Herzen freuen wiw-
Als Prozeßvertreter haben auch die Herren Rechtsan¬
wälte Justtzrat Dr. Alberti und Güth , sowie Hc>»
Polizeisekretär Gattung an dem glücklichen Ausgang de-'
langwierigen Rechtsstreits ihren erheblichen Anteil.

— Am de» Rechtsanwalt F . , unter Weglassung
des „Herrn ", adressierte eines Tages ein hiesiger Architeö
I . einen Schreibebrief. Es handelte sich dabei um d»
Zuriicksendung eines Briefes , den er kurz vorher von
dem Rechtsanwalt erhalten hatte, und die nicht übliche
Form in der Mresse schien deshalb gewählt, weil Difst-
renzen zwischen den beiden Herren , welche früher zeit'
weilig geschäftlich recht viel miteinander zu tun gehabt
hatten, bestanden. Auf eine von dem Rechtsanwalt ange¬
strengte Privatklage wegen Beleidigung verhängte da»
Schöffengericht 50 M. Geldstrafe über den Architekten.

0. Schwurgericht . Am Donnerstag , den 27. d.
gelangt die Anklage gegen den Malergehilfen Konra-
Bornscheuer  aus Kirchditmold wegen Raubs z»'
Verhandlung . Die Verteidigung ' führt Rechtsanwalt
Dr. Jünger.

— Die 800 000 Mark-Prämie der Preußischen Klasse»'
lotterte fiel bei der Schlußziehung auf die Nr . 13135a
Bekanntlich entfällt auf diese Nummer noch ein Gewinn
von 1000 M.

— Von der Hmudeausstellnug. Auf der Hundeaus¬
stellung am 2. und 3. Juni erhielt die 10  Monate alte
Kriegshündin des Herrn Schneider  in Sonnenberg
zwei erste Preise und einen Ehrenpreis . — Ferner er¬
hielt Herr Richard Weidemann,  Große Burg¬
straße 17, auf seinen ungarischen Hirtenhund zwei erste
Preise . — In den allernächsten Tagen werden wir in der
Lage sein, die ganze offizielle Prämiierungsliste zu ver¬
öffentlichen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Am 6., 7. unk
8. Juni sind die Hebetage für die Steuerpflichtigen in den
Straßen mit den Anfangsbuchstaben 0 , P , Q und
Die Steuerkasse befindet sich im Rathaus , Erdgeschoß'
Zimmer 17.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Hainhausen (Tap
quadrat 2004). Die Gebühr für das gewöhnliche Dre :-
minutengespräch beträgt 25 Pf . — Ferner ist zugelassene
Wychmael (Gruppe Landen). Die , Gebühr sür das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch betrügt 3 M.

— Ein Rasender . Einen großen Menschenauflauf
verursachte gestern abend ein junger Mann in der
hinteren Bleichstratze. Er wollte von seinem Sttefvate:
Geld haben, was dieser aber verweigerte . Da der
Mensch anfing , tätlich zu werden, expedierte ma«
ihn. vor das Tor . Dadurch in die größte Wut
versetzt, ergriff der Hinausgeworfene einen schweren
Stein und schlug damit die halbe Türfüllung ein. Als
er sich auf diese Art wieder einen Eingang in das Haus
geschaffen hatte, bewaffnete er sich mit einem dicke»
Knüppel und drang so auf einen Mann ein, den »ff
erheblich verletzte. Nun schien seine Wut etwas gekühlt
zu sein, und er verschwand, noch ehe ein herbeigeholtek
Schutzmann ihn verhaften konnte.

— Radmmfall. Gestern abend um 9 Uhr kam ei»
Radler die Elisabekhenstraße herunter und mutzte an de:
Ecke der Taunusstraße der elektrischen Straßenbahn unk
einem ihm entgegenkommenden Radler ausweichen. Et
fuhr deshalb auf die Seite , wo eine Anzahl Knaben stand,
die auch alle bis aus einen aus das nebenliegende
Trottoir traten . Dem Schellen des Radlers gab der
Junge absichtlich kein Gehör, und so rannte denn dieser
wider ihn, beide stürzten und der Radler verletzte sich
erheblich im Gesicht und verstauchte sich die Hand. Da:
Rad hatte arg gelitten . Der Junge blieb unverletzt und
machte sich, als er das angerichtete Unheil sah, eiligst au-
dem Staub , so daß der Radler ihm keinen Denkzettel
verabfolgen konnte, der ihm gehört hätte.

0. Unfall . Heute vormittag scheute das Pferd der
EiscuHandlung Schüller in der Rheinstraße , weil es von
den Wasserstrahlen eines - Sprengwagens getroffen
wurde, und ging durch. Das junge, feurige Tier raste die
Straße hinab, wobei der Kutscher vom Wagen stürzte und
überfahren wurde . Er trug Verletzungen an beiden
Beinen davon und mutzte mittels Droschke nach seiner
Wohnung gebracht werden. Das Pferd rannte durch die
ganze RHeinstraße, :n die Wilhelm- und Luisenstraße
hinein , wo es endlich gelang, es ans dem Trottoir zur»
Stehen zu bringen . Abgesehen von dem Unfall des Kut¬
schers,. hat die wilde Jagd keine nachteiligen Folge»
gehabt.

0. Aus der HnndcausstcLung sind zwei der ansgc-
stellten Tiere entlaufen,  von denen das eine, et«
englischer Jagdhund , Irish Setter , der auf den Name»
„Trim " hört , von hohem Wert ist und gerade auf dieser
Ausstellung mit zwei ersten Preisen ausgezeichnet wurde-
Der andere Flüchtling ist ein deutscher Schäferhund un"
hört ans den Namen „Wolf". Etwaige Mitteilungen über
den Verbleib der Tiere nimmt der Ausstellungsleiter,
Major Burlhardt , Aöolfsallee 4, entgegen.

_Der Verein der liberalen Jugend hält am Freitag'
den 7. Juni , im „Friedrichshof " lFriedrichstraße 35) eine
Mitgliederversammlung mit Disiusstonsabend ab. Es wird
über „Abrüstung und Friedenskonferenz - und „Dernburg
in Not ?" debattiert werden. Die einleitenden Referate habe»
die beiden Vorsitzenden, die Herren Kurt Klein und Alfr-
Moeqlich, übernommen . Beide Referate werden inter¬
essanten Unterhaltungsstoff bieten ; namentlich seien die Kaui-
l-ute aus die Auseinandersetzung über Dernburg , den „Kauf¬
mann unter den Ministern ", und seine heutige Lage aufmerk¬
sam gemacht. Näheres im Inserat dieses Blattes.

— Reise nach der Wasserkante. Zu unseren unter dieser
Spitzmarke gebrachten, Hinweisen aus die von der hiesigen
Kreisgruppe des deutschen Flottenvereins für die Zeit vom
12. bis 19. d. M- beabsichtigte Reise nach Bremen , Hamburg,
Helgoland und Kiel können wir noch ergänzend hinzufügen,
daß' der Aufenthalt in Kiel gerade in die Zeit der „Kieler
Woche'- fällt . Wer also wünscht, um diese Zeit in Kiel
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Aufenthalt zu nehmen, tut gut, sich dieser billigen und schonen
Extrafahrt anzuschließen, um so mehr, als nach den brshLrrgen
Bestimmungen gleichzeitig die gesamte deutsche Schlachtslotte
nn Kieler Hafen versammelt sein wird , ein impwaruer jn=
blick, welcher nur höchst selten geboten ist. Zur ipezrellen Be¬
sichtigung ist seitens des Kaiserlichen Marine -Äommandos
den Teilnehmern an dieser Reise das Schlachtschiff „Kaiser
Wilhelm der Große " zur Verfügung gestellt worden. Ge- ,
samtpreis der Reise, wie bereits durch die Inserate bekannt,
110 M., einschließlich Hotels und Verpflegung . Anmeldungen
;fob umgehend an das Reisebureau L. Lyssenhof u. Ko.,
G. m. b. H., Mainz , Kaiserstraße 7, zu richten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Der Spielplan wurde dachn

chgeändert, daß morgen, den 6. d. M., bei ausgehobenem
Abonnement das Lustspiel „Husaren fl  e b er  tn
Szene geht, während das Musikdrama „S alom  e . für über¬
morgen Freitag , den 7. d. M., bei aufgehobenem Abonnement
angesetzt ist.

1 * Kurhaus . Um bei ungünstiger Witterung , wellckie die
Abhaltung der Kurhaus -Abonnements -Konzerte im Sa a l e
bedingt, einer Überfüllung des letzteren nach Möglichkeit vor¬
zubeugen und gleichzeitig den Kurhausbesuchern etne weitere
Abwechselungzu bieten , wird versuchsweise morgen Donners¬
tag, sofern das Nachmittags -Konzert in den großen Konzert¬
saal verlegt werden muß, gleichzeitig um 4(4 Ugr beginnend,
eine Kammermusik - Ausführung  des Kur -Orchester-
.Ouartetts der Herren Kapellmeister Jrmer , Konzertmeister
Sadony , Schäfer und Schildbach im kleinen Konzerts aale
stattfinden , zu welcher — soweit es der vorhandene Raum
gestattet — den Inhabern von Jahres -Fremdenkarten , sraiion-
icrrten und Einwohnerkarten gegen Vorzeigung ihrer Karten
freier Zutritt gewährt wird , während an Nichtabonnenten
Karten zu 2 M. zur Verausgabung gelangen . Für Sitz¬
plätze kann nicht garantiert werden. Zur Aufführung sind
vorgesehen: die Quartette für 2 Violinen , Viola uno Violon-
cell in O-äur Nr . 12 von Mozart und in A-dur, _op. 18 Nr . 5
von Beethoven. — Bei günstiger Witterung fällt dre Ver¬
anstaltung aus und findet an einem der folgenden Tage,
welcher Gelegenheit dazu bieten sollte, statt.

Nassauifche Nachrichten.
dl. Biebrich, 5. Juni . Der WahIberein der frei -

sinnigen Volkspartest  hielt gestern abend eine Vor-
Kandssitzung ab. Das Hauptthema bildete eine, Vorbe-
(vrechung über die im kommenden Jahre stattfindende
La n d t a g s w a h l. Es wurde ferner beschlossen, daß für
die Folge eine regere Tätigkeit in der Presse entfaltet werden
solle, wozu eine eigene Kommission, bestehend aus Kaufmann
Theodor Kleber, Kaufmann S . Marx , Fabrikbesitzer Karl
Dito und Chemiker Dr . Oppermann , bestimmt wurde . Als
^Vorsitzender des Wählvereins wurde Reedereibesitzer August
Waldmann einstimmig wiedergowählt. — Der in der Nacht
" ~ • ~ ' ’ • - ' . - Fabrik

wiedererlangt . Nach ärztlicher Aussage besteht Hoffnung,
frn dem Leben und seiner Familie zu erhalten.

v. Sonnenberg , 4. Juni . In der letzten Sitzung des
Gemeindevorstanües  standen folgende Gegenstände
Kur Beschlußfassung: Die seither an die Erben des Jakob
Wagner hier verpachteten GemeiNde-Steinbrüche im Distrikt
»Mühlberg" sollen, da der Pachtvertrag abgelaufen , im Wege
jVer öffentlichen Ausschreibung neu verpachtet werden. Für
we Anfertigung der Gebäudebeschreibungen zur neuen Ge-
bäudesteuer-Beranlagung werden — vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung durch die Gemeindevertretung — 400 M. bereit
Mstellt. Die an  dem Grundstück des PH, F. Jekel hier im
Distrikt „Kirschgarten" befindlichen Hecken sollen beseitigt
werden.̂ Die Kündigung ■der Hauswärterin im Rathause,
Mina seelgen , zum 15. August d. I . wird angenommen.
Die Stelle, . mit , welcher freie Wohnung, Heizung und Be¬
leuchtung und 295 M. bar verbunden sind, soll ausgeschrieben
werden. Die von dem Gemeinderechner Philipp Bierbrauer
lw Rathause innegehabte Wohnung soll, da derselbe zum
15. August gekündigt hat , zu Bureauräumen benutzt werden.
Die Gemeindekasse sowie der Depositen-Kasscnschrcmk des
Bürgermeisteramts wird gegen Diebstahl versichert. Zur
Einführung der Gasbeleuchtung im Rathause sind 1400 M.
erforderlich. Bei der Gemeindevertretung soll beantragt
werden, den in den Etat zu wenig eingestellten Betrag von
OOOM. nachträglich zu bewilligen. Der Mehrbetrag wird
aus dem Überschuß des Fonds für den Ausbau des Rosen-
loldweges gedeckt. Die Anschaffung des Werkes „Friedrich
2.fr Große " wird abgelehnt , da genügend Bücher über vater¬
ländische Geschichte vorhanden sind. Die Wassermeisterstelle
DU dem jetzigen Inhaber zum 1. Juli gekündigt werden.
Das Gesuchtes Architekten,Joseph Beitscher in Charlotten-
xvrg, betreffend Freigabe einer Bauparzelle an der Amsel-
vergstraße von oer Erfüllung der straßenbaustatutarischen
Bedingungen, wird abgelehnt. Die Vorlage, betreffend Ein¬
kuhrung von elektrischem' Licht, wird der Gemeindevertretung
Lsr Beschlußfassung vorgelegt. Von den Schreiben der
Zaster - und Lichtwerke Wiesbaden und des Rheinpauer
Elektrizitätswerks in Eltville über Einführung von elek-
lvlichgm Licht wird Kenntnis , genommen.

f?] Dotzheim, 3. Juni . Ein in der Wellritz, Distrikt
"Kruurmgewann", belegenes Grund  stü ck von 33 Ruten

Sch. ist durch Kauf von Philipp Echmig hier an Georg
schwank und F . Kentrup zu Wiesbaden zum Preise von
>3400M. übergegangen .— Zwei nn Distrikt,Moter Stock"
Gelegene Grundstücke von 24 Ruten und 21 Ruten 80 Sch.
Singen durch Kauf, ersteres von Karl Fried . Nicolay,
letzteres von Maurer Karl Wagner , an den Kaufmann
v . Hart nrann-Wiesbaüen znm Preise von 1750M., bezw.
1540 M . über . — Herr Philipp Fraunö -Frauenstein ver¬
puste eine Wiese unter der Rheinganerstratze von 4S
muten 48 Sch. an den Landwirt Friedrich Höhler hier
östm Preise von 350 M. — Für die am 12. ö. M. statt-
frudenöe Berufs - und Betriebszählung  ist
der hiesige Ort in 29 Zählbezstrkc eingeteilt . Der um-
mngreichen Arbeit und gewissenhaften Ausführung
Eber ist es .schwer, die erforderliche Zahl von Zählern
ru bekommen, rveshal-b die Bezirke auf die äußerste Zahl
von Haushaltungen eingeteilt werden mußten . Erfreu¬
licherweise haben die hier vorhandenen 21 Lehrer durch
Hermittlnng des Herrn Ortsschulinspektors Konsistorial-
frt Eibach  ihre Mitwirkung zugesagt. In der Hos-
leite des Schuhmachers Heinrich Vogel, Kirchgasse 25,
brach gestern Nacht zwischen 2 und 8 Uhr Feuer  aus,
bas die Gebäude sämtlich zerstörte. Die freiwillige
Feuerwehr konnte das Element auf seinen Herd be¬
schränken. Das Mobiliar konnte zum größten Teil ge¬
bettet werden, von dem Schühwarenlager des Eigen¬
tümers Vogel ist jedoch das meiste verbrannt , über die
Entstehung des Feuers konnte noch nichts Bestimmtes
ermittelt werden.
!. — Langenschwalbach, 4. Juni . Der Groß Herzog und

Groß Herzogin von Hessen  mit Gefolge trafen
^mte nachmittag in drei Automobilen hier ein, stiegen im
-Hotel Metropole " ab, nahmen den Kaffee dortselbst ein und
'Uhren um 6 Uhr weiter.

r. Östrich, 3. Juni . Heute wurden in den Gernarkun-
lllin Ostrich und Winkel die ersten von der Pcrono-
' v v r a befallenen Rebblättcr beobachtet.

el. Aus Nassau., 8. Juni . Aus Anordnung Kömgl.
Regierung wurden im verflossenen Jahr in sämtlichen
Inspektionen auf den amtlichen Konferenzen an der Hand
eines Schriftchens von Professor Jessen Vorträge gehal¬
ten über das Thema : „Zahnpflege  im Kindesatter ".
Nach einer neueren Verfügung wird von den Schulen in
Anbetracht, der anerkannt hohen Bedeutung der
Zahnpflege eine recht sorgsame Pflege derselben erwar¬
tet. Namentlich soll im naturkundlichen Unterricht bei
der Behandlung deS menschlichen Körpers unter Hin¬
weis auf den Nutzen gesunder und den schädlichen Ein¬
fluß kranker Zähne aus die Bedeutung einer ordentlichen
Zahnpflege hingewiesen und den Schülern die erforder¬
liche Anleitung gegeben werden.

m. Rüdest,eim, 4. Juni . Die auf ihrer Informations¬
reise sich am Rhein befindenden Herren von der Budget-
k.o m m i s s i o n des Reichstags  sind unter der Führung
der Herren Wirkt . Geheimrat Ministerialdirektor Thiel,
Oberregierungsrat Pfeffer v. Salomon - Wiesbaden
und Königl . Weinbaudirektor Landesökonomierat C z e I,
gestern, in Aßmannshauser,  eingetroffen , und zwar in
der Stärke von 20 Herren . Von dort kamen sie über den
Niederwald nach Rüdesbeim  und bekamen in den
Kellereien der Königl. Preußischen Domäne zehn Weißwein-
Proben und zwei ffRotweinproben van 1904er und 1905er
Weinen vorgesetzt. Nachmittags erfolgte eine Besichtigung
der Königl . Lehranstalt für Wein - , O b st - und
Gartenbau in Geisenheim,  wo die Herren von
Herrn Professor Dr . W o r t m a n n , dem Leiter der Anstalt,
empfangen wurden . Gegen Abend wurden die Kellereien der
bekannten Champagnerfäbrik Schloß Rheinberg , R h e i n -
berg  u . Ko.  in Geisenheim, besichtigt, wo nach sachlichen
Erläuterungen seitens der Herren Besitzer eine kleine Sekt¬
probe stattfand , die bei anregender Unterhaltung und unter

■Ausbringung von Toasten auf die Königl. Lehranstalt , die
Besitzer Herren Rheinberg , auf die Rheinlande usw. einen
hübschen Verlauf nahm. Gegen 9 Uhr reisten die Herren
nach Rüdesheiin weiter . Heute erfolgte die Besichtigung der
Lage „Steinberg ", der Kellereien zu Kloster Eberbach und
eine Weinprobe. Damit war die Reise beendet und heute
abend ging es zurück nach Berlin.

e.  Idstein , 8. Juni . Schon jahrelang gehen ver¬
schiedene Bauunternehmer , sowie sonstige interessierte
Personen mit dem Plan um, in der Nähe des hiesigen
Bahnhofs ein der Neuzeit entsprechendes Hotel  zu er¬
richten: endlich wird der Plan zur Wirklichkeit. Herr
B. Kotz baut gegenwärtig zwischen Bahnhof - und
Wiesbadenerstraße ein solches: es wurde ihm auch dkc
Konzession bereits erteilt . — Die hiesige Sektion Hes
Taunusklubs unternimmt am nächsten Sonntag die
4. Wanderung über Nisöestbrechen, Nauheimer und MenS-
felöcr Kopf, Hahnstätten, Schloß Hohenfels, Burgschwal-
bäch, dann -durch das schöne Palmbachtal über Panrod
nach Idstein.

n. Eschenhahn, 4. Juni . Am nächsten Sonntag feiert
unser noch junger Turnverein  die Weihe seines
Turnplatzes . Auswärtige Vereine sind in Menge an¬
gemeldet, Gegen Regen und Sonnenschein stellt öle
Brauerei Merz -Jdstcin ein großes Zelt auf.

n. Esch, 3. Juni . Allem Anschein nach reichen die in
der Nähe des Ortes gelegenen Zuschauerplätze nicht aus,
denn bis jetzt sind fast alle Plätze, sowie einige Fenster
zum Ausschcidungs- und Kaiserrennen  verwertet:
es werden dafür sehr gute Preise erzielt . So löst z. V.
ein Besitzer eines etwa 5 Meter langen und 3 Meter
breiten Grundstücks für beide Tage 90 M.

z.  Limburg , 8. Juni . Im Bistum Limburg wird
auch in diesem Jahre eineindrittcl Prozent der Staats¬
einkommensteuer als D i ö z e sa n st euer  von den ein¬
zelnen Kirchengemeinden erhoben. Der Ertrag dieser
Steuern ist zur Gründung neuer Pfarreien und für son¬
stige Bedürfnisse in der Diözese vorgesehen. — Die
hiesige Frciw . Feuerwehr begeht am 30. Juni und
l . Juli d. I . ihr 40jähriges Stiftungsfest . Es ist die
Abhaltung eines Volksfestes auf dem neuen Marktplatz
geplant : die Vorarbeiten hierzu sind im vollen Gange.
— Eine von ihrem Manne getrennt lebende Frau in dem
benachbarten Freiendiez wurde unter dem Verdacht des
Kindesmorös  in das Amtsgerichtsgefängnis in
Diez eingclieferr. Bei Absuchung des Grundstückes der
betreffenden Frau wurde die Leiche des Kindes in der
Düngergrube gefunden.

z. Limburg , 4. Juni . Unser neugewählter Bürger¬
meister,  Herr Philipp Haerten,  ist 1869 in Rotterdam
geboren , sein Vater siedelte jedoch kurz nach seiner Geburt
nach Geldern (Rheinprovinzj , der Heimat seiner Mutter,
über. Herr Haerten studierte in Frciburg i. B., München,
Berlin und Bremen Jurisprudenz . Als Referendar war er
am Amtsgericht zu Geldern , am Landgericht zu Cleve und
am Oberlandesgericht ^it  Cöln und als Gerichisassessor an den
Amtsgerichten zu Geldern , M.-Gladbach und Rheydt tätia.
Im Mai 1899 trat er als Magistratsassessor in die städtische
Verwaltung zu Münster i. W. ein. Am 28. September 1901
wurde er von der Stadtverordnetenversammlung zu Münster
zum besoldeten Magistratsmitgliede sStadtsyndikus ) gelvählt.

i. Würges (Kreis Limburg), 2. Juni . Unsere Ge¬
meinde plant gegenwärtig den Bau einer Wasser-
l e i tu  n g.

h. Ems , 4. Juni . In einer von mehr als 30 Personen
besuchten Versammlung , die von Herrn Bürgermeister
Scheuern geleitet wurde, beschloß man , eine Ortsgruppe
des Vereins für Na s säuische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung  zu gründen . Der
Beitrag wurde auf 1 M. für ordentliche und auf 5 M. für
außerordentliche Mitglieder festgesetzt. In den Vorstand
wurden gewählt die Herren Bürgermeister -« cheuern (Vor-
sitzenderj, Chr. Pfeiffer  lKassierer und zweiter Vor¬
sitzender) und R. Heck (Schriftführer ) . Von Wiesbaden
waren anwesend die Herren Geh. Archivrat Dr . Wagner
und Professor Dr . Z e d I e r.

w. Grenzhanscn , 3. Juni . In früheren Jahren fand
das Berg tu rufe  st im Frühjahr auf dem Krahnen-
berge bei Andernach statt, in neuerer Zeit ist cs zu einem
Wandcrsest umgewandelt worden, und zwar wird cs am
8., 9. und 10. Juni in Grenzhausen gefeiert werden.
Schon wochenlang ist ein Festkomitee des Turnvereins
fleißig an der Arbeit , um das Fest würdig zu gestalten.
Um nicht von der Ungunst der Witterung abhängig zu
sein, hat der Turnverein drei Zelte ausgestellt, in denen
er die Getränke verabreichen wird,^da er eigene Wirt¬
schaftskonzessionhat. Die turnerischen Übungen sind:
Im Einzelw -ettkampf Stabhochsprung, Freiwcithoch-
fprung , Steinstotzcn, Kugelschocken, des weiteren im Vcr-
einswetturnen noch Ordnungs - und Stabübungen.
Samstag , den 8. Juni , wird das Fest durch einen allgc-

' meinen Kommers in der Turnhalle cingeleitct . Sonn¬

tag, den 9. Juni , Fcstzug, Wetturnen , Konzert und Tanz
auf dem Festplatz und abends Ball in der Turnhalle . Die
beiden hiesigen Musikkapellen (Hebel und Frciw . Fener-
wehrkapclle) führen die Festmusik aus . So har der
Turnverein Sorge getragen , den Gästen angenehme
Stunden zu bereiten . Nicht minder lockt die Herrliche
Lage Grenzhaufens Gäste an. — Eine Menge Frenide
benutzen neben der elektrischen Bahn von Vallendar auch
den neuen Weg, der durch freundliche Obstgärten und
Hopfenpflanzungen zu dem auf der Höhe gelegenen
Grenzhaufen führt , wo man gute und billige Unterkunft
findet.

rv. Arzbach bei Montabaur , 3. Juni . Unsere Ge¬
meinde wird demnächst eine Hochdruckwasserleitung er-,
halten . Die Zeichnungen und Verdingnngshefte liegen
gegenwärtig beim Kreisbauamt in Montabaur aus.

Aus der KwZeSung.
h. Frankfurt a. M„ 4. Juni . Auf der Landstraße zwischen

Rödelheim und Eschborn kollidierte  gestern das Ä u t o -
mobil  eines Darmstädter Fabrikanten mit einem Chaussee¬
stein und wurde auf die Seite geschleudert. Der Besitzer
stürzte heraus und erlitt einen Ärmbruch, die übrigen In¬
sassen kamen mit Hautabschürfungen davon. — Über einen
weiteren Unfall  auf der R e n n st r e cke wird dem „Frks.
Gen.-Anz." von der Tenwe  gemeldet : Heute früh 5 Uhr
fuhr der Wagen 360 der Süddeutschen Äutomobilfabrik in
Gaggenau an derselben Kurve, wo vor einigen Tagen der
Chauffeur verunglückte, infolge des durch den SicQCU
schlüpfrig gewordenen Weges gegen eine übergangsbrücke,
welche sofort zusammenbrach. Der Wagen wurde stark demo»̂liert , während der Chauffeur mit dem Schrecken davonkam.

ei. Von dem Biain , 3. Juni . In Frankfurt a. M. hat'
man seit diesem Frühjahr in den Fortbildungs¬
schulen  besondere Spielstunden eingefüHrt. Dieselben
werden Sonntagvormittags von 7 bis 9 Uhr abgehalten.
Der Besuch, der den Fortbildungsschülern anheimgestellt
ist, ist ein recht reger . — Vom 29. Juli bis 24. August
d. I . findet in Berlin ein Kursus  für Lehrer zur
Ausbildung in Handfertig keitsarbciten  statt.
Den Teilnehmern wird freie Hin- und Rückfahrt dritter
Klasse, sowie eine Beihilfe von 120 M. gewährt.

- p. Holzhäuser» b. Gl ., 3. Juni . In der Nacht vom
Freitag zum Samstag voriger Woche brannten  die
Wohnhäuser und Scheunen des Maurermeisters Damm
und des Landwirts Stantz vollstäniöig nieder.  Das
Feuer entstand in dem DammtschenAnwesen auf unauf¬
geklärte Weise und griff mit rasender Schnelligkeit um
sich. Dem energischen Eingreifen der Wehren der um¬
liegenden Ortschaften gelang es bald, des Feuers Herr
zu werden.

ü. Aus Hesse«, 3. J -nni . Der Rhcin - Main-
Verband für Volksbildung  und verwandte Be- ^
strebungen hält am 16. Juni im Hörsaal &er
belgischen Bibliothek zu Frankfurt  a . M. seine dies¬
jährige Mitgliederversammlung ab. Diese wird sich
vor allem mit dem neu -eingerichteten Berbandstheater.
beschäftigen. Der soeben abgeschlossene Versuch der
Thoateraufführnngen in kleinen Städten und Orten har
überall Beifall gefunden und kann als gelungen be¬
zeichnet werden. Für Frühjahr 1908 ist wiederum eine
Gastspielreise geplant . Eine große Anzahl Orte hat
ferner um die Veranstaltungen von Dheateraussührungen
für die Wintermonate gebeten. Die Versammlung wird
über die Einrichtung eines Winterkheaters beschließen.

k. Butzbach, 3. Juni . Zu dem am 16. und 17. In nt
hier stattftndenden 2. Hermatspflege- und Trachtenfest
hat Fürst Karl zu Solms - Lich  den Ehrenvorsitz
übernommen und sein Erscheinen zugesagt. Zu dem
auf dem Feste ftattfindenden Harmonika - PretS-
spielen  sind bereits zahlreiche Meldungen eknge-
laufen.

Ms. Cassel, 4. Juni . Herr Regierungspräsident
Graf v. Bern stör ff  ist gestern mittag auf einem
Spazierritt mit dem Pferde gestürzt  und hat einen
komplizierten Bruch des rechten Unterschenkels erlitten . Gra»
Bernstorfs wollte zur Reitbahn in den Karlsauepark reiten;
als er an den gefährlichen „Knick" an der Hofblelche in ber.
Frankfurterstraße kam, wo im Laufe der Jahre schon so man¬
ches Unglück passiert ist, und hinabreiten wollte, sprang plötz¬
lich ein Hund vor dem Pferde auf , das Pferd scheute und
stürzte, wobei der Reiter mit dem rechten Bein unter das
schwere Tier zu liegen kam und den Schenkel oberhalb des
Knöchels brach. Mittels Droschke in seine Wohnung gebracht,
wurde dem Präsidenten durch seinen Hausarzt rasch ein Ver¬
band angelegt. Sein Befinden gibt zu Besorgnissen keinen
Anlaß.

* Mainz , 5. Juni . R h e i n p e g e l : 2 m 09 cm gegen
2 m 06 cm am gestrigen Vormittag.

Kader-Uach richten.
wb. Homburg, 3. Juni . Die Vorsaison  hat auch

in diesem Jahre hauptsächlich aus Deutschland eine große
Anzahl Patienten hergeführt , die sich morgens an den Quellen
Gesundheit trinken , mittags die Badehäuser besuchen und
nachmittags wie abends sich im Kurgarten zum Konzert ver¬
sammeln. Die Hotels und namentlich auch die Logis¬
häuser sind schon recht gut besetzt und täglich trifft ein
starker Zuzug auf den Bahnhöfen ein. Durchs die neuen
direkten Durchgangszüge nach Wiesbaden »und dem Rhein,
der sogenannten „Bäderbahn ", ist auch anscheinend ein leb¬
hafterer Passantenverkehr wie früher entstanden. Die beiden
großen Kurorte Wiesbaden und Homburg sind sich durch die
Möglichkeit, ohne umzusteigen in kaum einer Stunde herüber
und hinüber zu „rutschen", wie man zu sagen pflegt , ent¬
schieden näher gerückt und gestattet dieses einen fleißigen
Austausch ihrer Kurgäste. Jeder , der in Wiesbaden ist,
Mächte auch einmal Homburg und dre L-aalburg »ehen,
während die Homburaer Babegaste einen Abstecher nach
Wiesbaden und dem Rhein fast nie unterlaßen , wenn cs
ihr Gesundheitszustand während oder nach oer Kur gestattet.
Außerdem bringen diese neuen Enenbahnzuge eine direkte
Verbindung der beiden großen Bader tn durchgehenden
Wagen über Vlissingen mit London. Zcach der anderen
Seite ist durch die Strecke Homünrg-^ riedberg auch mit

Gießen -Nauheim-Homburg-Wiesbaden rcsp. Rhein im Dnrch-
gangsverkehr nach Herstellung des Hamburger Zentralbahn-
hofcs' nicht ausschlicßt. Nach der am 1. Mai 1908 erfolgenden
Eröffnung des Hamburger Bahnhofes könnte diesem Projekt
näher getreten und mit Verwirklichung desselben auch
Hombura an eine große Weltverkehrsstraße angeschlossen
werden.

I
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Gerrchtssiml.
» Zittau , 5. Juni . Der Gefängnisaufseher Kuttner

Wurde von der Strafkammer wegen sittlicher Ver¬
fehlungen an fünf weiblichen Strafge¬
fangenen  zu ä Jahren Zuchthaus verurteilt.

Kleine Chronik.
Mer eine Bluttat wirb berichtet : Die 22 Jahre alte

-Pflegetochter Auguste Ritsche des Stellenbesitzers Goebel,
die sich seit einiger Zeit bei ihren Pflegeeltcrn in
Seiserdau bei Schweidnitz aufhielt , nachdem sie zuvor in
Werlin in Stellung gewesen war , wurde non ihrem Ge¬
stiebten , dem 26jährigen Zimmerer Scholz aus Berlin,
!öer ihr nachgereist war , in einen Hinterhalt gelockt und
durch sechs Revolverschüsse in den Kops zu töten versucht.
Das Mädchen liegt hoffnungslos darnieder . Der Täter
ift entflohen . _

BvMbenexplosiou tit Zürich . Gestern nachmittag
explodierte aus dem kleinen Platz an bet  Ecke der Gur¬

kten- und Zweierstratze in Zürich 3 . mit starkem Knall
-eine Bombe . Kinder sahen beim Spielen aus dem Ern-
steigeschacht der Kanalisation eine Schnur herausragen
und zerrten daran , worauf die Explosion erfolgte . Zwei
sechsjährige Mädchen wurden schwer und ein sechsjähri¬
ger Knabe leicht verletzt . Der Urheber ist noch nicht er¬
mittelt . , .

Überfall auf ein Automobil . Zwischen Honnef und
'Rolandseck versperrten zwei auswärtige Anstreicherge-
hilfen einem Automobil den Weg und zwangen das Auto¬
mobil zu halten . Dann sprang einer der Burschen auf
den Führer zu und versetzte ihm ohne weiteres mit einem
Meffer einen Stich in den Hals . Die Insassen des Fahr¬
zeuges , zwei .Damen , Metzen laute Hilferufe aus , worauf
ein in der Nähe beschäftigter Mann herbeieilte und einen
der Täter festnahm : der andere floh , konnte aber später
gleichfalls sestgenommen werden.

Brandstifter an Bord . Ans New York wird gemeloet,
datz die Erkundigungen der Polizei keinen Zweifel übrig-
lassen , datz Brandstifter denBrand auf dem Ozeandampfer
„Oceanic " legten . 620 Mann kävrp?ten während fünf
Stunden gegen die Flammen . 20 ,Manu wurden durch
die aufsteigenden Gase überwältigt und mutzten ins
-Krankenhaus übergeführt werden . Ein großer Teil der
Ladung ist vernichtet . Detektives überwachen das Schiss,
weil die Streiker die Absicht ausgesprochen haben , den
Dampfer auf alle Fälle zu zerstören.

DSe englifdp MriMen in Meshei».
Telegramm ö c § ieSöttöstici -ragötattA .

Nüdesheim , 6. Juni . Mit einem Sowöerzug
!trafen die englischen Journalisten um 11 Ilhr heute
vormittag hier eiu und wurdeu durch eine INusikkapelle
mit der englischen Nationalhymne begrüßt . Am Bahn-
stiof fand der Empfang durch die Stadtverwaltung und
die Stadtverordneten statt . Darnach wurden die Gäste
nach der Rh einhalle geleitet , wo von der Stadt Rüdes-
henn der Ghrrntrunk gereicht wurde , die Weiugutsbe-
stü'er und Weinhändler hatten 1898er, 1894er und andere
edle Jahrgänge der hervorragendsten Lagen , sowie
Schaumweine zur Aufstellung gebracht . Ein Imbiß fehlte
auch nicht. Der Bürgermeister Alberti von Rüdesheim
hielt eine Ansprache und forderte die anwesenden Deut¬
schen zu einem Hoch aus die englischen Gäste auf , in
welche diese begeistert einstimnileu . Der Senior der eng¬
lischen Journalisten Mister Freöerik William Willson
dankte in einer drolligen englisch-deutschen Rede für die
freundliche Ausnahme , erinnerte an die Gleichheit der
deutschen und englischen Nationalhymne , welcher sie sich
«nr anschlietzen könnten mit den Worten Deutschland
und England über alles . Zum Schluß brachten die Eng¬
länger ein Hipu -Hipp -Hurra aus Rüdesheim und seine
Bürger aus . Um 12 Uhr erfolgte unter den Klangen
eines Fanfarenmarsches und den Hochrufen des zahl¬
reich erschienenen Publikums die Abfahrt mit dem
Dampfer der Cöln -Düffeldorser Gesellschaft „Ernst Lud¬
wig , Großherzog von Hessen und bei Rhein ". Das Schiff
fuhr an dem Ufer von Rüdesheim entlang , den Gästen
so das Bild der Stadt bietend , drehte dann oberhalb der
Stadt und fuhr die Reede von Bingen entlang . Die
Stadt Rüdesheim hatte reichen Flaggenschmuck angelegt.
Der Dampfer war mit vielen englischen und deutschen
Fahnen geschmückt.

Kehle Nachrichten.
Konti n e n t a l - T e i e g ra v v e n - K o mv a 2 n I - .

Paris , 5. Juni . Wie „Petit Parisien " berichtet,
steht nunmehr fest, daß Präsident Fallidres
sich entweder Var oder nach feiner Reise nach Christiania
nach Stockholm begeben wird , um den Besuch zu er¬
widern , welchen ihm König Oskar  im vorigen Jabr
abgestattet hat.

Paris , 5. Juni . Die Unterzeichnung des franzö-
s i s ch- i a p a n i s che n A b ko m m c n § *dürfte , einer
Blättermeldung zufolge, am Donnerstagabend oder
Freitagvormittag erfolgen. Man glaubt , datz Minister
Pichon. der am Freitag die Interpellation über die
Haltung Frankreichs auf der Haager Konferenz beant¬
worten wird , auch die Hauptstücke des französisch¬
japanischen Abkommens Mitteilen werde.

Paris , 5. Juni . Der Präsident der französischen
Menschenrechts-Liga , der sozialistische Deputierte
Prefsensch hat an den mit der Verhandlung Des Pro¬
zesses Ferrer betrauten Madrider Gerichtshof eine
Depesche gerichtet, in der er die feste Überzeugung auS-
fpricht, daß das Urteil die Unschuld  Fcrrers ver¬
künden werde.

London, 5. Juni . „Daily Mail " meldet aus Hong¬
kong: Der Methodiften-Missionar Pollard in
Tschaviungsu wurde von einem Chinesen durch Schläge
rrüßhiuroetr und. HÄ einen Stich in die Lunge erhalten.

London, 5. Juni . Dem „Daily Telegraph " wird aus
Tanger  gemeldet : Eine Abteilung Bewaffneter , die
von Glaua im Atlasgebirge kamen, sei nach M a r r a-
k e s ch eingedrungen und habe dort die Personen , die
wegen der Ermordung des llw. Mauchamps gefangen
gehalten wurden , befreit und sie zum Sultan nach Fez
gebracht; der Vorgang zeige die günstige Gesinnung
jener Eingeborenen für den Sultan.

London, 5. Juni . Eine New Iorker Meldung der
„Tribüne " besagt : Präsident Roosevelt  habe
seiner Gemahlin das Versprechen gegeben, er werde,
wenn seine Präsidentschastszeit abgelaufen sei, sich nach
Europa  begeben, um sich längere Zeit der Ruhe  zu
widmen.

Depeschenbureau Herold.

Berftn , 5. Juni . Die seit längerer Zeit angekündigte
Vorlage über die Revision, des Geheimmrttel-
Wesens  ist dem Bundesrat zugegangen. Dieser wird
nunmehr die Vorlage von dem zuständigen Ausschuß
prüfen lassen und voraussichtlich sie noch vor seiner
Sommerruhe verabschieden.

Leipzig, 8. Juni . In hiesigen industriellen und
Handelskreisen wird ernstlich der Plan einer deutschen
N a t i o n a I - A u s st e l l u n g erwogen, die 1913 an¬
läßlich der Weihe des Völkerschlacht - Denk¬
mals  hier stattftnden soll.

Rom, 5. Juni . „Giornale d'Jtalia " berichtet, datz
der P a p st vor einigen Togen einein Bischof gegenüber,
der ihn ersucht hatte , Frankreich  seinen Segen zu
erteilen , geäußert habe, er vertraue , daß Frankreich
schließlich der Kirche gegenüber seine frühere
Stellung  einnehmen werde.

Paris , 5. Juni . Der Zustand des gestern plötzlich
erkrankten Ministerpräsidenten C l e m e n c e a n ist ein
durchaus befriedigender.  Der Minister dürste
bereits heute seinen Amtsgeschäften wieder Nachkommen
können.

London, 5. Juni . Das dänische  K ö n i g S p a a r
trifft am Samstag hier ein. Der Aufenthalt ist auf
fünf Tage bemessen. Das Festprogramm umfaßt eine
Truppenschau , Gala -Vorstellung in der Oper , sowie
Diner beim König und beim Prinzen von Wales . Von
England begibt sich das Königspaar an Bord der eng¬
lischen Königsjacht „Victoria and Albert " nach Cher¬
bourg,  wo am Freitag der Empfang durch den
Präsidenten Falliäres  erfolgen wird.

London, 5. Juni . Das Komitee der Reformen im
Kongostaat hat beschlossen, alle Anstrengungen zu
machen, um jeden Plan einer Annexion des Kongo¬
staates durch Belgien  zu verhindern , wenn dabei
nicht die durch die Berliner Akte festgelegten Prinzipien
gewahrt würden.

Petersburg , 5. Juni . Das Ministerium des
Äußer  n soll einer vollständigen Reorganisation unter¬
zogen werden, insbesondere die Zentral -Verwaltung,
sowie das Konsularwesen.

Kiew, 5. Juni . Der hiesige reaktionäre Ar¬
beitgeber - Verband  beschloß in einer im kauf¬
männischen Klub abgehaltenen Versammlung , an den
Zaren telegraphisch die Bitte zu richten, die revolutionäre
Duma  a u f z u l ö s e rt. Gleichzeitig forderte der
Verband die Duma -Mitglieder der Rechten aus, nicht
mehr an den Sitzungen der Duma teilzunehmen.

Budapest, 8. Juni . Handelsmimster K o s s u t h er¬
klärte , die in in- und ausländischen Blättern verbreitete
Meldung , daß er darnach strebe, M i n i st c r p r äsi -
d e n t zu werden und daß er aus die Verfassung und aus
ein. eigenes politisches Programm zu verzichten gedenke,
wenn ihm und seiner Partei die Macht zufallen würde,
sei dreiste Erfindung.

Budapest, 6. Juni . Die kroatische Landes-
Regierung  hat sich an die ungarische Regierung
mit dem Ersuchen gewandt, anzuordnen , datz am
Krönungstage in Kroatien keinerlei ungarische Fahnen
gehißt werden sollen, weil bei der jetzigen Stimmung
in Kroatien Ausschreitungen und anti -magyarische
Kundgebungen nicht verhindert werden könnten.

Tanger , 8. Juni . Das diplomatische Korps ernannte
gestern zum Mitarbeiter des französischen General¬
direktors für öffentliche Bauten einen spanischen In¬
genieur . Dieser war bereits in der vorigen Sitzung
vorgeschlagen worden. Der deutsche Vertreter erklärte
jedoch, daß er die politische Gesinnung des Kandidaten
nicht kenne und erst Instruktionen seiner Regierung ein-
holen müsse.

bä . Karlsruhe , 5. Juni . Die Uhrenfabrikanten des
Schwarzwaldes beschlossen, am 22. d. M . alle ihre Ar¬
beiter , etwa 11000, a u s z u sp e r r e n , wenn die be¬
stehenden Differenzen bis dahin nicht ausgeglichen
werden.

bä . Weimar , 6. Juni . Die von der Staatsanwalt¬
schaft eingelegte Berufung gegen das freisyrechende Ur¬
teil im Prozeß S chü n r e i ch wegen Goethe - Hand-
s chr i f t e n - D i e b st a h l s,  das vom Weimarer Land¬
gericht als Berufungsinstanz gegen das auf eine Woche
Haft lautende Urteil des Schöffengerichts beim Amts¬
gericht Weimar gefällt worden war , ist von der Staats¬
anwaltschaft zurückgezogen worden , fo daß das fre :-
fprechende Urteil Rechtskraft erlangt hat.

bä . München , 6. Juni . Bei einem gemeinsamen
Ausfluge der Unteroffiziere wollte der Unteroffizier
Max Eckart vom Fußartillerie -Regiment Nr . 13 in Ulm
auf der Fahrt von Pfronten nach Kempten beider Station
Salzbrunn seine auf das Trittbrett gefallene Mütze auf-
heben . Er geriet dabei unter den Zug und es wurde ihm
der Kopf abgefahren.

bä . Prag , 5. Juni . Bei der Loslöjung eines großen
Steines aus der alten Krahbrücke stürzte das Gerüst ein
und ritz 1 4 A r b e i t e r i n ö i e T i e f e. 10 fielen auf
einen Kran , die anderen in die hochgehende Moldau.
Letztere konnten sämtlich gerettet werden . Alle Abge¬
stürzten erlitten nur leichtere Verletzungen.

Paris , 3. Juni . Auf Ansuchen des Marine-
Ministers hat der Präsident der C o m p a g n i e T r a n 8-
atlantique , Roux,  um die Beendigung des Aus¬
standes der eingeschriebenen Seeleute zu erleichtern , die
gegen die Schiffsoffizierc verfügte Entlassung zurück¬
genommen und die Offiziere aufgefordert , an Bord der
Schiffe zurückzukehren und ihren Dienst zu versehen.

wb . Bordeaux , 4. Juni . Hier haben die einge¬
schriebenen Seeleute beschlossen, den Ausstand bis zur
Bewilligung aller ihrer Forderungen f o r t z u -
setzen.
—- -- - — . .

ÜM ksWirtschaftUches.
Weinbau und Weinhanöcl.

m.  Wewversteigerurrgen . In Hallgarten  brachte
der „Verein Hallgarter Weingutsbesitzer"  39
Nummern 1605er Weißweine zur Versteigerung . Die Weine
erreichten höchste Preise von 1000, 1200, 1320, 1360. 1400,
1520, 1540, 1600 und 182» M. für das Stück. Das Halbstück
1905er wurde mit 400 bis 910 M. bezahlt. Durchschnittlich
kostete ein Halbstück 633 M. Das Ergebnis für 39 Halbstück
1905er betrug 24 660 M. ohne Fässer. — Frau August
Engelmann  Ww ., Weingutsbesiberin in Hallgarten , ver¬
steigerte 19 Nummern 1905er und 1906er Weine. Diese
wurden bis zu 1000. 1040, 1180, 1200, 1340, 1400, 1460.
1500, 1620, 1660, 1720. 1880, 2800 und 2400 M. im Stück
bezahlt. Das Halbstück 1905er erbrachte 500 bis 1200 M.
Für 16 Halbstück 1906er wurden 12 860 M. oder für ein
Halbstück durchschnittlich 778 M. erlöst. Drei Halbstück 1906er
wurden zu 420, 660 und 750 M. verkauft . Das Gesamter¬
gebnis für 19 Halbstück betrug 14190 M. ohne Fässer. -
In seiner Weinversteigerung brachte Herr Pfarrer a. D.
Dausenau  14 Nummern Weißweine der Jahrgänge 1904
und 1905 aus dem Pfarrgute zu H a l I g a r t e n zur Ver¬
steigerung. Sie erreichten im Stück Preise bis zu 1040, 1160.
1300, 1820, 1360, 1460, 1880 und 2260 M. Das Halbstück
1905er kostete 480 bis 1130 M„ ein Piertelstück wurde zu
320 M. abgegeben. Durchschnittlich erbrachte ein Halbstuck
1905er 496 M . Ein Halbstück 1904er wurde zu unbekanntem
Preise freihändig verkauft . Für 611 Stück Wein wurden
insgesamt 8670 M. eingenommen. Die Weine wurden ohne
Fässer versteigert.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 5. Juni , mittags 12tzs> Uhr. Kredit-

Aktien 206.20, Dislonto -Kommanüit 169, Dresdener Bank
141, Deutsche Bank 224.20, Handelsgesellschaft 151.50, Staats¬
bahn 3' 4.60, Lombarden 25.60, Baltimore und Ohio 93.10,
Gelsen! lechen 195.25, Bochumer 228.75, Harpener 206.50,
Laurahütte 226, Nordd. Llohd 117.60, Hamb.-Amer.-Pakct
131, 4proz. Russen 76.

Berliner ESürse a
Letzte Notierungen vom 5. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.% - —

9 Berliner Handelsgesellschaft . 150.90
6‘/a Commerz- u. Discontobank . 114.50
8 Darmstädter Bank . 129.25

12 Deutsche Bank . . 224
11 Deutsch-Asiatische Bank . 154
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 108.10
9 Disoonto-Commandit . 168.60
8sir Dresdner Bank . 140.60
71/» Nationalbank für Deutschland . . . . . . . . 121 .40
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 206

8.22 Reiehsbank . 154.60
81/» Scbaaffhausener Bankverein . . . . . . . . 139
71/« Wiener Bankverein . .

8 Berliner grosse Strassenbahn . igZ
6 Süddeutsche Eisenbabngesellschaft . 125.40

10 Hamburg-Amerik. Packetfahvt . 1.80.40
S‘/2 Norddeutsche Lloyd-Actien . 117.10
6 3/s Oesterr . - Ung . Staatsbahn . .

Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 25.50
7.4 Gotthard . . . 191.50
5 Oriental. E.-Betrisbs . 122.70
ö1/« Baltimore u. Ohio . 92.80
6V» Pennsylvania . —
63/s Lux Prinz Henri . _
8 '/» Nene Bodengesellsehalt Berlin . 121.25
5 Südd. Immobilien . —
8 Scköfferhof Bürgerbräu . 139
8 Cementw. Lothringen . 121

30 Färb werke Höchst . 428.75
22' /ä Ghem, Albert . 394.25
9’/a Deutsch Uebersee Elektr. Act. 145.75
10 Felten & Guilleaume Lahm. 163.50
7 Lahmeyer . 121.50
5 ßchuckerfc . 107.40

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 140.75
25 Adler Kleyer . 309
25 Zellstoff Waldhof . 332.25
15 Bochumer Guss.
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg . . . . .
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte.
11 Gelsenkirchuer Berg.
5 do. Guss.

11 Harpener.
15 Phönix . .
12 Laurahütte.

227.90
115.50
185.50
221
169
193.25
111.40
203.80
204.80
224.90

HffENtticher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegeHen am 5. Juni:
Bei frischen südwestlichen Winden vorwiegend trübe und

erneute Regenfälle.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstratze 6,
täglich anges chlagen werden.

Mo Abend -Aitssade umfaßt 14 Seite « .
feffite bie AerlagSbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr. 42.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heg er Horst ; für das Feuilleton;t.Kaisler; für Wieshgdencr Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches;. Rötherdt ; für Nasfauiiche Nachrichten, Aus der Umgebung, Bennischte»
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Daruaut;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck mrd Verlag der L. Schelleubergjcheu Hef-Buchbruaerrim
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ZI.
I*i/a
3i/2
3. .
31/2
31/2
3.
4
31/2
31/2
31/2
Sr/2
3»/r
31/2
SJ/2s.
4
4 .
31/2
3.
31/2
S'/2
S'/2
BVa
3. .
S.
8.
4.
3-/2
S'/2
S'/r
S'/2
S»/2
3*/*
5. .
r.
s . .
4..
4
3-/2
3-/Z
8.
3»/r
3
3--̂
Sr/z
8-/r
31/2
31/2
Sr/2
S»/2
31/2
31/2

jVa

Staats - Papiere.
») Deutsche . In •/*•

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
* Anl. (abg .) s. fl
» » > A
» Anl . v. 1886 abg . *
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
* A.1902uk.b .l910*
* » 1904 » * 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
. E.-B.-A.uk . b . 06 Jt
* E.-B. u „ A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Krem. St.-A. v. 1888 A

» * » 1892 *
* v. 1899 Uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .l912 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» » > (abg .) »

Meckl.-Schw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm , abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885U.87* »
» » 1888u. 1889 »
» * 1893 »
» * 1894 »
» . 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 •
• » 1896 »

09 .10
93 75
83 .70
98 .80
93 .SO
83 .70

100 .60
SS.
93 .10

03 .10
93 .10
93 .25
93 .20

100 .2 ©
100 .60

93 .10
83.

38.
100 .20

05.

100 .70

93 .30
82.

33 .60

©3 .60
93 .60
03 .60
03 .60

93 .60

b) Ausländische.
I . Europäische

5. .
s . .
41/2
41/2
4.
5.
3. .
4. .
«. .

Belgische Rente Er.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.sifr . Kr.

Propination
J6/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.i*/4

s. .
4. .

4.
1%

4 .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4.
4
4.
41/2
3.
3.
3.
8.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4
4

31/2
3. .
4.

Mon.-Anl . v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h .f!.
Ital . Rente i. G . Le

* » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »

» . ’ 30,000 »
» ainrt .v.S9S.lII,IV»
» Kirchgiit .Obl .abg .»» 5000r *

I.uxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. »v. 88 20,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberreute ö. fi.
* Papierrente »
» einheit !. Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.l 410»
» » » S. III »
» » »8.111(3.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/689) Lei
» auss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894.df
» » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons , von 1380 »
» Gold -A. » 1889 »
* C.E.B. S.In .II89 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » * 96 * »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Scliwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
„ 1911 Fr.Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Tro . £

» pnv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

vng . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl , v. 89 »öfl,
» * 500r »

5. .

,
5. .
11/2
41/2
4 .
fl/z
ll/2

5*.
F2
4. .

H . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v .1887 Pes . —

» * 500 » —
» » abgest . » 98 .10

» auss . E.-B. i. G . 90£ 09.
* innere von 1888 Ji  94 - 20
* äuss .G.-Anl ,1888 £ —

» » v. 1897^ 34 .50
Chile Gold -Aul. v. 39 » —
fs.  5*° - v. OöInt.-Sch . * —
Chm . St.-Anl . v. 1895 £ 1C5.

* » » 1896 » 100 .50
» » » 1898 » 96 .60

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . A 101 .
Cgypt . unifidrte Fr . —

* Privileg !rte » —

/<!.
3. . Egypt . garantirte £

ln u o

41/2 Japan . Anl. S. II » 92 .80
4. . do . von 1905 »
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97 .70
5. . » cons . äuß , 99stf . £ -
4. . » Gold v. 1904 stfr .A 92 .60
3 .. » cons .inn .5000r Pes.

s . .
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) * 98 .90
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

100 .
86 .
99 .50
99 .50

98.
95 .50

50.

89 60

101 .20

98 .50
99 .50
84 .25
99 .10
09 .30

97 .60

97 .80

67 .60
68 20
12 .20

100 .50
88 .60

88 .60
88 .70
74 .25

76 .10

66 .40

90 .75
96 .80
93 .40

98 .30
70 .90

96 .50

87 .50
93 .80
85 .20
93 .50
94 .40
93 .40

82 .80
75 .40

94 .20

Provinzial -u. Communa!
7.f. Obligationen , i» 0
4, .1Rheinpr .Ausg .20,21 M 100 .7
33A| do . » 22U.23 »
36/10 do . » 30 » 96
3% do . IO,12-16,24-27,29, 92 .6
31/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 92 .6
31/2 do . » 28uk.b .l916» 92 .6
31/3 do . » 18 * 89 .5
3. . do . , 9, 11 u. 14 > 84.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 94 .8
31/2 do . Lit . R (abg .) » 95.
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . . T . 1891 > 94 .8
3'/2 do . * U »93, 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W- 1898 » 94 5
31/2 do . Str .-B. » 1899 • 93 .8
31/2 do , v. 1901 Abt . I » 94.
31/2 do . » * A.11,111» E4.
31/2 do . » 1903
3-1/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v,1901uk.b .08>
31/2 Bad.-15.v.98 kb . ab 03 ,
31/2 Bamberg , von 1904 » SS .3
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Ol uk . b . 06»
31/2 do . » 1898 »
3V2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 *
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 18880. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 *abl910 »
4. . Freibur £ i. B. v. 1900 » SS .«
3-/2 do . v. Slu .S4abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 9S kb . ab02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » —
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 09.
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» OS.
z. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07*
3-/2 do . v. 1903 » »08 » S2 .<
3. . do » 1886 » S7 .I
3. . do . » 1889 *
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87.
3>/r Kassel (abg .) »
4, . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 .
4. . do . von 1901 »
3-/r do . v. 1886u. 87 »
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . > 1903uk. b . OS«
4 . . Magdeburg von 1891» 101.
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878 11,83.
3V2 do . » L.J . v. 1384»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . » 1888 »
3V2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898»
3'/l do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01» SS.
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .1
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 10S.
4. . do . von 1902 *
4. . do . » 1904 »
3-/2 92
3. . do . , 1903 » 85.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 *
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do .v. l891/92abg .»
3-/2 do . von 1898 » 92.
3-/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99.
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 99.
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 *
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 »
Z-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
Z-/2 do . > 1899 »
31/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100.
4. . do . v.l903uk .l916, 100.
3-/2 do . (abg .) »
3>/r do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)*
3-/2 do . > 1896 »
3>/2 do . » 1898 »
3>/2 do . » 1902 S . II *
3-/2 do . > 1903S.l,II» 93.
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 * 92.
3-/2 do . » 1896 » 92.
3-/2 do . » 1903 » 92.
4. . Würzburg von 1899 » 99.
3-/2 do . * 1903 *
4.. Zweibrück , uk .b .1910» 90.

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) *#
4-/2 do , » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do , » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 34 .1
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
$ajlo Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) » —
5.. do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 98.
4. . do . Invest . Anl. A 83 .:
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 100
V/l do . v. 18SS £ —

Div. Volibez * Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt In W«
6 . . 61/2 A . Elsäss . Bankges*
51/2 6«/2 Badische Bank R.
41/2 4 >/2 B. f . ind . U .S . A-D .A
Z. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

5. . » f. Handel u.Ind .»
8. . » Bod .-C.-A.,W . »
g05. 805 » Handelsbanks .fi.

12̂ 5 129J » Hyp . u .Wechs . »
Berg -u . Metall-Bk. *Ä

9. . Berl . Handelsg . »
5‘/2 » Hyp .-B. L. A. »
51/2 » » Lit . B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
ö'/jComni . u . Disc.-B. »
8. . DarnistädterBk . s.fl.
8. . » J6

12. . DeutscheB . S .I -VII »
» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
» Hypot .-Bk. »
* Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb.
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B, »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . •
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . J6

y. .
41/3
41/2
7. .
6i/3
8. .
8. .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6 . .
9
81/2
6
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
61/2
7
51/a

10.
51/70
6.
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8.
5.
5. .
7. .
5.
51/4
7. .
6

5.
7.
6,
9.
81/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8.
8.
4V4
61/7
71/2
6. .

10. .
632l70
61/2
93/8
5. .
9. .
7Vi
51/3
822
7. .
9. .
81/2
6. .
S. .
51/2
5.
7.
5.
6.
7.
6.

122 .70
136.

83 .75

103 .20
135 .50
156.
279.
133 .60

108 .20

129.
128 .50

156 20
106.
143.
123 50
169 .30
141 40
105 .60
120 .
198 .50
202 .50
154.

92 .70
116 .60
121 .
114 .80
208 .30
126 .20

100 .
189.

112 40
154 .70
139 .25
188 .50

113 .20
177.
1X9.

96 .50
142.
JL01 .80
US 50
142 .75
121 .

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/».
8. , | jBanque Ottern . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In V».

I lOslafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Anth . gar . JI  j 93 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12‘/a
8. .
y. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6.
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12>/2
9.

10. .
3‘/2
7.
7.
9.
4.
9.
5i/r
61/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10.
20.

12. .
28.
11.
6.

14. .
8.

15. .
6. .

11. .
14. .
4V2

12. . 12. .
7. .

10. .
121/2
6.

15.
9.

12.

10 .
12. .
30. .
4. .

20
221/2
8. .

12>/2
9V2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5'/2
7. .

10. .
5

10. .
20. .
10 ..
0

25. .

12. .
25. .
10.
6. .

14.
10. .
16. .

23 . .
41/2'

7. .
12..
121/2
7. .

15. .
3. .

11 ..
7. .! 7.
9. . 10.

15. J16.
7. .
6. .

i 20 . .

71/2
7 . .

25 . .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien •
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

* F. Karlst . »
» Lotlir . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
->D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Vrerke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

1:1. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl.»
. W.Homb .v.d .I I.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sieni. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» TeL-G . Otsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Iud .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» * neue »
» Badenia , Wh . »
* Bielefeld D., »
» Fab er u . Schl . »
» Gasni . Deutz s
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
> Witten . St. »

Mehl- u, Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . *
Pin seif., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. ,
Schunf . Vr . Frank . »
do . Fraukf ., Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellatoff-F, Waldh . » ,

In ®/d

190.
160.
114.

93 .20
286.
230.
238.

194 .60
139.
148.
154 SO

133 .30
82.

240.
141.
171.
106 .50
103.
121 .

81.
225.

98.

100 .50
133 .70
155.
129.
125 .50
160 .50
110 .50
457 .75
138 .30
473.
178.
239 .80
427 .50

SO.
320.
394 .50
159 .50
200 .
146 .30
193 .25
112 .
122 .25
118 .50
167.
109.
168 .20
109.
124,
164.
110 .60
135.

320 .75
170 .50
166.
307 .30

199 .50
366.
165.

2o5 !50
227.

82 .50

318.
89,

206.
129 .50
151 .50
235.
ICO.

142 .60
167 .75
125 .50
146.

128.

329.

Div.
Vorl
12. .
6. .

12.
8.

14.
0.

11. -
9.

11.
10. -
15. .
41/2
51/2

12.
10.
12 .

Bergwerks -Aktien.
1» */• .

228 .50
117.

189 .80
224.
169 .50
194 .80
206.

216 .50
104,80
1G7.

225 .25
293.

.Ltzt.
15. . Boch. Bb. u . Q . f
8. . Buderus Eisenw . *

22. . Conc . Bergb .-G. *
10. . Deutsch-Luxembg . »
14. . Eschweiler Bergw . »
10. . Friedrichsh . Brgb . »
11. . Gelsenkirchen » »
11. . Harpener Bergb . »
14. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Äscherst . »
15. . do. Westereg . »

6. .
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »

12. e
Riebeck . Montan »
Y-Kön.-u.L.-H.TUIr.

15. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben >10 .400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. .
6-/2
5. .

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. kl.

do . Nordb . »

221.
133 .50
131 .50

3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . A —
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 150,50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. * 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 103.
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. * 129 SO
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 111 .30
6. . Südd . Eiseub .-Ges . * 125 .30

11. . !0. . Hamb .-Am. Pack . ** 131 .50
71/218-/2 Nordd . Lloyd » 118 .25

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs. P . ö . fl. —
6. , 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

126/7 !3i7|2l Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1>31201-2,20Czäkath -Agram » 28.
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 106 .50
5-/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
o. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 25 .50
4-/4 5-/4 do . Nordw . Ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4.  . Prag -Dux Pr .-Act. - 97.
4-/2 4-/2 112.
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt* 31 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u . Ohio Doll. —
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. —

6. . |A»atol . E.-B. M\\ SO.
6. .>63/sIPrince Henri Fr . | —
9. . 9Vi|GrazerTraniway ö.fl. 175.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsch «. In o/o.

4. . Pfälzische Jt 90 .60
3-/2 do . »
3Vs do. (convert .) * —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98» 99 .60
4-/2 Bad. A..G. f. Schifft . . 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I -
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .60
4-/2 do . Ser . II » 102.
41/2 Nordd . Lloyd ule. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 99 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 89 .70

b) Ausländische.
5. . Böhm . Nord stf. i. G . J(

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. S.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . ./S
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.O. M
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Etisabethb . stpfi . i. G. »
i . . do . stfr . in Gold »
t . Fr . Jos .-B. in Silb. S. fl.
5. . Fimfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
«. . Ksch . O. 89 stf. i. S. S. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .O .rn .J . stpfi .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
i. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf. i . G. A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
Zi/2 do . do . conv . v. 74 »
3»/a do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . Nwb . couv .L .A. Kr.
31/2 do . do . v . 1903 L . A . »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3Vs do . do . V.1903L.B. »
5. - do . Süd (tomd.)sf. LG . A
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v .83 stf . i .G . A
3 . . do . I .-VIII .Em .stf .G . Fr.
3 . . do . IX . Ein . stf . i . G . »
3 . . do . v . 1885 stf . i . G . »
Z. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4 . . Pilsen -Priesen sf . i .S . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . F.b. stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichen !).-Pard .sf.3. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 8 . »
2Vio
4. .

2Vio
4.
4,
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3>/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

ital .stg . F .B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g. Iu . !I »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -ßern -Luzern gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Cliark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . *

Gr . Kuss. E.-B. G. stf. »

98 .60
98 .10
98 .10

100 .50

97 .60
97 .60

93.
98 .40

97 .90
95 .50
96 .50
95 .10

97 .60

103 .50

90 .50
104.

88 .75
89 .30

103 .40
88 .60
SG.

63 .10

106 .75

98.
86 .80
82 .10
82 90
83 .20
76 .50
98 .50

78 .30
74 .20

07 .90
109.

"69 .60

71 .60
101 .60
100 .90

69 .20
112 .90
101 .30
101 .20

95 .70

102 .20

73.
74 .20

ZI.
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. A
4. . de . Südwest stfr . g.  -
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do. v. 1898uk. 09.
577 Anatoüsche i. G. A
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saionik -Monastir »
4. . Türk . Bagd .-B. S. I *
5. . Telmantepec rckz .1914»

72 .70
73 .30
73 .50

101 .50
99 .75
63 .60
84 .90

IOI.

In 0/0.

Pfandbr . u. Scliuldversclir.
v. Hypotheken -Banken

zt.
3>/2| Allg. R.-A., Stuttg . M

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7
do. do.
do . B.-C. V. Nurnb
do . do . 8.21 uk.1910
do . do . Ser . 16n. 19
do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u. 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.
do . do . (unverl .,

do . do . (unverl .)
do .Bd.-C.-A.,Wzbg
do. do. S. 9 u. 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . Ser . 1,3-6
do . do . » 2

Berl . Hy pb . abg . 80%
do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha 5.6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.10,10a uk .1913
do . » 12,12a » 1914
do . » 13 unk . 1915
do . Ser . 3 u . 4

D. Hvp .-B. Berl . S.10do . do . do.
Eis. B. u. C.-C. v. 86
do . Com.-Obi . v. 88

4
3‘/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V?.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3%
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2:
4. .
1 .
Ji/a
4. .
4. .
6. .
4. .
31/2
%1/2
4. .
31/2
4. .
Ji/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
32/4
3'/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3%
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3%
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
3‘/2

do.
do.
do.
do
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser , 14
do . S.20uk,1915
do . S. 16 u. 17
do . Ser . 18
do. Ser . 12,13

— do . Ser . 19
do . C.*Ob .S.luk .l91
do. Kyp .-Cr .-V.
do. do . S. 31 u. 34

do . Ser . 40 u.41
do . S.43uk.l913
do . Ser . 46
do . S.47uk.l915
do . S.44uk.l913
do . S. 28—30
do. » 45

Hambg . H. S. 141-340
do . S.341-400uk.l910
do . S.401-470 » 1913
do , Ser . 1-190
do. » 301-310
do . S.31l -330uk.l913

Mein . Hyp .-B. Ser . 2
do . do . Ser . 6u . 7

do .-S.8uk .1911
do . S.9 » 1914
do . kb . ab 05
unkb . b . 1907
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2
do . Ser . 3
do . » 4
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-Bank
do. do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17
do . » 21
do . S. 3, 7, 8. 9

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90
do . v. 99 uk. b . 09
do . v.Ol uk. b .1910
do. » 06 » » 1916
do . von 1886
do . » 1896
do . Comui. v. 1901
do . do . » 1906

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b .1913

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do. » 22

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 25
» 27
» 23
» 26
» 17
» 24

Com. » 3
do . Kleinb .5 . 1

Rhein . H .-B. kb .ab 02
do. uk. b. 1907
do . » » 1312
do.
do . » » 1914

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5
do . Ser . 7 u. 7a
do . » 8u . 8a
do. » 10
do . » 2 11. 4
do . » 6uk .b .08

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52

W . B.-C. H .,CölnS . 8
do . do . S. 4

Württ . H . B.Em.b .92
do . do.

98 .70
88 .90
92 .20
90.
99.
99 .10
90 .80
92 20
92 .10

100 .50
94 .30
98 .40
91.
99 .25
99
99 .40
99 .2C

100.
96 .50
96 .70
92.
93 .60
93 .59
96.
99 .25
09 .25
99 .90
92 80
93 .50
98 .20
93 .30
98 .50

100.
92.
93 .70
99 .90
93 .10

lOO.
93 .70
99 .80
94.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
31/2
3>/2
4.
4.
31/2
31/a
3V2
4.
3'/2
31/2
31/2
31/2
3>/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 A

S.14-15 uk.1514
Ser . 1—5
» 6—8 verl.
»9-11 uk.1915

Com. Ser . 5-6
do . » 7-8

_ do . » 1u. 2
do . Ser .3 verl .kdb.
do. S.4 vl. uk. 1915

Nass . L.-B. L. Qu . R
do . Lit. J

QO.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L
M, N, P
S
T
O

100 .40
100 .60

93 .80
93 .80
93 .80

100 .40
100 .60

93 .80
93 .80
93 .80

95.
95.
95.
35.
95,60
90.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonc!&
93 .50
81 .80

103 .60
4*.
31/2'
6 . .
5*.
4*.
4* .
3' .
5* .
6* .
6* .
5• .
4*.

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .MiIw.St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u. Nrth .P. I M.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do Gen .M.-B. it.C.
do Income -Bonsd

09 .9©

28 .50

Diverse Obligationen.
97. Zf. In ojo.

100. 4. . Armat . u . Masch., H . A
93 .10 4. . Aschaffb .Buntp. Hyp . »

100. 4. . Bank für industr . U. » 05.
100. 4. . do . f. Orient. Eisenb , *

4. . Brauerei Dinding H . » 99 .50
100 .80 4. . do . Frkf . Essigh . »

93 .10 4. . do . Nicolay Han . *
lOO. 4. . do . Mainzer Br. »
100 .30 4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102

93 .20 4-/2 do . do .Mainzr .103» 101 ? «
93 .20 4-/2 do . Storch Speyer » 103 .60

4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worms » ©5.50
4. . Schröder -Sandfort -H. » 99 .80
5. . BriixerKohleubgb . H . * 101 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 98

98. 4. . Cementw . Heidelbg . * 99 .60
91 .60 4-/2 Ch . B A.. u. Sodaf . » 103.
99 .10 4-/2 Blei- u .Silb .-H ., Brb . * 102.
99 .10 4-/2 Fahr . Griesheim EL » 103.
©9.20 4-/2 Farbwerke Höchst * 102 .50
99 .60 41/2 Ohem Ind . Mannh . »
99 .60 4. . do Kalle & Co . H . »

100 .10 4. . Concord . Bergb ., H . * 99 .70
100 .20 5. . Dortmunder Union »

94. *. . Esb .-B. Fraukf a . M. * 99»
98 .80 31/2 do . do . » 96.
93. 41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 100 .60

100. 4. . do do . » 99.
97. 41/2 El Accuniulat ., Boese » 95.
99 .30 4’/2 do Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »100. 4. . 97 .60
09 .80 5. . El.Dtsch . Ueterseeg . »
99 .30 4-/2 G . f. elektr . U. Berlin »
93. 4-/2 do . Fraukf . a . M. »
93 .40 2-/2 do . Helios »
94. 2-/4 do . do . » 66 .80
98. 2. . do . do . rckz . 102 » 67.
99. 4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 102 .50
99 .30 4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .60
99 .50 4. . do . do . do . » 99.
99 .30 4-/2 do . Lichtu . I<r .Berlin » 100 .50
99 .80 4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl . » 103 .50
97. 4-/2 do . Schlickert » 101 .30
93 .80 4. . do . do . » 97 .20
93 .80 41/2 do . Betr . A.-G . Siem. » 101,
98,70 4. . do . Telegr . D.Atlant . » 93.
99. 4. . do . Cont . Nürnberg »
99 .20 4-/2 do . Werke Berlin *
92 .50 4. . do . do . do . »
92 .50 4-/2 Emaillir . Annweiler » 100.
93. 4-/2 do . u . Stau zw. Ullr . » 101.
99. 4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .80
09 41/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 100 .50
99 .25 4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
99 .50 4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102» 101 .25
93 .20 4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .80
93 .20 4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100 .50
93 .80 4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .80
98 .70 4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
103.

99. 41/2 102.
09 .20 4-/2 do . do . do . » 100.
95. 41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

lOO.
93. zt. Verzins !. Lose In o/o.

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . J. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fi.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thtr.
Oesterreich . v . lcöO ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

153 .76

125 .60

101 .90
133 .60

63 .50
130 .50
152 .30
124 .50
331.
240.
107 .80

Unverzinsliche Lose.
zt.

Ausb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger a. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le  30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

30.
167 .50

32 .40

440.
376.

130 .60
330.

31.

Geldsorten.
Eiigl. Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoclih , Silber »
Amerika » . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 11.str.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.100R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I
20 .43
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
94.

81 .20
20 .441/2

81 .45
169 .40

81 .35
85.

81 .40

Geld.
20 .39
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

92.

4 .183/4

4 .181/4
81 .10

20 .43»/r
81 .35

169 .30
81 .25
84 .90

81 .30
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank Diskonto 5Vr%

Amsterdam . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lite 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage SA . . • D. 100
Paris . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . » » » . § P - 100
Triest . . . . . . » Kr . 100
Wien . Kr . 100
do . » » , » « » « « Kr . ni. S.

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2>/r—3 Monate.
169 .35

31 .05
81 .20
20 .44

4 .193/4
81 .35
81 .30

84 .90

5%
50/0
50/0
4 %
5%

— Z'/2%
— 4 >/r 0/»
— 8 «/o

— 4Va%
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Mannfaktnrwaren-, Wäsche- und Ansstattnngs-Geschäft
Komplette Setten . Kinderwagena

jfEärktstrasse , Ecke Weugasse.

Preisen

Klub Edelweik. »Miete ata»at
.(ohne jede Xebenberechnung).

Sonntag , den 9. Juni , zur Feier unseres IS-jäftrigcn
Bestehens auf dem Turnplatz des Männer-Tnrnvereins,
hint-.r der Brauerei Walkmühle:

Großer DoIIsfeft.
Nachmittags: Großer Festzng. Aufstellung 17« Uhr in der unteren

Dotzheimerstraste, Abmarsch präzis 2 Uhr unter Beteiligung mehrerer hiesiger und
auswärtiger Vereine rc. nach dem Festplatz. Daselbst von 3 Uhr an: Große
Volks- und Kinderbelustigungenaller Art.

AHinklles AnMgelml. Großer Mplütz.
u. a.: Karussell und Buden aller Art, Massenvcrteilung von Fahnen und

Schärpen an sämtliche anwesenden Kinder. .
Bei event. ungünstiger Witterung von nachm . 4 Uhr an , rm Saale des

Wänner-Turnvereins, Platterstraße 16:
Großes Konzert , AnMyrungen aller Art und ^anz.

Wir laden alle Freunde und Gönner, sowie ein geehrtes Publikum höflichst
hierzu ein. Der Fest-« nsschntz.

Der Eintritt zum Fesiplatz ist frei» _ _
üesfaurantu.Safe,

Schönster Ausflugsort
am Platze, 739

»  empfiehlt mübl . 5ßi»i: ?t»t*r
M und Pension.

IV . Hammer , Besitzer.

bester Sclmtz gegen das Hcransfallen,
anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen,

Kinderstuhl und zugleich als Laufgürtel , bei

HflnWoitOTm Großherzogi.Luxemb.,, Oull nöiluOl, Großfürstl. Russischer
Ellemlsogeng -asse S 3.

ältestes Spezial-Geschäft am Platze für Kinderwagen,
Kinderstühle und Sportwagen.

jP2jp*- Alle Heparaturen an Kinderwagen , sowie Inf-
ziehen -von Gummireifen in eigener Werkstätte . —
Wagenteile einzeln . 759

Mitteilung.
Der seit */* Jahrhundert bekannte und bewährte

echte „J. Rapp’s BriodiSl " mit dem„Rappen“,
sowie Blliein -, IfKosel -, Bordeanj . etc . Weine

ebenfalls aus der 'Weingrosshandlung .t . Happ , sind zu Original¬
preisen bei mir zst haben. 696

Deutsches Kolonialhaiis,
Iah .: Fritz .̂ ’aglo , Häfnergasse 11.

(ohne jede Nebenberechnung).
Kein Wurzelentfernen nötig "!

Seiioneudste Behandlung.
Umarfeeiten nicht passender Gebisse pro Zahn SS Pf,

Wöchentliche Teilzahlungen auf "Wunsch!
Tafm - AfoliekB » Langgasse 4,*1 8b w wt» « m b  H nahe .Michelsberg.

Garantie ^>r ffnt̂ n Pitz1 Natu.rgf’firon««! Ansehen!

teil Mitotische
Heidelmanns- und Knüpftrikot -Patent,

angenehmste Unterkleidung
für die heisse Jahreszeit.

Wiisse Trikothesnile»
mit einfarbigen und bunten Einsätzen.

Grösste Auswahl.

«2 Billigste Preise.

Trikota genhaus

£. Setaettek, tt—is.
Gegründet 1873.

Der Laden des Frauen-Berew-,
Neugasse9, empfiehlt sein Läget
fertiger Wäsche, handgestriaul
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. N>>-'
Vorrätiges wird in kürzester Ze'-t
u. bei billiger Berechnung angefertig-'

Snppen -Aitstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 lU'l
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag
essen von Iths —1 Uhr. F203
0000900000000000g

8
Königlicher HoCspeditcur

ßttenmayer
- Wiesbaden=

i

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
Hausrat , Bilder, Spiegel, Figuren,
Düstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc,). ZgZ
Süei kästen

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Rfoeins &rasse 23,
neben der Hauptpost.

7661

O9O ©OQ©0 ©OÖ©0 ©8OÖSpargel,
1. Sorte 45 Pf ., zu haben bei

lI ein r , I,aubac <«, Göbenstr Â
Rhabarber

(feinster gfeiaeen Victoria )«
vollständiger Ersatz für Aepfel,

per Pfund 10  Pf.
Geist ®. Hatteinei *,

2080 Telephon 9988. ^

Bruch leiDerl de. „
Empfehle meine patentierten Schu-̂
Bruch haltende Bänder.

John WAeib fer , Richlstr. 17^

Rohrplatteilkoffer,
Kaiser-, Anzugk.» Rcrsekörbe
k. in. s. billig Wevcrgane ö, HU)»+*

I

I

I
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Geschäfts-Anzeiger des Wiesbadener Ta
Erscheint wöchentlich einmal . 1 Gesetzt, geschü tzt, p. r gTm. 271  s jjT] Neu -Aufn,Gesetzt, geschützt. D. R.G.M. 271 504. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Agenten
P . G. Küclt , Nikolasstr . 8.

G

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Maus , Rheinstr . 59.

Antiquariat.
Äug . Deffner , Weberg . 14.

Apotheken.
Dt . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler-Apoth .,

Kirehgasse 26. Tel . 4X2.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Knlil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

u Artikel z. Krankenpflege,
Baeniacher & Co ., Langg.
Gebr . Kirsehköfer , Lang-

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82,
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsgeschäfte.
M. Singer , Ellenbogeng . 2,
3. Stamm , Grosse Burgstr . 7,

Automobile.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Engo Grün , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse,
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
) tto Sn Escbenbreniu

Rheinstrasse 78. Tel . 1
Sari B-eiebwein , Ecke Do

heimer - u . Hellmundstr.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.

Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Karns , Friedriehstr . —
Heb . Roexuer , Langgasse 48.
A . Sehwaedt , Adolfstr.

Herrn . Rein , Rheinstr . 103.

Bürstenwaren.

Cafe u. Konditorei.
Val . Maul , Nicolasstr . 12

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrniami , Grosse 3

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Delikatessen-Handlungen
Ed . Bölun , Adolfstrasse 7. j
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse . ä
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13. "
3 . C. Keiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
A . Cratz Nacbf ., Langg. 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.

Eisenwarenhandlungen.
F . Flössaer , Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirehgasse 10.
X. D . Jung , Kirehgasse 47. 1
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Eerraann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Fahrräder.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26. ;
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
Carl B-eiehwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rad . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Ckr . Höll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Gummiwaren.
Baeumchcr iSc Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
- Institat Beim , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössaer , Wellritzstr . 6.

' X. D . Jang , Kirehgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

M . Davids , Kirehgasse 60.
- Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.

Herren - Schneider.
. . an Martin , Langgasse '

Telephon 117.

Hutmacher.
13

Hut- u, Rflützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse. 6.

Hypotheken- u. Immobil.
F . A . Herman , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. KüJlüi, Kirehgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.

Kakao u. Schokolade.
Koiouialbaus , Häfnerg . 11.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
R . Seyb , Rkeingauerstr . 10.
Kueipp - Haus , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Ko!onialw.-Handlungen.
F . Alexi , Michelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Sehnug , Albrechtstr , 12.

Kücheneinrichtungen.
Erich Stephau , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf-

strasse 6. Telephon 306.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmana , Aäelbeid-

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Escbenbreiiiier,

Rheinstrasse 78. Tel . 169

Möbel- Handlungen.
Jae . Fuhr . Bleichstrasse 18.
F . Marx Nackf ., Kirchg . 8.
J .Weigand & Co., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyerskänser & Rüb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L , Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Sxseditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen,

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Brust Schellenherg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch-

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirehgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosentkal , Kirchg . 7.

Optiker.
L. Pk . Börner , Marktstr . 14,
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Kaans & Cie ., Lang¬

gasse 16. Femspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse
PI. Tkiedge , Langgasse 51
F , Willberg , Webergasse 9

und Kirehgasse 13.

Orden u. Ordensband.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren,
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100
C. Koch , ältestes Papier

Geschäft , Langgasse 33.
u. Künigslöur , Gr. Burgstr
Willi . Sulzer , Marktstr . 10

Pelzwaren - Handlungen
Jacob Müller , Langgasse 6

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22

Herren - Konfektion.
Jean Martin , Langgasse 47.

Telephon 117.

Möaelaufbewahrung
J . L G. Adrian , Bahnhofstr.
Xi., Kettenmayer , König¬

licher Hof speditenr , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Sattler . 1
H . 3 'imp , Moritzstrasse 7. !

Sattler -, Polster - und \
Tapezier er-Artikel.

Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich-

strasse 44. Tel . 2984,

Schirmfabrikanten.
P . Kindsbofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Beiu , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Doroanf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50.
J . Thoma , Kirehgasse 9.

Schürzen- Fabriken.
M . Säuger , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
"P. Kindsbofen , Goldg . 23.

Spediteure.
J . & G. Adriau , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König-

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 23/6.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirehgasse 9, Hof-

spenglermeister . Tel . 2434.

: Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Tapezierer
und Dekorateure.

Möbel - u. Betten -Lagcr,

Tee - Handlungen.
Jöhringer , Spezialgeschäft

Webergasse 3. Tel . 1949.

Teppiche.

Porzellanöfen.
W . Martmann , Adelheid

strasse 76a. Tel . 3355.

Treibriemen.

waren.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Heb . Lngenbiihl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Chr . Nöll , Langgasse 16.
Eommershansen SJachf,

(R . Brauckmann ) , Kireh¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogere.

G . Seib , Kl . Burgstrasse 5.
M. Tkeis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.

Stellenvermittler.
Frau X. Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Putz- u. Modewaren.
Gerstel & Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph Koerwer , Lang¬

gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Stempeifabriken.
H. Götzen, Langgasse 43, 1.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Bicz , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich-

strasse 37. Tel . 244.
R . Eaase , Kl . Burgstr . 9
J . & F . Suth , Museumstr . 4,

Aktuaryüs , Taunusstr . 6.
H . Reinhard , Taunusstr .TS.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesb . Wach - n . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacker,
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Sosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinbandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
3.  C . Keiper , Kirchg . 52.
II . Xill , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgescfc.
Leb .mann Strauss , Hof¬

lieferant , W ebergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Bfl  H U

Kuranstalt Br . Abend.
■Ulehl, Ivfm ., Hanau.

Hotel Adler Radhaus.
„Lietz , Frl . Reut ., Bromberg . —
Aösenberger , Major , m . Fr ., Ulm . —
§ 0ttipeltien , Kfm ., Berlin . — Schmidt,
iJov .-Steuersekrefär , m . Fr ., Altona-u ttensen.

Kotei zum neuen . Adler.
„Ohrts , Kfm ., Solingen . — Etiinger,
iheaterdirektor , Frankfurt . — Krämer,

“einhändler , Oberingelheim . — Schön-
ßln ger, Kfm ., Erlangen.

, Roth , Fabrikbes ! m. Fr ., Reichen-
“ach. — Fadum , Rent ., m. Fr ., Ham¬
burg. — Horn , Kfm ., Brüssel . —

abian , Ing ., Magdeburg . — Kührs,
v/ -> Hannover . — V. Strozak , 2 I räul.
Weüt ., Posen.

Bayrischer Hof.
Kowaritz , Kfm ., Lodz.

Hotel Bender.
, Schacht , Oberzahlmeister , m . Fr .,
^honeberg.

- Hotel Berg.
"loch , Assessor , Breslau . — Bacher,

^f , in . Fr ., Gand,

Bellevue.
Levy , Kfm ., Berlin . — Horwitz , mit

Fr New York . — Kesper , Rent, ., mit
Farn ., Haag . — Weiss ,Fr . Konsul,
Düsseldorf . — Riss , Tübingen . —
Moritz , Kfm ., Aachen . — Schreiber,
Kfm ., Aachen . — Wezel , Dir ., Fried¬
richshütte . — Stahlhuth , Dir ., Bremen.
— Rosener , Kfm ., Berlin . — Oitte-
brand , Kfm ., Berlin . — Sulzbacher,
Kfm ., Fürth . — Klimke , Fabrikant,
Iserlohn . — de Grane , Industrieller,
in . Fr ., Rotterdam.

Hotel Biesaer.
Eder , Rent ., m . Fr ., Chicago . —

Lapaye , Rent ., . m . Farn ., Walmer . —
Herbst , Kfm ., Elberfeld . —- Straus,
Rent ., m . Fr ., Frankfurt.

Schwarzer Bock.
< Grubl, - Fr ., - Brühl . — Toepfer , Fr .,
Lemberg . — Steinhausen , Exzellenz,
Generalleut ., Homburg v. d . H . —
Doehl , Frl ., Wilmersdorf . — Ximmer-
mann, ' Fr . Rechtsanwalt Dr ., Wilmers¬
dorf Schindler ; Fr ., Goch . — Ritt¬
meyer , Frl ., m . Bed ., Braunschweig . —
Harford , Domänenpächter , Bachmann.
— Brunswig , Fabrikant , Malchin.

Hotel Bingel,
! Brühl , Usingen . — Schwenk , Lehrer,

Usingen.
Zwei Böcke.

Kroesse , Kfm ., m . Fr ., .Dresden . —
Riffelmacher , Fr . Fabrikant , Rath bei
Nürnberg . — Krackhardt , Rentamt¬
mann , Markt -Erlhach . — Leiden , Fr.
Rent ., Bonn . — Gipperich , Sekretär,
Dortmund . - Krucher , Frl . Bonn -
Wegner , Eisenb .-Sekretär , GrM .iehter-
felde . — Scheid , Oberpost -Sekretar,
Limburg.

Central - Eotcl.
Gohert , Fr ., New York , — Zucker-

mann , Frl ., New York .— Dausen , Kim .,
Saarbrücken . — Höher , Kfm ., Motz . —
Rosenbach , Kfm .. Berlm . - Hemtzel,
Dr Berlin . — Hemtzel , Dr ., Breslau.
_ Kremer , Kfm ., Köln . — Rattsiefcr,
Kfm ., Remscheid . — Jesemann , Post-
Direktor , Dortmund . Kirketorf , Kfm .,
m . Fr ., ' Kopenhagen . — Bulirmann,
Kfm ., Lausanne . —- Straus , Kfm ., Mos-
]cau. Solvan , Er ., Berlin . — Schnei¬
der Ivfm ., Köln . — Wirschmann , Mal .,
München . — Wetzel , Kfm ., m . Fr .,
Goch . — Arnold , Maler , Rostock.

Hotel Burghof.
Barsoe , Kfm ., Remscheid . — Petzal,

Kfm ., Remscheid . — Kleve , Kfm ., Häs¬
feld . — Lilienfeld , Kfm ., Köln.

Hotel Ckristmaiin.
Olzscher , Ivfm ., Auerbach i . V.

Trep , Kfm ., Berlin.
Hotel ii . Badliaus Continental.

Schirmaeher , Kfm ., m . Fr ., Zinten.
— Hennig , Frl .; Danzig.

Hotel ISalillieim.
Böckler , Arehit ., Farmen . — Gallion,

Kfm ., Stuttgart . — Eickelberg , Fr ., in.
Töchter , Werne.

Barmstädtcr Hof.
Locker , Rent ., m . Fr ., Dresden . -

Renndorf , m . Fr ., Wien . — Sonksen,
Mühlenbes ., Bargun . — Leiteritz , Klm .,
in . Fr .. Dresden . — Netelsen , Gutsbes
Langenhain . - Gros Kfm ., Cannstatt.
— Kaufmann , Frl ., Stetten — Gold¬
schmidt , m . Fr ., Wanne . — Leeg , New

^ 01  Kuranstalt Diotonmühl *.
Bernhardt , Frl ., Frankfurt . Ratazzi,

Fr ., Frankfurt.
Sendig - Eden -Hotel.

Tregobeff , Rent ., Odessa.

Hotel Einkorn.
Kopf , Kfm ., Berlin . — Frank , Ing,

in . Fr ., Berlin . — Tb.ebner , Kaufm .j
Berlin . ' — Richter , Frl -, Frankfurt . —
Eggerking , m. Fr ., Gr .-Amenau . —
Roth , Heidelberg . — Engel , Kfm ., Neu-
dämm . — Fuhse , Bent ., Dortmund . —>
Leydeker , Kfm ., Pirmasens . — Geissler,
Leipzig . — Wey and , Kfm ., Neun-
kireben . — Agne , Kfm, , Neunkirclien.
— Lameth , Ansbach . — Obwil , London.

Eis enb aKn - IXo tel.
Winkler , Limburg . — Morieng , Kfm .,

Berlin . — Klump , Kfm ., Lörrach . —
Griebe , m. Tochter , Bromberg . —
Sterke , Eisenb .-Sekretär , in . Tochter,
Bromberg . — Könner , Oertzen ; —
Pesch , Kfm ., Uwers . — Kenze , Kfm .,
Antwerpen . — Krahnen , Kfm ., Duis¬
burg . — Thomas , Fabrikant , Forst i. L.
— Asperger , Hieben . — Wolf er t , Lud¬
wigshafen . — Schmitz , Köln . — Herz¬
feld , Frl ., Bonn . — Wamboff , Kfm .,
Frankfurt.

Friedriclisliof.
Beysell , Kfm ., Berlin . — Petz , Frau,

Meiterich . — Strieben , Kfm ., m . T .,
Meitericb.
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Pu ^Hsaber Hof.

Petschke , Fr ., m. Tochter , Riga . —•
Praskay -Kazembeck , Frl ., Russland . —
Knsmitzky , Kfm ., Odessa . — Linn,
Dr . med , m . Fr ., Nizza . — Ewest,
Rittergutsbes ., m . Fam ., Bychow . —
Kronenberg , Fabrikant , m . Fr ., Geik¬
lingen . — Schalke , Eenf .., m . Familie,
Schalke . —- Meyerstein , London . —
Wolff , Kfm ., Danzig . — Ritterbandt,
Ivfm ., Hamburg.

Hotel Erbprinz.
Magder , Musiker , Budapest . —

Mädische , Musiker , Budapest . — Du-
watsch , Musiker , Budapest . — Decker,
Musiker , Budapest . — Dusak , Musiker,
Budapest . — Rieder , Frl , Gotha . —
Schweikhard , Weinhändler , N .-Ingel-
lieim . — Engel , Architekt , Karlsruhe.
— Stolte , Düsseldorf . — Glückmann,
Gutsbes ., m . Fr ., Schwerin . — Harber,
Gutsbes ., m . Fr ., Schwerin . — Adloff,
Kfm ., Kl .-Faberg , — Jakobs , Kaufm .,
Nürnberg . — Schäfer , Architekt , Zwei¬
brücken . — Schäfer , Frl ., Erfurt . —■
Nervetti , Frl ., Lehrerin , Mainz . —•
Friedberger , Kfm ., Frankfurt . — Bii-
ling , Kiel . — Rudolf , Teohn , Düssel¬
dorf . — Hiittich , Reut ., Karlsruhe . —
Kukawka , Kfm -, m . Fr ., Elberfeld . —
Henrich , Frankfurt . — Frohwein,
Kfm ., Oppenheim . — Schneider , Kfm .,
Oppenheim.

Europäischer Hof,
Goldschmidt , Kfm ., m . Fr ., Kassel.

-- Meissner , Kfm ., Berlin . — Völker,
Direktor , Weimar . — Herrmann , Fr .,
Berlin . — Eckert , Kfm ., Hamburg . —
Klaas , m. Fr ., Ohligs , — Blitz , Kfm .,
Berlin . —• Schmalle , m . Fr ., Charlotten¬
burg.

Hotel Halsta -ff.
Heusrath , Prl ., Frankfurt.

Frankfurter Hof.
Friedmann , Fr . Rent , Berlin . —

Kope , Postdirektor , Benshausen . —
Neumark , 2 Hrn . Bent ., Moskau . —
Leissner , Rent, , m . Fr ., Graudenz . —
Neu mann . Inspektor , Kassel.

Hotel Hürsteahof.
Seel, Frl ., Giessen.

Hotel Fahr.
Waldschmidt , Kfm ., Dortmund . —

Fibelkorn , Frl ., Alt -Damm — Nouveau,
Kfm ., Luxemburg . — Bendt , Kfm -,
Hamburg . — Meyer , Kfm .. Hannover.
— Stöcker , Kfm ., Remscheid . —
Hitzschke , Kfm ., Elberfeld . — Haag,
Kfm ., Dortmund . — Ganz , Kfm ., Kob¬
lenz. — Jung . Kfm .. Giessen . — Bor¬
berg , Kfm ., Elberfeld.

Hotel Halm,
Deckert , Steuerinspektor , Hannover,

— Beyenreuther , Kfm ., Chemnitz . —
Beyenreuthen Kfm ., m. Fr ., Chemnitz.
— Deutsch , Fr . Rent ., New York . —
Klingenberg , Fr ., Wipperfürth . —
Luke , Fr ., Plettenberg . — Helmut , Fr .,
Hagen . — Köster , Kfm ., Dortmund . —
Bissner , Chemiker . Antwerpen . —
Tekemann . Chemiker , Antwerpen.

Hambarger Hof.
Jung , Kfm ., Mainkur.

Gräaer Wal «l.
Ranker, , Kfm ., Laubach - —• Gold¬

stein , Kfm ., Berlin . — Biese , Kfm .,
Berlin . — Lenz , Fabrikant , Bern . —
Breidenstein , Kfm ., Mariahütte . —
Blümchen , Kfm ., Leipzig . — Gädde,
Amtsrichter , m . Fr, , Gelscnkirchen . —
Michaelis , Kfm ., Berlin . •— Aron , Kfm .,
Berlin . — Hauff , Kfm ., Berlin . —
Landauer , Kfm ., München . — Nuss¬
baum , Kim ., Köln . — Zockten , Kl'm.,
m . Fr ., Bruchsal . — Militzer , Kfm .,
m . Fr ., Remscheid . — Leminsld , Kfm .,
Berlin . — Kulm , Kfm ., Bochum . —
Tierschener , Kfm ., m . Fr ., Halle . —
von Graebanitz , Hauptm ., m . Frau,
Berlin . — Henrich , Kfm ., m . Frau,
Aachen . — Rüben , Frl ., Bochum.. —
Millisen , Frl ., Bochum . — Welzien,
Kfm ., m . Fr ., Hamburg . •— Lustig,
Kfm ., Berlin . — Patrunsky , Fr . Gen .,
Lindheim . — Casparius , Kfm ., Berlin.
— Witte , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Tützer , Kfm ., Berlin . — Kock . Kfm .,
m . Fr ., Magdeburg . — Georg . Fabrik .,
m . Fr ., Neuwied . Ewer st , Fr !., Ber¬
lin . — Steffens , Mühlenbes ., Heiligrode.
— Stamer , Kfm ., Bremen . — Behar,
Kfm ., Paris . — Aboukamand , Kfm .,
Paris . — Jorgens , Kfm ., Herford . —
Schill , Kfm ., Dresden . — R.upp , Kfm .,
m . Fr ., Bendorf . — Kreuz , Kfm ., Köln.
— Hotz , Kfm ., Frankfurt . — Julkamm,
Kfm ., Osten . — Levy , Dr ., Hamburg,
— Esch , Dr, , Mannheim . — Wald-
sehütz , Kfm ., Mannheim . — Karpe , m.
Fam ., Breslau . — Martin , Kfm ., Köln.
— Richard , Kfm ., München . — Piper,
Kfm ., Berlin . — Germser , Kfm ., Ber¬
lin , — Michaelis , Kfm ., Berlin.

Hotel Happel.
Schlosser , Kfm ., Strassburg,

Klein , Kfm ., m. Fr ., Hannover . —
Vogel , Kfm ., m , Sohn , Strassburg . —
Förster , Kfm ., Dortmund . — Tenthoff,
Kfm ., Elberfeld , - Meller , Kfm .,
Elberfeld . — Eickholz , Hotelbes .,
Elberfeld . — Jäeger , Kfm, , Elberfeld.
— Karsten , m . Fr ., Plauen . — Hilgers,
Kfm ., Stuttgart . •— Zimmern , Student,
Frankfurt . •— Ebert , Inspektor , m . Fr .,
Elberfeld . — Stahl , Kfm ., Koblenz . —
Baumann , m .Fr , Berlin . -+- Logier . Fr .,
Friedenau . — Brauns , Rent ., m . Frau,
Friedrichshagen.

Hotel Prinz Heinrich.
Krug , Steuerinspekt ... ■Marienwerder.

Rudlof , Frl ., Walldorf . — Höhn,
Montabaur.

Hotel Hohenzollern.
Bing , Frl ., Münster i , W . — Schmitz-

Jackson , Fr ., Rheine . — Jackson,
Fabrikant , Rheine . — Hartmann,
Staatsanwalt , Ansbach . — v. Znaniecke,
Leut .., Südwest -Afrika .— Graetz , Kfm,,
Berlin . — Scheiteren , Fabrikbes ., mit
Fr ., Reichenbach i . V.

Kaiserbad.
Wietersheim , Frl ., Naumburg.

Ochse , Fr ., Halle . — Marggra .ff , Frau
Hauptm ., Berlin . — Schmitt , Hauptm.
a. D ., Heidelberg . — Vesper , Kfm ., m.
Fr ., Barmen.

Vier Jahreszeiten.
Angener , Fr . Rent ., Kassel . —-

Hamm , Rent ., m . Fr ., u . Automobil !.,
Dresden . — Hinrichs , Fr . Dr ., Hemer.

Hotel Imperial.
Ratner , Stud ., Mannheim . — Ritters¬

haus , Barmen . — Flinsch , Stud ., Darm¬
stadt.

Kaiseshof.
Silberström , Gothenburg . — Becker,

Stralsund.
Sanitätsrat

Dr . Kompners Augenklinik.
Schultheis , Geisenheim.
Privat -Hotel Goldene Kette.
Heimann , Kfm ., Frankfurt.

Kölnischer Hof.
Heyl , Saarburg . — Wiggert , Frau,

Greiffenberg . — Teichgraeber , Frl .,
Posen . — Bolle , Frl ., Potsdam . —
Bolle, Potsdam.

Bauhaus zum Kranz.
Werner , Fr . Brauereibes ., Poppen¬

hausen.
Hotel Kronprinz.

Boch , Fr ., Pinne . — Halperin , Kfm .,
Home !.

Weisse Lilien.
Elkner , Fabrikant , Plauen . — Oertel,

Lehrer , m. Fr ., Nürnberg.
Hotel Mehler.

Schuppei , Zahlmeister , Trier , — von
Treskow , Hauptm ., m . Fr ., Koblenz . —
Cullmann , Kfm ., Idar . — Wellstein,
Leut ., Trier . — Bleyhöffer , Hauptm .,
Torgau.

Hotel Meier.
Kauth , Fabrikant , Stuttgart,

Metropole u , Monopol,
Braun , Kfm ., Köln . — Henrich,

Notar , Völklingen , — Feltmann , Dort¬
mund . — Ackermann , Frl ., Mainz . —
Brennert , Dr ., m . Fr ., Mülhausen im
Eis . — v . Benois , Fr ., in . Sohn , u . Bed .,
Petersburg . — Siegfried , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Löwenstein , Rechtsanwalt
Dr ., Köln . '■— Barmets , Kommerzien¬
rat , Worms . — Mathöttes , Kgl . Kreis¬
bau -Inspektor , m . Fr ., Rheydt . —
Augustinus , m. Fr, , Kopenhagen . —
Vopelius , Dr ., m . Fr ., Sulzbach . —
Fusshöller , Kfm, , Siegburg . —
Haeseler , Fr , Hamburg . — Rees,
Kfm , Rheydt . — Winzcrlung , Fabrik,
Volmarstein . - - Otermann , Kfm,
Bochum . — Lichtenstein , Ivfm , Berlin.
— Stieg . Kfm , m. Fr , Berlin . —
Frank , Dillenburg . Buchtal , Berlin.
— Soltban , Fr , Berlin . — Feltmann,
Brauereidirekt , m . Fr , Haarlem . —
Mayer , Aachen . — Goettsch , Utrecht.
— Schelf er, Utrecht . — Lange , Bild¬
hauer Dr , Leipzig . — Arns . Kfm , nr.
Sohn , Remscheid . — Papillian , Paris.
— Müller , Kfm , Berlin . — Menres,
Bradford . — Ambier , Bradford . —
Schmitz , Kfm , m . Fr , Bonn . -— Götz,
Leut , Ludwigsburg . — Barn , Kfm,
Berlin.

Hotel Nizza.
Behrens . Prof , Düsseldorf . — Linder¬

mayer , Frl , München.

Hotel Nassau « . Hotel Cecilie.
v. Breza , Fr , m . Bed , Berlin . —

Wolfsohn , m. Fr , Berlin . — Henning,
m. Fr , Haag . — Diener , Fr , m . Bed,
Frankfurt . — Kramer , m . Fam , St.
Louis . — Reif , Kommerzienrat und
Fabrikbes , m . Fam , Bayern . — Harte,
Geheimrat , Magdeburg . — Hullmann,
Fr . Gutsbes , Wahnbeck . — Lewy,
2 Frauen , m . Bed , Belgien . — Hanken,
Fr . Gutsbes , Ohmstede . — Jacobi , mit
Fr , Hamburg . — Miller , m . Fr , Porto
Alegre . — Kern , Rent , m . Frau,
Chicago . - - Scheuer , m . Fr , Mainz . —-
v.  d . Nahmen , m . Fr , Remscheid . —
Willborn , Gutsbes , in . Fr , u. Bedien,
Moskau . — Kramer , m . Fr , Köln . —
Hummelinck , m . Fr , Vlaardingen . —
van Köhler , Berlin . — Selve , Geh . Rat,
m .' Fam . u . Automobilführer , Bonn . —
Rüssel , Rent , m . Fr . u . Bedien ., Man¬
chester . — Steffen , Fr , Berlin . —
Bormann , Fr , Berlin . —- Steffen , Maj,
Berlin . — Cassatt , m . Fr , Automobil !,
u . Bedien , Philadelphia.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Karrsch , Sekretär , m . Fr , Erfurt . -—

Diedericb , Kfm , Hamburg . — Breiten¬
bach , Duderstadt . — Weier , Frau,
Dresden . — Schmidt , Rent , Norwegen.

Kotei National.
Wotschke , Postmeister a. D , Berlin.

— Schlierholz , Frl , Wien . — Schmiele,
Rechnungsi 'at , Steglitz . — Purand,
Reg .-Inspektor , m . Fr , Posen . —
Eider , Rent , Iserlohn . — Day , Hof¬
opernsänger , Darmstadt . — Joumoud,
Rent , m . Fr , Lyon.

»onnenlioü.
Manegold , Gutsbes , Alsebhof , —

Hesse , Kfm , m . Fr , Hagen i . W . —
Braun , Dr . med , Eitorf . — Lübbers,
Dr . med , m. Fr ., Steinach . — Happel,
Kfm , in . Fr , Giessen . — Nordheim,
Hannover . — Dierichs . Fabrikant , mit
Fam , Düsseldorf . — Wilkens , Berlin . _ _
Weitler , Aachen . — Wiemann , Neu¬
stadt a . H . — Graetz , Kfm , Berlin . —
Brüchen , Kfm ., Hannover . — Ottmann,
Fabrikant Dr , Hochspeyer.

Palast -Hotel.
Jongk , Rent , Bremen . — Hills,

Rent , m . Fr , Sulton . — Rosenberg,
Rent , in . Fr , Göttingen . — Cohn,
Kfm , m. Fr , Berlin . — Friedensohn,
Kfm , Berlin . — Michalski , Rent , mit
Fr , Berlin . — Metzlar , Rechtsanwalt,
Esch (Luxemburg ) . — von Gerne,
Oberstleut , m . Fr , Berlin . — Schir¬
mer , Fr . Dir , m . T , Berlin . — Grad-
nauer , Rent , Berlin . — Gunzenhäuser,
Fr , Frankfurt . — Fuchs , Fr , Bamberg.
— Karcher , Rittmeister a. D , m. Fr,
Bonn . —- Sedletski , Ing , La Chaux
de Fonds . -— Hanau , Rent , Sao Paulo.
— Sussmann , Kfm , Stuttgart . — zur
Windmühlen , Rent , m . Fr , Rasteden.

Pariser Hof.
Osterwald , Kgl . Oberveterinär , mit

Fr , Saarbrücken . — Kauffholtz , Frl.
Rent , Hamburg . — Hellman , Advokat,
Gothenburg.

Hotel du Parc u . Bristol.
v. Schanzenbach , Oberamtsricht « ’

Dr . jur , München . — Kegel , Ritt ®]
gutsbesitzer , m . Fam , Lebehnke . 1
Forwerg , Kfm , Singapore . — Agafel®"
Rent , Petersburg . — Berges , Hotelh ®-)
Schlangenbad . — Amtmann , Frl , H3̂
nover . — Müller , Frl , Amsterdam.
Melis , Frl , Velp . — de Kuyper, ! ®
Rent , Velp.

Hotel Petersburg.
Jaeck , Kfm , Frankreich . —

Metzen , Rendant , Sobernheim . 7"
Kohlberg , Kfm , Rouxville (S.-Afrikäj
— Kohlberg , Frl , Lauenförde . ''
Janik , Bergwerksdirektor , m . Fra ,
Breslau.

Pfälzer Hof . ^
Westerburg , Frl , Westerburg.

Schmutz , Frl , Regensburg . — Kokr'
Ivfm , Regensburg . — Heinrichs , Ivf®^
Bonn . — Rauen , Kfm , Koblenz . ^
Aule , Mühlhausen . — Jacel , Kiel-
Jakobs , Kiel . — Höllerbach -, Kf®->
Basel . — Hohle , m . Fr , Erfurt . "]
Süssmaim , m . Fr , Berlin . — Breiter'
bach , Kfm , Barmen . -— WahlbraO’
Kfm , Berlin . — Isselbach , Kl ®^
Barmen . — Ivlü , Kfm , Barmen.
Bütinger , Frl , Obrigheim.

Zur neuen Post , .
Kempf , m . Fr , Altenmittlau.

Staller , Kfm , Dillenburg.
Quellenliof.

Iveltesborn , Mühlhausen . — KJe®>
Dortmund . — Kone , Rent , m . Fra®
Wolfenböcke . — Hernes , Ivfm , Wei¬
lar . — Engel , Chemnitz . — Herrn®1
Frl , Wetzlar.

Hotel Iteicbspost.
Eisendraut , Ivfm , m . T, Halle . '

Burmeister , Er , Hamburg . — Gevet '
Fr , Hamburg . — Schraube , Maler . ®'
Fr , Elberfeld . — Göckeritz , bi ®»
Dresden . — Rechenberg , Frl , Dresde®
— Rechenberg , ICfm, Dresden.
Althoff . m . Fr , Eiberg . — Bruno.
Kfm , Berlin . — Hitzen , Kfm , ®“
Fr , Odenkirchen . — Rothmann , Kf® ’
Berlin . — ICotlie, Kfm , Kassel . ^
Kratzenberg , Kfm , Kassel . — Uepha 0,
2 Frl , Toroto . — Martin , Frl , Torot «;
— Roebel , Kfm , New York . — Lu' z
ner , Kfm , Dresden . — Levy , Ivf®^
Mannheim . — Wegner , Lichtenfelde.
Willmann , Kfm , Berlin . — Sichert®
Kfm , m. Fr , Elberfeld . — Kohlbet»
m. Fr , Hannover . — Sonnenste ®.
Assessor Dr , Bonn . — Ebel , Prokur 1- '
Düsseldorf . — Grossmann , Fr , St®1*
gart . — lngenohl , Fr , m . T , -A»
werpen . — Will , Ivfm , Hanau.
Linke , Ivfm ., Karlsruhe . — Henni ®.
m . Fr , Devise . — Rock , Ivfm , Ivuse ■
— Hirsch , Kfm , m. Fr , Kusel . ^
Buschhorn , ni . Fam , Kopenhagen-
Neff , Kfm , Strassburg . — Almrecbt
Kfm , Osnabrück . — Asselmanm Kl &j
Iserlohn . — Eisermann , Kfm , Köln . ' '
— Steiner , Kfm , Darmstadt . — Herbst
Oberamtm , m . Fr , Weimar . — Hitze®
Frl , Krefeld.

Freitag, den 7. Juni , abends S Uhr:

Folks -Wersainrntung
im Gewerkschaftshaus , Wellritzstr . 41.

Tagesordnung:
Militarismus und Sozialdemokratie.

Referent : „Vorwärts "-Nedakteur IS . Berlin.
NB . Die Reichstagsdebatten über den Milltäretat uns die Erörterungen,

die sich in der Presse ein dieselben knüpften , die antimtlitaristischen Debatten in
Frankreich und das Vorgehen der Neichsanwaltschaft gegen den Rechtsanwalt
Mr . Karl BiefeknecUt wegen seiner Broschüre über den Militarismus lassen
es angebracht erscheinen, das Thema „Militarismus und Sozialdemokratie «
einmal grundsätzlich behandeln zu lassen. Das soll in der oben angekündigten
Versammlung geschehen. Sorgt deshalb für einen Massenbesuch der Versammlung,
protestiert dadurch gegen den mit der Konfiszierung der LiebknechtscheuBroschüre
unternommenen Einschüchterungsversuch u. zeigt, das; auch der heutige Militarismus
für das Volk kein Blümlcin Rührmichnichtan ist. Auf in die Versammlung!

Dev Einveruscr.

MmM w Allen AWW.
Morgen Donnerstag:

Hroßes Militär -Konzert.
Anfang 8 Uhr, Ende 11 Uhr. - Eintritt 10 Pf.

Es ladet höflichst ein Jolunsn Pauly.
Empfehle eine reichhaltige Speisekarte, sowie Diners u. SouperZ.

Nollimrr-AWverkAij
des

Schuhwarenlagers IPii . IPreMSS,
liier , Mauritiusstrasse 8 .

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und solide
Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen, worauf das
geehrte Publikum besonders aufmerksam macht F 238

Der Konkursverwalter:
€ . Brodt.

Morgen Donnerstag:
Großes

Doppel -SMlachtfest,
- .. . wozu freundlich einlade.

Gleichzeitig empfehle ich guten Mittags¬
tisch zu 50 Pf .. Slvendtisch v. 85 Pf. an.

JeMlll-KjreiseliüN RliD.
Friedrichstraße 47.

Achtung!
Donnerstag , von 8—12 Uhr wird

prima Rindfleisch . . . . 60 u . 08
Schweinefleisch . . 56, 60 u. 78
Kalbfleisch . . . . 75 n. 80

ausgehancn Kelenenstv . 24 , Laden.
Polierer cmpf - sich i. Auspolieren

v. Möbeln u . Pianos (Piano schwarz
18 W . Eppstein . LdleriH . 61. H 2.

JlpJetwäf!
aus bestem Taimusobst,

alkoholarm, bei jetziger warmer
Jahreszeit ein beliebtes, gesundes
Getränk, empfiehlt 712

3/4-Lir.-Flasche 32 Pf.
bei 12 Flaschen 3 © „

Prima Apfelwein-Champagner
per Fl . Mk. 1.50.

Friedrich Groll,
Goethestr. 13, Ecke Ädolfsallee.

Telephon 505.

Anfertigung
feiner Herren-Kleider nach Mast.
Aufbügeln, Umäudern,

Ansbesfer « u. Reinige » aller
Herren -Garoeroven.

Langgasse 24 , H. 1,
Für Möbel sofortige Kasse.

Bei kontanter Bezahlung kaufe
kompl. Wolmungs -Cinrichtungen
ir» fedcr HSkie. ganze Billaö und
kompl. Nachlässe, einz. gute Stücke«

Möbelstans,
Bleichssraste 1».

Größtes Geschäft dieser Branche
hier am Plalie . Telephon 2737.

mit Garantie kür Haltbarkeit.

In zeder Grösse , Ausstattung'
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir
in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesucht
bestem Material, nach einem
besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gei einigt , wo¬
durch in hygienisch - sanitärer
Beziehung jede Garantie ge¬
boten wird , K191

Wassovla -Brogcrie

Ghr. Tauber,
Ai.ircliga .sse ©. Tel . 717.

Gut« kräftiger
Privat-Mittagrtifch

in und anher dem Hause 1."0 Mk, im
Abonneuient 1 20 Mk, anher dem Hause
10 Pf . billiger.

<Für Damen auch halbe Portionen im
Hause zu 80 Pf , Damenzimmer extra .)

%  WWOch . Traiteur.
früher Oekonom im Offizier - Kasino,

jetzt Dotzhcimerstr. 26.

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

üsr Leset Alle!
Herren-An ;» w. u. Garantie angest,

Hose 4, Ueberz. 11. lliöcke gewendet 7 Mk,
Reparnt , Rein . u. Bügeln . Muster z. D.
Alt._ ü ifit fr . Kellmu ndstr . 3 , P.

Weitznäherin.
sehr geschickt, empfiehlt sich besieren
Herrschaften im Hause . Offerten u.
B . 509 an den Tagbl .-Verlag ._

ArauenLeiderl
diskrete, beseitigt. Off . unter » SL
an den Tagbl .-Verlag.

Wkßkll
G« W -AMlil>e
verkaufe ich zu herabgesestten

Preisen mein ganzes Lager
elegant . Herren -Artikel

sowie 7721
Damen - Handschuhe.

Grete Wregeu,
Theater - Kolonnaden 5- 6.

tr- rr  3 « verkaufen : ^ .
1 Schreibtisch , verstell- und ausziehmN'
auf 4 Seiten verwendbar . 1 MarklN-
375 lang und 200 breit , 1 Nickelgeste®
1 Marmorpwtte . 83 x 250, 1 Laden
schrank mit 4 Schiebetüren , auf Rollen
laufend , 295 hoch, 185 lang , 60 cm tu»
i ertra starkes Ladenreal , 3 m lang.
hoch, 65 cm tief, 1 wasserdichte cirun-
Plane . 300x320 groh . Näb . Babn>
bofst raste 10, im Bürstengeschätt . _ .

errett - « . Damentleider,
formen » Schuhwcrk , Wasscu
kaust zu anständige » Preise"
Jul . Ko -enie ld . Metraerg.  2fl-

H
BiAK -Berkauf . .̂

Eine neu erbaute , mit allem Kom'orl
der Neuzeit ausgestnttete Billa , cn^
haltend 16 Räume , am Ende des Kur<
Paris gelegen, tu gesunder Lage, prel^
wert zu verkaufen . Näheres durch
Jmmobisien -Agentur Conrad Carle*
Blücherstrasze 11, 1.

Abschriften mit Schrei-1'
ÖÄfeÜßSfa maschine schnell, bilü?*Meli . tä!. «-.

Kirchgasse 30, 2. 1> le phon 3875^ .
Almosen -Bitte.

Eine arme , sehr bedrängte SSim'
aus dem Westerwald ist schon sahrs'
lang beständig durch schwere Kram*
heit in ihrer Familie heimgesu ®'
worden , sie ist sehr notbedürstig uw
bittet cdeldenkende Menschen u®
gütige Unterstützung . Ein Sohn wu-
13 Jahre ganz gelähmt und lag U’
ständig zu Beit : dieser starb im
tobcr v. I . Nachdem ist nuir wiedcJ
ein anderer Sohn schwer erkrank ;'
der die Pflege der Frau stets bedar 'l-
Der Verlag ' dieses Blattes nntc : '
stützt dieses Gesuch und nimchf
Gaben für die Bedrängte gerne
Empfang.

aMatlir in Packen zu 50 PK*
- - - der Zentner ML4.-

zb habea imT̂ blätt-Yßrläl
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Nur beste Fabrikate
zu billigsten Preisen.

Filetiue,
120 cm breit , 4.50 Mk

Marquisette,
Seiden-Voiles,
Flenrs de veloar,
Shantmig

in neuen Farben,

Tassores.
Äin -fertaf

der

echten
•tv.

Shanting-Lernen
für Böcke und Kleider,

■weiss und farbig.

Tennis-Stoffe etc.

Nb Frauenbart
wird entfernt durch

1 “ ™ ^ Apotheker Blums

i ^ iitliaariingSM ^ t^
Echt ä Flakon 1Mk. in der

lElora . ” Ilrogerie , Gr . Burgstr . 5.

KmestL. Hlumerr,
präp. Palmen, grüne und Siibcrmyrten.

Modeblumen aller Art.
Radfahrfchmuck, präp. Kränze vorrätig.

KnnKblnmengeschäft
8 . V. 8SkiiSN , Martrrtru sstr ., S.

Hausschuhe, jed-es Paar 60 Pf.
Steingaffe 28.

mit Wirtschaft»
Platterstraße 16,

fff. CP̂ -5

Ab i . Oktoberd. I . ist die Hausmeisterstille, verbunden
betrieb in unseremŜereiuSbcuife, ,§Wtu et‘s ffU)ctU-t r

“nbt ÄÄÄnen gegen eine Gebühr von 50 Pf. bei dem Vorsitzende derMirtselillstK-TommlssioN Herrn ^ -»LSL'LL« Watramstr. 1L0, 1, bezogen werden
,»» >» . ? » » > b-i 2. Vorsitzende, «m

W , S -d°- I" . 9. 2, «MM a „ B - « - » - .

Webergasse 4.

in allen Größen,
solid und starr

gearbeitet,
von Mk. 5.80 an

empf. 337
Franz Flössner,

... d Wellritzstr. 6.

®o lange"Vorrat
®!rfaufe eine qrope Partie.guter Wecker
^ dem billiaen Preis von

2 . 8Ä.
Aedem Wecker ist meine Firma auf-

»eüruckt und bürgt für gutes Fabrikat
tadellosen Gang.
KLric*». L8::tr >rrr>. Uhrmacher,

Schwalbacherstr. 23, Laven,
-- am Faulbrunne nplatz._
v. Jetzt ist es Zeit!

" Sommersprossen zu bekämpfen.

(patsntamtl.
geschützt)

No. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

X braune Haut
. ) und
■iiJ  gelben Lernt.

*Echt Flakon
ä i Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße5. Telephon 2433,

24. IiklMtz der8. Klaffr 216. Kg!. Ireuß. lotterte.
rßetn  S,Mai bis 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 24v ML. sind den detreffenorn

Nummern in Klammern beigefügt. <Ohne Gewähr .)
4 . Juni 1S07, vormittags. Nachdruck verboten.
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432 64 732 995 20012 [3000 ) SO 182 409 316 (1000)
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[6001 832
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» •JUS fsoo ) 234 974  S 3121 46 257 69 72 94 377 607 604 770 611 [500] 96 84067
.27 30 56 f o 668 774 819 3 5088 106 {5001 205 375 1600] 89 468 74 78 609 20
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*0 0330 473 897 10 1030 34 273 607 776 893 953 93 *02386 420 44 [3000)
666 15001 737 *03133 703 17 941 SC4127 573 [3000] 936 84 39 *06138 234
616 652 876 918 S031SG 388 956 1 0 7032 392 413 16 646 69 3S8050 144
213 20 376 659 [5001 71 709 86 [500 ] 853 929 44 *00017 305 [1000J 40 402 643
769 955 (10001 72

1*0141 223 325 804 999 [500] 1**084 166 240 412 13000) 609 905 55 80
**2022 227 330 81 462 616 [3000 ] 18 52 87 [3000 ] 878 960 123240 454 769 [3000J
114207 430 616 43 [500 ] 1* 5167 326 463 905 [3000 ] 1*6020 319 52 644 56 713
B73 117020 203 316 407 74 85 591 915 [50UJ *116023 191 227 [1000] 49 538 [3000]
44 933 318213 42 340 68 588 699

120013 69 (3000 ) 425 618 76 718 827 flOOO] 917 [6000 ] 23 * 22295 581 698
734 9S5 12 2007 309 34 625 59 606 753 67 987 12S003 25 497 613 621 [600] 36
737 [1000] 68 73 332 124213 32 492 536 650 [500 ( 769 833 *25073 191 350 681
616 877 972 126115 208 413 782 890 12 7092 115 26 72 78 [600 ] 494 601 41 965
*2 3023 102 280 379 SO 95 [1020 ] 606 S2S0C9 68 114 40 SSO

138178 235 361 402 14 97 674 794 951 *31015 144 267 337 462 572 613
770 926 62 132117 377 517 923 I1000J 133160 241 313 SS 649 748 134273
416 516 809 SSO 133317 44 SCO 82 614 [1000 ] * 305043 283 342 625 34 770
*37000 110001 68 200 83 555 654 734 (600J 849 133159 509 93 727 832 97
*3 3210 67 304 643 71 96 780

540104 [1000 ] 84 (10001 86 449 764 812 S29 5 43224 433 78 [500 ] 833 901
39 142199 [600] 627 670 [600 ] 713 75 667 S46 ( 43320 538 46 745 844 144162

S2059 82
84094 118
902265 308

*77003

583105
617 735
467 620
989190

92 711 ES 824
927 14 7 339 84 I
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344 730 38 73 16001 820 S53046 '315 694 812 [500 ] 24 * 54176 272 328 574 90 650
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90 S60 71 [600] 17 *010 63 m 480
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45 758 972 286149 240 339 647 823 ' .15001 63 287061 206 [600] 66 91 303
416 37 1600] 600 794 827 265344 [1000] 469 507 16 [500] 91 953 259057 119
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41 62 864 13000] 82 [600 ] 234050 HO 58 297 (500) 622 765 285257 400 19
693 725 42 89 817 44 77 S56 S 86185 160001 228 1600] 333 [600] 57 443 SS 536
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KorlÄUstzniK : In der S.-LÄmittaiSit 'ste vom 1 Jun ! UM 204913 statt 204613 , ttt
der Nachmi :mg «!tst- ua >n 3. 8568 statt 8488,140450 671 statt 140650 71, 216863 statt
216857 . 260695 statt 260634 . 263335 statt 263835

24. Ziehung der5. Klaffe 216. Kgl. prtich. Mene.
«MB 6.Stet St* «. Kult 1907.) Nur Sie Gewinns Laer 240 Mk. sind den derreffsndm

Rmmnern in Klammer« beigsfLzt. (Ohne Gewahr .)
4. Juni 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.
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— iMeue elegante Blusen — in Seide, Wollt
und Batist — Hochelegante Jacken-Kosüime -

Relse-fölärctel— Kostiime-Röcke etc . etc.

Ueberrasehend billiger
Verkauf

— von Seiden- und Wollstoffen — Spitzen etc,

Freitag abend @V» Ul «r im „ Frledrlclisliof “ .
Friedrichstrasse , oberer Saal:

1. Abrüstung und Friedenskonferenz.
2. Dernburg in Not ?

Referenten:
Herr Kaufmann Kurt .Klein und Herr Red. A . M ©eg vIiela 0

Mitglieder und Freunde der liberalen Sache sind zu recht zahl¬
reichem Besuch eingeladen. Besonders für Kanfleilte wird die
Diskussion über Dernburg von Interesse sein. F457

Der Vorstand : Kart Klein.

2)er ich wegen j/Jhbruchs G€S t^QUSCS Ende dieses Jahres nur noch während
der nächsten Winter- Saison meine jetzigen Lokalitäten inne habe, untersteiie ich

das ganze Frühjahrs - und Sommer -Lager
in feiner Damen -Confection

einem grossen Ausverkauf.
Es bietei sich eine seltene Cfelegenheit, wirktich erstktassige Ware billig gu kaufen.

Hm\Sieim MVilhelmstrasse 36•
757

Anfertigung nach Maass ohne Unterbrechung.

verkauf
v«
)as früher LLrK.L't ^che Besitz auf der

„Schönen Aussicht" , bestehend aus
1) dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem

Obst- und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11
und Adolfsberg4 belegen, 31 ar 33 qm,

2) großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 ar
13 qm,

3) großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 ar 46 qm,
ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich
vorzüglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen
ihrer günstigen Lage eine gute Rentabilität. F2 42

Im Aufträge der Erben:
Marxheimer, Mtwunmit,

_ _ Adelheidstraße 46.

TG

Alles , behalte das Beste:
Bonden vielen hiesigen Tchirhgsschäftctt

empfiehlt sich der
Mainzer Sclinlibazar

Dort

Philipp Sehönfeld
als wirklich billige reelle

Bezugsquelle.

Marktstraße Nr.1t
im Hause des Metzgermeisters

S&CVVH BBartli . 793
Empfehle als besonders billig

einen großen PostenGelegsnheits-
Schnhwareu

für Herren, Dornen und Kinder
zu staunend billigen Preisen.

lei *Ififfttef fett
stets vorrätig,

sowie prompte Anfertigung.
«Eas. siiricii . Litho ar. Anstalt»

Friedrichstr. 39, nahe'dcr Kirchgasse.
Eingang durchs Tor.

Neue sMÄsllje flutejW«,
sehr gross U. gut kochend, per Pfund
12 Pf ., bei grösserer Abnahme billiger.
M'. Weber . SBeftenbftr. 1. Tel. 2532.

Hotel-Restaurant Friedrichshof“.
Heute Mittnocli , den 5 . Jaui : KlS4|

Militär »Konzert^
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regim . von Gersdorff (Kurh .) Kr . 80 , Un t|

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn tiottsclialh.
Aiifaiiajj ' S '/s Ä'lii ' . Eintritt SO IPf, , wofür ein Programm.

Morgen HSomnerstagr . «leas ©. Junis

Militär - Monzert,
aüsgefühvt von der ganaen Kapelle der Sekt -Kellerei Kupferberg aus Maia, , I

Männergesang-Verein„Union“, j
Sonntag , den N. Juni von nachmittags 3 !!hr

bei günstiger Witterung:

Gwtzrs § sm « rfest !
nef ücm Turnplatz ißt WM AWerg.

' Wir laden hierzu unsere befreundeten Vereine, sowie unsere verehr; I
Mitglieder, Freunde und Gönner hoff. ein.

Der Vorstand.
Für gute Speisen und Getränke (Germania-Bier), sowie für

Haltung (Kinderspiele :c.) ist bestens gesorgt. F Zgg '

für Kinder u. Erwachsene,
elegant u. dauerhaft,
in größter Auswahl,

zu S .—, 1 .5 « , 3 .5»
bis 33 MU.

Kaufhaus fßlirer, Jürehpsse
Ir rc

Entlaufen.
Am Montag früh sind ein Irish - Setter (rotbrauner , lang¬

haariger Jagdhund ), auf den Namen Trirn hörend, und ein wolfs¬
farbiger deutscher Schäferhund , ans den Namen Wolf hörend,
aus der Ausstellung entwiche». Es wird ersucht, etwaige Angaben über den
Aufenthalt der beiden Tiere sofort bei dem Ausstellungsleiter, Herrn Major
Barkiiardt , hier AdolfSallce4, zu melden. Vor Ankauf wird gewarnt.
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Run stge werbe - Daus
Gebrüöer Wollweber

Boflleferanterä Sr»Rgl. Bobeit Ö. Srossberzogs v. Baden

Ccks LanggassE und kärsnstrasss

I. Etage vollständig neu eingerichtet
Sehenswürdigkeit L Hanges * m Besichtigung frei , ohne Rau ?3U’ang*

KKj
BBBnraEBBSOBBBn

I i
i

■■CTBaaBB— nawgMB»

Freivarrk.
Donnerstag , morg. 7 Uhr, mindcrwert.

Fleisch zweier Ochsen (45 Pf .), eines
Rindes (45 Pf.), zweier Schweine«45 Pf .).
Wiederverkäufern(Fle!schhändl..Meygern,
Wurstbereitern, Wirten u. Kostgebern)
ist der Erwerb ». Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachtflof -Berwattttng.

Haambeite»
Scheitel, Zöpfe, Unters, rc. ans In Schn tt-
haaren, w. unter Garantie u. vorzügl.
Arbeit zu bill. Pr . angefert. Besonders
empfehle für ältere Dninen Arbeiten aus
natnrgrauen u. weiß. Haaren, dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natiirl . Farbe ohne
grünl . zu werden. C. äSrmttiniiin ».
Haarhandl ., aus Wien, Rhcinstr. 26, G. 1,

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz ©rilnthaler,

Telephon 2290. Wiesbaden . Platterstr. 136.
Inh.: MicoHasis « riintlDaler , akad. Bildhauer.

Sf firabdenkmäler. Er
(>raIieiafa $SHHgeii , Crahgilter , Metten,

AH!"' Ascltemüriien.
Atelier für künstlerische Anfertigung von Porträts , Küsten,

St'ijgnFesu , Keliefs etc. 717

Reparaturen , Renovationen.

Vers der Reise zurück.jJPEFvg $?*%36 8 S 1-esellsAfleck
Ti seta»eine
Besonders vorteilhafte , sehr gut be¬
kömmliche, äußerst preiswerte Tisch-
weine, die den Bestimmungen desWein-
gesetzes mehr wie entsprechen und
sich durch Kraft , iFiiüe und

reinem TPon auszeichnen.
Lore Eier üiesierfiaas^

Fl. 60 Pf., bei 15 Fl . ä 55 Pf., bei
30 Fl . ä 53 Pf.

Lauibeiraüieäme »*
Fl. 60 Pf., bei 15 Fl. h 55 Pf., bei

30 Fl. h 53 Pf.

Wmsuisigey Messel,
läge Killen,

Fl. 60 Pf., bei 15 Fl. k 55 Pf.
ErdesioB * iüosel,

läge Korn,
Fl . CO Pf., bei 15 Fl . h 55 Pf.

Geisenheimes®
SchroderSsergj

Fl. 70 Pf , bei 15 Fl. k 65 Pf , bei
30 Fl . h 60 Pf

HaatteraSieimeur
Boxisersg

Fl. 80 Pf , bei 15 Fl . k 75 Pf , (bei
30 Fl . h 70 Pf

Fl. 70 Pf., bei 15 Fl. k 65 Pf.
■ngeiheimer , 8*®t s

eigner Kelterung,
Fl. 70 Pf , bei 15 Fl . a 65 Pf , bei

30 FI. k 60 Pf

Oberäsigelhseimer,
Ifage Assel,

Fl . 1.— Mk., bei 15 Fl . k 95 Pf., bei
30 Fl. k 90 Pf

Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit
denen meiner Konkurrenz werden
zweifelsohnedie Ueberlegenheit meiner

Weine dartun.
firosse Preisliste über Mliein -,
Musel -, Siidweäne u.Moussenx

auf Wunsch zu Diensten. K195

Wilh. Heisir. Bsrck,
fieke Atlellieid - u , Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher bfr. 216.
Stäinli -res U ein -S.aser von

za , 120,JLiter.

SJemtist,
Sohwalbacherstr .45a, Ecke Michelsberg.

UM Der HelfeM« .
Zahnarzt Giller.
Z kaufen Sie

Islllä ^ st bei
SB. KJ-ierscln

Golrfg. iS, i. Laden v. d. langg.

M]i eüergiie
ein Darlehen zw. Gründung einer selbst-
ständ. Existenz. Rückg. n. Uebereinkunst.
Sicherheit vorhanden. Offerten unter
JE. Sa * an den Ta gbl.-Ver lag.,

Solider Herr sucht zum Kertmeb
seines Patent -Artikels 5—600 Mk. v.
Dame od. Herr zu leihen. Punitl.
Rückzahl., gute Sicherhert u . Zinsen.
Agenten verbeten . Offerten unter
P . 513 an den TagbU-Verlag ._ _
Lothringcrstrafie o, Vorderhaus , zwei

Sintnter u . A. _ 1936
Lothringerstraße 5, Frontspitze, zwei
_Zimmer u . K,_ __ 1938
Lothrinoerstraße 5, V., 3 Zimmer

u. K. zu vermieten ._ _ 1937
Größerer

Arbeits - u. Lagerraum^
mögt, mit Stallung , per 1. Juli oder
später zu mieten gesucht. Offerten unter
M . an den Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz
an der Dotzheiuierstraße. mit Bureau-
gebäude und großer geschlossener Halle,
ist sofort zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstraßc 97a, 3 !. _

Kleiner Laden
mit Wohnung gesucht. Gefl.

für die Abendstunden gesucht. Liebens¬
würdige Wesensart u. gute volle Figur
Bedingung. Ausführliche Offerten mit
Angabe der Ansprüche, möglichst auch
Bi !d, unter 11. SSI» a. d. Tagbl.-Be rl.

Verloren
am Samstagnachmittag , auf dem
Weg Langgaffe, Marktstraffe , Schloff-
platz, obere Wilhelmstratzc, einen
dunkelfarbigen Rohr - Spazierstock
mit einem runden , etwas stachen,
silbernen Griff . Abzugeben gegen
gute Belohnung im Hotel Biemer,
Son nenbergerstraffe 10/11._

Verloren am 24. Mai
ein kl. Spitzen-Umhang mit Perlen-
Collier v. Michelsberg — Wellritzstr.
Gegen Belohnung abzugeben Bis¬
marckring 34, 2 St . links.

Goldene Halskette
mit Herz als Anhänger auf d. Wege
nach Biebrich Verl. Wiederbr . erh. g.
Be lohnung Erbacherstra ffe 3, 2.

Verloren
auf d. Wege Michelsberg. Hellmundstr.
u. Bleichstraße 800 Mk. in Papiergeld.
Abzugeben gegen gute Belohnung auf
dem Fundbureau Polizei.

Trauring verloren.
Gegen gute Belohn , abzugeben bei
Wirt Brühl , Herderstr aße 18.

EMiMfLU
kl. AffeMNttscher , rötlich-gelb, rauh-
haarig . besonders hübscher Kopf, auf
„Hansel" hörend. Koste Belohnung.

„Fortuna " , Panlinenstr . 7.
Schw. Zwergspitz entlaufen.

Abzug, gcg. Belohn. Bleichstra ffe 5.
Kanarienvogel , entflogen.

Gea. Bel , abzug. Röde rstr . 29, 1 r.
Jg . geb. Kaufmann, gutsit., sucht

Bckmni !sch»ft
mit hübsch, jg. Dame beb. spät. Herrat.
Gefl. Off. u. W. » l « a. d. Tagbl.-Verl.

6ehurts -^ nzeigen ) in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie keiner
Heirats -Anzeigen l Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scliellenberg’sche Hof-Buchdruclcerei

Langgasse 27.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Meie"».„DM"
Firma

Adolf Kimkarlh»
8 Ellenbogengasse 8.

Hrößtes Tager in allen Artenm-
««d Meta!!sargen

zu reellen Preisen.
Eigene Aeichenwage» und

Aranzwage«.
Lieferant des

Wereins für Aeuerkeflattung.
Lieferant des

Meamtenuereins

Wilhelm Bild
Marie Frensherg

Verlobte.
Wiesbaden , Juni 1907.

Aus den Zivilstands - Registern
Sonnenberg -Rambach.

Geboren:  Am 11. Mai : dem
Tüncher Heinrich Gras in Sonnen¬
berg e. S ., Richard Heinrich Karl
Fritz. Am 10. Mai : dem Tüncher¬
meister Wilhelm Jekel in Sonnen¬
berg e. T ., Eleonore Lina . Am 11.
Mai : dem Gastwirt August Helfrich
in Sonnenberg e. S ., Karl . Am 14.
Mai : dem Schneider Moritz Eckhardt
in Rambach e. T ., Emilie , Am 20.
Mai : dem Brauer August Derrmann
in Sonnenberg e. T ., Teresia .Jo¬
hanna . Am 21. Mai : dem Schlosser
Emil Schmidt in Rambach e. S .,
Adolf Emil . Am 18. Mai : dem Fuhr

mann Georg Christian Brenner tn
Sonnenberg c. S „ Georg Wilhelm
Karl . Am 28. Mai : dem Schreiner
Emil Klotz in Sonnenberg e. S .,
Berthold Ludwig. Am 26. Mai : dem
Maurer Philipp Kratz in Rambach
e. S ., Ernst . Am 28. Mai : dem
Schneider Friede . Becker in Sonnen¬
berg e. S ., Friedrich . Am 29. Mai:
dem Tüncher Emil Rach in Sonnen¬
berg e. S ., Karl Wilhelm Ludwig
Erwin . Am 31. Mai : dem Fuhr¬
mann Gustav Emmert in Sonnen¬
berg e. S ., Hermann Gustav.

Verehelicht:  Am 19. Mai:
Tüncher Mathias Wiesenborn in
Sonnenberg mit der Büglerin Anna
Margareta Paulus in Wiesbaden.
Am 25. Mai : Maurer Ludwig Tres-
bach in Sonnenberg mit Barbara
Weiß in Biebrich.

Gestorben:  Am 17. Mai:
Privatier Karl Frees in Sonnenberg,
73 I . Am 17. Mai : Alma Liselotte,
T . des Ingenieurs Paul Arno Zieg¬
ler in Sonnenberg , 11 M . Am 22.
Mai : Maler Gustav Moritz August
Seelgen in Sonnenberg , 27 I . 21m
26. Mai : Landmann Johann Jakob
Christian Hahn in Sonnenberg,
67 I . Am 28. Mas : Landwirtin
Wwe. Katharine Henriette Friederike,
gen. Karoline Bautz, geb. Winter-
ineher , in Sonnenberg , 66 I . 2tm
28. Mai : Direktor August Schulze
in Sonnenberg , 53 I . 2lm 30, Mai:
Ehefrau des Winzers Josef Scholl,
Karoline , geh. Klös, in Sonnenberg,
46 I. _

Aus den Totztzeimer Zivilstauds-
Negistern.

Geboren:  Am 17. Mai : dem
Gastwirt Fritz Müller e. T ., Mina
Margaretha Hedwig. 2lm 18. Man
dem Maurer Wilhelm Ludwig Phil.
Christiair Wagner e. T ., Alwine
Amalie Karoline Elise . 2im 18. Mai:
dem Kaufmann Jakob Ott e. S .,
Christian August. 21m 22. Mai : dern
Tüncher Friedrich Philipp Ott e. T .,
Johanna Wilhelmine . Am 18. Man
dem Landwirt Friedrich August Wrl-
helm Wintermeyer e. S „ Friedrich
Lldolf. 21m 23. .Mai : dem Tüncher
Wilhelm Ludwig Rossel e. T ., Eva
Wilhelmine . 21m 26. Mai : dein
stRetallschleifer Heinrich Siefer e. S .,
Eugen Heinrich. Am 27. Mai : dem
Schreiner Georg Salziger e. ,S .,
Georg . Am 30. Mai : dem Maurer
Karl Wilhelm Rossel e. S ., Karl
Wilhelm . „ .

Aufgebote  u : Lim 18. Aiar:
der Maurer Philipp Karl Conrad
mit Therese Seifert , beide dahier.
21m 30. Mai : der Friseur Heinrich
Schörder zu Frankfurt a. M. mit
Atartha Auguste Holland dahier.

Verehelicht:  21m 18. Mar:
der IPechaniker Jakob • Kehrer mit
Karoline Wilhelmine Elise Katha¬
rine Quint . Ilm 18. Mai : der Post-
assistent Johann Jakob Robert Ett¬
ling mit Elisabeth Wilhelmine Katha¬
rine Sophie Hildebrandt.

Ge stör bau:  21m 16. Mai : der
Taglöhner Johann Karl Jakob
Enders , 74 I . Am 23. Mai : Fried¬
rich Wilhelm , S . des Tünchers
Friedrich Wilhelm Rossel, 6 HK.

Off . !
unter  R . 513 an  den Tagbl .-Verlag.

Suche per 1. Olti Stallung '
für 3—4 Pferde nebst Wohn. Off.
mit Preisangabe u. Lage unter
D . 511 an den Tagbl .-Verkaa.

Rock- und Zuarbeiterinnen
für dauernd gef. Grabenftr. U,  i.

Lehrmädchen
aus anständiger Familie und mit
guten Schulzeiigiiisten gegen soi.
Vergütung zum baldigen Eintritt
gesucht. RosetUtzat & David,
LSiürclmflrasie 38.

Junger Bautechniker
sucht bis 15. d. Dt. bei guter Familie
möbl. Zimmer mit voller Pensioir.
Off . u. S . 511 an den Tagbl .-Verlag . s

Nachruf.
Am 31. Mai verschied infolge eines Herzschlages mein artistischer Direktor,

Herr Heinrich Silling.
Ich verliere in dem leider so früh Verstorbenen einen vortrefflichen, gewissenhaften Mit¬

arbeiter, der durch seine großen Kenntnisse tn der Theaterbranche an dem Emporblühen der Walhalla
einen Haüptanteil hatte.

Ich werde dem Toten ein ehrenvolles Andenken bewahren.
Aug -lst Schiink , Besitzer des Walhalla-Theaters.
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Grmchtssaa!.
Ei« semchilichss Nachspiel zum Kolonial -Skanüal.

II . F.  Berlin , 4. Juni.
8. Verhaud lungstag.

Nichterteilte Genehmigung.
«er Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Langner , er¬

öffnet d-te heutige Sitzung mit folgenden Worten : Es ist
folgendes Schreiben eingegangen : „Berlin , den 3. Juni
1967. Im Prozeh Poeplau bin ich vom Angeklagten als
igtaige g-vladcn worden. Ich habe die Vorladung zwecks
tAen-ehnrigung zur Zeugenaussage , in Gemäßheit des
8 63 der Strafprozeßordnung , Sr . Majestät dem Kaiser

-unrerbreiter . Wie beiliegendes Allerhöchstes Hand-
,schreiben ergibt , Hat Se . Majestät der Kaiser die Geneh-
snrigung zur Aussage mir nicht zu erteilen geruht . Ich
«habe den Entschluß gefaßt , dem ebenfalls als Zeugen ge¬
ladenen Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Freiherrn
-v. Stengel , dem Staatssekretär des Reichskolonialamtes
Derwburg , dem Unterstaatssekretär Twele , dem Unter-
jftaatsfÄretär vr . v. Mühlberg , dem Ministerialdirektor
w. Frantzius und dem Wirkst Geheimen Rat v. Holstein
,Äie Genehmigun !g zur Aussage nicht zu erteilen . Ich er¬
suche den hohen Gerichtshof, mein Nichterscheinen und
auch 'das der anderen Herren als entschuldigt zu erachten.
Dem weiter alsZeugen geladenen Oberstleutnant Quade,
dem Geh. Legationsrat Schmidt-Dargitz , dem Geh. Hos-
rat Krüger , dem Hosrat Schulz und Höfrat Henschel will
Lch die Genehmigung zur Zeugenaussage erteilen.
«. Bülow,  Reichskanzler ." — Der Vorsitzende verliest
danach das kaiserliche Handschreiben: „In der
'Strafsache wider Poeplau habe ich, in Gemäßheit des
H 83 der Strasprozetzorbniung , verfügt , Latz dem als
Zargen geladenen Reichskanzler Fürsten v. Bülow die
GeneHmigung zur Aussage nicht zu erteilen ist. gez.
Wilhelm ." — Der Vorsitzende stellt danach Lurch Aufruf
fest, daß Oberstleutnant Quade , Geh. Legationsrat
Schmidt-Dargitz, Geh. Hofrat Krüger , Hofrat Schulz,
Hofrat Henschel und auch Kriminalkommissar Walter er¬
schienen seien. Kriminalkommissar Walter erklärt aus
Befragen , daß er den Kvrminalschutzmann, den er mtt
der Überwachung Poeplaus beauftragt haben soll, nicht
-mitgebracht habe. — Angeklagter Poeplau : Ich überreiche
dem hohen Gerichtshof die Zustcllnngsurkunöc , aus der
hervorgeHt, daß ich den Herrn Kriegsminister von
E i n e m als Zeugen geladen habe. — Vorsitzender: Vom
Herrn Krieg sm inist er v. Einem ist folgendes Schreiben
eingegangen : „In der Strafsache wider Poeplau bin ich
vom Angeklagten als Zeugen geladen worden . Ich teile
dem Gerichtshof mit , daß ich nicht eher als Zeuge vor Ge¬
richt erscheinen werde, bis ich die Genehmigung zur Aus¬
sage von Sr . Majestät dem Kaiser erhalten haben werde.
Der Angeklagte hat beantragt , mich auch als S ach v er¬
stand i g en über VerwaltungsangelegLnheiten zu ver¬
nehmen . Ich lehne diese Ladung ab und ersuche den
hohen Gerichtshof, mein Nichterscheinen als entschuldigt
zu erachten, v. Einem , Kriegsminister ."

Sta âtsauwaltschastsrat Dr. Lindow : Es erübrigt sich,
über diese Ladung einen Beschluß zu fassen, da sie nicht
ordnungsmäßig erfolgt ist. Der Herr Kriegsminister
nmtz durch Vermittlung der Militärbehörde geladen
werden. — Arrgeklagtcr Poeplau : Ich habe den Herrn
KriegsMinister in erster Reihe als Zeugen , und zwar in
seiner Eigenschaft >als Beamter geladen. Als solcher ist
aber der Herr Kriegsminister eine Zivilperson . — Nach
längerer Beratung beschließt der Gerichtshof: Die
Ladung des Herrn Kriegsministers ist nicht ordnungs¬
mäßig,' da sie nicht durch Vermittlung der Militärbe¬
hörde erfolgt ist.

Der Gerichtshof beschließt nach längerer Beratung:
Der Gerichtshof hat das Schreiben des Reichskanzlers
vom 8. Juni 1967 als ordnungsmäßig befun¬
den. — Angeklagter : Wie steht es mit dem kaiserlichen
Handschreiben? — Vorsitzender: Das kaiserliche Hand¬
schreiben ist in dem Schreiben des Reichskanzlers als An¬
lage bezeichnet, das kaiserliche Handschreiben ist dadurch
mit diesem Gerichtsbeschluß ebenfalls als ordnungs¬
mäßig erachtet worden.

Zeugenvernehmung.
Es wird danach Hofrat Henschel  als Zeuge ver¬

nommen. Er habe vielfach mit deur Angeklagten ver-
kehtt und die Überzeugung erlangt , daß der Angeklagte,
nachdem er nicht mehr im Amte war , viel Material aus
dem Auswärtigen , bezw. Kolonialamt erlangt haben
müsse. Daß der Angeklagte ihm einmal eine Tasche mit
iMateriul gezeigt und dabei geäußert habe: er werde sie
lbei einer Bank hinterlegen , damit das Material Lei einer
^Haussuchung nicht gesunden werde, sei unwahr . Er habe
längere Zeit mit dem Angeklagten- zusammen in einem
Zimmer gearbeitet . Er habe niemals gesehen, daß der
Angeklagte sich aus Akten Notizen gemacht habe: er habe
auch nicht wahvgenommen, daß der Angeklagte Indis¬
kretionen begangen habe, dagegen habe er einnml be-
!vbachtet, Latz Hosrat Mäße , der über viele Vorgänge sehr
!gnt unterrichtet war , an einer Tür gehorcht habe.

Polrzccliche Überwachung des Angeklagte«.
Der folgende Zeuge , Kriminalkommissar Malier,

bekundet: Er habe Leu Angeklagten weder semals über¬
wacht noch überwachen lassen. — Angeklagter : Dann er¬
suche ich den Kriminalschutzmann als Zeugen zu laden,
-der laut Schreiben des Erbprinzen Hohenlohe-Langen-
tzurg angezeigt habe, daß zwischen Schneider und mir
'ein reger Verkehr bestanden habe und daß Schneider mir
spiel Material geliefert habe. — Staatsanwalt : Ich er¬
suche, den Antrag abzulchnen , da er sich aus Dinge be-
gtöht, die gar nicht zur Anklage stehen. Es sind mehrere
Beamte des Auswärtigen Amtes überwacht worden , die
Überwachung hat aber keinerlei Ergebnis gehabt. —
Verteidiger : Ich muß bitten , dem Anträge des Herrn
Angeklagten stattzugeben. Ich werde den urkundlichen
Beweis erbringen , daß sogar aus dem Umwege über
Parts der Versuch gemacht worden ist, den Angeklagten
zu einer ungesetzlichen Handlung zu verleiten . Wenn
die Schuld des Angeklagten bewiesen wäre , dann brauchte
man nickt an solchen Dingen seine Zuflucht zu nehmen.

Ich bemerke im übrigen , daß der Angeklagte seit Jahren
polizeilich überwacht nrirö. Er wird noch heute vor
seinem Hanse von Polizeispiouen geradezu belagert . Drei
Mann haben gewöhnlich den Eingang zu seinem Hanse
besetzt. Man hat sogar seiner Frau den Marktkorb unter¬
sucht. Ich selbst bin , vor einigen Tagen mit dem Ange¬
klagten von Polizisten verfolgt worden . — Angeklagter:
Herr Vorsitzender! Man kann es mir doch nicht ver¬
denken, daß ich aus meinen Antrag , den Kriminalschutz-
mann als Zeugen zu laden , bestehe, da das Schreiben des
Erbprinzen Hohenlohe doch den Ausgangspunkt der
ganzen Anklage bildet.

Nach längerer Beratung beschließt der Gerichtshof:
Das König!. Polizeipräsidium zu Litten , den in dem
Schreiben des Erbprinzen Hoyewlohe-Langenbnrg ange¬
gebenen Kriminalschntzmann ausfindig zu machen und
diesem zu gestatten, Zeugnis abznlegen. — Danach tritt
eine kurze Panse ein.

Wem untersteht die Schutztrnppe?
Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wird Oberst¬

leutnant Quade  als Zeuge aufgerufen . Die Schutz-
trnppe untersteht zunächst Sr . Majestät dem Kaiser, als¬
dann dem Reichskanzler und in dessen Vertretung dem
jeweiligen Kolonialdirektor . — Angeklagter : Sie werden
bestätigen, daß der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes mit der Schntztruppc nicht das mindeste zu tun har.
— Zeuge : Diese Frage kann ich nicht beantworten . —
Angeklagter : Hatten Sie die Akten von Angehörigen der
Schntztrnppen in Pensionsangelegenheiten für geheim?
— Zeuge : Derartige Akten sind znm Teil geheim, zum
Teil nicht geheim.

Geh. Legationsrat Schmidt - Dargitz  Sekunder
auf Befragen : Es können einem Beamten des Auswär¬
tigen Amtes bezüglich seines Avaucemeitts nicht rechts¬
verbindliche Zusagen gemacht werden. — Vorsitzerrder:
Der Angeklagte behauptet : Er habe, da er beim Avance¬
ment als Bnreaubeamter erster Klasse übergangen wor¬
den sei, einen Verlust von 28 600 M. gehabt. — Ange¬
klagter : Ich habe inzwischen ausgerechnet , daß mein Ver¬
lust über 30 000 M . betragen hat. — Zeuge : Darüber
kann ich nichts sagen. — Auf weiteres Befragen bemerkt
der Zeuge : Bei tadelloser Führung usw. wäre der Ange¬
klagte 1902 vielleicht Bureanbeamter erster Klasse gewor¬
den. — Angeklagter : Er bestreite, daß er schon 1962 erst¬
klassiger Bnreaubeamter geworden wäre , jedenfalls wäre
dies nicht vor 1968 erfolgt . — Verteidiger : Das Avance¬
ment hätte schon deshalb nicht schon vor 1995 erfolgen
können, da die Beamten , die mit einer auswärtigen
Mission beauftragt waren , stets bevorzugt wurden . —
Oberstleutnant Quade wird alsdann noch über die An-
stellungsverhältnissc der Beamten des Auswärtigen
Amtes befragt.

Der Verteidiger stellt einen langen schriftlichen An¬
trag : 1. Eine Reihe Urkunden vom Auswärtigen Amr
eiuzufovdern, aus denen hervorgehen werde, Latz Las
Auswärtige Amt durch die Neuorganisation eine Schä¬
digung des Angeklagten sowohl in wirtschaftlicher als
auch in dienstlicher Beziehung anerkannt habe: 2. die
Personalakten einer Reihe anderer Beamten des Aus¬
wärtigen , bezw. Kolonialamts einzufordern , aus denen
hervorgehen werde, daß diese durch die Neuorganisation
bevorzugt worden seien. - Der Gerichtshof beschließt,
entsprechend dem Anträge des 'Staatsanwalts , den An¬
trag als unerheblich abzulehnen . Danach wird die Ver¬
handlung ans Mittwochvormittag 9 Uhr vertagt . — Es
wird mit Sicherheit erwartet , daß morgen
der Prozeß zu Ende ko m m e n w i r ö.

— Fulda , 4. Juni . Kürzlich fand vor der Strafkam¬
mer Hierselbst die Berufungs -Verhandlung gegen den
Pächter des Wiesbadener Brunnenkontors , Herrn Dr.
Groppler,  statt . Gegenstand der Anklage bildete ein
Artikel , in welchem der Salzschlirfer B a L e g e -
sellschast  unrichtige Angaben bezüglich des Ltthinm-
gehaltes vorgeworsen wurden . Herr vr . Gruppier be¬
stritt . den Artikel versaht zu haben, auch behauptete er.
bei der Verbreitung des Arttkels durch Maschinenschrlft
eine beleidigende Absicht nicht gehabt zu haben. Der
Sachverhalt klärte sich dahin aus, daß von sechs Unrer-
suchungen des B v n i f a t i u s b r u n n e n s fünf einen
außerordentlich hohen Gehalt an Lithium aufweisen,
während eine in Wiesbaden ausgcsührtc Untersuchung
einen geringeren Gehalt ergab. Die Berufung gegen das
freisprechende Urteil wurde verworfen . Wer den inkri-
minierten Artikel gegen die Salzschlirfer Gesellschaft mit
der Absicht, zu beleidigen, geschrieben hat , war nicht zu
ermitteln . Es ergab sich aus der Verhandlung , daß der
Salzschlirfer Gesellschaft bezüglich ihrer Angaben ein
Vorwurf nicht zu machen sei.

* Der Befehl des Vorgesetzten. Eine Demütigung
und Erniedrigung , wie sic krasser kaum gedacht werden
kann, hatte der beim 107. Regiment in Leipzig dienende
Vizefeldwebcl Ernst Richard Lange dem bei seiner Kom¬
pagnie stehenden Soldaten M. zuteil werden lassen. Er
befahl ihm wiederholt , seinen Auswurf am Fußboden
aufznlecken. Um sich keiner Gehorsamsverweigerung
schuldig zu machen (!) , hatte M. den Befehl fernes Vor¬
gesetzten auch tatsächlich ausgeführt . Das Kriegsgericht
verurteilte Lange zu sieben Wochen Gefängnis.
._ _ i - -

Kleine Chronik.
Von einer Platzpatrone getötet. Bei der Besichtigung

des in Breslau garnisonierenden Trainbataillons Nr . 6
wurde der EiuMrig -Freuvillige Ritter , der Sohn einer
dortigen Rentiersamilie , von einer Platzpatrone so un¬
glücklich getroffen, daß er sofort tot zusammenstürzte.
Eine Untersuchung über den Vorfall ist eingeleitet.

Der Typhus in Rheydt. Aus Rheydt werden bereits
über 70 Typhussälle gemeldet. Vielfach werden die Er¬
krankungen verheimlicht. Die Seuche tritt jetzt auch in
Häusern auf , die keine Wasserleitung haben.

Havariertes Schiff. Der Dreimastschoner „Karl " aus
Landscrona wurde im Südkattegat unter Notflagge
treibend gesichtet. Das Schiff ist völlig zum Wrack ge¬
schlagen. Die Beratztma ist Verschwunden, ihr Verbleib
ist mtbekaunt.

Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 2Sö.

SporL.
* Erster Wiesbadener Fußballklub von 1961 (28-

F .-KJ Nachdem der Fußball -Klub „Kickers" aufgelöst
und größtenteils zum „Wiesbadener Fußball -Klub"
übergetreten war , mutzte für neue, bequeme Umkleide-
räume gesorgt werden, denn die an der Waldstratze ge¬
legenen seitherigen erwiesen sich als zu klein. Am
1. Juni ist nun der Umzug nach dem „Jägerhaus " an
der Schiersteinerstraße erfolgt , wo für Len „W. F .-K."
ein geräumiges Lokal hergerichtet worden ist. In der
Halle, die für die Mitglieder bestimmt ist, haben die
5 Mannschaften bequem Platz : sie ist hell, lustig , vorzüg¬
lich temperiert und genügt selbst verwöhnten An¬
sprüchen. Außerdem steht sie in direkter Verbindung
mit einem großen Waschraum, in den noch Dufchvor-
richtungen eingebaut werden . Für auswärtige Mann¬
schaften sind besondere, schöne und bequeme Räume ein¬
gerichtet, in welchen weitere 5 Mannschaften reichlich
Platz zum Umkleiden haben. Ganz besonders für die
AthletikmannsHaftcn , deren Tättgkcit fast ausschließlich
in die heiße Jahreszeit fällt , ist diese Übersiedelung des
„W. F .-K." von Vorteil , denn die Einrichtung von
Wasch- und Duschräumen ist ein Fortschritt von großer
Bedeutung . Erst durch die Gelegenheit zu ausgiebiger
Wafseranwendung wird der volle gesundheitliche Erfolg
der Bewegung in Luft und Sonne gewährleistet . Der
hübsche Garten und ein Vercinszimmer laden Spieler
und Zuschauer zur Erfrischung nach dem Spiel ein und
dies sowie der Umstand, daß man vom „Jägerhaus"
aus den Spielplatz weithin übersehen kann, scheint ge-
eignet , unserem schönen Sport weitere Anhänger zuzu¬
führen . H -h.

* Für die Vallonwettfährteu von Düsseldorf am 8.
und 9. Juni d. I . ist in letzter Stunde noch der Ballon
„Saturn " vom Wiener Ileroklub gemeldet worden . So¬
mit werden -am 9. Juni 13 Ballons zur Wettfahrt
starten . Nach dem LoS fährt als erster der Ballon
Düsseldorf " ab. Er ist auch der größte der startenden
Ballons : er machte seine erste Fahrt im Sepiember v. I.
von Paris , gelegentlich der Gordon -Bennett -Fahrt . Der
interessanten Veranstaltung , der am 8. Juni , nachunttagZ.
eine Zielsahrt vorangeht , werden gewiß Zehntausend«
von Menschen beiwohnen . In Mannheim wurden bei
gleicher Gelegenheit am letzten Pfingstsonntag 130 000
Zuschauer gezählt

* Schretzvercin deutscher Jäger , Ortsgruppe Darm-
stadt. Die Aussichten für das große Schießen, welches
der Schießverein deutscher Jäger in diesem Sommer,
vom 3. bis 7. Juli , in Darmstadt abhält und bei dem die
Meisterschaft «für Deutschland im Tontaubenschießen und
— zum ersten Male — die Meisterschaft im Kngelschießen
aus lausende Wild scheiben herausgeschossenwird , sind bis
jetzt überaus günstig. Es sind schon Teilnehmer auz
allen Teilen Deutschlands angemeldet . Es handelt sich
hier nicht um ein Schützcnschiehcn, sondern um einen
Wettkampf der deutschen Jäger im praktischen jagd-
mäßigen Schießen. Die Einrichtungen der verschiedenen
Stände — es such etwa 20 einzelne Schießen vorgesehen
— aus dem Schießplatz der Schütz enges ells Hast sind so gut
wie serttggestellt. Auch die Anmeldung von Ehrengaben,
speziell von seiten Auswärtiger , ist bis fetzt zufrieden¬
stellend: es müssen aber noch weitere Gaben im Werte
von mindestens 6000 M. zusammenkommen, wenn das
Darmstüdter Schießen gegen die seither in Neudamm aü-
gehattenen nicht zurückstehen soll. Von Darmstadt hat
der Großherzog bereits eine Gabe zuzusagen geruht . Das
Schießen wird eine große Anzahl Hervorragender Jagd-
fchützen und Sportsleute nach Darmstadt bringen.

# Der Distausritt Bukarest -Rom. Die römischen
Blätter widmen dem wackeren Arttllerieleutnant
Krause,  der übrigens nicht, wie er gewettet hatte,
in fünfzehn, sondern in dreiundzwanzig Tagen und acht
Stunden von Bukarest nach Rom ritt , warme Be-
grüßungsartikel . Der Leutnant legte täglich 66 bis
120 Kilometer zurück. Er wird von den italienischen
Kameraden aufs herzlichste gefeiert. Verzögerung
der Ankunft wurde durch schlechtes Wetter uud schlechte
Wege verursacht.

st . Das Berlin -Hamburger Lawn-Lennis -Tnrnier, , das
am (2am§ âg int fr ©on.ri.icQ; trt bet Rmch§Haupiiiabi Uolttcnb,
könnte weqen der ungünstigen̂ Witterung leider mcht zn
Ende geführt werden. 18 Spiele blieben unerledigt, trotz¬
dem die Berliner Mannschaft durch das Ausbleiben der

spielen wohnte am Sonntag e:n sehr, vornehme» -iMifiXttiuTt
bei. darunter Frau Minister v. Rhcnwaben, Frau General¬
leutnant v. Bardeleben und Gräfin Arco.

sr. Nennen zu Hoppegartenam 2. Juni . Versuch-Rennen
der Stuten . Pr . 3000 M. Dtztanz 1000 Merer 1, tzryrrr.
v. Oppenheims Blaustrumpf (Lewisi , 2.. Dinaß «Bacnes,.
3. Germah (Cleminson). reott 80:10. Io, 19.10.
it nöT agnlbe. Wresentherd, Walpurgrs, Nrbdraut, Arrstek.
M 'ach, Brindisi . ' Angola, . Yora, , Westpbalie. Galojmde^

’g-ft jncHä. ä“'» ? ßT m  M
1. Herren C. v. Lcmg-Puchhoif und A. v. Schmiedels
RojestwenSky-Perigord-roia Bonbeur (Boardmantt , Laub¬
frosch (Burns !, 3. Aldo (Shaw ), 4. Calvello (Cleminson) .
^ot 16-10. PI. 15, 87:10. ttnpl. Paladin . Sicher bis 4 L.
— VerlosunL -Rennen. Pr . 8200 M. Di t. 1600 Meter.
1 Hrn O. Kampfhenkels Pech (Ch. Korb). 2. Miß Wodan
(RZLergm ) . 5. Baisse (Gaedicke) Tot 14:10. Bl . 10.

ttv -lll Unpl. Notburga. Überlegen bis 8 L- — Silbernes
Pferd Ehrenpreis und 7500 M. Dist. 2400 Meter. 1. Lt.
Sichlers Eisenzahn (Aeomans) , 2. Cape Common (Board-
mmr) 3 Armbrust (Cleminson) , 4. Verliebt (Baines ). Tot.
5W10 PI 18, 14:10. Unpl. Mistral : sicher Vs bis 3% L. —
Mönchsheimer-Handicap. Pr . 3000 M. Dist. 1800 Meter.
1 c-,rn M . Lenzke Rocas (Burn .s ) , 2 . Sofientlich (Cuda >,ß Bengali (Cleminson). Tot. 59:10. PI. 18, 21, 21:10.
Unvl ^run, Goldwährung, Stich di net. Pcrmettcz, Last
Form, "Phrygia : siävr 1 L. bis Kopf. — StaatZprcis 4. Kl.
3000 M. Dist. 2000 Meter. Hrn. L. Korns Granat
(Cleminson) geht über die Bahn.

sr. Zur Kieler Woche sind 28 Jachten der Sondertlafls-
und 31 Renn- und Kreuzerjachten gemeldet worden. Auf
Däneuratt entfallen davon 4, aus Spanien und Belgien w 2
unh  auf England sowie Frankreich je eine Jacht.
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Bckanntmachnng.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Reg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
1. Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 U^r nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden
Monats , van 5 bis 7 Uhr nachmittags,
festgesetzt sind.

Zuständig für den KreisMiesbaden
(Stadt ) ist die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adclhcid-
straße 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. April 1907.

Der Polizei -Präsident . I . B. : Falckc.
Bekanntmachung.

Im Anschluß an meine Bekannt¬
machung vom 29. Oktober v I . bringe
ick, hiermit zum Zwecke der Er¬
mittelung der Inhaber von Kraft¬
fahrzeugen zur allgemeinen Kennt¬
nis , daß seitens d>.§ Heren Obeivrosi-
dcnten in Cassel dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden die weiteren
Nummern 2601 bis 3200 zugeteilt
worden sind.

Wiesbaden , den 4. Mai 1907.
Der Negierungs -Präsident.

In Vertretung : gcz.: von Gizhcki.
Vorstehende Bekanntmachung wird

veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 10. Mai 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Moritz Bär , gcb.
am 1. 11. 1866 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Jakob Bengel , gcb.
12. 2.  1853 zu Niederhadamar,

des Taglühners Johann Bickcrt,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dicnstmagd Karoline
Bock, gcb. 11. 12. 1864 zu Weil-
Münster,

der ledigen Christiane Boos, geb.
am 0. 4. 1874 zu Biebrich,

des Schncidergehrlfcn Peter Buhr,
gcb. an: 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöbners Georg Christ, gcb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Heizers Albert Dcrbinski , geb.
am 5. 6. 1878 zu Posen,

des Taglöhners Wilhelm Feix , geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Taglühners Wilhelm Friedche,
acb. am 28. 6. 1873 zu Laufen¬
selden,

des Taglühners Johann Gaffer,
geb. am 26. 11. 1866 zu Ellar,

der ledrgen Maria Gcrgcn , gcb. am
7. 9. 1830 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
gcb. 27. ü. 1864 zu Eschenhahn,

des Fuhrmanns Ludwig Habel,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erbcnheim,

des Taglühners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

des Taglühners Johann Kissel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafcn,

des Taglühners Alois Leisen, geb.
am 9. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. 1866 zu Ransel,

der ledigen Wilhelminc Logcs, geb.
am 29. 9. 1884 zu Höxter,

des Tapczicrergehilfcn Wilhelm
Mahbach, geb. am 27. 3. 1874 zuWiesbaden,

des Taglühners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm , geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbaucrs Wilh . Reichardt,
aeb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , gcb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstcin,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. gm 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herm. Scbnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dicnstmagd Karoline
Schäffler , gcb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
gcb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , gcb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagt . Christ. Vogel, gcb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinscr , Emilie , gcb. Waqenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies-baden. *

Wiesbaden , den 1. Juni 1907.
Der Magistrat. Arme::.Verwaltung.

Bekanntmachung.
Da « gemäß 8 4 des Orts -Statuts vom 11. April 189t aufgestellte Preis-

Verzeichnis für die durch das Kanalbauamt im ReämungSjahr 1907 auszu-
führsndcn .Hansanschlntzkanäle wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , 7. Mar 1907. Der Magistrat.

Preis -Verzeichnis
für die durch die Stadtgemcinde euszusühreuden Hailöartschliiv °" ^ " ^*

itnv andere Kanalarveitcn . _ _

13

14

15

16

21

22

Preis
Art der .Leistung.

1. Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiese.
Liefern , Verlegen und Verdichten von Steinzeugröhren , ein¬
schließlich Lieferung der Formstücke und des Vcrdrchtungs-
matcrials . Einfüllen der Baugrube . Wredcrhcrstellen des
Pflasters —ausgenommen gemustertes Mosarkpflaster und
dergl. — Abfuhr der übriggeblrcbenon Aushubmavcn usw.
bei einer Tiefe der Baugrube bis zu 1 Bieter und bcr eurer
Lichtweite der Röhren von:

ai 150 Millimeter , das lfd. Mir.
bi 100 Millimeter , das lfd. Mir.
c) 75 Millimeter , das lfd. Mir . . . . . . • - - *

Desgleichen bei Verwebung von gußeisernen Muffenrohrcn
usw., wie Ziffer 1:

ai 150 Millimeter , das lfd. Mir.
10 100 Millimeter , das lfd. Mir . . . . . . .

a) Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für jedes lfd. Mir . Kanal ber
,e rd. 50 Cmtr . Mehrtiefe bis zu 2 Mir . Gesamttrefe
einschließlich Absprießen:

l . bei Baugruben von mehr als 3 Mir . Lange . . .
II . bei Baugruben von geringerer Länge.

b) Dcsgl ., wenn die Baugrube mehr als 2 Mtr . und brs zu
4 Mtr . tief war : ^

I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .
ll . bei Baugruben von geringerer Länge.

c) Dcsgl . .be: einer Tiefe der Baugrube von :nehr als 4 Mtr.
I. bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Länge . . .

II . bei Baugruben von geringerer Länge.
tl) Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straßenbe¬

deckung fehlt . . .
Zuschlag für Beseitigung von angctroffencm Maucrwcrt oder
gestcin, einschl. Abfuhr:

a) bei Lösung mit dem Pickel, Cbmtr . . . - . * •
b) bei schwieriger Lösung und bei Beseitigung durch

Sprengung , Cbmtr.
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckung des Straßcn-

körpcrs, wenn solche aus Beton , Asphalt oder Holz besteht,
einschließlich der Unterlage , das lfd. Mtr . . .

Anschlüßen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres der
Regen-Falleitung an den Sandfang oder die unterirdische
Leitung . . . . . .

Liefern und Anschließen eines gußeisernen Standrohres an
das Regenfallrohr und den Sandsang oder an die unter¬
irdische Leitung , Befestigen am Gebäude und Verdichten der
Verbindungen , einschl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien.

A. Bei Hochführung des Standrohres etwa 1,20 Mtr.
über Gelände:

a) bei 100 Millimeter Lichtweite.
bi bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

B. Bei Hochführung des Standrohres , etwa 1,75 Mtr.
über Gelände:

a) bei 100 Millimeter Lichtweite . . . -
bi bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines Etagcnbogens:
a) bet 100 Millimeter Lichtweite . .
bi bei 75 oder 80 Millimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung des Standrohres zur
Hälfte in die Mauer , einschl. Verputz.

Dcsgl . bei vollständiger Einlegung in dre Mauer.
2. Liefern und Anbringen von Entwässerungsgegenständen.

Liefern u . fort . Versetzen eines Rcgcnrohr -Gcruchvcrschlusscs
Desgl . eines Hochwafferverschluffcs' mit Schild, einschließlich
der nötigen Maurerarbeit:

ai bei einer Lichtweite von 150 Millimeter.
b) bei einer Lichtweite von 100 Millimejer.
c) Liefern und gebrauchsfertiges Versetzen einer guß¬

eisernen Schachtabdcckung hierzu — 50 Ctmr . im □
d) Liefern und Anbringcn eines Emaillcschildes (Be-

nutzungSvorschrifti für einen Hochwasserverschluß . .
Liefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkastens:

ai bei 1 Mtr . Länge . .
bi bei 1,40 Mtr . Länge.

Liefern und Versetzen eines Spundkastcn -Ucbergangsstückcs
m:t Muffe für Stc :nzeugrohr von 150 Millimeter l. W.

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Bearbeiten

erncs hierzu passenden Stcinzcugrohrstückcs und Einsetzen
desselben in den Kanal . . . . . .

Mauerwcrk aus
ai Bruchsteinen in Zementmörtel , 1 : 6 Cbmtr . . - -
dj gewöhnt. Backsteine in Zementmörtel . 1 : 4 Cbmtr.
c> Blendsteinen in Zementmörtel 1: 4 und in Zement¬

mörtel 1 : 2 verfugt , Cbmtr.
di Bruchsteinen in Kalkmörtel , 1: 8 Cbmtr.
e) gewöhn!. Backsteinen in Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr . .

Zementputz, 1: 2 0 -Mtr.
Beton:

a) für Belastungen u . dergl, , 1: 3 : 6 Cbmtr.
bi für sichere Füllungen u. dergl ., 1: 5 : 10 Cbmtr . . .

für Durchbrechen von Mauerwcrk , einschließlich Wicderhcr
stellung, lfd. Mtr . Mauerstärke.

Taglohnarbeiten:
ai 1 Vorarbeiter für den Tag.
bi 1 Maurer für den Tag . . . .
ei 1 Taglöhncr für de:: Tag.
d) 1 Installateur für den Tag . .
ei 1 Schreiner für den Tag . .
f) 1 Einspänner -Fuhrwerk für den Tag . . . . . .
g) 1 Zweispänner -Fuhrwerk für den Tag.

4. Lieferung von Gegenständen
deren Versetzung und Anbringung oder Verarbeitung seitens

der Stadt im Taglohn zu erfolgen hat:
1 Hochwasservcrschluß lohne Schilt/:

ai bei 150 Millimeter Lichtweite . . . . . . . .
bi bei 100 Millimeter Lichtweite.
c) 1 Benutzungsschild dazu . . .
d) 1 gußeiserne Abdeckung für den Verschlutzschacht. .

Steinzeugröhren:
ai bei 150 Mrllrmeter Lrchtwcite, lfd. Mir.
b ) bei 100 Millimeter Lichtweite, lfd. Mtr.
c) bei 75 Millimeter Lrchtwcite, lfd. Mtr.
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Steinzeug -Abzweige )
ai bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück
bi bei 100 Millimeter Lrchtwerte, Stuck .

Gebogene Steinzeugröhren
a) bei 150 Millimeter Lichtweite, Stück
b bei 100 Millimeter Lichtwerte, Stuck .
ei bei 75 Millimeter Lrchtwerte, Stuck -
a'l 1 eiiEuarobr -11eberaanc; loO/lOO MrLrrneter
bl 1 Steinzeugrohr -Ueber'gang 100/75 Millimeter

Eiscnröhren (gerade): _ ... .
a) bei 150 Millimeter Lrchtwerte, SUrck
b) bei 100 Millimeter Lichtwerte, Stuck .

Eiserne Verbindungsröhren : _
a) bei 150 Millimeter Lrchtwerte, Stuck
bi bei 100 Millimeter Lichtwerte, Stuck .

Eiserne Bogenröhren:
a) bei 150 Millrmeter Lichtwerte, Stuck
b) bei 100 Millimeter Lichtwerte, Stuck .
aj Standrohre für Regenfallrohren , etwa 1,20 Millimeter

über Gelände : _
Lichtweite 100 Mrllrmeter , Stuck . . ...
Lichtweite 75 bezw. 80 Millimeter , Stuck

bi etwa 1,75 über Gelände : _ _
Lichtweite 100 Millimeter , Stuck . . ..
Lichtweite 75 und 80 Millrmeter , Stuck

Etagenbogen : -
ai bei 100 Mrllrmeter Lrchtwerte, Stuck . .. .
b | bei 75 und 80 Millimeter Lichtwerte, Stuck .

Rohrschellen: .
ai für 100 Millimeter Lrchtwerte, Stuck . - -
bi für 75 und 80 Millimeter Lichtwerte Stuck

Portland -Zemcnt , 1 Sack — 50 Kilogramm . . .
ai Flußsand , Cbmtr . .
bi Grubensand , Cbmtr . .
c) Flußkies , Cbmtr.
di Grubenkies , Cbmtr . .

Gelöschter Kalk, 100 Liter.
Fertiger Ton (Letten ), 100 Kilogramm . . . .
Teerstrickc, lfd. Mtr . - - - - -

ai Backsteine (gewöhnliche), 100 Stuck . . .
bi Blendsteine , 100 Stück . . . . . . . .
e) Bruchsteine, Cbmtr.
a) Zementmörtel 1: 4 Cbmtr.
’ ' O , ' • ' ■> ■ A - - Oll —bi Zementmörtel 1: 4 15 Liter = 1 Eimer . . . .
c) Zementmörtel , verlängerter , 1: 6 Cbmtr.
d) Zementmörtel , 1: 6, 15 Liter — 1 Eimer . . . .
ei Kalkmörtel , 1: 3 Cbmtr.
f) Kalkmörtel . 1: 3, 15 Liter — 1 Eimer . . . . .

Lieferung gicßfertigcr Asphalt -Goudron -Maffe an die Bau
stelle, 'Kilogramm . .

5. Sonstiges.
Anfuhr von gutem Ausfüllmaterial durch städt. Fuhrwerk,

2 Karren = 1 Cbmtr . . .
Leihgebühr für 1 Baupumpe zur Wasserhaltung , einschließl.

Transport von und zur Arbeitsstelle , jedoch ohne Be¬
dienungsmannschaften für 1 Tag . .

Anmerkung : Das Kanalbauamt behält sich vor, besonders
schwierige Arbeiten und die Lieferung der dazu erforder¬
lichen Materialien zu den Selbstkosten, mit einem Zuschläge
pro 15 Proz . Berwaltungs - vv. Kotten abzurechnen. Bei Aus¬
grabungen in solchen städtischen Straßen , die vom Straßen¬
bauamt als Sperrflächen bezeichnet sind, ist zu den tarif¬
mäßigen Kosten des Aufbruchs und der Wiederherstellung der
Straße ein Zuschlag von 100 Proz . zu zahlen.

M

2 95
1 90

9» 20
1 45
1 15
2 20
1 45

8 00
5 00

19 00
10 30

7 80
5 00

3 50
3 70

3 90
4 50

1 45
1 15

1 30
1 10
2 50

30
4 60
5 50
4 50
2 00
2 00
0 10
3 50
7 00
5 00

27 60
0 42

21 30
0 32

14 40
0 22

0 18

3 25

4 00

Wettbewerb.
Zur Erlangung vo^ Ideen für die

Errichtung eines Kriegerdenkmals
zur Erinnerung an die im Kriege
1870/71 Gefallenen Ivird hiermit
unter deutschen AWritekten, Bild¬
hauern und anderen Künstlern ein
Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Ein¬
sendung von 3 Mark beim Stadtbau¬
amt , Frredrichstraße 15, Zimmer 25,
zu beziehen. Dieser Betrag wird
bei der Ablieferung der Entwürfe
zurückvergütct..

Die Entwürfe sind bis zum
31. August diese? Jahres,

abends 6 Uhr,
im Boteuamt des Rathauses abzrr-
liesern , bezw. brs zu dieser Zeit bei
einer Vostanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und bcstellgeldfrci auf-
zugcben.

Air Vreii' cn werden grrSgcsetzi: ein
erster Preis 1000 Mark und Zu¬
sicherung der Ausführung , ein zweiter
Breis 1000 Mark , ein dritter Preis
500 Mark , außerdem wird der An¬
kauf weiterer Entwürfe zum Preise
von se 300 Mark Vorbehalten.

Die Sigdigenrernde behält sich
ferner vor , auf Grund Beschlusses der
Preisrichter die Prcife in anderer
als der auacgebencn Weise zu ver¬
teilen , iedoch wird der Gesamtbetrag
von 2500 Mark unter allen Um¬
ständen verausgabt.

Preisrichter sind die Herren:
1. der Oberbürgermeister der Stadt

Wiesbaden oder dessen gesetzlicher
Stellvertreter , . , _

2. Stadtverordneter Justizrat Fritz
Sichert , . „ .

3. der Vorsitzende des Krers -Krreger-
vcrbandes , Landmesser Klein,
Leutnant der Reserve,

4. Geheimer Obcrbaurat Prowffor
Höckmann zu Darmftadt,

5. BroreNtzr Harter zu Berlin,
6. Professor Kurz zu München,
7. Ktadtbaurat Frobenius zu Wies¬

baden. *
Wiesbaden, den 12. April 1907.

Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rech¬

nungsjahr 1907 werden soeben aus-
getragen.

Die Erhebung der 1. Rate (April,
Mai , Juni ) erfolgt vom 22. Mai ab
straßenweise nach dem aus dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan,

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die aus dem Steuer-
gebend) :
zcttel angegebene Straße ist maß-

O, P , Q, R am 6., 7. und 8. Jum:
8, T, U, V am 10., 11. u. 12. Juni;
W, Y, Z und außerhalb des Stadt-

berings am 13., 14. u. 15. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , dass sie die vorgcschriebenen
•-.1:p«• benutzen, nur dann ist

rasche Beförderung möglich.
Das Geld, besonders die Pfennige,

sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wird . *

Wiesbaden , den 17. Mai 1907.
Städtische Stcuerkasse,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . IV
Volksbäder.

In dem Bad am Römertor sind
zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Rvonstrcrße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit irr allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Ubr;

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr , bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen find an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abtcilungen sind stets
vorr 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen belibcn die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
Städt. MaschiuenLouLMt.
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Bekanntmachung.

Die Eckcrnförderstraße von der
Lahn - bis Waterloostraße wird zwecks
Verstellung einer Wasser- und Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit
für den Fährverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 31. Mai 1807.
Der Po lizei- Präsident . v. Schenck.

Verdingung.
Das sich im Rechnungsjahre 1987

ergebende Brucheisen (Guß - und
Schmiede-Eisen ) soll an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

Angebotsformulare _ und „ Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung , von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anf-S „Angebot aus Abnahme voneisen" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 11. Juni 1907,
vormittags 11. Nhr,

tut Rathause , Zimmer Nr . 65, ein-
znreichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart ,der etwa er¬
scheinenden Änbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsfor-
mular eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen.
\  Wiesbaden , den 24. Mai 1907.

Städtisches Kanalbanami.
Verdingung.

Die Lieferung von 5000 Cbm. erst¬
klassigen Melaplchrpflastersteinen für
die Bcruverwaltung der Stadt Wies¬
baden mit dreiiähriger Lieferzeit für
die Rechnungsjahre 1907, 1908 und
1909 soll im •Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare _ und „ Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im
Rathause . Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch van dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrere Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnackmahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene u . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 8. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 53, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs-
formnlar eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. *

Zuschlags seist: 5 Wochen.
Wiesbaden , den 82. Mai 1907.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Königliche Staatsregierung

hat die Herstellung einer geologischen
Karte vom Königreich Preußen
unternommen.

Mit der Ausführung der betr,
Arbeiten in dem hiesigen Kreise ist
der Landesgeolage Pros . Dr . Leppla
aus Berlin beauftragt worden.

Mit Rücksicht auf die Gemein¬
nützigkeit dieser Arbeiten und ihre
Wichtigkeit für die Interessen der
Land - und Forstwirtschaft und der
Industrie ist es dringend erwünscht,
daß die Einwohner den Genannten
bei seinen Arbeiten unterstützen und
ihn namentlich von etwa gemachten
geologischen Funden und Beobach¬
tungen , welche für die Kartenauf¬
nahme von Interesse fein können, in
Kenntnis setzen.

Bon Seiten der Geologischen
Landesanstalt ist der genannte Be¬
amte mit Legrtimationskarte ver¬
sehen worden. *

Wiesbaden , den 31. Mai 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 0. Juni d. I .,

vormittags , soll in dem städtischen
Bullenstallgebäude bei der Wellritz¬
mühle ein junger fetter Bulle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 11 Uhr
vor der Wellritzmühle. *

Wiesbaden , den 1. Juni 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der polizeilichen

Sperrung der Schlachthausstratzc —
Kreuzung Schlachthausstraße und
Kaiser -Wilhelm -Ring — ist bei Ver¬
meidung der aus 8 28 Zer Akzise¬
ordnung sich ergebenden Strafen für
von außerhalb kommende akzise¬
pflichtige Waren , welche bet der
Akziseabfcrtigungsstelle im Schlacht¬
hofe vorgeführt werden Müssen, die
Mainzerstraßc bis zum Verbindungs¬
weg üinter dem Bahnwärterhaus an
der Mainzer Landstraße und dann
der Verbindungsweg zum Schlacht¬
hose zu benutzen. *

Wiesbaden , den 8. Juni 1907.
Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Maurerarbeiten für das

Kohlenhaus der städtischen Pump¬
werke in Schierstein sind zu vergeben.

Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift „Kohlenhaus Schier¬
stein" versehen bis zum 10. d. Mts .,
mittags 12 Uhr, in Marktstraße 16,
Zimmer 12, einzureichen.
Die Verdingungsunterlagen werden

bis zum 8. d. Mts . täglich von 8 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr aus dem
Baubureau der Pumpwerke in
Schierstein gegen eine Gebühr von
1 Mark abgegeben. *

Wiesbaden , den 1. Juni 1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwcrke.

Verdingung.
Die Ausführung und Anbringung

der eisernen Oberlichtkonstruktionen
für den Neubau der Desinfektions¬
anstalt auf dem städtischen Kranken-
hausgelände zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden Friedricbstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gcbotsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar-
zählüng oder bestellgeldfrcie Ein¬
sendung von 25 Pfg . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bezogen werden.

Verschlostene und mit der Auf¬
schrift „H. 3f. 25" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Jnni 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs-
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Jnni 1907.

Städt . Hochbauamt.
Bekanntmachung.

In der Albrechtstraße von Nikolas-
bis Oranienstraße , in der Vwono - -
bergstraße , mit Ausnahme der Strecke
vor der Schule , und in der Adelheid¬
straße zwischen Moritz- und Wörth¬
straße, soll Mitte Juni mit dem
Umbau der Schotterfahrbahn in
Kleinpflaster - Fahrbahn begonnen
werden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kabelnctz oder die
Haupt -Waffer - und Gasleitung
fertiggcstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. Ro-
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungcn die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 88. Mai 1907.
Städtisches Straßcnbauamt.

Dampfer-Fahrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40. 11.20
(Schncllfahrt „Deutscher Kaiser " und

„Wilhelm Kaiser u König"), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Guterschiff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshauser »., 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen van Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. 17 827

Biebrich-Mainzer Dampfschisfahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*. 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
balle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*. 10, 11* 12. 1*. 2. 3,
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8,, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Ferertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

zurzeit Hamburg . „Admiral ". Kapi¬
tän Dohcrr , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 2. 6. ab Swakopmund . „Feld¬
marschall", Kapitän v. Jssendorff,
von Südafrika nach Hamburg , 3. 6.
ab Tanger . „Prinzregent ", Kapitän
Gauhe , von Hamourg nach Süd¬
afrika , 3. 6. an Neapel . „Bürger¬
meister ", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 1. 6. ab Zanzi¬
bar . „Kronprinz ". Kapitän Kleh,
von Südafrika nach Hamburg , 31. 5.
ab Mozambique . „Herzog", Kapitän
Weißkam, zurzeit Hamburg . „König",
Kapitän Scharfe , von Ostafrika nach
Hamburg , 3. 6. ab Swakopmund.
„Markgraf ", Kapitän Volkertsen, von
Hamburg nach Ostafrika , 31. 5. an
Antwerpen . „Gouverneur ", Kapitän
Carstens , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 1. 6. an Mozambique . „Präsi¬
dent ", Kapitän Teve, von Ostafrika
nach Hamburg , 30. 5. ab Aden.
„Kanzler ", Kapitän Pohlenz , zur¬
zeit Hamburg.

Norddeutscher Llovd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50.) § 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Mittelmeer -Linie : „Prinzeß Irene"

nach Genua , 1. Juni 1 Uhr nachm.
Von New Uork. „Königin Luise"
nach New Dort , 31. Mai 9 Uhr nach-
mirtags von Neapel. „König Albert"
nach Genua , 1. Juni 7 Uhr vorm,
in Genua . — New Dort -, Balti¬

more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah - Linien : „Friedrich der
Große nach Bremen , 1. Juni 11.45
Uhr nachmittags in Bremerhaven.
„Prinzeß Alice" nach Bremen.
2. Juni 12 Uhr nachts in Bremer¬
haven. „Chemnitz" nach Galveston.
31. Mai 1 Uhr nachm, in Baltimore.
„Köln" nach Baltimore , 1. Juni
10 Uhr vorm. Prawle Point passiert.
„Rhein " nach New Bork und Balti¬
more , 2. Juni 4 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Australien - Linie:
„Vorck" nach Bremen , 2. Juni 5 Uhr
nächm. von Southampton . „Kleist " ,
nach Australien , 3. Juni 6 Uhr vor¬
mittags in Sydney . „Bülotü nach
Australien , 2. Juni 8 Uhr vormittags
von Suez . — Austral -Frachtdampfer:
„Thüringen " nach Bremen , 1. Juni
12 Uhr nachts von Sydney . „Hessen"
nach Australien , 1. Juni 2.30 Uhr
nachmittags in Port Sudan . „West¬
falen " nach Australien , 2. Juni
3 Uhr nachmittags von Antwerpen.
— Ost-Asien-Linie : „Pr .-R. Luit¬
pold" nach Hamburg , 1. Juni 12 Uhr
nachts in Hamburg . „Pr . Eitel
Friedrich " nach Bremen , 3. Juni
8 Uhr vorm, in Neapel . „Bayern"
nach Hambura , 2. Juni 6 Uhr vor¬
mittags in Colombo. „Gneisenau"
nach Bremen , 31. Mai 12 Uhr nachrs
von Shanghai . „Scharnhorst " nach
Ost-Asien, 1. Juni 12 Uhr mittags
in Yokohama. „Roon " nach Ost-Asien.
31. Mai 6 Uhr nachmittags in Singa-
pore. „Preußen " nach Ost-Asien, g
Juni 10 Uhr vormittags in Aden.
„Prinz Ludwig " nach Ost-Asien.
1. Juni 12 Uhr mittags von Gib¬
raltar . — Cuba-, Brasil - und La
Plata -Linien : „Sigmarrngen " nae:
Antwerpen , Bremen , 31. Mai von
Pernambuco . „Helgoland " nach Ant¬
werpen , Bremen , 31. Mai Las Pal,
mas passiert . „Heidelberg" nach Bre¬
men , 1. Juni in Bremerhaven
„Borkum" nach Antwerpen , Bremen.
81. Mai von Buenos Aires . „Aachen"
nach Oporto , Rotterdam , Antwerpen
Bremen , 1. Juni Las Palmas pass.
„Oldenburg " nach Las Palmas , Z-.
Mai St . Vincent passiert. „Bonn"
nach Bahia , 1. Jnni von Santos.
„Stuttgart " nach La Plata , 31. Mn:
auf dein La Plata , „Tübingen " nach
La Plata , 2. Juni Las Palmas pcrst
„Halle" nach Brasilien , 3. Juni in
Oporto . „Norderney " nach La Plast --
3. Juni von Bremerhaven . „Karl .-..'
ruhe " nach La Plata , 2. Juni von
Bremerhaven . — Deutsche Mittel-
meer-Levantc -Linie : „Therapia " nach
Nicolasesf. 8. Juni v. Konstantinoveh
„Stambul " nach Genua , 3. Juni von
Neapel . „Pera " nach Marseille , o
Juni in Marseille . „Galata " nach
Genua , 2. Juni von Piräus . „Stn-
tari " nach Marseille , 3. Juni von
Batum . — Alexandrien - Linie -
„Hahenzollern" nach Awxandrie»
3. Juni 10 Uhr vormittags in
Alcrandrien . „Schleswig " nach Mar¬
seille, 1. Juni 12 Uhr nachts vT-
Neapel . — Austral -Japan -LiriiD
„Prinz Sigismund " nach Kobe, -st
Juni 1 Uhr vorm, von Hongkong.

Die Preise der ZebeusMittel inrd landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn Wiesbaden

Niedr. >Höchst-
Preis. Preis.
Jb -S>M A

1. Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität. . 50 Kg. 78 — 83 —
11. . 50 74 — 76 —

Kühe: I. . 50 65 — 70 —
11. . 50 58 64

Schweine. . 1 1 — 1 10
Mast-Kälber . . . . 1 , 1 90 2 10
Land-Kälber . . . . 1 1 60 1 74
Hammel. . 1 „ 1 58 1 60

2 . Fruchtmark «.
Hafer, alter . . . . .100 Kg. 20 40 20 60
Hafer, neuer. . . . . 100 — — — —
Stroh. . 100 5 60 6 20
Heu. . 100 „ 5 80 6 80

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter. . 1 Kg. 2 50 2 60
Kochbutter . . . . . 1 2 20 2 40
Trinkeier. . 1 St. — 7 — 9
Frische Eier . . . . . 1 — 6 — 8
Kalk-Eier. . 1 — 5 -- 6
Handkase. . 100 4 — 6 —
Fabrikkäse . . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffelu. . . . . 100 Kg. 9 — 10 —
Eßkartoffeln . . . . . 1 — 9 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 — — — —
Zwiebeln. . 50 9 — 10 —
Zwiebeln. . 1 — 22 — 24
Knoblauch . . . . . 1 — 70 — 80
Erdkohlrabi . . . . . 1 — — — —
Wett  Rüben . . . . . 1 — — — —
Weiße Rüben . . . . 1 — — — —
Gelbe Rüben . . . . 1 — — — —
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 10 — 12
Rettich. . 1 St. — 5 — 6
Treibrettich . . . . . 1 Gbd. — 5 — 6
tRadieschen . . . . . 1 — 3 — 4
^Spargel. . 1 Kg. — 90 — 95
!Suppenspargcl . . . . 1 — 50 — 60
^Schwarzwurzel. . . . 1 — — — —
Meerrettich . . . . . 1 St. — 20 — 25
Petersilien . . . . . 1 Kg. — 50 — 55
Lauch. — 6 — 8
Sellerie. . 1 — 40 — 45
Kohlrabi. . 1 Ka. — 12 — 13
!Feldgurkcn . . . . . 1 St. — — — —
Trcibgurken . . . . . 1 — 40 —. 45
iEinmachqurken. . . . 100 — — — —
Kürbis. . 1 Kg. — — — —
iTomaten. . 1 1 50 1 55
kgriine dicke Bohnen. 1 — — — —
Grüne Stq .-Bohncn. . 1 — — — —
Grüne Buschbohnen. . 1 — — — —
Grüne Prinzeßbohncn . 1 — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 — 85 — 90
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ !- — —

Wiesbaden , den 81. Mai 1007.

waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 25. bis cinschl. 31. Mai 1907 folgende:
Nicdr. Höchst.
Preis. Preis.
Jb A A A

Zuckcrschoten . . . 1 Kg. 1 10 i 15
Weißkraut. 1 „ -- r~ — —
Weißkraut. 1 St. — — — —
Rotkraut. 1 Kg. — — — —
Rotkraut. 1 St. — — — —
Wirsing . . . . . . 1 Kg. — — — —
Blumenkohl (hiesiger) . 1 St. — — — —
Blumenkohl (ausländ.) . 1 „ — 55 — 60
Rosenkohl. 1 Kg. — — — —
Grün -Kohl. 1 „ — — — —
Römisch-Kohl . . . . 1 „ — 30 — 35
Kopfsalat . . 1 St. — 8 — 10
Endwien. 1 „ — — — —
Spinat. 1 Kg. — 15 — 16
Sauerampfer . . . . 1 — 30 — 35
Lattich-Salat . . . . 1 „ — -- — —
Feldsalat. 1 „ — — — —
Kresse. 1 „ — 50 — 55
Artischocke. 1 St. — 40 — 45
Rhabarber .. . . . . 1 Kg. — 30 — 3o
Eßäpfel. 1 „ 1 — i 50
Kochäpfel. 1 — 80 — 90
Eßbirnen. 1 „ — — — —
Kochbirnen. 1 — — — —
Quitten. 1 „ — — — —
Zwetschen. 1 „ — — — —
Kirschen. 1 „ — 70 — 80
Kirschen, Rhein. Herz- . 1 .. — — — —
Kirschen, Sauer - . . . 1 „ — — — —
Pflaumen. 1 „ — — — —
Mirabellen . . . . . 1 „ — — — —
Reineclauden . . . . 1 „ — — — —
Pfirsiche. 1 „ — — —' ■ ‘
Aprikosen. 1 „ — — — —
Apfelsinen. 1 St. — 6 — 9
Zitronen. 1 „ — 6 — 8
Melonen. 1 Kg. — — — —
Ananas . . 1 „ 1 50 2 —
Kokosnüsse. 1 St. — — — -,
Bananen. 1 „ — — — --
Feigen. 1 Kg. — 80 1 '-
Datteln . . . . . . 1 „ — — — —
Kastanien. 1 „ — — — —
Walnüsse . . . . . . 1 „ — —-y — —
Haselnüsse. 1 „ — —- .-
Weintrauben (rheinische) 1 „ — — — —
Weintrauben (südländ.) . 1 „ — — -V
Stachelbeeren . . . . 1 „ — 30 — 40
Johannisbeeren . . . 1 „ — — — —
Himbeeren. 1 „ — — — —
Heidelbeeren. 1 — — — —

Preiselbeeren . . . . l ,, — — — —
Gartenerdbeeren . . . 1 „ j 1 60 2 50
Walderdbeeren . . . . 1 Ltr. — — — —

4. Fischmarstt. \
Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 1 3 — 3 60
Hecht(lebend) . .. . . 1 „ o 40 3 20
Karpfen .(lebend) . . . 1 >. 1 2 — 1 2 00

Nicdr. Höchst.
Prci ä. Preis.
Jb A Jb A

Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 3 — 3 40
Barsche (lebend) . . . 1 1 — 2 —
Bachforellen (lebend) . 1 „ 8 — IC —
Backfische(lebend) . . 1 — 50 — 60
Hummer (lebend) . . . 1 „ 7 — 7 60
Krebse(lebend) . . . 1 „ 5 — 7 —
Schellfische . . . . . 1 „ — 50 1 20
Bratschellfische. . . . 1 — 40 — 70
Kabeljau. 1 „ — 50 1 20
KabeljausStockfisch gew.) 1 „ — — — —
Salm. 1 3 8
Seebecht. 1 ., — 80 1 40
Zander. 1 ,. 1 60 3 20
Lnchsforellen . . . 1 „ 3 60 4 —
Seeweißlinqe (Merlans) 1 „ — 60 1 —
Blaufelchen. 1 „ — — — —
Heilbutt. 1 ., 1 60 2 40
Steinbntt. 1 „ 2 — 3 —
Schollen. 1 „ 1 — 1 40
Seezunge. 1 2 80 4 —
Rotzunge (Limandcs) . 1 „ 1 20 1 60
Grüner Hering . . . 1 — — — —
Hering (gesalzenl. . . 1 St. — 5 — 15

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

GanS. 1 St. 9 — 10 —
Truthahn. 1 .. — — — —
Truthuhn . . . . . 1 „ — — — —
Ente. 1 „ 4 50 4 SO
Hahn. 1 .. 1 70 2 —
Huhn. 1 „ 2 30 2 80
Masthuhn. 1 6 50 8 —
Perlhuhn . 1 „ — — — —
Kapaunen . 1 „ — — — —
Taube. 1 „ — 75 — 80
Feldhuhn, alt . . . . 1 ., — — — —
Feldhuhn, jung . . . 1 >. — — — —
Haselhühner . . . . 1 „ — — — —
Birkhühner . . . . . 1 — — — —

^Schneehühner . . . . 1 — — — —

Fasanen. 1 „ 4 50 — —
Wildenten . . . . . 1 „ — — — —
Schnepfen . . . . . 1 „ 4 50 — —
Krammetsvöqel. . . . 1 „ — — — —

Hasen . . . l — — — —
Reh-Rücken . . . . . 1 .. 10 — 14 —

Reh-Keule. 1 „ 71— 8 —
Reh-Vorderblatt . . . 1 „ 1 50 2 —
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. 2 40 2 60
Hirsch-Keule. 1 „ 2 40 2 60
Hiricb-Vordcrblatt . . 1 ., 1 50 i 70
Wildschwein. 1 — — — —
Wildragout . . . . . 1 .. 1 — i 20

6 . Mersch.
(Ladenpreise.)

Ochscnfleiich von der Keule 1 Kg. 1 70 i 89
Ochsenfleisch, Lauchfleisch 1 „ I 1 50 1,60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 ,,
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperflcisch. . . . . 1 »
ochinken, roh . . . . 1 „

Speck, geräuchert . . . 1 >>
Schweineschmalz . . . 1 „
Nicrenfett . . . . . . 1 „
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert 1 „
Bratwurst . 1' „
Flcischwurst . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Lcbcr- u.Blutwurst, gcränch. 1 „

7* Getreide , Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 109 Kg.
Roggen . . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohncn . . . . 100 „
Linsen, neu . 100 „
Linsen, alt . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . . 100 „

Roggenmchl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 ..I

b) Ladenpreise
bsen zum Kochen
leisebohnen . .
rsen.
nzenmehl zur Speise
bcreitung . . . .
>ggenmehl zur Spes
bereitung . . .
astengraupe . .
wstcngrntze . .
ichweizengrütze.
ifergrütze . . .
ifcrflockcn. . .
wa-ReiS, mittl. .
wa-Kaffee, mittl., ro
wa-Kaffee, mittl ., gel
gcbr.
peiscsalz . . . .
chwarzbrot: Langbrot

Nicdr.
Preis.

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

Städtisches

1 „
1

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

28

33
29 50
28 ;—
31

50

Höchst
Preis.

50
60so
50

9Ö
70
60
10

10
1 : SO
1 SO

20
80

40
18
13
48
14
44

i 3
I 3

Akzise-Amt.

21 50
21 —
18
30
23
50

34
31
29
31 !50
29 50

— 46
— 48
' 70

— 48

— 34
— I64
— 64
— 63
— | 64— 64
— 70

3 —

3 60
— 24
— 15
— 52
— 16
— 48
— 3
— 8

SKatatioaJfrefienKrudder L. Schellcnberg 'ichen HoyBuchdruderO in Wiesbaden.
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